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; Das Bild der Unternehmer 

-Das soziale Image der Unternehmer ist besser, als es die vertraten 
Angriffe der letzten .Zeit vermuten Lassen. Dies hat eine Emnid-Stu- 
dfe ergeben. Danach vertreten fast. 60 Prozent der Bevölkerung die 
ÄuffesSong, daß die Unter nehme r „eher für den sozialen Fortschritt“ 
sind. Vor 20 Jahren galten die Unternehmer nur bei 40 Prozent als 
„sozial“. Die 30- btt 49jährigen geben der imtemehmerischen Ein- 
stellung ziim sozialen Fortschritt die meisten Pluspunkte. 


Heute in der WELT 


Der länge Marsch durch die Hochschule 

Ein später Studienabschhiß und ein hohes Berufseintrittsalter haben 
negative Auswirkungen auf die Persönbchkeitsentwicklung. Qualifi- 
zierte junge Menschen werden wie Schüler behandelt, von eigener 
Verantwortung ausgeschlossen und von einer Entfaltung in Beruf 
und eigenem Lebensbereich abgehalten, meint Bundesbild ungs minf- 
sterin Dorothee Wilms in ihrem Plädoyer für die Verkürzung der 
Studienzeiten. Seite 6 


POLITIK 


Landwirte: Beitragssenkungen 
für die SoziaWerachenmg kleine- 
rer Landwirte in- Höhe von 450 
Millionen Mark im Jahr «Mit ein 
vom Bundestag in erster Lesung 
beratener Gesetzentwurf da Ko- 
alitionsparteien vor. Die Beitrags- 
Senkung soll rückwirkend vom 1. 
Januar 1986 an gelten. 

Kabel: Wer bis zum 30. Juni. den 
Anschluß für das Kabelfeniseiien 
beantragt, erhält ihn noch Sir die 
bisherige AnachhiBgebnhr von 
500 Märk. Danach kostet er 675. 
Maife'für em-jBia&imBieQhatK. -~ 

Anschlag: Zwei Menschen star- 
ben und vier wurden verletzt bei 
dem Versuch, eine Bombe in einer 
Feriensiedlung- auf Korsika zu 
entschärfen. Der Sprengkörper 
war von der korsischen Separati- 
steb-Organisation FLNC gelegt 
worden, die gegen Massentouris- 
mus auf der Insel kämpft 


Schutz: Die US-Marine hat ihren 
Schutz 'für amerikanische Han- 
delsschiffe im Persischen Golf 
verstärkt Seit Jahresfrist sind 90 
US-Frachter von der iranischen 
Marine nach Kriegsmaterial für 
Irak durchsucht worden. 

Kooperation: Ein »Programm zur 
Entwicklung der wirtschaftlichen 
und wissenschaftlich-technischen 
Zusammenarbeit“ ist in Moskau 
vom sowjetischen Fsrteächef Gor- 
batschow und dem rumänischen 
Staatsch^Ceausesgu unterzeich- 
net -worden. Die Vezembanxng 
läuft bis zum Jahr 2000: 

Südafrika: Die Regierung will ih- 
ren Reformkurs midi gegen den 
Widerstand des konservativen 
Ttefls der weißen Bevölkerung 
„scheibchenweise“ fortsetzen: Al- 
le Schwanen kö nnen law! erwer- 
ben; bislang gab es nur eine 99 
Jahre dauernde Pacht (S. 5). 


WIRTSCHAFT 


Sparkasxatagi Präsident Geiger 
bat an die Sparkassen und Lan- 
desbank-Girozentralen appelliert, 
über mehr Zusammenarbeit die. 
Marktposition zu stabilisieren. 
Die Wettbewerbspositioaen hät- 
ten sich geändert: Differenzierte 
Finanzierung- und Anlagemög- 
lichkeiten seien gefragt (S. 9) 

Börse: An den deutschen Aktien- 
märkten notierten die meisten. 
Standardaktien gestern schwä- 
cher. Am Rentenmarkt zeigte sich 
ein weiterer Kursrü ckga n g . 
WELT-Akttenindex 273,70 
(277,30}. BHF-Rentenindex 
106,600 (106,8 12). BHF-Perfonn- 
ance-Index 103,990 (104,168). Dol- 


lanhitteDcurs 2^123 (2, 1897) Mark. 
Goldpreis - je Feinunze 342,75 
(342,00) Dollar. 


BHS 


z r s i maxi» 

M» 


KULTUR 


„Schüchterne Sappho“: Sie ent- 
stammte einer Füritanerfamilie 
aus Massachusetts, die das La- 
chen nicht kannte - Hinweise auf 
Emiiy DicMnson, die große Lyri- 
kerin Amerikas. (S. 31) 


Ballett: Ein Shakespeare-Kom- 
plott nach Henaes Gitarrenzyklen 
„Royal Winter Music“ im Münch- 
ner Cuvflli&s-Theater. Dabei sorgt 
der Tod für eine vorhersehbare 
dramaturgische Ordnung. (S. 31) 


SPORT 


fidn rimniwi: Mit einem Festakt 
feierte der Deutsche Schwimm- 
Verband gestern seinen . 100. Ge- 
burtstag. Staatssekretär Spraziger 
überreichte die Sportplakette des 
Bundespräsidenteri- (S. 30) 


Tennis John McEnroe, der eine 
Pause vom Sport munM, hat seine 
Absichten geändert und überra- 
schend für das Turnier von Wim- 
bledon gemeldet. Er hat das Tur- 
nier bereits dreimal gewonnen. 


AUS ALLER WELT 


Hunaiww und Amboß: In einer 
Zeit, in cter industrielle Formge- 
bung die nivellierenden Züge der 
Massenproduktion trägt, findet 
der Kunstschmied wieder einen 
gebührenden Platz. (S. 32) 


Automaten: Ihre Zahl wird sich 
bei den Sparkassen bis 1990 ver- 
dreifachen, technische Service- 
Eridchterungenbegrößtd^ Kun- 
de. Zugleich: Seelenlose Zweig- 
stellen wird es oicM geben. (S. 32) 


Leserbriefe uxid Personalien 
Geistige WELT . 
Atitp-WELT ; 

Fernsebeä. 

Wetten Mild“ 
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Kanzler lädt 35 Staaten £ 
zu Reaktor-Konferenz ein I ? 

• s . 

StraUenschutz-Kommission beruhigt Bevölkerung / Empörung über Kwmnskij 


5^1 -QERltÖMMENTAR 


Rollen-Spiel 

BERNT CONRAD 


DW. Bonn 

Die Bundesregierung bemüht sich 
auf mehreren politischen Wegen dar- 
um, die Sowjetunion zu schnellen 
Kongeqi lenzen aus der Reakfcorkata- 
strophe von Tschernobyl zu zwingen. 
Don Unglück in der Ukraine waren 
bis zum Freitag 13 Menschen zum 

Opfer gefallen. 

In piwpiw Brief an KPdSU -Chef Mi- 
chail Gorbatschow und in Schreiben 
an 34 weitere Staaten lud Bundes- 
kanzler Kohl zu einer Konferenz über 
Sicherheitsfragen von Atomkraft- 
werken in die Bundesrepublik 
Deutschland ein. Regierungssprecher 
Friedhelm Ost bestätigte, daß in den 
am Donnerstag übergebenen Briefen 
auch ein Voibereitungstreffen ange- 
regt werde. Die Expertenkonferenz 
müsse „möglichst rasch“ stattfinden. 

Mögliche Schadensersatzansprü- 
che an die Sowjetunion wurden von 
Rnhl „nicht ausdrücklich erwähnt 41 . 
Der Kanzler habe den Kreml-Führer 
aber „dringend gebeten“, äße not- 
wendigen Informationen über Art 
und U mfang des Reaktorbrandes zur 
Verfügung zu stellen „damit die Bun- 
desregierung zum Schutz der Bevöl- 


kerung die gebotenen Maßnahmen 

treffen könne“. In den Briefen 
kommt die Absicht der Bundesregie- 
rung zum Ausdruck, auf weitere Ver- 
besserungen der Sicherheitsstan- 
dards zu dringen. 

Der Sprecher des Innenministe- 
riums, Michael-Andreas Butz, hat den 
Botschafter der UdSSR, JuEj Kwirin- 
skü. scharf angegriffen. Butz sagte 
vor der Presse, Kwizinskij habe be- 
reits am 29. April erklärt, die Lage in 
Tschernobyl sei unter Kontrolle, ob- 
wohl erst Anfang Mai die Gefahr des 
Kenttchmelzens vorbei gewesen sei. 
Deshalb seien die deutschen Vorsor- 
gemaßnahmen richtig gewesen. 
Wenn Kwizmskq dies im nachhinein 
abstreite und den Innenminister als 
Kronzeugen für nicht entstandene 
Schäden an führe , dann halte er sol- 
che Äußerungen für infam. 

Die St rahlensch uta- Kommission 
verkündete am Freitag das Ergebnis 
von zweitägigen Beratungen in Bonn. 
Ihr Vorsitzender, Professor Erich 
Oberhäuser», versicherte: „Eine Schä- 
digung des ungeborenen Lebens ist 
auf Grund der Strahlenexposition 
nicht zu befürchten . . . Ein Schwan- 


gerechaftsabbruch wegen der Strah- 
lenbelastung, wie sie in der Bundes- 
republik zu verzeichnen war, ist unter 
keinen Umstanden zu rechtfertigen. “ 

Maximal würden von der Kommis- 
sion für 1936 Ingesamt-Strahlenbela- 
stungen von 90 Millirem bei Kleinkin- 
dern und 70 Millirem bei Erwachse- 
nen prognostiziert, während die „ef- 
fektive Dosis“ durch natürliche 
Strahlen 200 Millirem pro Jahr betra- 
ge. 

Zur Zurückhaltung des deutschen 
Käuferpublikums bemerkte er „Ich 
verstehe nicht, daß die Leute keinen 
Spargel kaufen - wir haben in unse- 
ren Warnungen immer nur von Blatt- 
gemüse gesprochen.“ Die gemesse- 
nen Belastungswerte bei Fleisch von 
Weidetieren und Wild, bei Milch und 
Müchprodukten und bei Blattgemüse 
gingen bei Jod „sehr schnell herun- 
ter“. Die Aktivitätskonzentration im 
fleisch könne vorübergehend noch 
geringfügig ansteigen. Es sei aber an- 
zunehmen, daß wegen der biologi- 
schen Halbwertzeit von Cäsium von 
etwa 100 Tagen in den Tieren die der- 
. zeitigen Kontaminationswerte noch 
etwa 100 Tage andauerten. 


USA mißtrauen Teststopp-Vorschlag 

Reagan-Administration: Gorbatschows Offerte soll die SDI-Forschung behindern 


FRITZ WIRTH, Washington 

Die Reagan-Administration sieht 
sch in der sowjetischen lnfbrma- 
tionspolitik über das Tschernobyl- 
Unglück ln ihrer Auffassung bestä- 
tigt, daß ihr Mißtrauen und ihre Zu- 
rückhaltung gegenüber den jüngsten 
sowje tischen Angeboten zu einem 
n uklear en Teststopp gerechtfertigt 
and. Das erklärte Allen Holmes, der 
Direktor des politisch-militärischen 
Büros im State Department, am Frei- 
tag vor wnm militärischen Spezial- 
ausschuß des Repräsentantenhauses. 
24 Stunden zuvor hatte Generalsekre- 
tär Gorbatschow in seiner Femsehan- 
sprache zum Tschernobyl-Unglück 
dieses nukleare Testmoratorium er- 
neut vorgeschlagen und den sowjeti- 
schen Teststopp bis zum 6. August 
ausgedehnt 

„Die Sowjets wissen sehr wohl, daß 
wir ein Testmoratorium nicht akzep- 
tieren können“, sagte Hohnes. „Nach- 
dem sie im Jahre 1961 bereits einmal 
ein nukleares Testmoratorium durch- 
brochen haben, vertrauen wir nicht 
mehr daraut daß ein derartiges Mora- 


torium die Sicherheit erhöhen wird. 
Nach der geheiznhaltenden und irre- 
führenden Weise, mit der die Sowjets 
die kürzliche Tragödie von Tscherno- 
byl behandelten, haben wir heute -25 
Jahre nach dem letzten Moratorium - 
wenig Vertrauen darauf daß sie mm 
in nuklearen Fragen offener »nd ehr- 
licher sind.“ 

Holmes erinnerte daran, daß die 
Sowjets bisher zwar öffentlich gesagt 
haben, daß sie Fortschritte in der 
Testfrage anstreben und Inspektio- 
nen der Testenlagen akzeptieren wür- 
den, doch sie hätten bis heute noch 
nicht auf die flm*»r?lraniy»hpn Vor- 
schläge in der Verifiziertmgsfrage ge- 
antwortet, die zu erheblichen Fort- 
schritten bei einer langfristigen Lö- 
sung des Testproblems zwischen bei- 
den Ländern führen könnten. 

Es ist seit einiger Zeit klar, daß die 
US-Regferung vorläufig Nuklear- 
Tests für unvermeidlich hält Sie 
weist darauf hin, daß es hier nicht nur 
einen Nachholbedarf gegenüber den 
Sowjets gebe, sondern das dieses 
Testprogramm auch für die For- 


schung zur Strategischen Verteidi- 
gungs-Initiative (SDI) des amerikani- 
schen Präsidenten unentbehrlich ist 
Die H*» gan.Arimini<rt n>tiPP sieht die 
Kampagne Gorbatschows deshalb 
au c h in erster Linie als einen Ver- 
such, dieses SDI-Programm auf kal- 
tem Wege zu stoppen, nachdem alle 
bisherigen direkten Versuche in Genf 
und alle propagandistischen Manöver 
mit diesem Ziel fehlgeschlagen s ind 

Das gleiche Ziel verfolgen im übri- 
gen eine Reihe von amerikanischen 
SDI-Gegnem im Kongreß, die mehre- 
re Gesetzesentwürfe eingebracht ha- 
ben, die den Weg zu einem Teststopp 
freimachen und die nukleare SDI- 
Fonschung damit praktisch stoppen 
würden. Allen Holmes warnte in sei- 
ner Anhörung vor dem Kongreßaus- 
schuß vor dieser Kampagne, die den 
Sowjets in die Hände arbeiten werde 
Die SDI-Forschung sei unentbehr- 
lich, weil die Sowjets bereits überein 
eigenes Raketenabwehr-System ver- 
fügten und dabei seien, es weiter zu 
modernisieren. 


Chirac setzt Reformpolitik in Gang 

Vertraneflsabstimmmig / Durch ^Ermächtigung“ soll die Wirtschaft angefcurbelt werden 


PETER RÜGE, Paris 

Um mit Sofortmaßnahmen die ver- 
sprochene Reformpolitik in Gang zu 
setzen, hat der französische Premier, 
Jacques Chirac, zum Mittel d er Ver- 
trauensabstimmung über die „Or- 
donnances“ gegriffen. Mit der „Er- 
mächtigung“ des Parlaments können 
mm die vom französischen Kabinett 
vorbereiteten Änderungen vor allem 
im Wirtschafts- und Sozialbereich 
zeitsparend „auf dem Verordnung^ 
wege“ in Kraft gesetzt werden. 

Das Ziel ist die Ankurbelung von 
Investitionen, um vor allem damit der 
wachsenden Arbeitslosigkeit Einhalt 
zu gebieten. Flankierend wurden des- 
halb von Staatsminister Balladur 
Zinssenkungen bekanntgegeben, so- 
wie die Bereitstellung von zehn Milli- 
arden Franc zur Förderung beschäfti- 
gungsloser Jugendlicher. 

Chirac stellte nach Mpimmg seiner 
Parteifreunde dennoch viel zu spat 
die Vertrauensfrage, die in Frank- 
reich eine Besonderheit aufweist: 
Gibt die Regierung diesen Schritt zu 
erkennen, so gilt ihr Programm be- 


reits als angenommen, wenn nicht die 
Opposition einen Tadelsantrag stellt 
Vom Zeitpunkt der Eingabe bis zur 
Abstimmung müssen nach der Ver- 
fassung 48 Stunden verstreichen. 
Dann ist eine Mehrheit bezogen auf 
das gesamte Parlament für den 
Oppositionsantrag nötig, wobei nur 
die abgegebenen Stimmen gezählt 
werden. Nachdem die Rechtsaußen- 
fraktion der Nationalen Front mit ih- 
ren 34 Abgeordneten erklärt hatte, 
sich der Stimme enthalten zu wollen, 
war Chirac seiner Sache sicher. 

„Die Franzosen fordern, daß die 
Regtenmg handle, da die Notwen- 
digkeit jedermann einleuchtet,“ sagte 
der Premierminister vor der National- 
versammlung. JDies rechtfertigt mei- 
nen Vertrauensantrag, denn die Fran- 
zosen wollen eine schnelle und 
durchgreifende Veränderung - war- 
um, weil wir die V. Republik in kei- 
nem guten Zustand vorgefunden ha- 
ben. Es ist nicht länger zu ertragen, 
daß Frankreichs Wachstumsrate ge- 
bremst bleibt“ 

In Vorbereitung, sozusagen schub- 


ladenfertig, liegen auch mittlerweile 
die neuen Sicherheitsbestimmungen- 
So soll in Hotels wieder der Melde- 
schein edngefuhrt werden, an den 
Grenzen vor allem für Einreisende 
aus Nordafrika wieder die Kontrollen 
verstärkt werden 

Der jetzt erfolgte Kraftakt der Re- 
gierung findet den Beifall von immer 
mehr Franzosen. In dieser Woche 
stieg Chirac in der Beliebtheitsskala 
der Politiker um fünf Punkte auf jetzt 
52 Prozent nach einer Umfrage. 

Als bemerkenswert wird in Paris 
registriert daß die Sozialisten zur Be- 
gründung ihres Thdelsan träges nicht 
einen ihrer ehemalig en Regierungs- 
chefs Pierre Mauroy oder Laurent Fa- 
bius vorschickten. Zur Überraschung 
des Parteivolkes wurde diese Aufga- 
be Michel Rocard übertragen. Der 
ehemalige Agrarminister, der aus 
Protest gegen die Wirtschaftspolitik 
aus der sozialistischen Regierungs- 
mannschaft austrat güt damit als 
kommender Mann: Rocard wird als 
Verfechter einer sozialdemokrati- 
schen Linie angesehen. 


Länder pochen auf Mitsprache in der EG 

Regierung soll künftig Stellungnahmen des Bondearates einholen and berücksichtigen 


BERNT CONRAD, Bonn 

Der Bundesrat hat sich einmütig 
rtaf fir aus g espro cheiudfeiiiDgr staaÜi- 
rhpn Mtorii taimanggi frhirw ten der 
B uTidMländw beim Willensbild ungs- 
prozeß der Europäischen Gemein- 
schaft zu verbessern. Dies soll durch 
eine Änderung des Raüfizferungsge- 
setaea für die „Emheiflichfi Europäi- 
sche Akte" geschehen und später 
auch im Grundgesetz verankert wer- 
den- 

Eme wegen dieser Forderungen er- 
wartete Konfrontation mit der Bun- 
desregierung blieb in der Bundesrats- 
sitzung ans, weil sich kurzfristig auch 
dfe: CDU-iegierten Länder den an- 
fangs nur von Bayern sowie den 
SPD-regterten Landern voigetrage- 
nen Wünschen ansefttaesen. 

Hans-Diet- 
rich Genscher (FDP), der ursprüng- 
lich scharf gegen eine „Nebenau- 
ßenpolitik“ der Länder hatte Stellung 
nehmen wollen, bfieb aufgrund der 


neuen Konstellation dem Bundesrat 
fern und schickte dafür seinen Staats- 
minister Lutz Stavenhagen (CDU). 
Dieser wies 2 war ausdrücklich auf die 
Zuständigkeiten der Bundesregie- 
rung für die auswärtigen Beziehun- 
gen hin, bezdehnete aber eine Eini- 
gung als möglich. Genscher selbst 
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sagte später - wenngleich mit kriti- 
schem Untertan die Bundesregie- 
wng sei an einem guten Verhältnis zu 
den Ländern interessiert. 

Nach den Beschlüssen des Bundes- 
rates soll die Bundesregierung ver- 
pflichtet werden, künftig vor ihrer 
Zustimmung zu Beschlüssen der Eu- 
ropäischen Gemeinschaften die Stel- 
lungnahme des Bundesrates einzuho- 
len und zu berücksichtigen, wenn die 
anstehenden Fragen ganz oder in ein- 
zelnen Bestimmung«! in die Gesetz- 


gebungskompetenz der Länder fal- 
len. Sie soll „hiervon nur aus zwin- 
genden außen- und integrationspoliti- 
schen Gründen abweichen“ dürfen. 
Generell soll die Übertragung von 
Hoheitsrechten auf zwischenstaat- 
liche Einrichtungen in Zukunft nicht 
ohne Zustimmung des Bundesrates 
möglich fip-if), zumindest dann nicht, 
wenn es um Hoheitsrechte der Län- 
der geht 

In der Debatte hoben alle Redner 
hervor, daß sich ihre Forderungen 
weder gegen die Ergebnisse des Lu- 
xemburger Europagipfels noch gene- 
rell gegen Fortschritte für Europa 
richteten. Da ab« Europapolitik zu- 
nehmend zu europäischer Innenpoli- 
tik werde, wififtfam die Bundesland« 
auf der Wahrung ihrer Rechte beste- 
hen. Staatsminister Peter Schmidhu- 
ber betonte für die in dieser Frage 
besonders aktiven Bayern: „Der An- 
trag zielt nicht auf eine 'Nebenau- 
ßenpolitik' der Länder ab.“ 


I n der deutschen Europapoli- 

tjk 'werden die Bundesländer 

küöftig eine größere Rolle spie- 
len als ihnen bisher zugestan- 
den worden war. Daran kann 
nach den gestrigen Forderun- 
gen des Bundesrates kein Zwei- 
fel bestehen. Denn diese Forde- 
rungen sind nicht nur, wie ur- 
sprünglich erwartet, von der 
bayerischen CSU-Regierung 
und den SPD-regierten Län- 
dern «hoben, sondern auch von 
den CDU-regierten Ländern 
mitgetragen worden. Gegen ei- 
ne derart breite „Koalition für 
den Föderalismus“ wäre Wider- 
stand sinnlos. 

Natürlich ergeben sich dar- 
aus für die Bundesregierung 
und die ihrer Au- 

ßenpolitik Probleme. Verfas- 
sungspolitisch jedoch sind die 
Argumente des Bundesrates 
kaum zu widerlegen. Es liegt 
auf der Hand, daß zunehmende 
Befugnisse der Europäischen 
Gemeinschaft die föderali- 
stische Struktur der Bundes- 
republik Deutschland - die sich 
in dieser Hinsicht sehr von den 


Moskau verschiebt 
Mitterrand-Besuch 

DW. Paris 

Frankreichs Staatspräsident Fran- 
cois Mitterrand ist von Moskau gebe- 
ten worden, den für Juni geplanten 
Besuch in der Sowjetunion zu ver- 
schieben. Obwohl der Kreml „Ter- 
minschwierigkeiten“ als Grund ange- 
geben hatte, gehen westliche Beob- 
achter davon aus, daß die innenpoli- 
tische Lage nach dem Reaklorun- 
glück für Gorbatschow die Verschie- 
bung notwendig gemacht hat Nach 
Angaben des Außenminsteriums in 
Paris soll der Besuch jetzt im Juli 
stattfinden. 

Weizsäcker hat 
116 unterzeichnet 

p.p.Bonn 

Bundespräsideut Richard von 
Weizsäcker hat Freitag nachmittag 
die Novelle des S 116 unterschrieben 
und den Auftrag zur Verkündung im 
Bundesgesetzblatt gegeben. Von 
Weizsäcker hat „das ihm vorgelegte 
Gesetz zur Sicherung der Neutralität 
der Bundesanstalt für Arbeit einge- 
hend geprüft. Bei der notwendigen 
rechtlichen Abwägung der Argumen- 
te ist er zu der Überzeugung gelangt, 
daß ein offenkundig« Verfassungs- 
verstoß nicht vorliegt“. 

Hohe Haftstrafe 
für Galtieri 

DW. Buenos Aires 

Im Prozeß gegen die argentinische 
Militärregierung zur Zeit des Falk- 
land-Kriegs mit Großbritannien ver- 
hängte der Oberste Militärrat in Bue- 
nos Aires hohe Gefängnisstrafen. Der 
frühere Präsident Leopoldo Galtieri 
erhielt zwölf Jahre Haft, Admiral 
Anaya, ehemals Oberkommandieren- 
der der Kriegsmarine, 14 Jahre und 
Brigadegeneral Lami Dozo acht Jahre 
Freiheitsentzug. Die Verurteilten 
wurden außerdem degradiert. Gegen 
die Urteile wurde Berufung eingelegt 


anderen, eher zentralistisch ver- 
faßten E&Staaten unterschei- 
det - untergraben können. Ge- 
rade weil die Europapolitik im- 
mer mehr zu einer europäischen 
Innenpolitik wird, sollten die 
Bundesländer daran mitwirken. 

Voraussetzung ist allerdings, 
daß dadurch keine ungebührli- 
chen Verzögerungen im ohne- 
hin mühsamen Entscheidungs- 
prozeß d« Gemeinschaft ein tre- 
ten. Dies wiederum bedingt den 
Willen und die Fähigkeit der 
Bundesländer, sich in aktuellen 
Europafragen auch rasch zu ei- 
nigen. An solch« Einigkeit hat 
es in d« Vergangenheit oft ge- 
mangelt: Man denke nur an die 
eklatanten Differenzen bei den 
Strahlenschutzmaßnahmen 
nach dem Unglück von Tscher- 
nobyl 

G rößere Rechte bedingen 
größere Pflichten. Dies gilt 
auch für die Rolle des Bundes- 
rates in der Europäischen Ge- 
meinschaft. Auf keinen Fall 
dürfen die Rechte zu einem 
Hemmschuh für Europa wer- 
den. 


Metall-Einigung 
bei 4,4 Prozent 

DW. Hamborg 

Die erste Tarifvereinbarung in der 
Metallindustrie ist unter Dach und 
Fach. Arbeitgeber und IG Metall ei- 
nigten sich für die 653 000 Beschäftig- 
ten in Nordwürttemberg/Nord baden 
auf 4,4 Prozent höhere Löhne für elf 
Monate und eine einmalige Zahlung 
für April von 230 Mark. In anderen 
Branchen, in denen es bereits neue 
Tarifverträge gibt, liegen die Ab- 
schlüsse zwischen drei (Bauhauptge- 
werbe), 3,5 (Papierverarbeitung} und 
4£ Prozent (Banken). 

Seite 9: Weitere Beitrage 

Wird von Wechmar 
neuer SFB-Chef? 

p.G. Bonn 

Bei der Neubesetzung ‘des Inten- 
dantenstuhls beim Send« Freies Ber- 
lin (SFB) hat jetzt auch die FPD ihre 
Ansprüche angemeldet. Wie verlau- 
tet, ist Außenminister Hans-Dietrich 
Genscher sehr daran interessiert, den 
deutschen Botschafter in .London, 
Rüdiger von Wechmar, am 28. Mai 
vom Rundfunkrat zum Nachfolger 
von Lothar Loewe wählen zci lassen. 
Allerdings gibt es in der CDÜ Vorbe- 
halte, da von Wechmar zu sehr als 
Genscher-Mann ausgewiesen sei. 

London ermittelt 
wegen Waldheini 

SAD, London 

Die britische Premierzninisterin 
Thatcher hat das London« Verteidi- 
gungsministerium beauftragt, an- 
hand von Akten Vorwürfe gegen den 
österreichischen Präsidentschafts- 
kandidaten Waldheim zu überprüfen. 
50 Labo ur-A b geordnete verlangen 
Aufklärung üb« das Schicksal von 
acht Briten, die als Kriegsgefangene 
im Zweiten Weltkrieg den deutschen 
Besatzungsstellen in Saloniki über- 
stellt wurden und deren späteres 
Schicksal ungewiß ist 


Die SPD macht Tschernobyl 
jetzt zum Wahlkampfthema 

Werben in Niedersachsen für Ausstieg aus Kernenergie 


PETER PHILIPPS, Bonn 

Die SPD macht am Wochenende 
die Folgen aus Tschernobyl endgültig 
zum Wahlkampf thema in Niedersach- 
sen. In ganzseitigen Anzeigen bitten 
(Bundes-)S pitzenkandidat Johannes 
Rau und (Landes-lSpitzenkandidat 
Gerhard Schröder die Bürger um Un- 
terstützung für den schrittweisen 
Ausstieg aus der Kernenergie. „Es ist 
höchste Zeit, daß wir gemeinsam eine 
neue politische Moral durchsetzen. 
Eine Moral, die menschliche Ver- 
nunft regieren läßt“, heißt es unter 
anderem in dem Aufruf. „Für uns hat 
die Sicherheit absoluten Vorrang vor 
allen anderen ■Gesichtspunkten." 

Die SPD bemüht sich um deutliche 
Abgrenzung sowohl zur CDU als 
auch zu den Grünem der „Umstieg 
von der Kernenergie auf andere Ener- 
gieträger muß Schritt für Schritt er- 
folgen, in einem Prozeß ohne ökono- 
mische Brüche“. Dabei müßten „die 
alten Kernkraftwerke zuerst abge- 
schaitet werden“. Tschernobyl habe 
gezeigt, „daß die Risiken der Kern- 
energie auf die Dauer zu groß sind“. 

Hessens Fmanzminister Hans 


Krollmann (SPD), der noch vor weni- 
gen Tagen mit seinem Bekenntnis zu 
neuen Hochtemperaturreaktoren für 
Furore bei den Sozialdemokraten ge- 
sorgt hatte, ist gleichzeitig auf die von 
Rau auf den wirtschafte politischen 
Kongreß der SPD formulierte Linie 
eingeschwenkt In den „Tagesthe- 
men“ sagte er am Donnerstag abend: 
Die Betreib« wollten in Borken ger- 
ne einen Hbchtemperaturoeektor 
bauen, er aber stelle klar Wenn „wir 
die politische Kraft haben - und das 
ist bundespolitisch die Frage", und 
wenn sich „das rechnet dann wird in 
Borken ein Kohlekraftwerk gebaut“. 

Ihm sei es bei seiner umstrittenen 
Aussage nur darum gegangen, „daß 
überhaupt eines gebaut wird, daß 
nicht nur darüb« diskutiert wird, 
was mit den Arbeitsplätzen wird“. 
Die SPD habe sich inzwischen darauf 
„verständigt daß wir drei Szenarien 
entwickeln für die Kosten und techni- 
schen Möglichkeiten eines Ausstiegs 
in bestimmten Abständen. Der läng- 
ste Zeitraum, den wir an visieren, ist . 
einer hinter dem Jahr 2000, der kürze- 
ste ist der bis 1993*. 
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Entlastungsversuch 

Von Heinz Heck 

E s überrascht nicht, daß Moskau für den Reaktorunfallauch 
westliche Firmen ins Obligo nehmen möchte, denn das 
würde die Diskussion über mögliche Schadenersatz-Forderun- 
gen in ein ganz anderes Licht rücken. Es überrascht ebenso- 
wenig, daß Moskau solche Vorwürfe nicht offen erhebt, son- 
= dem gewisse Anhaltspunkte „aus zuverlässigen Quellen“ 
durchsickem läßt, um die Spekulationen zu beflügeln. So viel 
ist sichen Könnte der Kreml auch nur den Schatten eines 
Verdachts gegen ausländische Lieferanten erhärten, so wären 
| die sowjetischen Botschaften in den Lieferländern, also auch 
in der Bundesrepublik, vorstellig geworden. Davon ist bisher 
jedoch nichts bekannt 

* Inzwischen wird auch die Kraftwerk Union (KWU), einziger 
deutscher Hersteller von Kernkraftwerken, bei Tschernobyl 
ins Spiel gebracht Die KWU hat - zu ihrem eigenen Bedauern 
_ und ungeachtet ihrer kostspieligen Akquisitionsbemühungen 
~ - bisher aber weder ein Kernkraftwerk noch Teile dafür in die 

Sowjetunion geliefert 

Wohl hat sie in den siebziger Jahren Millionen investiert um 
den Auftrag für zwei Kernkraftwerke zu erhalten, die in der 
Nähe Königsbergs errichtet und im wesentlichen mit Stromlie- 
ferungen bezahlt werden sollten. Das Großprojekt, das viele 
Jahre lang für Schlagzeilen sorgte, scheiterte aber an der 
„DDR“. Ungeachtet des offenbar großen Moskauer Interesses 
wurden die Verhandlungen abgebrochen, weil die „DDR“ nur 
einer Stichleitung für die Stromversorgung West-Berlins zu- 
stimmen wollte. Die Bundesregierung war jedoch angesichts 
der Erpressungsmöglichkeit nicht bereit, diese Abhängigkeit 
hinzunehmen. Sie forderte eine durchgehende Leitung in die 
Bundesrepublik. 

So beschränkt sich bisher der deutsche Beitrag zu russi- 
schen Kernkraftwerken im wesentlichen auf die Lieferung von 
Armaturen, die bereits in der Bundesrepublik von russischen 
Experten abgenommen werden. Was dann damit geschieht, 
entzieht sich der Kenntnis und dem Einfluß der Lieferanten. 
Wenn es Grund zu Qualitätskritik gegeben hätte, warum mel- 
det sich Moskau dann nicht zu Wort? 


Im Zweifel Strafe 

Von Eberhard Nitschke 

D as Opfer eines Moides, dem Hamburg ein Denkmal setzen 
will, nach dem Ostberlin ein ganzes neues Wohnviertel 
benennt, ist 42 Jahre nach seinem Tode noch eine Persönlich- 
keit, die wegen ihres Bekanntheitsgrades den Verlauf eines 
Gerichtsverfahrens beeinflussen kann 
Nach der Verurteilung des ehemaligen SS-Mannes Wolfgang 
Otto (75) zu vier Jahren Haft wegen Beteiligung an dem Mord, 
mit dem 1944 der Kommunistenführer Ernst Thälman n im 
Konzentrationslager Buchenwald beseitigt wurde, drängt sich 
die Frage auf. ob die Zweite Große Strafkammer des Landge- 
richts Krefeld angesichts der ungesicherten Beweislage den 
Grundsatz „In dubio pro reo“ angewandt hat So ein bißchen 
Strafe, scheint es. kann einem Mann nicht schaden, von dem 
sich jedes Mitleid abkehrt, auch wenn er nun jahrzehntelang 
als Biedermann in Geldern gelebt hat und seine rechtskräftige 
Verurteilung (20 Jahre Haft) wegen Beteiligung an der Ermor- 
dung ausländischer Häftlinge durch das Obere US-Militärge- 
richt von 1947 hier unbekannt blieb. 

Das Fehlen ausreichender Beweise war es ja gewesen, was 
das Verfahren gegen Otto immer wieder verhindert hatte. Noch 
1984 hätte deswegen das Landgericht Kleve die Eröffnung des 
Hauptverfahrens abgelehnt; erst durch Thälmanns in der 
„DDR? lebende Tochter, die als Nebenklägerin zugelassen 
war, kam der Prozeß ins Rollen - aber auch ins Schlingern. 

Dedjn was vor 20 Jahren, als man begann, den vorzeitig aus 
der Haft entlassenen Otto wieder vor Gericht zu bringen, 
unmöglich war - die Erbringung des unanfechtbaren Beweises 
für se\me Tat das war nun erst recht unmöglich. So blieb es 
bei den alten Vorwürfen; heute standen sie nur noch auf dem 
Papier, denn wer sie damals mündlich vorgebracht hatte, war 
nicht mehr unter den Lebenden. 

Der Druck der Öffentlichkeit auf ein mit unendlicher Ge- 
duld vorgehendes Gericht ist in einem solchen Fall beträcht- 
lich. Soll zum Ende der auslaufenden NS-Prozesse etwa ein 
utto ungeschoren davonkommen? Die angekündigte Revision 
Wird das beantworten. Der Verdacht liegt nahe, daß diese 
Instanz Geschichte schreiben wollte, statt Recht zu sprechen. 


Rocard aus der Asche 

Von Peter Rüge 

D ie Bürgerlichen in Frankreich haben wieder Fuß gefaßt, 
nachdem Jacques Chirac ins Schlingern geraten war. Was 
vor zwei Monaten mit Schwung angekündigt worden war, 
nämlich Frankreich in eine neue politische Zukunft zu führen, 
schien von einem Wust oppositioneller Änderungsanträge im 
Parlament erstickt zu werden. Die Konturen der Politik began- 
nen zu verblassen wegen der Frage: Stellt der Premier nun die 
Vertrauensfrage oder nicht? 

Warum zögerte Jacques Chirac so lange? „Nach fünf Jahren 
sozialistischer Regierungsführung wollten wir wieder zu den 
demokratischen Spielregeln zurückkehren“, lautete eine Ant- 
wort. Was von den Bürgerlichen nicht öffentlich diskutiert 
wurde: Staatspräsident Mitterrand hatte wiederholt warnend 
den Zeigefinger gehoben, daß er die „Ordonnancen“ nicht 
unterschreiben werde, wenn die von Chirac ins Auge gefaßten 
Maßnahmen „einen sozialen Rückschritt“ bedeuten. Die Re- 
gierungsvorlagen wurden daraufhin abgeschwächt. 

Und noch eines ist jetzt deutlich geworden: Die UDF, der 
Koalitionspartner der Gaullisten, erweist sich als schwieriger 
Verbündeter. Den in der „Union der Demokraten“ zusam- 
mengeschlossenen Giscardisten, Barristen und Christlich-Li- 
beralen ist die Gangart Chiracs zu forsch, sie bremsten. Inner- 
halb der neuen Mannschaft wird in diesem Zusammenhang 
auch ein Schwachpunkt ausgemacht: der UDF-Kulturmini- 
ster. Francois Leotard hatte sich über einen einstimmigen 
Beschluß der Pariser Stadtregierung hinweggesetzt und die 
Weiterführung des sozialistischen Kunstprogramms bekannt- 
gegeben. Seither wackelt sein Stuhl. 

Jacques Chirac hat Glück, daß sich bis heute die Sozialisten 
von ihrem Wahlschock nicht erholt haben. Die Partei zerfällt in 
Gruppen und Fraktionen. Aus diesem Machtkampf taucht nun 
plötzlich wieder ein Name auf, der schon früher für Überra- 
schungen gut war: Michel Rocard, der von der Partei sogar 
gegen Chirac ins Rennen vor dem Parlament geschickt wurde. 
Seit der Vertrauensabstimmung gibt es also wieder zwei Füh- 
rer, die ebenbürtig sind: der Gaullist Chirac und der Sozialde- 
mokrat Rocard. 



Aus der Wolke Feuerzungen 


Von Günter Zehm 

M ancher Pfarrer wird in diesen 
Tagen „nach Tschernobyl“, 
da überall pin*» diffus e Strahlen- 
furcht nm gpht beim Vorbereiten 
seiner Pfingstpredigt in unerwarte- 
te Verlegenheit gekommen sein. 
Vielleicht hatte er sich im ersten 
Affekt vorgenommen, von der Kan- 
zel herab mit starken Worten gegen 
das „strahlende Teufelszeug“ und 
seine Handhaber aTmigPhpn Und 
dann mußte er beim S tudium der 
Apostelgeschichte realisieren, daß 
gerade das Pfingstwunder, die Aus- 
gießung des Heiligen Geistes über 
die Urgemeinde. ein ausgesproche- 
nes Strahlenwunder ist So wird es 
in der bildenden Kunst ja auch dar- 
gestellt: Aus der Wolke mit der 
Taube fließen Strahlen vom Him- 
mel und erzeugen auf den Köpfen 
der Apostel „Feuerzungen“, so daß 
sie in vielen Sprachen zu predigen 
anfeng en. 

Es wird einem heute ganz blüme- 
rant zumute, wenn man liest, wie 
Petrus den Juden dieses Wunder 
ausgerechnet durch Berufting auf 
den Endzeit-Propheten Joel zu er- 
klären versucht „Und es soll ge- 
schehen in den letzten Tagen, 
spricht Gott, ich will ausgießen von. 
mpinpm Geist auf alles Fleisch, und 
eure Söhne und 'Richter sollen 
weissagen . . . Und die Sonne soll 
sich verkehren in Finsternis und 
der Blond in Blut, ehe denn der 
große und offenbare Tag des Herrn 
kommt“ 

Das „Weissagen“ der Apostel 
und ihr „Reden in Zungen“ gewin- 
nen im lichte solcher Erklärungs- 
versuche einen ausgesprochen hy- 
sterischen Zug, so daß man sehr 
gut verstehen kann, daß das Volk, 
wie die Bibel schreibt, sich zu- 
nächst einmal „darob entsetzte“ 
und „irre wurde“ und voller Angst 
fragte: „Was soll das weiden?“. 
Und daß gleich auch die Spötter 
mit dem losen Maulwerk zur Stelle 
waren und die Sache auf ihre Art 
interpretierten: „Sie sind voll des 
süßen Weines.“ 

Strahlen erzeugen Hysterie, ler- 
nen wir also schon in der Apostel- 
geschichte. Aber wir lernen gleich- 
zeitig, daß Strahlen etwas Notwen- 
diges und £/»Tyr»ir«alhaftpg sind, un- 
erläßlich für die Ausbreitung der 
Lehre, für das „Licht“ der Erkennt- 
nis, für die Hoffnung auf Höherent- 
wicklung und Erlösung. Es besteht 
da übrigens ein Zusammenhang 
zwischen Christentum und Natur- 
wissenschaft Auch in Chemie und 
Biologie bilden die Strahlen das A 
und O der Lehre. Der Austausch 
der Elektronen oder Ionen, der die 


Elemente zerfallen läßt und neue 
hervorbringt er ist nichts anderes 
als Strahlung. Jede Form von Ener- 
gieübertragung geschieht durch 
Strahlen, seien es nun Photonen 
oder Korpuskularstrahlen, Neutro- 
nenstrahten, Beta-, Gamma- oder 
kosmische Strahlen. 

Alles, was da ist strahlt; die Ra- 
dioaktivität stellt nur einen beson- 
ders kräftigen und deshalb relativ 
leicht wahrnehmbaren Spezialfall 
dieser aU gempinpn Strahlung dar. 
Der Mensch ist wie jede Kreatur, 
in seinem Leben einer Fülle der 
verschiedensten Strahlungen aus- 
gesetzt Strahlen «ind es, die den 
Gen-Apparat mutieren lassen und 
so die biologische Evolution in 
Gang brin g en, Strahlen stabilisie- 
ren die Gesundheit und heilen 
Krankheiten , wie sie auch welche 
verursachen kö nnen, Einen absolu- 
ten Schutz vor Strahlen gibt es 
nicht; er ist auch gar nicht notwen- 
dig und nicht einmal wünschens- 
wert, kommt es hier doch einzig 
und allein auf die richtige Dosie- 
rung an. 

Leider hat der Mensch für die 
meisten Strahlen kein natürliches 
Sinnes- und Kontrollorgan, weder 
für die kosmischen Strahlen noch 
für Atom- und Molekularstrahlen. 
Man sieht und hört sie nicht, man 
schmeckt sie nicht, man riecht sie 
nicht, und man fühlt sie auch nicht 
Außerdem steckt die Wissenschaft, 
trotz aller Fortschritte, immer noch 
im Anfangsstadium der Strahlen- 
forschung, wie gerade wieder das 
Infbrmationschaos nach Tscherno- 
byl bewiesen hat So kann es nicht 



Das Strahlen wunder Eine Pfingst- 
Miniatur aus Cluny (um 1 100} 
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wundernehmen, daß der Gedanke 
an die nicht wahrnehmbaren und 
dennoch unter Ums tand en so wirk- 
samen Strahlen bei vielen handfe- 
ste Ängste auslöst 

Den Ängstlichen vom Pfingst- 
wunder zu erzählen, wie es damals 
so glorios und hoffnungsreich aus- 
gegangen ist genügt natürlich 
nicht Der typische ungläubige 
Thomas der Post-Moderne sucht 
sich Rat und Trost lieber beim tibe- 
tanischen Schamanen als in der 
christlichen Heilsbotschaft Den- 
noch könnte es gewiß nicht scha- 
den, sich einmal die un gehe ure Po- 
sitivität zu vergegenwärtigen, die 
den Strahlen im Christentum .und 
in unserer ganzen vom Christen- 
tum geprägten Kulturgeschichte 

durch die J ahrhunder te hindurch 

stets zugewiesen wurde. 

Nicht nur der Heilige Geist mani- 
festiert sich durch Strahlung, son- 
dern nachgerade jede Figur der 
christlichen Ikonologie ist von ei- 
ner strahlenden Aura um gehen 
Der Teufel dagegen wird nie mit 
einer Aura gezeigt Die christliche 
Mystik des Abendlands erweist 
sich faktisch als Fortsetzung der 
Emanationslehre Plotins, nach der 
alle Keime d e s SeÜos'aus dem gött- 
lichen Urgrund .herausstrahlen" 
und das Hefl in der größtmöglichen 
Nähe zur Strahlenquelle besteht 
Noch die Aufklärung (englisch: en- 
lightenment) hält an dieser 
Perspektive fest versteht sich als 
lichtvolle Strahlung in einem Or- 
kus der Dunkelheit und Dumm- 
heit 

„Abschalten“ ist ein Gedanke, 
der in der abendländischen Über- 
lieferung. sei sie nun christlich-my- 
stisch oder aufklärerisch-wissen- 
schaftlich geprägt gänzlich fehlt 
Eis kann für sie immer nur darum 
gehen, die Herausforderung, die in 
neu entdeckten oder technisch 
erstmals genutzten Strahlen liegt 
genau abzumessen, d.h. ihre Ge- 
fahren rechtzeitig zu erkennen und 
wirkungsvoll einzugrenzen, das be- 
rühmte Restrisiko an Null anzuna- 
hern. 

Eine solche exakte Abmessung 
mag durchaus einschließen, daß 
man bei gravierenden Störfällen, 
über die es noch keine hinreichen- 
de Aufklärung gibt erst einmal die 
Finger von den betreffenden Strah- 
len läßt Aber auf geschoben bedeu- 
tete dann nie und nimmer aufgeho- 
ben. Denn das Urvertrauen in den 
grundsätzlich wohltätigen Sinn 
von Strahlung ist dem Abendland 
spätestens seit Pfingsten unaus- 
rottbar eingepflanzt 


IM GESPRÄCH Jurij W. Dubinin 

Der Westeuropa-Experte 


Von Ladislaus Hory 

M it der Ernennung Jurij W. Dubi- 
«ing zum Ständigen Vertreter 
der Sowjetunion in den VereintenNa- 
tiouen sorgte Gorbatschow für Über- 
iaschungen. Der neue Mann Moskaus 
in Manhattan gehört weder zum . In- 
tim kr eis des Kr e ml ch efe; er kommt - 
nicht aus der „Swerdlowsk-Cüque“, 
deren Repräsentanten in Schlüs- 
selpositionen gehievt worden sind, 
noch hat Dubinin seine Sporen in de; 
Parteihierarchie verdient 
Dubinins . Fntawidung nach New 
York ist auch insofern eine Überra- ; 
«»hung , als mit ihm kein Nahost- 
experte oder Latieiüamerika&pezift- 
list, geschweige denn ein besondere' 
Kenner der Dritten Welt in Afrika auf 
das UN-Parkett abkommandiert mir- : 
de, sondern em Westeuropa-Experte. 
Das deutet darauf hin, rfaB im Mit- 
telpunkt des Sowjetinteresses West- 
europa bleibt 

Der 56 Jahre alte Dubinin ist nicht 
nur ein gelernter und erfahrener Be- 
rufsdiplomat, sondern auch ein Histo- 
riker aus Leidenschaft, der stolz den 
Grad . Kandidaten . der Ge- 

schichtswissenschaft“ trägt Er ist 
verheiratet und hat drei Kind«*. Vor 
seinem Wechsel nach New York war 
er acht Jahre lang Botschafter in Ma- ■ 
drid und ein Jahr lang Sowjetreprä- 
sentant in der Weltorganisation für - 
Tourismus. 

Vor 31 Jahren hatte er als junger 
Attache in Paris begonnen, erst in der 
dortigen Botschaft, dann bei der 
Unesco. 1960 wurde er nach Moskau 
zuruckberufen, wo er im AuBenmini- 
sterimn im engen Führungsstab drei 
erfolgreiche Dienstjahre absolvieren 
knnnte, Ein Zeich en der Zufrieden- 
heit mit ihm war, daß er 1963 zur 
Pariser Sowjetbotschaft als Erster 
Sekretär zurückgeschickt und bald 
2uzn Botschaftsrat befördert wurde. 

Danach war er als Exekutivbeam- 
ter . im Außenministerium (1968— 
1971). Dann gelang Dulnnin der große - 



Neuer Mann der Sowjets in Man- 
hattan: Dubinin foto. dk war 


Sprung nach vom: Er wurde mit der 
Führung der Ersten Europäischen 
Abteilung betraut und Mitglied des 
höchsten Führungsstabes, des „Kol- 
legiums des Ministeriums“. 

Von 1973 bis 1975 arbeitete Dubi- 
nin in der Sowjetdelegation in Genf; 
wo der Fmalak t der Helsinki-Konfe- 
renz über Sicherheit und Koopera- 
. tion ausgearbeitet wurde. Natürlich 
war er 1975 Mitglied der Sowjetdele- 
gation in Helsinki. Da er immer Er- 
folg gehabt hat, war es kein Wunder, 
daß er im Jahre 1980 in Madrid die 
Sowjetdelegation geführt hat, wo die 
spätere Madrider Konferenz für Si- 
cherheit «mH Zusammenarbeit pro- 
grammiert worden ist Eine Folge 
war, daR Dubinin Stellvertretender 
Leiter der Sowjetdel egation bei der 
eigentlichen Madrider Konferenz 
(1980-1983) war. 

Gorbatschow hätte kaum einen er- 
fahreneren Vertreter der sowjeti- 
schen Außenpolitik für die beginnen- 
de stürmische Zeit in der UNO-Voll- 
versammlung und im Sicherheitsrat 
finden können. 


DIE MEINUNG DER ANDEREN 


DEISTER- UND 
WESERZETTUNG 



Daß Emst Albrecht an gesichts der 
allgemeinen Befürchtungen nach 
dem Reaktor-Unfall in Tschernobyl 
flugs ein Forschungsinstitut für die 
Umwandlung von. Sonnenenergie als 
Pilotprojekt in Niedersachsen ein- 
richten will, ist zu begrüßen und 
nicht nur für das Land Niedersachsen 
nützlich. Auch- dann, warn man die 
vordergründige Absicht merkt, sollte 
man in diesem Fall nicht gleich ver- 
stimmt sein. ’ 

Münchner Merkur 

MÜNCHNER ZEITUNG 

bKMHfdlaUMachaPfltceinKiH- 

knek ... 

Blfims Ztel ist es, bei der Kranken- 
hauspflege mindestens ebensoviel 
Geld einzusparen, wie Kr die häus- 
liche Pflege ausgegeben werden soll 
Für die Krankenhäuser aber sind die 
Lander zuständig. Sie haben ihre 
Aufgabe, die Zahl der überzähligen 
Krankenhausbetten zu verringern, 
bisher immer wieder vernachlässigt 

Mgemeine Teilung 

Me Milnw t Zettaoc bebOt rfcb mit der 

Hoben Wurzel: 

Das Urteil, mit dem das Wiesbade- 
ner Verwaltungsgericht der Bun- 
despost untersagte, dem in Ludwigs- 
hafen beheimateten „Radio 4“ den 
auf hessischem Territorium gelege- 
nen Sender Hohe Wurzel zur Verbrei- 
tung seines Pro g ramms im 
und rheinhessischen Raum zur Ver- 
fügung zu stellen, wird das private 
„Landesradio“ sicherlich nicht ernst- 
haft gefährden. Es wird die Rhein- 
land-Pfälzer im Verein mit dem Bun- 
despostminister wohl eher beflügeln, 
nun von der linken Rheinseite aus die 
Mitte des Sendegebietes von „Radio 


4~ zu hpHipwon — einschließlich des 
dpgpgMi wteht abzuschirmenden hes- 
: dschen Gebietes auf der gegenüber- 
liegenden Seite des Stroms. 

HESSIHTHF. 

ALLGEMEINE 

Dm rimlit Bbtt Goita- 

- MMnlcte 

Wer im Westen noch immer glaub- 
te, mit Gorbatschow sei ein neuer 
Geist in den Kreml eingezogen, sollte 
gültig bekehrt sein. Seine Reak- 
tion auf die Katastrophe von Tscher- 
nobyl hat ihn als Mann piti ps kalten 

Apparate und getreuen Nachfolger in 
einer Tradition der Täuschung ent- 
larvt • 

Skunlnirger wt Aftenü&latl 

Bonn»: ■*— B— Hüte Okr die 

200 Millionen sind kein Pappen- 
stiel, und weitere Millionen will Bonn 
noch zum A usglei c h der mittelbaren 
Schäden in der Landwirtschaft zah- 
len. Da läßt auf; daß es wieder einmal 
die Bauern sind, über die am schnell- 
sten das Füllhorn des Staates und der 
Steuerzahler ausgeschüttet wird. 



Fußball-Kaiser Franz Beckenbauer 
hat sein e Auswahl getroffen, mit der 
er bei der Weltmeisterschaft in Mexi- 
ko. in die R unde der vier besten 
Teams der Erde vorstoßen will Über 
seine Entscheidung mag rnan strei- 
ten, aber das interessiert einen wie 
ihn wenig. Er bekundete ohnehin 
mehrfach, daß es letztlich wurscht 
sei, wen er aufstelle; an der Stärke 
seiner Elf ändere das wenig. Ein Voll- 
blut-Kicker wie er hat längst erkannt, 
daß er es zwar mit guten, willigen 
Handwerkern zu tun hat, Künstler 
ihm aber kaum zur Verfügung stehen. 




j . 





Die schlecht verkäuflichen Wohnungen waren die wertvollsten 

Neue Einzelheiten über die erstaunlichen Manipulationen der Neuen Heimat / Von Ralph Lorenz 


E s war schon immer etwas teu- 
rer, Propaganda statt Informa- 
tion unters Volk zu streuen. Mit 
250 000 Mark beziffert man in der 
Führungsetage der Neuen Heimat 
die in der Geschichte des deut- 
schen PR-Wesens wohl einmalige 
Anzeigenkampagne. Der Text: 
„Was der Bundesbauminister ver- 
schweigt, erfahren Sie von der 
Neuen Heimat unter folgender 
Nummer. 040/38 01 73 03. Am 16. 
Mai 1986 von 8 bis 18 Uhr.“ 

Doch was dabei herauskommt, 
rechtfertigt nicht einmal die Tele- 
fonkosten des Anrufers, 

Der erfährt nämlich das, was er 
ohnehin schon von den Managern 
des gewerkschaftseigenen Woh- 
nungsbaukonzerns Neue Heimat 
seit Wochen eingetrichtert be- 
kommt Die Neue Heimat sieht sich 
als Opfer - nicht den Bürger, der 
mit seinen Steuergeldem Machen- 
schaften finanzieren durfte, die das 
Gebot der Gemeinnützigkeit ver- 
letzt laben. So ist es die Lesart in 
der Konzemzentrale, daß die Neue 


Heimat eben in den siebziger Jah- 
ren ihre Wohnungsbaukonzepte 
„nach den damals gültigen Förde- 
rungsbestimmungen nicht in die- 
sem Umfang hätte errichten sol- 
len“. Das ist so ziemlich der einzige 
Fehler, den man sich vorwirft. 

Der Konzern - so die Botschaft - 
ist quasi ein Opfer seiner sozialen 
Ader geworden. Und will der Bür- 
ger von der Telefon- Auskunft mehr 
erfahren - etwa, weshalb das von 
Wohnungsbauminister Schneider 
verlangte neutrale Gutachten ver- 
weigert wurde so ist die freund* 
liehe Stimme erstaunt: „Herr Hoff- 
mann hat doch alle Karten auf den 
Tisch gelegt!“ 

Neutrale Informationen lägen 
schließlich in Form der „Sonder- 
gutachten“ und der Verbandsprüf- 
berichte vor. Doch wie sieht das in 
der Praxis aus, die dem infonna- 
tionswilligen Telefonkunden der 
Neuen Heimat nicht geläufig sein 
kann? Es stimmt zwar, daß der Ver- 
band Rheinischer Wohnungsunter- 
nehmen zum Beispiel seit den fünf- 


ziger Jahren die Neue Heima t 
Nordrhein- Westfalen geprüft hat - 
aber mit zweifelhaftem Erfolg. 
Weshalb sonst sieht sich die Oberfi- 
nanzdirektion Düsseldorf genötigt, 
der dortigen Neuen Heimat für den 
Zeitraum 1974 bis 1979 die Gemein- 
nützigkeit abzuerkennen? 

Eher beiläufig monieren diese 
Finanzprüfer Spesenverschwen- 
dung, Spenden an Parteien und die 
Friedrich-Ebert-Stiftung (letztere 
soll mit 360 000 Mark bedacht wor- 
den sein) - beunruhigt sind die Fi- 
nanzprüfer der Oberfinanzdirek- 
tion noch mehr über geschönte Bi- 
lanzen durch konzeminteme 
Grundstücks-Transaktionen in Hö- 
he von 152,6 Millionen Mark und 
Geschäfte, die nichts mit Gemein- 
nützigkeit zu tun haben. Etwa die 
verbotenen Ausflüge in das Para- 
dies gewerblicher Geschäfte: zu 
üppig geratene Einkaufszentren. 

Der Düsseldorfer Regierungs- 
präsident Hermann Strich wieder- 
um - seitens der CDU dem Ver- 
dacht „vorauseilenden Gehor- 


sams“ ausgesetzt - traut dem lang , 
jährigen Hausprüfer der Neuen 
Heimat Nordrhein-Westfalen zu, ei- 
ne objektive Stellungnahme zur 
Kritik der Oberfinanzdirektion ab- 
liefera zu können. Das veranlaßt 

den wohnungsbaupolitischen 
Sprecher der CDU-Landtagsfrak- 
tion, Hubert Doppmeier, zu der 
Feststellung: „Hier muß also der 
Neue-Heimat-Prüfer letztendlich 
prüfen, ob er richtig geprüft hat“ 
Interessanter weise war auch die- 
ser Prüf verband Mitte der siebziger 
Jahre angesichts der NH-Ge- 
schäftspraktiken von gelegentli- 
chem Unwohlsein befallen. So 
heißt es m einem Begleitschreiben 
zum jährlichen Persilscbem für 
den ; gewerkschaftseigenen Woh- 
nungsbaukonzem: „Je unverkäuf- 
licher die Wohnungen werden, des- 
to hoher wird ihr Bilanzwert Trotz 
unserer sehr deutlichen. Feststel- 
lungen wurden auch 1974 wieder 
Zinsen als Ertrag ausgewiesen, der 
die entscheidende Quelle des Bi- 
lanzgewinns war. Gegen alle Übun- 


uicacu vrewuin mmaestgps ZU lei- 
ten als Dividende auszuschütten.“ 
Und schon 1975 hieß es: „Die hier 
vorliegenden Probleme sind so be- 
achtlich, daß wir eine grundsätz- 
liche K l ärun g von einer neutralen 
Stelle für erforderlich halten.“ 
Wundersamerweise legte sich 
der Mantel des Schweigens über 
die aufmüpfigen Prüfer, und selbst 
als 1984 die Großbetriebs-Prü- 
fungsstelte Düsseldorf im Zuge ih- 
res Antrages auf Aber kennung fo r 
G emein nüt z i gke it an das neue 
Neue-Heimat-Managemerrt mit ih- 
rem dringlichen Auskunftsbegeh- 
ren k a m, hieß es in dem Gewerk- 
sc h aftsk o nzerri: „Zu den von Ihnen 
getroffenen Prüfungsfeststellun- 
gen zur Gemeinnützigkeit möchten 
wir Dinen nütteüen, daß unser Un- 
ternehmen 2ur Zeit nicht zu einer 
Stellu n gnahme berat ist “ 

Ob die Einänzprüfer in Düssel- 
dorf. nicht mal. die freundliche 
Stimme aus Hamburg anrufen* Die 
Nummer ist 040/38 01 73 03. 
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Hamburg ehrte zwti große . ' 
Söhne der Stadt: Herbert 
Wehner nnd Gerd Bucerius 
warten Ehrenbürger. 

-p-t ine Laudatio auf zwei in Eirae 
|H öphrigb Jfreunde und Wegge- 
J -/fahrten auch nicht in Anfän- 
gen in die Nähe «neg Nachrufs gera- 
ten zu lassen - Altbundeskanzler Hel- 
mut Schmidt gelang dasmühelos, als 
er am Donnerstag abend im Festsaal 
des Hamburger Rathauses vor 600 ge- 
ladenen Gasten die reuen Ehrenbür- 
ger der Hansestadt, Gerd Bucerius 
und Herbert. Wehner, mit gewohnter 
rhetorischer Brillanz, zudem aber 
auch mit spürbarer menschlicher 
Wärme würdigte. : 

Zuvor hatten der Verleger, hansea- 
tisch dunkelblau gewandert, und der 
im dunkelgrauen Anzug erschienene 
politische Pensionär, der seinen Le- 
bensabend mit seiner Frau Greta auf 
der schwedischen Insel Öland ver- 
bringt, ausder Wand d»« Brction Bür- 
germeisters Blaus von Dohnanyi die 
pergamentenen Urkunden entgegen- 
genommen — beide mit orner inner en 
Bewegung, die Bucerius in die Worte 
faßte: „Etas gibt einem alten Leben 
einen neuen Sinn.“ 

Es war «»in«» hambuxgische Ehrung 
durch und durch: Würdig, gemessen 
und gelassen, mit Understatement 
und dennoch klarer Ansage dessen, 
was über zwei bedeutende Zeitgenos- 
sen, beide Männer der ersten Bonner 
Stunde, zu Protokoll zu geben war. 

Sozialdemokratische Promineny. 
aus Bonn war nicht erschienen. Willy 
Brandt auf dieser Feier - das wäre 
wohl nach aBem, was war, auch etwas 
deplaciert gewesen. Über mangeln- 
des Interesse der hanseatischen Nota 
beln aus Politik und Wirtschaft vor 
allem konnten sich der 23. und der 24. 


Ehrenbürger der alten Stadtrepublik 
hingegen nicht beklagen. Das maßge- 
bende Hamburg war zur Stelle. 

Zum Abschluß einer regulären 
Bürgerschaftssitzung hatte zuvor 
Bürgermeister Klaus von Dohnanyi 
noch einmal formell um die Zustim- 
mung des Parlaments gebeten, bei- 
• den Hfwefr die hrA» Fhmng wegen 
ihrer Verdienste um die Republik 
und die Stadt zuteil weiden zu lassen, 
und der Bürgerschaftspräsident hatte 
die einhellige Zustimmung des Hau- 
ses durch Abstimmung fa^geateTH: 

- Etas GAL-Fähnlein in der Bürger- 
schalt batte sich freilich - anders als 
bei der Verleihung der Ehrenbürger- 
würde an Helmut Schmidt, die mit 
imgezogenen Widerworten, des dama- 
ligen GAIrStarredners Thomas Eber- 
niann vonstetten gegangen war - 
diesmal davongestohteu, bevor dieser 
Tagesordnungspunkt , aufgerufen 
wurde. 

Schmidt: Zwei 
leidenschaftliche Kämpfer 

Die grün-alternativen Damen tmd 
Herren Abgeordneten hatten zuvor 
per Presseeridarung wissen lassen, 
sie würden sich nicht „für derartige 
Staatsrituale vereinnahmen lassen“. 
Das war sicherlich nur ein Teü ihrer 
Beweggründe. Auch die GAListen 
hatten selbstverständlich gelesen, 
was derVerleger Bucerius kurz zuvor 
in einem Interview kundgetan hatte: 
Tütri Bündnis zwischen der SPD <mii 
-den Grünen sei für ihn „entsetzlich“; 
er wolle „alles tun, um es zu verhin- 
dern“. 

Seinen Freunden Gerd Bucerius 
und Herbert Wehner, denen er „aus 
verschiedenen Gründen sehr zuge- 
tan" sei, attestierte Helmut Schmidt 
in seiner Laudatio, beide hätten vol- 
ler Leidenschaft gehandelt; der eine 
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habe dabei mit dem Florett, der ande- 
re „mit schwerem Säbel, wenn’s not 
tat“, gefachten. 

Wie treffend dieses Bild auch für 
diesen Abend war, bewiesen beide 
Männer mi t, ihren Reaktionen, in Mi- 
mik und Gebärde: Bucerius noch im- 
mer lebhaft und behende, sozusagen 
stets auf dem Sprung, Wehner verhal- 
ten, in äch gekehrt, ein wenig schon 
sein eigenes Denkmal. 

Die Gemeinsamkeiten zwischen 
diesen beiden, nach Herkunft und Le- 
bensweg so unterschiedlichen Per- 
sönlichkeiten zeigte der Altbundes- 
kanzler durch einen Rückgriff auf die 
letzten Kriegsjahre auf; dabei Thomas 
Mann« JDr. Faustus" zitierend: Buce- 
rius «"Ä Wehner habe gVifOyrrnafU n 
m«»Hr vor oiwwi deutschen Sieg als 
vor einer deutschen Niederlage ge- 
graust. Ihnen s eien „die klassischen 
Merkmale des Politikers“ eigen gewe- 
sen: „ Verantwortungsgefühl, Leiden- 
schaft und Augenmaß“. Die Belege 

dafür entnahm ilw Tbr-Kanrigr im hk. 

sondere den „Redeschlachten“ des 
Bundestages in Am ffinfaigpr Jahren, 
und so, aus den damaligen Sitzungs- 
protohoflen Zwischenrufe und Zwi- 
schenfragen der Hamburger Abge- 
ordneten Bucerius und Wehner zitie- 
rend, blätterte Helmut Schmidt mit 
Zwischentonen leiser Melancholie zu- 
gleich im ei genen Lebensbuch. 

„Respekt vor dem 
politischen Gegner“ 

1 Er rief seinem Auditorium die 
Marksteine in der T^ftwhn der bei- 
den nwian Ehrenbürger In Erinne- 
rung - etwa Wehners wegweisende 
Bundestagsrede vom 30. Juni 1900 
mit dem Appell an das ganze Hans, 
im Respekt vorder moralischen Inte- 
grität des politischen Gegners den 
Versuch zur Gemeinsamkeit in den 
grundlegenden Fragen vor allem der 
Außenpolitik zu wagen -, wie sich 
gezeigt hat, em historisches Datum in 
den Annalen der Bundesrepublik 
Deutschland. 

Den Bruch, den Bucerius im Fe- 
bruar 1902 mit der CDU vollzog, 
nachdem die Parteioberen den 
„Stem u -Artikel „Brennt in der Holle 


wirklich ein Feuer?“ scharf als an- 
tichristlich gerügt hatten (Verleger 
Bucerius war zwar in der Sache nicht 
wesentlich anderer Meinung , stellte 
sich jedoch gleichwohl vor die Re- 
daktion der Illustrierten), pries 
Schmidt als ein Exempel für poli- 
tische Courage und verlegerische 
Grundsatztreue. 

„Besinnungslos mutig“ sei der 
Rechtsanwalt Bucerius insbesondere 
wahrend des Krieges gewesen, als er 
zum Beispiel seinen Freund Erik Blu- 
menfeld mit der Pistole aus NS-Haft 
befreien wollte - ein Vorhaben, bei 
dem die Überlebenschancen beider 
vermutlich nicht sonderlich groß ge- 
wesen wären. Die komplette Wahr- 
heit ist, daß der Anwalt Bucerius, 
selbst als „wehrunwürdig“ einge- 
stuft, mit großer Unerschrockenheit 
Regimegegner verteidigt und dabei 
nicht mit der Schußwaffe, wohl aber 
mit beträchtlichem Fingerspitzenge- 
fühl agiert hat - auch im Falle Erik 
Blumenfelds. 

Den mittlerweile zum Verleger ge- 
wordenen hanseatischen Sozialde- 
mokraten Helmut Schmidt treibt die 
Sorge um, Konformismus und 
Opportunismus könnten sich in ei- 
nem Ausmaß breitmachen, das Staat 
und Gesellschaft ernstlich zu Scha- 
den kommen läßt Er erinnerte an die 
vielen „Kärrner“ aus allen drei de- 
mokratischen Parteien, die sich in 
den Jahren des Wiederaufbaus der 
Politik in Hamburg verschrieben hat- 
ten, um der Sache und der Stadt zu 
dienen: „Wir Heutigen stehen auf ih- 
ren Schultern.“ Die nächste Genera- 
tion werde „auf unseren Schultern 
stehen - wenn sie den n stehen wflU“ 

Fast beschwörend rief er diese 
Worte aus. Gefordert sei der Mut zur 
eigenen, sorgfältig begründeten Mei- 
nung. Zivilcourage - in den Parteien, 
Unternehmen, g efyiisphaftiieV«*n 
Gruppen. 

Die beiden neuen Ehrenbürger wa- 
ren sichtlich bewegt, als Helmut 
Schmidt ihnen auch im Namen der 
KammerspieLPrinripalm Ida Ehre 
und des früheren Parlamentspräsi- 
denten Herbert Dau, die ebenfalls Eh- 
renbürger Hamburgs sind, zurief: 
„Wir (frei sind stolz darauf; heute 
abend mit Herbert Wehner und Gerd 
Bucerius in einer Reihe zu stehen.“ 


Die Umarmung zwischen Schmidt 
und Wehner im Blitzlichtgewitter der 
Fotografen - das waren nicht nur 
zwei Ehrenbürger der Freien und 
Hansestadt Hamburg: Es waren auch 
zwei alte Fuhrmänner deutscher 
Nachkriegspolitik. 

Die Glückwünsche vieler Wegge- 
fährten für Bucerius und Wehner wa- 
ren so herzlich wie der Applaus der 
600 Gäste im SaaL Anschließend bat 
der Senat handverlesene Hanseaten 
zu einem Abendessen: Rumpsteak 
mit Preiselbeeren und Meerretticb- 
schaum, Brokkoli, dazu trockenen 
Moselwein. Auf das Calvados- 
kompott zum Dessert verzichtete der 
zuckerkranke Herbert Wehner zugun- 
sten einer Portion Erdbeeren. 


Die Auszeichnung wird 
durch nichts übertroffen 


Diese kulinarischen Kreationen 
und das mit der Ehrenbürgerwürde 
verbundene Recht, künftig die städti- 
schen Verkehrsmittel kostenlos zu 
benutzen, sind so ziemlich der einzige 
handfeste „Ertrag", den beide Herren ! 
nach dem Festakt im Rathaus verbu- j 
eben können. . Für Herbert Wehner 
auf der Insel Öland ist das naturge- 
mäß weniger wert als für Gerd Buce- 
rius, der aus langer verlegerischer Er- 
fahrung weiß, daß man die Lesege- 
wohnheiten des Publikums vorzüg- 
lich zu den Stunden des städtischen 
Berufsverkehrs und auch in Fera- 
schnellzügen studieren kann. 

Wenn Hamburg seinen Ehrenbür- 
gern im übrigen nichts zugute tut, so 
ist das nicht etwa eine Folge der et- 
was desaströsen hanseatischen Fi- 
nanzverhältnisse, denen die Stadtva- 
ter bekanntlich durch die Änderung 
des Länderfinanzausgleichs beizu- 
kommen hoffen, sondern der ehemen 
hanseatischen Traditionen, die besa- 
gen, daß die Ehrenbürgerwürde als 
Auszeichnung durch nichts mehr 
übertroffen werden kann und demzu- 
folge nicht noch einer materiellen Un- 
termauerung bedarf. 

Gerd Bucerius war sich dessen be- 
wußt Er fand, es sei „ein großartiges 
Gefühl zu wissen, von Hamburg so 
geehrt zu sein“. I 


Drogen vergiften 
das Verhältnis 
zum Nachbarn 




und Ex- Bund« skcmzl er Helmut Schmidt gratuliert Minen h o ld en neuen „Kollegen 1 ': 
‘Bucerius fototap , 


Von guter Nachbarschaft kann 
man schon lange nicht mehr 
sprechen. Doch so gespannt wie 
zur Zeit waren die Beziehungen 
zwischen Mexiko und den US A 
lange nicht Der Hauptgrund: 
R a u sch giftha ndel , 

Von WERKER THOMAS 

A ls das bemerkenswerte Hea- 
ring vor dem Senatsausschuß 
für Lateinamerika-Fragen zu- 
Ende ging, sagte ein Vertreter der 
ReagartRegierung: „Zeh hoffe, daß 
wir jetzt die Aufmerksamkeit der Me- 
xikaner erhalten.“ Sein Wunsch ging 
prompt in Erfüllung. Die brisante po- 
litische Problematik teilt plötzlich 
mit der bevorstehenden Fußball- 
Weltmeisterschaft die Schlagzeilen 
der mexikanischen Presse. Mexikos 
Washington-Botschafter Jorge E Spi- 
noza de los Reyes überreichte Außen- 
minister George Shultz eine scharfe 
Protestnote. „Interventionistische 
Schritte“ und eine „klare und inak- 
zeptable Verletzung der Souveräni- 
tät“ wurden verurteilt Schon kursie- 
ren Gerüchte, die De-la-Madrid-Re- 
gierung wolle den Diplomaten zu- 
rückrufen. 

Das Verhältnis zu dem mächtigen 
nördlichen Nachbarn ist gespannt 
wie selten zuvor. In der amerikani- 
schen Hauptstadt sind diese Woche 
explosive Informationen verbreitet 
worden. Senator Paul Trible zieht den 
Vergleich einer „Zeitbombe“ heran. 
Ausschuß v orsitzend er Jesse Helms 
gestand: „Was ich höre, schockiert 
midi.“ 

Am vergangenen Montag hatten 
Geheimdienstleute hinter verschlos- 
senen Türen Bericht erstattet Am 
Dienstag erfolgten öffentliche Auf- 
tritte von fünf Beamten der Reagan- 
Regierung, unter ihnen W illiam von 
Raab, Direktor der amerikanischen 
Zollbehörde, und Elliott Abrams, der 
einflußreiche T .atwnampnlca 
des State Departments. Tenor aller 
Aussagen: Mexiko spielt eine immer 
wichtigere Rolle im internationalen 
Rauschgifthandel. Der Rauschgift- 
handel korrumpiert die Regierungs- 
partei bis zur Spitze. 

Von Raab nannte Zahlen. Mexiko 
sei heute der wichtigste Heroin- und 
Marihuana-Lieferant 'für Kunden in 
den USA. Auch würden bereits 30 
Prozent der Kokain-Importe via Me- 
xiko kommen. Er identifizierte 760 
Schmugglerpfade entlang der 2597 
Kilometer langen Grenze und 472 
heimliche Ftugzeugpisten. Er be- 
schuldigte den Gouverneur des Staa- 
tes Sonora, Felix Valdez, Marihuana 
und Mohn anzupflanzen. Valdez lasse 
seine Felder von Soldaten bewachen. 
„Die Rauschgift-Stituation ist 
schrecklich“, klagte von Raab der 
„New York Times“, „und Mexiko tut 


nichts dagegen“. Das Gerücht machte 
gar die Runde, auch Verwandte des 
Präsidenten Miguel de h Madrid wä- 
ren in dunkle Geschäfte verwickelt 
Von Raab: „Dazu kann ich öffentlich 
nichts sagen.“ 

Elliott Abrams warnte: „Die offi- 
zielle Korruption, die den Rauschgift- 
handel begleitet, und die Vorwürfe 
des Wahlbetrugs können einen weit- 
verbreiteten Vertrauensverlust brin- 
gen. Dies kann wiederum die Fähig- 
keit der (seit 1929 regierenden) .Insti- 
tutionalisierten Revolutionspartei 1 
(PRI) als Regierungspartei in Frage 
stellen und zu einer allgemeinen Sy- 
stemkrise führen. 1 * Solche Vorstel- 
lungen verfolgen Washington wie ein 
Alptraum. Riordan Rött von der 
John-Hopkins-Umversität, einer der 
renommiertesten Lateinamerika- 
Experten des Tjmdpft, bezeichnet Me- 
xiko bereits als „größtes Sicherheits- 
problem der Vereinigten Staaten“. 

Der südliche Nachbar der USA ne- 
ben Brasilien die Schlüsselnation des 
la teiname rikanischen Subkontinents, 
wild indes nach Ansicht vieler diplo- 
matischer Beobachter von zwei Bri- 
sen gleichzeitig geschüttelt, einer 
wirtschaftlichen und einer politi- 
schen. Es will wirtschaftlich nicht 
aufwärts gehen. Das Bruttosozialpro- 
dukt ist seit 1982 um fünf Prozent, das 
Realeinkommen um' 20 Prozent ge- 
sunken. Nach dem Zerfall des Ölprei- 
ses weiß die Regierung nicht mehr, 
wie sie ihre gewaltigen Schulden (fest 
100 Milliarden Dollar) abtragen solL 

Das Geld und die Menschen flie- 
hen. Laut Schätzungen der US-Bank 
Morgan Guaranty Trust haben in den 
letzten zehn Jahren 53 Milliarden Dol- 
lar Fluchtkapital das Land verlassen. 
Roger Brandemühl, der Direktor der 
amprilranisriM»» Grenzpolizei, errich- 
tete bei den Mexiko-Hearings auf 
dem Kapitolshügel über eine „alar- 
mierende Zunahme“ fite galer Ein- 
wanderer. 1986 werden etwa 13 Mil- 
lionen Mexikaner unertappt die 
Grenze wechseln, 50 Prozent mehr als 
1985. 50 Prozent der Bevölkerung 
si nd arbeitslos oder unterbeschäftigt 

Weshalb trägt die Reagan-Regie- 
rung bisher diskret geäußerte Vor- 
würfe plötzlich in die Öffentlichkeit? 
Sowohl in Mexico City als auch in 
Washington herrscht Rätselraten. El- 
liott Abrams erwähnte einen wohl 
wichtigen Grund: Man sei „nicht 
glücklich 1 * über den Nicaragua-Kurs 
de la Madrids. Obgleich Mexikos 
wirtschaftliches Schicksal vom Wohl- 
wollen der USA abhängt, gilt die Na- 
tion als eifriger Fürsprecher der mar- 
xistischen Sandinisten innerhalb des* 
Contadora-Gruppe. Senator Helms 
versucht nun, eine Veröffentlichung 
des Geheimdienst-Materials zu errei- 
chen. „Das amerikanische Volk soll 
erfahren, welchen Nachbarn wir da 
unten haben.“ 


„Wackersdorf ist 
nicht Tschernobyl“ 


£ Im Frühling von Evian blüht die Kammermusik M 


Es ist ein Genuß: die Landschaft 
für die Augen, das historische 
Hotel ffir das Wohlbefinden, die 
Musik flir die Ohren. Als Zugabe 
gibteseiireÜben-^htnigtDen 
„Großen Preis vonErian“ 
gewinnen vier Musikstudenten 

ans Ost-Berlin. 


Von KLAUS GEITEL 

A Is habe es die freundlichen Ge- 

A stade des Genfer Sees nur um 
/ Vein paar hundert Meter ver- 
fehlt, ist das Royal-Hotel, ein Luxusli- 
ner des Wohlbehagens, auf dem grü- 
nen Hügel über Evian vor Ankes: ge- 
gangen. Von dort leuchtet es bis 
Lausanne über die ruhigen Wasser 
und übt seit einem dreiviertel Jahr- 
hundert seine magnetische Kraft. 

Auf einen Fingerzeig Edward VIL 
von England, des- genußfreudigsten 
Sohnes Queen Victorias wurde das 
Hotel inmitten eines waldigen Parks 


ming 1909 als der eleganteste neue 
Palastbau Europas. 

Der Orient mit seinen Beys, Pa- 
schas, Wesiren begegnet Amerika. 
Maharadschas tafeln neben Mlihnrm - 
ren unter den von Jaulmes, dem 
Schüler von Puvis de Chavannes, lie- 
bevoll ausgemalten Gewölbe, an 
den Tischen eines gastronomischen 
Horseibergs: 

Marcel Proust war schon lange zu- 
vor Gast in Evian. Dom RoyatHotd 
strömen nun die großen Kunst-Rus- 
sen zu: Diaghüew Hand m.Hand mit 
Njjin&ky, den großen Igor Strawinsky 
im Schlepp. Fäia Iitvinne pflegt mit 
den berühmten Wassern von Evian 
ihre kostbare Kehle, auf die Opern- 
häuser m aller Welt warten. Die Mar- 
chioness of Ripon, die (damals noch 
Lady deGrey) mrtsüberaer Maurer- 
kelle den- Grundstein des Londoner 
JSavojr“ gelegt hatte (das Cäsar Ritz ' 
dann übernahm), erhöhe sich hier 
von den repräsentativen Handwer- 


kerpflichten. Aga Khan ging in einer 
Suite gtekh ganzjährig vor Anker. 
Unter den vielen Menschen im Hotel 
war Greta Garbo die unberührbarste 
Menschendame von allen. 

Das war in den fünfziger Jahren, 
aber der Traum von Evian ist längst 
noch nicht ausgeträumt Vom 50 Ki- 
lometer entfern ten Genfer Flughafen 
fliegen per Hubschrauber des mor- 

gwiq die Golfrr ein , fite nach irrarihm- 
riar T jmrinng neb en dem «u4ilafenden 

Hotel alsbald ihre schweigenden 
Runden drehen. Airfiten Hoteltennis- 
plätzen ist schon lebhaft Betrieb, nur 
die Musikfteunde hält eg noch in den ' 
Betten, es sei denn, sie wohnten als 
Zaungäste der mehrtägigen Hauptat- 
traktion Evians zu dieser Zeit bei; 
dem Wettbewerb der Streichquartet- 
te aus aller Wett Der Eintritt ist frei. 
Aber das ist auch das einzige, was frei 
ist in Evian. - 

Aber das ist natürlich nicht der 
wahre Grund; warum maa dem Wett- 
bewerb zuströmt In dem behaglich 
rotplüschenöi Meinen Theater, des- 
sen reichbemalte Decke die seltsame 
Allianz von Italien, Schweiz, England 
und Rußland feiert (waren das noch 
Zeiten im seligen alten Europa!), ge- 
ben sich die Liebhaber der exquisite- 
sten aller TTiusilralifichen Künste in 
■luxuriöser Abgeschiedenheit ein. 
Steßdichem mit Mozart; Beethoven, 
Brahms, mit Defaussy, Ravel, Bartök. 

Man lernt und genießt - und ein 
Gutteil des Genusses kommt dabei 
ganz sicher vom Lernen. Der Wettbe- 
werb ist eine ohrenschärfende Sache, 
eine Einführung gleichzeitig in die 
Kunst des Zosammenspiels, ein 
Kreozzug durch die Henü chfodten eL 
öes . Repertoires, das in den lärmen- 
den Städten die vollbaricige Safbnfk 
nur zu leicht niedennacht 

Hier in Evian blüht Kammermu si k 
auf. Sie entfettet sich in den ihr ange- 
messenen Proportionen. Vfie schön, 
bescheiden, intelligent und leiden- 


schaftlich sie klingen kann, lernt man 
hier. 

Eingebunden ist der Wettbewerb in 
ein kteinga Mjudkfe stfral, das Robert 
Direktor des Royal-Hotels, 
und der Dirigent Serge Zehnacker als 
künstleri scher Leitier vor elf Jahren 


sich im großen Auditorium ab, das 
den Namen JMstislaw Rostropo- 
witschs trägt und zum Casino an der 
Seepromenade gehört Von Anne-So- 
phie Mutter, Deutschlands junger 
Wdtklasseg elgerfn, bis zu Murray Pe- 
rahia, dem pingiiinähnlichsten aller 
musizierenden Frackträger, der in- 
zwischen zu den berühmtesten Piani- 
sten da- Welt zähft, ist alles da. 

Ein besonders Fest hat man dies- 
mal Hans Werner Heute ausgerichtet, 
der am L Juh seinen 60. Geburtstag 
begeht Er ist Ehrengast des Festi- 
vals, aber statt sch selbst feiern zu 
lassen, hat er seine acht Komposi- 
tionsschüler von der Kölner Hoch- 
schule mitgebracht und die stellen an 
Arnwn gemeinsamen Opemabend 
acht berühmte Szenen der Weltlitera- 
tur vor, in aUemeueste Töne gesetzt 
- Das Ergebnis ist bunt, reich, amü- 
sant Das hatte, die Wüsten der Neuen 
Musik seit Jahren ebenso hoffnungs- 
los wie geduldig durchquerend, nie- 
mand erwartet Henzes Opem-Work- 
sbop ist «re Mustermesse musikali- 
scher Frische, eine Unternehmungs- 
lust »»«VH, ungegängelt von ästheti- 
schen Doktrinen urM Theorien. Frei- 
lich - p»eh die Austeilung von Gra- 
Üs-Ghampagner durch Pommeiy in 
den Pausen erweist sich der Neuen 
Miwrik ala diir oVians förderlich. 

. In den Wettbewerbspausen gibt es, 
Hamit, mfm Abend von Morgen auch 
in Evian unterscheide, gratis Aperi- 
tifs aus der müden Hand von Pernod 
Aber ausgerechnet die Wettfaewerbs- 
tennohmgr dürfen von ihnen, nicht 
naschen. Jedes außennusücalische 
Vibrato ist streng verpönt, zumal in 
der Jury-Loge im ersten Rang das 




amerikanische Lassalle-Quartet das 
Kennerohr spitzt 

Natürlich residieren die Wettbe- 
werbsteilnehmer nicht wie die er- 
lauchten Juroren im Royal-Hotel, 
sondern in der Jugendherberge. Die 
jüngsten von iVmgn sind, ihren Lehrer 
zur Seite, aus Ost-Berlin angereist 
alle vier noch Studenten der Musik- 
hochschule. Doch ausgerechnet dies 
Tim-Vogler-Quartett, nach seinem 
schmalen, erst zwanzigjährigen Pri- 
marius so genannt macht in Evian 
Sensation. 

Es bürstet alle 

Konkurrenten, 
selbst solche, die 
seit Jahren zusam- 
men spielen und 
schon da und dort 
über die in den Sta- 
tuten festgelegte Air 
tersgrenze hinaus- 
schwappen, vom 

Wettbewerbs- 
teppich ab. Am En- 
de haben die Ostber- 
liner Jungs den 
„Großen Preis von 
Evian“ einstimmig 
in der Tasche, dazu 
einstimmig den 
Preis der Presse und 
den Preis für die be- 
ste Interpretation ei- 
nes zeitgenössi- 
schen Werks oben- 
drein. Summa sum- 
marum! 120000 
Franc, rund 40000 
Mark. Soviel ge- 
winnt man selbst zu 
viert in Evians Casi- 
no nur selten in kur- £ 

zer Zeit J. 

Die jungen Berli- w' 
ner haben vor allem 
die Herren vom Las- 
sallfrQuartet stau- 

men gemacht. Ihnen Luxus, Booai 
hatte vor annähernd Dcw Royal- Ho 


zwei Jahrzehnten Györgi Ligeti sein 
2. Streichquartett dediziert Aber 
selbst die Weltmeister der zeitgenös- 
sischen Quartettmusik, die LassaUes, 
mußten damals klein beigeben und 
die Uraufführung des Werkes zu- 
nächst verschieben. Es schien auf An- 
hieb unspielbar. Es war zu schwer. 

Nun schien es plötzlich ganz ein- 
fach. Die vier Ostberliner Studenten 
spielten wie in aller. Unschuld über 
alle Schwierigkeiten hinweg: eine Par 
radeleistung - mit einjähriger Vorbe- 
reitung. 
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und Dorado für 
in Evian 


FOTO; VATERLAUS 


Von PETER SCHMALZ 

M it Schneidbrennern und 
Vorschlaghämmern wollen 
die Kemkraftgegner 2um 
„Pfingstcamp im Wackerland“ in die 
bayerische Oberpfalz ziehen, auch 
Anleitungen zum Bau von Spreng- 
körpern, die gegen den Bauzaun der 
Wiederauferbeitungsanlage bei Wak- 
kersdorf und gegen Strommasten ein- 
gesetzt werden sollen, kursieren in 
der Szene, Aber nicht nur Gewalt ge- 
gen die WAA eskaliert, die Atomgeg- 
ner ziehen aus der sowjetischen Kata- 
strophe auch einen neuen Slogan. 
Dem bisherigen „WAA Nein“ folgt 
jetzt der auf Panik zielende Spruch 
„Tschernobyl ist überall“. 

Während auch die bayerische SPD 

wtipti Z ncammenhang herzustellen 
versucht zwischen dem Gefehrenpo- 
tp ptial eines Kernkraftwerkes und 
der Wiederaufarbeitungsanlage, ver- 
weisen Experten auf die grundlegen- 
den Unterschiede, die einen ver- 
gleichbaren Störfell ausschließen. 

Wohl werde in der WAA ein Aktivi- 
tätspotential gelagert sein, das dem 
eines Kernkraftwerkes entspricht, 
doch die 1500 Tonnen Brennelemente 
im Eingangs- und die 200 Tonnen im 
Pufferiager sind eingeschlossen in 

Transport- und Lagerbehälter, die 
selbst dem AufyraQ eines abstürzen- 
den Militärjets standhalten, erklärte 
der Leiter der Abteilung Anlagensi- 
cherheit bei der Deutschen Gesell- 
schaft für Wiederauferbeitung 
(DWKX Rolf Gasteiger, bei einem 
kemtechnischen Seminar des Wirt- 
schaftsbeirats der Union in München. 
Nur jeweils ein Prozent dieser Aktivi- 
tät befinde sich im Auferbeitungspro- 
zeß. Das aktive Material sei in der 
Anlage auf viele voneinander ent- 
koppelte Prozeßeinheiten verteilt, 
wodurch eine Störung nur einen lokal 
begrenzten Bereich betreffen könnte. 

Den gravierendsten Unterschied 
aber sieht Gasteiger in der unter- 
schiedlichen Aufgabenstellung eines 
Kernkraftwerkes und einer WAA: 
Während ein Kernkraftwerk die Ket- 
tenreaktion zur Energieerzeugung be- 
nötigt, handelt es sich bei der WAA 
um eine chemische Fabrik, die im 


Normalbetrieb wie auch bei theore- 
tisch denkbaren Storungen „weit vor 
der Entstehung einer Kettenreaktior 
entfernt“ ist Aber obwohl eine un 
kontrollierte Kettenreaktion ausge 
schlossen wird, forderte das Geneh 
migungsverfehren eine solche Stör 
feDanalyse und die entsprechend! 
Vorsorge. 

Auch Brände und Explosionei 
schließt der Kemtechrüker aus, di 
fest ehe Prozesse bei Zimmertempe 
raturen ablaufen und keine Verdamp 
ftingsvorgänge stattfinden; dermocl 
ist das Sicherheitssystem gegei 
Brände ausgelegt Gasteiger „Schoi 
wegen dieser anlagenspezifischen Ei 
genschaften und wegen des hohe: 
Sicherheitsstandards sind alle Aussa 
gen, die die WAA in die Nähe de 
Kraftwerks Tschernobyl steiler 
sachlich unhaltbar und ohne jed 
technische und wissenschaftliche Bc 
sis.“ 

Auf derselben Tagung erläutert 
der Reaktor-Spezialist Wolfgan 
Braun von der Kraftwerk Unioi 
nach ihren Erkenntnissen und Bi 
rechnungen bestehe keine Gefeh 
daß der Reaktorkem von Tscherm 
byl durch die Fundamente in die E 
de schmelze. Die bis zu 2000 Gra 
heiße Schmelze habe sich abgekühl 
der Kern bestehe aus einer lavaähnl 
rhen, außen verkrusteten und inne 
ro tglühendein Masse. Dennoch würc 
er den Russen raten, den Reakti 
durch Spundwände einzu schließe 
und somit das Grundwasser unti 
Werk vom übrigen vorsoiglic 
zu trennen. 

Als „katastrophalen Unsinn“ b 
zeichnete der Strahlenbiologie Profe 
sor Kl aus -Rüdiger Trott, was im Z< 
ammenhang mit Tschernobyl i 
Warnungen geäußert wurde. Diesh 
be nur dam gedient, sich auf Koste 
der Hysterie in der Bevölkerung : 
profilieren. So habe zum Beispi 
auch eine werdende Mutter na< 
Tschernobyl keinen Anlaß für beso 
dere Vorstehtsmaßnahmen. Sie so! 
ein normales Leben führen, sovi 
Milch trinken, wie sie wolle, und G 
müse aus dem Garten holen, „weil i 
weniger Kunstdünger drin ist“. 
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Arger um Albrecht-Rede 
in Funk und Fernsehen 

Stellungnahme zu Tschernobyl / Sendezeit auch für Opposition? 


MICHAEL JACH, Hannover 
Mit einer über die Regionalwellen 
des NDR verbreiteten Rundfonk- 
und Femseheridarung hat Nieder- 
sachsens Ministerpräsident Emst At 
brecht (CDU) gestern abend in die 
öffentliche Debatte um die Folgen 
des BAairtnningHipk -s von Tscherno- 
byl ein g e g riffen. Begründet wurde 

- der von Alb rechts SPD-Wahlkampf- 
gegnem mit Argwohn begleitete Me- 
dienauftritt mit der .nach wie vor 
massiven Beunruhigung in der Be- 

, völkerung und der verworrenen In- 

i formationslage“. 

Den öffentlichen Angstzuständen 
trat Albrecht entgegen mit der Venri- 

- cherung, die Strahlenbelastung habe 
in Niedersachsen p zu keiner Zeit ein 
Niveau erreicht das eine Gefahr für 

die Gesundheit" hatte bedeuten kön- 

- men. Die dennoch ergangenen 

etwa für Le- 
bensmittel oder auch für den Aufent- 
halt im Fre i en , die zur Steigerung der 
Unsicherheit beitrugen, seien als ein 
Höchstmaß an Vorsorge einzu stufen, 
um jede auch nur annähernde Ge- 
fährdung auszuschließen. .Ich s a ge 
dies aus der Verantwortung meines 
Amtes, aber auch als Vater von sechs 
Kindern und Großvater von zwei klei- 
nen Enkelkindern.“ 

Darüber hina us übte Albrecht Kri- 
tik am Grenzwerte- .Wettbewerb" der 
Bundesländer, der die Unruhe der 
Bürger nur gefördert habe. Gleichlau- 
tend mit Forderungen der Bundesre- 
gierung verlangte er international 
verbindliche Sicherheitsstandards 
für die friedliche Nutzung der Kern- 
energie und entsprechende Iniörma- 
tionspflichten zur Risikovorbeugung. 
Mit diesem Tenor bestätigte Albrecht 
d ie zuvor von der S taatskanzle i Han- 
nover gegebene Zusicherung, er wer- 
de .ohne Berührung parteipolitisch 
kontroverser Funkte“ die verbreite- 
ten Ängste einzudämmen versuchen. 

Unzulässige Bevorzugung? 

Nichtsdestoweniger sieht zumal 
die SPD in der Sondersendezeit für 
Albrecht eine unzulässige Bevorzu- 
gung der CDU-Landesregierung 
durch den NDR. Infolgedessen wird 
in Hannover jetzt damit gerechnet, 
daß der Albrecht- Auftritt selbst in 
den nänhgtpn Tagen mm Wahlkampf- 
thema wird. SPD-Landesvorsitzen- 
der Johann Bruns verlangte gestern 
von NDR-Intendant Friedrich-Wil- 


helm Räuker (CDU) und dem hanno- 
verschen Funkhaus-Direktor Wolf- 
ram Köhler (CDU) GMchbehand- 
iung . Wie zu erfahren war, meldete 
un gesäumt auch FDP-Spitaenkandi- 
dat Walter Hirche Ansprüche an. 

Ursprünglich hatte die Staatskanz- 
lei sich auf den Paragraphen II des 
NDR-Staatsvertrages berufen, der 
der T jiriwirpgwning ptti Sonderver- 
Jautbarungsrecht für Krisen- und Ka- 
tastrophenfalle einräumt Dagegen 
bezog die SPD Front mit dem Hin- 
weis, jetzt könne Albrecht sich nicht 
mehr auf den Paragraphen 11 stützen, 
nxrMpm pt /fe» dafür an gemessenen 
Zeitpunkt .verschlafen“ habe. 

Ranker zeigte Wirkung 

Intendant Räuker zeigte Wirkung, 
ll wnwmphmii< | }i “ schob die Staats- 
kanzlei den Notrecbtsparagraphen 
beiseite, bis zum Freitag mittag gab 

es hintpr Kiiliwm H ptpit p tim 

(tipMrniitwilängP Alh]w*lit. RHflä. 

rung sowie um Sendetermine. 

Parteikreise der CDU verhehlen 
nicht, daß sie ihrerseits mit Albrechts 
Medienauftritt Hoffnungen verbin- 
den, nachdem SPD und Grüne «wdi 
die Katastrophe von Tschernobyl als 

innpn p nlHigchpn WahTtrampfschingpr 

zunutze zu machen verstanden. Jetzt, 
da die Öffentliche Erregung allmäh- 
lich abklinge, so die Überle gu n g en 
der Union, habe Albrecht die Chance, 
ein breitenwirksames Tendenzsignal 
zur Versachlichung zu setzen. 

Der Entschluß des Mmisterpräsi- 
dpwti»n 1 vor Kamera und Mikrophon 
zu treten, bedurfte allem Anschein 
nach dringlicher Appelle von Kabi- 
nettsmitgüedem sowie seitens der 
CDU-L andta gsfraktion. Noch in der 
Kabinettssitzung zu Beginn der vor- 
letzten Woch e hatte Albrecht sich, 
wie die WELT erfuhr, entsprechen- 
den Anstößen verweigert Spätestens 
zu Beginn dieser Woche machte sich 
CDU-Landesvorsitzender und Bun- 
desratsminister Wilfried TTa«piniann 
di«> Aufforderungen anderer Mini- 
sterkollegen zu eigen. 

In der kommenden Woche will die 
T andpRnpgi^n m g Alb rechts Erklä- 
rung ergänzen um pinp landesweit 
verbreitete z pfhingaanTpigp ähnli- 
chen Inhalts. Die Juristen beider 
Wahlkampflager rüsten sid» für vor- 
hersehbare gerichtliche Auseinander- 
setzungen um deren verfassungs- 
rechtliche Zulässigkeit 


WELT-Serie Die Außenpolitik der Länder (III): Saarland 

Als wäfs ein Stück von ihm: Lafontaines 



Von ULRICH BEETZ 

M anche der Genossen an der 
Saar sagen ihrem Partei vorsit- 
zenden Ambitionen auf das Amt des 
Außenminis ters in «nw sozialde- 
mokratisch geführten Bundesregie- 
rung nach Parteifreunde von Odkar 

I -afi mfeiTTy» re gistr fer p n au fm e ri c ua m 

dessen Neigung, etwa in Barteitag*- 
reden der Außen- und Sicherheitspo- 
lirik verhältnismäßig braten Platz 

PTfiMir anmATi Wptwi T jfnntahtA ai»»h 
- zumindest vmwst - «i Sp rinilatin . 
nra, er wäre bereit, von der Saar an 
den Rhein za wechs el n, keine Stel- 
lung nimmt Außenpolitik macht er 
schon jetzt als Mmisterpräsdent. 

Bedenken, wie sie aus dem Aus- 
wärtigen Amt gegenüber der .Au- 
ßenpolitik“ der Länrierchefs geäu- 
ßert wurdet will Lafontaine mit ei- 
ner grundsätzlichen Erklärung vor- 
bauen; .Selbstverständlich kann für 
die Bundeoepublflc rechtsverbind- 
lich nur die Ikmdesregierung han- 
deln.“ Außenpolitischen Spielraum 
leitet der SPD-Politiker dann aber 
aus einem umfassenderen Verständ- 
nis von Außenpolitik ab. Außenpo- 
litik ist ja nidit etwas blutleeres oder 
die Paraphierung von Verträgen, 
sondern Außenpolitik ist lebendige 
Beziehung zwische n den Menschen“, 
so T-afantahvi zur WELT. Die poli- 
tisch Verantwortlichen auf Bundes-, 
Landes- und fcmrnnnnabr Ebene 
krauten Hmi hritrag pn, „die Bezie- 
hungen zwischen den einzelnen 
Staaten zu verbessern“. 

Aus d«»«»m Blickwinkel betrach- 
tet, nehmen saarländische Genem- 
den ihre außenpolitischen Kompe- 
tenzen Ober Sfidtepfl ttmraphaftpn 
wahr. Folgen Haben diese auf jeden 
Fall auch für die Konzeption und 
For mulier ung der Außenpolitik zwi- 
schen dm Staaten. So sei die Part- 
nerschaft von Saarbrücken und 
Nantes .wichtig für die deutsch-fran- 
zösische Aussöhnung gewesen“, sagt 

Taihnfaimp 

Bine a\i$ spttw Rieht «yrg feirhHa - 

re Funktion der Vorbereitung oder 
Flankierung zwischenstaatlicher An- 
näherung weist Lafontaine auch dm 
Kontakten auf lmnijiiiiiMifer E hene 
mit Ostblockstaaten zu, wobei er 
aus seinem ostpolitischm Verständ- 
nis b ereis auch die *DDR“ einbe- 
zieht Der saarländische Regierungs- 


chef nennt nicht nur die Partner- 
schaft mit der georgischen Haupt- 
stadt Tiflis, sondern auch den Ver- 
such, die erste deutsch-de ut sche 
Städtepartnerschaft zwischen Saar- 
louis und Eisenhüttenstadt mit Le- 
hm zu erfüllen. 

Lafontaine gesteht zwar zu, daß an 
dem politischen Kontakt in erster Li- 
me Funktionäre - „auch auf unsers: 
Seite" - beteiligt sind, ist ab« bereit, 

diese« Manien mit HHrir auf die Atter. 

native (.man macht denn gar 
nichts“) in Kauf zu nehmen. Der 
SPD-Foläflcer setzt auf den .Wandel 
dywh Annäherung“, von d*m er 
h offt , daß «lieb einmal Pnvatperso- , 
nen in dm Westen reisen dürfen. Die 



Vereinbarung von Städte-Partner- 
«ehaffep hflrie keine ReäbQngS- 

ptmkte mit der Bundesregierung, 
weil sie «feh der Benner Außenpoli- 
tik ent^gen, „die da« nicht rechts- 
verbindlich flbaegpen muß“. 

Das Recht, an der Bundesregie- 
rung vorbei, Außenpolitik zu betrei- 
hen, nimmt aneh Lafon taine für sich 
selbst in Anspruch. Zwar dienten sei- 
ne Ausland s reisen rhwai, „ö kono - 
mische oder kulturelle Verbindun- 
gen zu knüpfen“. Jedoch sei der 
.Kontakt zwischen einem Parteipoli- 
tiker, der ein Amt in der Landesre- 
gierung hat“ «T"d einem Pnlrtikef m- 
nog anderen Tjnrfot ^irt> ein St&Ck 

Außenpo litik*. 

Euerseits nw|1 ^ T efantaine die 
These, er wolle auch Einfluß auf die 
Formulierung der AntfenpnKtilr ei- 
nes besuchten T jnrie« gegenüber der 
Bundesrepublik nehmen, als „zu 
hoch angesiedelt“, gesteht jedoch an- 
dererseits „indirekte Auswirkungen“ 
dieser Art zu. Daß diese Auswirkun- 
gen auch den Interes s en da Brauer 
Außenpolitik zuwider, laufen kön- 
nen, liegt für ihn in der Natur der 
Sache. 

Er vermeide es zwar; erklärt La- 
fontaine, parteip olitis che Kontrover- 


sen nach aoßm zu tragen, distanziert 
sich aber auch von der .ungeschrie- 
benen Kleiderordnung“, im Ausland 
auch als Angehöriger der Opposi- 
tionspartei die Politik der Bundesre- 
gierung zu vertreten. „Also die Idee, 

daß man in einem anderen Land als 

Politiker gehalten ist, diplomatische 
Missionen der Bundesregierung zu 
erfüllen, das geht nicht mehr, be- 

hauptet der Ministerpräsident 
Lafontaine läßt g*mgn Worten 
auch Taten folgen, wie sein Vorstoß 
in der Enge einer eigenen „DDR“- 
Staatsbürgerschaft inOst-Bafin be- 
weist Der SFD-PoKtiker batte sich 
von der qffizMlen Bonner Linie 
nicht beeindrucken lassen und ge- 


. Erich Honecker erklärt, wenn man 
menschliche Erleichterung wolle, 
müsse man auch bereit sein, über die 
Anerkennung einer .DDR “-Staats- 
bürgerschaft zu reden. 

Die historischen Bindungen an 
Frankreich schlagen unter dem 
Aspekt Handel stark zu Buche. Die 
Franzosen sind die größten Außen- 
handels-Partner: ftst 40 Prozent der 
Exporte aus dem Saarland gehen 
hierhin. Weit fortgeschritten ist die 
Kooperation mit: T^ntbrrng en nnri Lu- 
xemburg, in die «n^h die EG invol- 

bi Bf da« eigenttiebe BetatigiingglMd 
Von Ottokar Hahn, dem saariän di- 
sehen ^Minister für B nndesang ele. 
genheHen und besondere Aufga- 
ben“. „Besondere Aufgaben“ bedeu- 
tet nicht, daß Hahn der saarländische 
Außenminister“ wäre. Lafontaine: 
„So vermessen sind wir nicht“ 

Der ehemalige EG-Spitzenbeamte 
nimmt die Interessen des Saariandes 
als Mhntanrevier in Bifiayl wahr. So 
spielte TTabri erfolgreich Rolfe 
bei der Zustimmung der EG zu ei- 
nem Globaldariehen von Milliar- 
den Mark aus Brüssel an die drei 
Grenzregionen 5\aarianri, Lothringen 
nwH Luxemburg. 

Formell wurden auch bei diesem 
Deal, von dm die mittelständischen 
Unternehmen pro filieren sollen, die 
Zuständigkeiten gewahrt Lafon- 
taine: .Wir haben die Idee geboren 
imd entwickelt aber wir lassen da« 
laufen über die nationalen Regierun- 
gen“. Denn nur die dürfen EG-rele- 
vante Verträge absegnen. 
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Stuttgart plant 
erneut eine 
Diätenerhöhung 

gu. Stuttgart 
Der Baden-Württembergische 

T Jindtag wird pS^ichHWri se p <v*b in 

diesen Sommer über eine erneute Er- 
höhung der Bezüge seiner 126 Abge- 
ordneten beraten. Im Rahmen eine» 
Berichts über die Angemessenheit 
der Entschädigung", der den vier 
Fraktionsvorsitzenden jetzt erstmals 
zugestellt wurde, regt Parlamentsprä- 
sident Erich Schneider (CDU) paztm- 
übergreifende Gespräche über .das 
weitere Vorgehen“ in Sachen Diäten 
an. Die fetzte Erhöhung datiert vom L 
Januar 1985. Seitdem beträgt die 
(steuerpflichtige) Grundentschädi- 


gung der Abgeordneten 5300 Mark 
pro Kopf »nd Monat, TTitiMi kommen 
Pauschalzuschlage für Büro- und 
Reisekosten sowie Sitzungs- und 
Uberoachtungsgelder von ms gpaamt 
bis zu 3500 Mark. (Saarland: 5175, 
plus 1540, plus Sitzungsgeld). In sei- 
nem Schreiben plädiert Schneider 
für die Anpassung der Tagegddpau- 
schale, des staatlichen Reisekosten- 
zuschusses und der Monatspauscha- 
te, die zur Abgeltung der Kosten von 
Büro- und Schreibarböten ausbe- 
zahlt wird. 


Eltern-Kritik am 
Religionsunterricht 

P.F.R.Bom 
Europa bedarf einer .Re-Evangeli- 
sferung*. Diese Auffassung vertrat 
der Endbischof von Paderborn, Jo- 
hannes Joachim Degenhardt, auf der 
5. Generalversammlung der Katholi- 
schen Elternschaften Europas in 
Bonn. Degenhardt, in der Deutschen 
Bischofskonferenz für Schulfragen 
z ustä n di g , warnte vor „ Mut l os ig keit“ 
angesicht des „Werteverfalls“ in der 
Gesellschaft. Freilich gfecfo» ni r bt 
nur die Kirche in einer Krise, sondern 
auch die Familie. Beide müßten „gän- 
gige Vorstellungen“ als Herausforde- 
run g en hp gmifgn. 

Auf dem erstmals in der Bundes- 
republik Deutschland stattSndenden 
Kongreß, an dem rund 120 Delegierte 
aiig iwm Ländern teilnahman, wiirri»» 
deutscherseits vor allem, der Zustand 
des Religionsunterrichts kritisiert. 
Der Bonner Philosoph Wolf gang Khi- 
xen warf in einem Vortrag der katho- 
lischen Klrrhp unter dpm tteifall der 
Versammlung vor, hier ihrer Auf- 
sichtspflicht wirbt gPTrfigt zu bahm. 
Es rache nicht, wenn der Rdigions- 
unterricht nur noch allgemeine hu- 
manitäre T'.ioig verfolge. 

BundesbDdungsmtnisterin Doro- 
thea Wflms erinnerte daran, daß das 
Grundgesetz von .christlichen Wert- 
maßstäben“ anflgpbg- 


Neues NH-Management 
wird schwer belastet 

Unferaid wpg sansschnß vergleicht H offm a nn mitVietor 

den Untersuchungsbericht uneinge- 
schrankt zu tragen, zmdrnen sich kei- 
ne personellen Konsequenzen aus der 
Feststellung ab, daß der frühere Bau- 
senator Lange eindentig .gegen die 
Verfassung verstoßen hat“. . 

Um dioe Bewertung lütten CDU 
und SPD bis zuletzt gerungen. Der 
heutige Finanzsenator Lange hätte 
de n Senat ein schalten müssen, als 
das Neue Henna^Managementratge-. 
gen »mw Absprache mit dem Ham- 
burger Senat sdt 1980 auch Mietwoh- 
nungen in Hamburg verkaufte. 

Die Neue Heimat habe von den 
Grundsätzen ihrer Gesellschafter - 
den Gewerkschaften - abweichen 

müssen, heißt es in dem Auscfaußbfr 


RALPH LORENZ, Bonn 

. Das seit 1982 amtierende Manage- 
ment des gewerkschaftseigenen Woh- 
nungsbaukonzems Neue -Hdmat 
-wird von Hpm Hamburger Parlamen- 
tarischen Untersuchungsausschuß 
zur Aufklärung de - Neue-Heimat- Af- 
fire in au&ehenerregendg Weise be- 
lastet Der WELT li^t das einstim- 
mig verabsdnedete, aber noch unter 
VCTSchhiß gehaltene Untersu- 
chungspapier vor, in dem gegen Kon- 
zemchef Dr. nfetb** 1 * Hnffrnann (SPD) 
der Vorwinf der Verschfeienmgs- 
und Hinhaltetaktik eihoben wird. 
Ausdrücklich stellt die Kommission 
darin dAh mit der Konzemsanierung 
beauft ragten S pti^wrnianag w- auf ei- 
ne Stufe mit seinem 


gescheiterten Amts- 
Vorgänger Albert 
Vietor. Wörtlich 
heißt es: .Sadiver- 
hahe wurden nur in- 
soweit von der 
Neuen Heimat als 
richtig bestätigt so- 
fern für sie erkenn- 
bar war, daß die ent- 
sprechenden Bewei- 
se Vorlagen.“ Eigene 
AnfkUrungabem& - 

himpwlwhA rfiANTT 

Jxl Iraner Ware 
entwickelt“. Selbst 
wenn man die von 
Hnffemmn betriebe- 


nen Sanierungsbe- 
muhungen als vor- 


rangig anerkenne, 
sei das Verhalten ge- 
genüber der Aner- 
kennungsbehörde 
L nu»h<: ordnungsge- 
mäß gewesen“. 
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Die „Verschleie- 
nmgs- mtiH Hinhal- 
tetaktik“ wird aus- 
drücklich auf den 
Neue TTrimat-Mana. 
ger bezogen, gegen 
dun bei der Staats- 
anwaltsclaft des 
Landgöichts Ham- 
burg von dem Berli- 
ner Diplom-Volks- 
wirt Gerhard Kuban 
vor wenigen Wo- 
chen erst eine An- 
zeige .wegen fahr- 
lässiger Verzöge- 
rung des gerichtli- 
chen Vergleichsver- 
fahrens bei Überschuldung“ e rst a tt e t 
worden war. 

In der CDU-Fraktion der Hambur- 
ger Bürgerschaft wird. darauf hinge-, 
wiesen, daß es'Jceine abweichenden — : 
Voten gegen habe. . . . - • • 

Dem Ausarbuß gehören fünf SPD- 
Abgeordnete, drei Vertreterder CDU 
und ein GAL-Mitglfed an.. 

Der PariamCTiteriwrba Staatssekre- 
tär Friedrich Adolf Jahn (CDU) im 
Wdhmingsbaumirasterium - zeigte 
sich betroffen, als er mit d en Exklu- 
ävinfr»mationen der WELT konfron- 
tiert wurde. Jahn: ^Das hört sich ja 
alles wie ein Krimi an“. Eine Stel- 
lungnahme des SPD-Fraktionsfüh- 
rers in der Hamburger Bürgerschaft, : 
Henning Voscherau, war Üs Redak- 
tinnsschhiß nidit za erhalten: 

Die Bilanz der dreijährigen intensi- 
ven Untersuchungsarbeit die s»eb in 
einem 1200 Seiten starkra Papier nie- 
derschlägt, dürfte dem Hamburger 
Bürgermeister Klaus von Dohnanyi 
(SPD) in der kommenden Woche poli- 
tische Turbulenzen in der Bürger- 
schaft bescheren: Obwohl die SPD- 
Ausrehufimehrheit nicht umhin kam. 


Geschäftsschädigend“ 

WestLB- Vorstand 
15.5. 1986 

Herrn Dr. Christoph ZöpeL Ministe' für Stadt- 
entwicklung. Wohnen und Verkehr 
Herrn Dr. Manfred Meier-Preschany, Herrn Dr. 
Diether HL Hoffmann, Vorsitzender der Ge- 
schäftsführung Neue Heimat Städtebau- und 

Wohnungsgesellschaften 

ItfeteT ong l ygpligebaft für Gemein Wirtschaft AG, 
Vorstand 

Betr.: Neue Heimat Nordrhein-Westfalen 
Sehr geährte Herren, 

wir nehmen Bezug auf eine Presseveröffentli- 
chung in der „Rheinischen Post“ vom 15. 5. I486, 
in der u. a. angedeutet wird, daß die WestLB die 
Übernahme von 20 000 Wohnungen durch dag 
Land zu. .Traumkonditionen“ (4 Prozent p. a-. 
Laufreit mindestens 10 Jahre) mitfinanzieren 
werde. 

Wir stellen klar, daß uns kein Kreditantrag zu 
diesem Geschäft voriiegt Darüber hinaus halten 
wir fest, daß wir derartige Konditionen als völlig 
inakzeptabel betrachten. Wir wiederholen unsere 
gesprächsweise angedeutete Position, an einer 
Gesamtlösung unsererseits mitzuwirken, soweit 
sich dies an den Modalitäten beim Verkauf der 
2400 Wohnungen orientiert Dabei ist jedoch zu 
berücksichtigen, daß sich in der Zwischenzeit die 

ZmsljmHgrfiaft nragenttieh vprändgrt hat. 

Derartige Presseverlautbarungen betrachten 
wir als geschäftsschädigend, und wir bitten, im 
Hinhlirir auf das sensible Umfeld die im Ge- 


schäftsleben fihiifflwn Sarg&ltspflkhten beson- 
ders genau zu beachten. 

Mit freundlichen Grüßen 
Westdeutsche Landesbank, Girozentrale, 
Friede! Neuber 


rieht ferner. Ursprünglich sollten 
NH-Wohnungen nur an Mieter ver- 
kauft werden. Ein Verkauf an Dritte 
und Kapitalanleger wurde ausdrück- 
lich als unerwünscht bezeichnet 
Doch die Hamhuyr Pa riampntyr w 
fandpn heraus: „Gleichwohl hatte die 
NH bereits 1979 ein Konzept entwik- 
kelt, um derartige Verkäufe an Dritte 
geräuschlos ohne negative Publizi- 
tätswirkling abzuwickeln." 

Vor dem Hmter^und der Woh- 
mm^-Notverkäufe in Hamburg und 
Düsseldorf gibt es jetzt auch öffent- 
lich Ärger mit den Banken. NRW- 
Städtebaummister Zöpd stieß mit 
Sfäner Presseverlautbarung, in der 
ragede utet wir d, daß die WestLB die 
Übernahme von 20 000 Wohnungen 
durch das Land zu „Traumkonditio- 
nen“ mitfinanzieren weide, auf die 
Kritik von West-LB-Chef Friedei 
Neuber. Zu diesem Geschäft liege ein 
Kreditantrag überhaupt nicht vor. 
Derartige Veriautbanmgen seien ge* 
schaftsschädigend - die von Zöpd 
ge n a nnte Traumkondition (4 Prozent 
p. sl, Laufzeit mindestens 10 Jahre) 
sei inakzeptabd (siehe Kasten). 


Ausstieg jetzt oder später? 
Atom-Streit bei den Grünen 

Bnndesparteftag in Hannover / Gefahr för Hessen-Koalition 


DIETHARTGOOSJSran 
Die Grünen in der Bundesrepublik 
stehen vor einer neuen Zerreißprobe. 
Unter dem Eindruck der Reaktorka- 
tastrophe von Tschernobyl geht es 
um die politische Grundsalzfrage, ob 
der sofortige und kompromißlose 
Ausstieg aus der Kernenergiewirt- 
schaft als offizieller Parteikurs be- 
schloss«! wird, oder ob der Verri ch t 
auf Kernreaktoren und Atomanlagen 
stufenweise «folgen soll. Der Mei- 
nungsstreit zwischen Befürwortern 
beider Konzeptionen bestimmte ge- 
stern auch den Beginn Bundes- 
kongresses der Grünen in Hannover. 

Die sogenannten Fundamentali- 
sten in der Parteiführung verfangen 
den sofortigen Verzicht. Damit wurde 
sich für die Grünen als Koalitions- 
partner der SPD in Hessen die Auf. 
Kündigung des Bündnisses mit Mini. 
sterpräsident Holger Börner zwin- 
gend ergeben. 

Trampert warnt 


Lin ke n sei, steife sich die Fra gt» , wu 
denn erst die Parteirechte für Zeitvor 
Stellungen habe. „Für mirh gibt es 
nur die realistische Forderung: Aus 
stieg jetzt und sofort.“ 

Nach Ansicht von Trampert wärt 
es für die Grünen verheerend, wem 
sie einen anderen Kurs in der 
energiefrage einsrhiagwi würden 
.Die Grünen müssen berat s« o zc 
sagen, wir machen nicht mit in Regie. 
rungsbundnissen, sondern wir versu- 
chen, unsere Kraft zu behalten, zu- 
sammen mit der jetzt aufhenneadei 
Wider st a n dsbewegung gegen die 
Atomenergie. Die Ereignisse von 
Tsc herno byl zwingen uns rla^i H feg g 
Strategiedebatte jetzt za führen.“ 

Programm geändert . .. 

Ursprü ng li c h wollten rinh Aip Grü- 
nen auf ihrem bis einwhlioftlinh ftfon - 
tag dauernden Bundeskongreß in 
Hannover mit ihrer Strategie für die 
Bundestagswahl beschäftigen und 
ein. umfangreiches Programm da?» 
verabschieden. Außerdem «ont» dar- 
über eutechfeden werden, ob das bis- 
herige System befoehalten win^Grü- 
0 _ . » -ui ne Abgeordnete im Bundestag und in 

ürunm könnten sich «nen Strat um den Landeajp ariamenten 


nannten Stufenplaner innerhalb der 


Grünet sagte gestern Bundesvor- 
dandsmitgBed Rainer . Trampert, die 


<fen sofortigen oder späteren Veracht 
auf Kernenergie nicht feister 
Trampert verwies auf den Vorschlag 
des achteswig-holstemifichm SPD- 
Politikers Kngholm, die best riiend en 
Kemkraftwöke in efer- Bundesrepu- 
blik bis zum Jahre 2010 ahgiEnhwlten 
Wenn dies der Rt»»Q»npi ffn der SPD- 


hen und duixdi Nachrück« en 
zu lassen. Diese Rotation ist 
se hen a uch in den eigenen f 
umstritten. Dem Kindeskongh 
^n Anträge vor, die Rotation 
schaffen und -durch rare vierfi 
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Mchkeit der Wederwahl abzulö 
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MikuHc tritt 
in Belgrad ein 
schweres Erbe an 

' CARLO. STSÖSBS; Belgrad 








^\^y. WariiahlBm^g m- riw politischen 

“ c-"*, . hörige Chefin der Belgrader Bundes- 
.. ,;i regierung, Milka Ftaninc, übergab ihr 
“ * Amt ah den aus. der Republik Bos- 

nien-Heizegowina stammenden 
- V Blanko Miknlie. Mt Frau Pkmnc 
scheiden alle bisherigen Käbinetts- 
mitgüeditf aus da: Regierung aus. 
Nur an der Spitze des Außenministe- 
riums (Dizdarevic), der Verteidigung 
(Admiral MArnnTa) und ctes Innenmi- 
nisteriums (Culafic) ^bt es keine Ver- 
änderungen. 

Jfikuhc, . dem der Ruf vorausgEht, 
ein guter Organisator, aber anch Ver- 
fechter der für Bosnien typischen 
harten Linie .zu sein, tritt kan leichtes 
Erbe an. .Der bisherigen Bundesregie- 
rung ist es nicht gelungen, die Inflati- 
on in den Griff zu bekommen und die 
gr undlegenden ' wfr tgrh« fturfiAw 

Strukturprobkme des lindes zu lo- 
sen. Die Kompetenzen pmM Belgra- 
der Regierungschefs gegenüber den 
sechs Teilrepubliken und da) zwei 
autonomen Provinzen des lande« 
s ind begrenzt An dieser Kfippe fram 
auch seine Vorgängerin nicht vorbei. 

Jugoslawien leidet an erheblichen 
wirtschaftlichen und nationalpoliti- 
schen Spannungen. Der jugosla- 
wische Nationalökonom Branko Bor- 

Vat bat in *»inw S toTTiingna hm» mm 
neuen Belgrader Kabinett erklärt, Ju- 
goslawien hätte das Anwachsen der 
ArbeitsZosighmt vermeiden kfinngn 


w 


JlT '! M ~ 
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! wenn es eine kompetente Regierung 
besessen hätte. Der .Wütschaftspoli- 
p tik warf er »Inkonsequenz* und 
»nicht rinw»hrin>»hi» Vorschriften" 
vor. Die in der Regierung Bfikulic für 
Wirtschaftsfragen vorgesehenen Mi- 
nister bezdchnete Hoivat mrt einer 
' Ausnahme als unbekannte Personen. 
Auch wenn gesagt werde, daß sie Er- 
fahrung hatten, so Horvat, könne eine 
solche Erfahrung mit einem schlech- 
ten System und einer schlechten Poli- 
tik nicht nützlich sein. „Unser 
schwerstes g»gpii«»hafflw»tww und 
wirtschaftliches Problem", so Horvat, 
' „ist die Arbeitslosigkeit.“ Eine ganze 
Generation junger Leute sri verloren. 

; Die besten Köpfe dieser Jugend seien 
*• drauf und dran, Jugoslawien für im- 
mer zu verlassen. Das Kosovo-Pro- 
blem - der wachsende Gegensatz zwi- 
schen Albanern und Serben - könne 
nur durch Anhebung des Lebensstan- 
dards m diesem G&iet gelört werden 
- - eines Standards, der sich auf „afri- 
kanischem Niveau" befinde. 

Syrien bezieht 
Libanon in seine 
Kriegsplanung ein 

pmr, Tel Aviv 
Als „Vorbereitung zum Krieg" hat 
der israelische Armee-Chef General 
Drori den Bau militärischer Stelhin- 
-j gen für Panzer und Geschütze im Sü- 
J- den der libanesischen Bekaa-Ebene 
bezeichnet Jedenfalls ist nach Mek 
. nung militärischer Beobachter der 
Südlibanon jetzt zum erstenMal in 
die MfiitäxpJanung der syrischen 
!• Streitkräfte gegen Israel einbezogen 
worden. 

Die seit Monaten im Bau befindli- 
! . chen syrischen Stellungen in der Be- 
kaa werden von >■ einer lückenlosen 
'. Sperrkette syrischer Luftabwehr-Ra- 
keten dicht hinter der liba nesisch -sy- 
1 rischen Grenze gesichert Dazu gehö- 
ren sowjetische mobile und stationä- 
re Raketen moderner Sam-Baurei- 
hen. Falls die syrischen Mürtais, wie 
man in Tel Aviv annimmt, eines 
Blitzvorstoß auf den Golan-Höhen 
planen, sollen die syrischen Ste lh m - 
* gen in der Bekaa einen israelischen 
Gegen- oder Umfassungs-Angriff in 
die libanesische Flanke abwehren 
»nfl die israelische Luftüberlegenheit 
neutralisieren. SoMimms twifaTiB di«, 
uen die neuen Stellungen dazu, im 
Krisenfafl die mobilen sowjetischen 
’ SS-21-Raketen aufaunehmep- Mit ih- 
nen können die Syrer ETubpIatze in 
Nord- und Zentralisrael oder wichtige 
Bevölkerungszentren »reichen. 

In Militäzkreisen wird zugegeben, 
daß der Rückzug aus Libanon vor 
zwei Jahren ohne Friedensvertrag die 
militärische Lage für Israel • ver- 
schlechtert habe. Ebenso hätten dazu 
~ • aber auch die massive Aufrüstung Sy- 
riens durch die Sowjets und die be- 
trächtlichen Einsparungen im eige- 
• ■ nen Vertadigungsetat bdgetiragen. 

Diese Tatsache und innere Schwie- 
’ rigteiten, wie d» Wirtschaftskrise in 

- Syrien und politische Unruhe können 
: Präsident Assad nach Meinung hoher 
-Offiziere verleiten, überraschend ei- 
nen schnellen Vorstoß auf den Go- 
lan-Höhen zu führen. Er würde dann 
. , v' auch Anerkennung im arabischen La- 
1 ger ernten. Auf dem Golan sind die 
' is raelischen Stellung») allerdings 
stark befestigt • . . 

■ Aber dieakthre gäsche Armee mit 
-'■.135000 m«™, von denen zur Zeit 

, über 60 000 zwischen Damaskus und 
dem Golan konzentriert sind, kann 
.- ' praktisch aus dem Stand heraus an- 
treten, während die Israelis erst ihre 
Reserven mobilisieren müssen. Was 
das bedeutet, wissen die Israelis aus 
1 1 dem Krieg von 1073, as syrische Pan- 
, ; zer fest, bäsins Jordan-Tal durchbra- 

■ eben. Auf „Durchbruch“ mit Massen 
- ' von Panzern Ist die syrische Golanr 

Armee auch diesmal von rund 5000 


Botha setzt die Reformpolitik fort 
und lehnt Dialog mit dem ANC ab 

Schwara dmftß mm Land erwerben / Absage an die Gewalt / Rede des Präsidenten 


M. GESMAN T, Jefcnmertm g 

Die Rede des q"HaftUr»nfayhAn 
Staatspräsidenten Botha vor dem 
Präsidentschaftsrat war erneut eine 
Absage an all diejenigen, die sch ei- 
nen gewaltsamen Umsturz zum Ziel 
gesetzt haben. ‘ '• 

Wie bereits in seinem WELT-Inter- 
vtew vor drei Wochen betonte Botha 
die Verpflichtung, seiner Regierung 
zu dem einmal beschrittenen Weg der 
Reform und wandte sich gegen eine 
Einmischung ausländischer Besu- 
cher in Südafrika. Das wird in Beob- 
achterkreisen. an die Adresse der 
Commonwealth-Groppe gewertet 
- Botha bat sich geweigert, .''die 
Gruppe bei ihrem derzeitig») zweiten 
Besuch in Südafrika zu <*mpft»wp>n 
und ihr einen Besuch bei dem ANC- 
Fuhrer Nelson Mandela im Polls- 
moo r-Gefangnis zu gestatten. Wie die 
WELT erfbhr, mhw er lediglich die 
Vorschläge der Kommission zur 

Konjitni«. 

In seiner Rede sagte Botha, er wer- 
de nicht gestatten, daß das geistige 
und materielle Erbe, . aufgebaut in 
über 300 Jahren, in die Hände einer 
revolutionär»! MarhtrHq np feilen 


werde. Reformen müßten nicht not- 
wendigerweise zu Zweifeln an den 
Fähigkeiten der Regierung und zu 
Unsicherheit unter der Bev ölker ung 
fuhren. Die sudafrikanisrhft Regie- 
rung sei bereit,, »mit Südafrikas Bür- 
gern unter der Voraussetzung zu ver- 
handeln, daß diese keine Gewalt an- 
wenden, um ihr Ziel zu erreicben“. 

Dipq gilt als Hinweis dafür, d aß die 
Regierung nicht mit dem ANC ver- 
handeln oder diese bisher illegale Or- 
ganisation wieder im ijnwfo» znfefwen 
wird, solange sich diese Gewalt und 
Terror verschreibt 

Beobacht»- hatten in der letzten 
Woche auf die zu erwartenden Ange- 
bote der Regierung hingewiesen, mit 
dem ANC zu verhandeln, vorausge- 
■ Bothas Forderung «nph piwpt 
A bsage werde entsprochen. 

Damit verbunden war wohl der un- 
. ausgesprochene Wunsch in Kapstadt, 
ev eptaeB S paThmg mnorhaQi dp^ 

ANC zu um Hw» radikalen 

Kräft p in der Organisation zu isolie- 
ren, während mit einem eher modera- 
ten Flügel eine Einigung erzielt wer- 
den sollte. Zweifel sind angebracht, 
ob die straffe Organisation des ANC 


eine solche Spaltung überhaupt zulie- 
ße. 

The südafrikanische Regierung 
wird ihren eingeschlagenen Reform- 
kurs wdteeführen, und die Verände- 
rungen werden vor allem dem immer 
mächtiger werdenden konservativen 
Teil der Bevölkerung; aber auch in- 
nerhalb der regierenden Nationalen 
Partei scheibchenweise verabreicht 

Beispiel dafür ist das in der ver- 
gangenen Woche verabschiedete Ge- 
setz, wonach alle Schwarzen in der 
Republik Südafrika (aber außer halb 
der unabhängigen oder nur unter 

Selbstvewaltung stehenden Heimat- 
länder, jedoch innerhalb der den 
Schwarzen zugewiesenen Gebiete) 
Land erwerben können. Bisher war 
ihnen nur eine 99jährige Pacht bewfl- 
ligt worden. 

Je weiter Botha rieh mit seinen 
Reformen vorwagt, um so besorgter 
zeigt rieh die ländliche weiße Bevöl- 
kerung. Während rie nach der letzten 
Umfrage rund zwei Drittel der städti- 
schen Weißen unterstützen, frahpn 
s ieb die Fronten im Norden der Pro- 
vinz Transvaal, Rpmstiteir des Kon- 
servativismus, verhärtet 


Frau Thatcher trotzt Rückschlägen 

Nach dem Wahl-Debakel ermuntert sie Partei und Fußvolk / Torles suchen Neuorientierung 


REINER GATERMANN, London 

Die britischen Konservativen ha- 
ben zwei turbulente Wochen hinter 
rieh, die zusätzlich Unsicherheit in 
die Partei brachten. P mmiprmmistp . 
rin Margaret Thatcher ruckte zu Notr 
einsätzen wm, uxn die Parteizeitrale 

und ihr Fiifty ppr m hpruhigpn imH tu 

ermuntern. 

Trotz ihr»' Standhaftigkeit und ih- 
res Durchstehvermögens gleichen die 
Tories derzeit jedoch eher einem in 
stürmischer See außer Kontrolle ge- 
ratenen Schiff als einer starken, vom 
rechten (politischen) Glauben beseel- 
ten Armee, die nichts von ihrer Sie- 
gesstraße ab bringen kann. 

Dem Wahl-Debakel folgten die 
Hiobsbotschaften vom Arbeitsmarkt 
mit 3500 Fntlmuning pn in der Schiff* 
bauindustrie sowie 1000 Freastdlun- 
gen bei der zweitgrößten Fluggesell- 
schaft Die Zahl der Arbeitslosen 

nimmt m Wag hilft pg Ha im ~Hmhlirfr 

auf die Wählersympathien, daß sich 
die TirfiatinTwratp mm Hpn drei Pro- 
zent nähert? 

Probtemkmd Schule, 

Waren Arbeksmazkt und Wirt- 
schaft bisher für. die Regierung die 
kri tischst») Schlachtfelder für den 
bevorstehenden Wahlkampf; so sind 
jetzt zwei weitere hinzu gekommen, 
die für Frau Thatcher mindest»« 
gleich gefährlich sind: das Gesund- 
heit- und das Schulwesen. 

Obwohl die Tories mit Zahlen bde- 
gm können, daß nie so viel Geld für 
die Kranken- und Altenpflege sowie 
für die Betreuung der Körperbehin- 
derten ausgegeben worden ist wie 


jetzt, beherrschen stillgelegte Abtei- 
lungen in KranlrpWh5'ii«iPm »nH län- 
gere Wartezeiten die nfffrntlirhp Dis- 
kussion. • • 

Ähnlich sieht es in den Schulen 
und Universitäten aus. Der jetzt nach 
18 “Mpnatptt anskfingende lehrer- 
streik, der keineswegs die grundle- 
genden Probleme gelost hat, wurde 

fiir Hip Rggjpnmg m pinor Bpfegfaing. 

HnfWhnlini nn^ Studenten n» gpn 

fi frpT TI** 11 ** F taflrihTimgMi. 

Frau Thatcher läßt die Kritik nicht 
gelten: Sie fordere lediglich einen 
sorgfältigeren Umgang mit dem Geld 
imH einen effektiv»») Einsatz der 
Arbeitskraft 

Das Problem für sie: Sie muß mit 
allT^i vielen Tr nditinnpn nnH npq mhn- 
heilsrechten ^»chzeitig brechen. 
Das provoziert Widerstand. -trotz der 
Einricht, daß ihre Forderungen be- 
rechtigt und. ihre vernünftig 
sind. Auch droht ihr die kuriose Ge- 
fefar, daß sfe d» Opposition behilflich 
ist, interne Probleme zu bewältigen, 

nnH gnmit H«»rpn Aiigrirfit pn auf rinm 

Wahlsieg verbessert 

Mit ihren Kommunalgesetzen sagte 
sie der mHflralpw T.mirpii unter ande- 
rem, in den RathausCm von Liverpool 
und Lamberth (London) den Kampf 
an und tiefste Hamit Labour-Chef 
Neü Knmock die Argumente, seine 
Partei von diesem „Pfahl in ihrem 
Fleisch“ zu befreien. 

• Es waren die ne u en Gewerk- 
schaftsgesetze, die Arthur Scaigül, 
dem Anführer des einjährigen Berg- 
arbeiterstreäfcs und „Miihtenstein um 
den Hals der Labour Party“ (Neü Kin- 
nock), das Handwerk legte. 


Zh beiden Fällen war Frau Thatcher 
dem Haß der Opposition ausgesetzt 
Ihr Kampf galt zwar der Gesundung 


der Nation. Als Nebeneffekt befreite 
sie ab» »»ph Neil Kiimock von etli- 
chem ~RaHag<~ imH marht «tPirw» Partei 
beim Wahl» wieder populär - auf 
ihre Kosten. 

Für die Tories und Frau Thatcher 
■d-plTpn sich angesicht s rlpr sehwachen 

Regnnunz in der Wählerschaft jetzt 
zwei Ragen: Sollen sie unbeirrt und 
im selben Tempo dem bisherigen 
Kurs folgen (Thatcher "Es gibt Doch 
vieles zu tun, wir haben keine Zeit 
Tum Ausruh»)' 1 ), od» «>Tipn rie lang- 
samer (und vorsichtiger) mar s chiere n 
imri „die bisherigen Siege konsolidie- 
ren“. • 

Kabinett verschleißt sich 

Bi™»* kann man von Margaret 
Thatcher nicht erwarten: daR sie für 
Hpti Rest dies» Legislaturperiode ih- 
re Persönlichkeit und ihre Politik ver- 
leugnet, um somit eventuell bessere 
Voraussetzungen fiir einen dritten 

Wahisipg y^i gphaffpn. 

Es müßte ihr jedoch ausreichend 
Spielraum bleiben, von ihr» Politik 
verursachte soziale Härten einzuse- 
hen und zu beheben; erneut die Frage 
zu untersuchen, ob eine generelle 
Steuer senkung imm" noch Haus- 
ha ttsver st äri o m g en vorzuziehen ist; 
ihr Öffentliches Erscheinungsbild so 
zu ändern, daß mehr Wähl» als bis- 
her den Endruck bekommen, daß sie 
sich um sie kümmert. 

Im übrigen zeigt das gesamte Kabi- 
nett Verschleißerscheinungen und 
teilweise Lustlosigkeit 


Wie katholisch ist Spanien heute? 

Ergebnisse einer Umfrage und Tendenzen / Scharfe Kritik des Papstes am Fernsehen 


ROLF GÖRTZ, Madrid 

Tw ei n» fiir « W Vatikan unübli- 
chen Schärfe kritisierte Papst Johan- 
nes Pacul EL das staatliche Fernsehen 
in Spanien: „Wenn ein Staat die ge- 

ffpT foöhaftTiphpn gnmwmnihitin nft. 
mittel im Interesse der eigenen Partä 
monopolisiert oder manipuliert und 
zu Zweck die moralischen 

Werte der Gesellschaft zu vernichten 
sucht, vor altem die Jugend zu reinein 
G»3ußstzeben anreizt, dann tritt die- 
ser Staat das Recht auf Wahrheit mit 
Füßen", heißt es in einem Schreiben, 
das. Kai rlir»al«iaiitc<tplrr p*aT Ca SäTOÜ 

ausdrücklich im Namen des Papstes 
an die 34. Sozial woche der Katholi- 
schen Kirche in Segovia richtete. 

Mehrfach hatte der Papst auf diplo- 
matischem Wegeundm persönlichen 


mandostäben trainiert. 


Gesprächen, zuletzt mit dem soziali- 
stischen Parfampntsp^SmHpntpn, auf 
sichtbare Mißstände in Spanien hin- 
gewiesen. Nichts fruchtete. Tatsäch- 
lich sucht die sozialistische Partei 
sich in d» Auseinandersetzung mit 
der Barche ideologisch zu manifestie- 
ren. Der WahRermin naht und die 
Unke Klientel ffit unruhig . . 

Zweifler unterschlagen 

So behält die polemische Frage 
„Wie katholisch ist Spanten heute?“ 
trotz d»r XL Vatikanischen Knnrfiq 
nach wie vor ihren politischen 
Aspekt, so sehr die Siehe sich auch 
davon lösen möchte. Und deshalb ist 
es nicht vmwusdexfich, daß eine 
felsch interpretierte Umfrage vom 
CtS, einem Regienrngrinstitut, die 
Geist» auf schreckte.. Dom die Frage, 


Ob Gott die Erde geschaffen habe, 
beantwortete mnr 59 Prozent der 
Spanier mit ja. In Wirklichkeit aber 
erklärten 78 Prozent der Befragten, 
daß sie an dieses Dogma vonder gött- 
lichen Schöpfung glauben. Nämlich 
59 Prozent „ohne jeden Vorbehalt“ 
und 19 Prozent „mit Zweifeln“. 

Die Zweifler unterschlug man in 
der^ Wiedergabe. Das aber ließ die der 
cnyiaKgiwhcn Regferung • naheste- 
hende Zeitung JSL Pais“ gleich die 
KathoHrität“ Spaniens in Zweifel 


ziehen. Aber « Prozent der Spanier 
gpficp-nnnh dieser übrigens schön vor 


zwei Jahren angefertigten Umfrage 
immor noch jeden Sonntag zur Kir- 
che und nur 40 Prozent nur gelegent- 
lich bis gan» ert fen Hie raus za schlie- 
ßen, daß von den 86 Prozent Spa- 
nien), dte fnch mm Katholizismus 
bekennen, nur 46 Prozent „praktizie- 
rende“ Christen sei en, hieße den 
Wandel d» Glanbensformen verken- 
nen. Auch in Spanien, das stellte die 
jüngste Bischofskonferenz fest, ma- 
che sich vor allem in der Jugend im- 
mer mehr »im* duale individuali- 
stische Beziehung zu Gott bemerk- 
bar. Als kritische Zeit gelten die Jah- 
re von 18 bis 25. In Spanten bekann- 
ten sich die jungen Leute dies» Al- 
tersgruppe noch in den 50» Jahren 
zu 95 Prozent zum katholischen Glau- 
ben. Hff h y sind es dagegen nur noch 
67 Prozent. . 

Auf der anderen Seite ab» wuchs 
gerade in dies» Altersgruppe das 
pl ffr prft fr » st « ntiq»h anmnteni^P „Dia- 
logverhätnis“ in liebe unH frei» 
Verantwortlichkeit zu Gott und Jesus 
Christus von fünf Prozent auf 25 Pro- 
zent Gelockert erscheint dagegen der 

Gehorsam gegenüber der Institution: 
Obwohl die katholische Kirche die 
kfinsflichp Bknpfimgnisvofaütuiig 
verbietet; nehmen 18 Prozent der jun- 
gen die rieh zu den „praktizie- 

renden“ Katholiken bekennen, den- 
noch die Pille, «m« nngefihr dem nn- 
tfonaJcn Durchschnitt von 23 Prozent 
entspricht Aber 84 Prozent von de- 
nen die heiraten, rip ftpn die kirch- 
liche Trauung, die die Scheidung ver- 
bietet, vor. 

Nirgendwo sonst wie in Spanien 
traf d» Begriff ^fetional-Kathnlizis- 
mus“ zu. Geboren im Kreuaug gegen 
die flämische frnrasitm, der immer , 
hin 800 Jahre dauerte, wiederholte 
sich die Vorstellung vom Glaubens- 
krieg im Bürgerkrieg (1936-39) des 
„nationalistischen“ Spanien gegen 
die ^nantistisch-anti-chririliche" 
Volksfront Die politische Bindung 
der Kimfo» an die regierende Rechte 
mußte deshalb einer Krise führen, 
als das zwei te ygtjkaiilache KopzS die 
in d» Verfossnng Ins 1977 festgehat 
tene Etnheit von Staat und Kirche 


Der frühere Vorsitzende d» Bi- 
Hrtinfidcn nf ereny ^ KaTdrngl Tanan- 
con, sah sich gezwungen, schon im 
Jahre 1979 ganz offen vor dem 
„T linksklprikalismus" zu warnen. Bei- 
spiele hierfür sind die Expriester an 
den SdtettsteUen der derzeitigen so- 
zialistischen Ära. Unter ihnen der 
derzeitige Kabinettschef im Enae- 
hungsmmisterium, Vorkämpfer ge- 
gen den Einfluß der Kirche auf den 
Schulunterricht. Ein and erer ist der 
Rom-Korrespondent des staatlichen 
Fernsehens, dessen Berichte üb» 


den Vatikan und gegen den Papst fest 
regelmäßig dm Unwillen der Gläubi- 
gen provozieren. 

Nene Qualität 

Die Besonderheit») der Entwick- 
lung der spanischen KTlmhA c pfegirfri 
sich in der Statistik üb» die Zahl der 
Seminaristen wider. In der 2. Repu- 
blik (1931-39) sank die Zahl d»Theo- 
logiestudenten, die sich in Spanien 
wesentlich mehr am Priesterberuf 
orien tie ren als in Deutschland, auf 
wenig üb» 1000. Während der Fran- 
co-Ära stieg sie zunächst wieder auf 
7000 bis 8000, um nach dem Vatikans 
sehen Konzil auf 1 500 zurÜckzufeflgL 
Zwischen 1982 und heute ab» wuchs 
ein neues Interesse. Zur Zeit gibt es 
2022 Seminaristen. Der Leit» der Ab- 
teilung Gesellschaft im Büro der spa- 
nischen Bisclinfalmaflpptn^ Pater 
Francisco Ascona, nennt diese Phase 
„Erholung“, ln dem vom Madrid» 
Institut fiir angewandte Soziologie 
herausgegebe nen Buch „Catholicis- 
moenEspana“ stellt »fest, trotz der 
Kinfoenfändticbkot der Mas senme - 
diei und der Vielzahl neuer „Grup- 
peneinflüsse 0 nghmp das Glaubens- 
bewußtsein an Qualität zu. (SAD) 
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2. Aufruf Anzeig« 


Macht für den Mittelstand 


in Deutschland endlich Politik! 


Der Mittelstand in Deutschland. . . 

... stellt* 98 % aller umsatzsteuerpflichtigen 
Unternehmen 
... erarbeitet 53 % aller Umsätze 
... tätigt 40 % aller Investitionen 
... bildet 85 % aller Lehrlinge atu 
... schafft: 64 % aller Arbeitsplätze 
... erbringt: 52 % des Bnitto-Sazialprodaktes 
... zahlt: 60 % aller Steuern 

... leistet: 58 % aller Sozialabgaben 
... trägt 60 % der Öffentlichen Gesamtlasten 
... finanziert: 86 % aller staatlichen Subventionen 


Lastesel des Sozialsystems - 


Der Mittelstand in Deutschland. . . 

. . . stellt nicht nur die meisten Arbeitsplätze, 
sondern ist auch der größte Ausbilder der 
Nation. Personalintensive Handels-, Hand- 
werks- und Dienstleistungsbetriebe müssen 
mittlerweile für jede Arbeitsstende nahezu 
100 % an y nggfalfehp n (LohnONebenhosten anf- 
wenden. Demgegenüber stehen menschenleere 
Fertigungshallen der Großindustrie (mit sozial - 
leistungsfreien Robotern) und steuerbegünstigt 
errichtete Verkaufsstätten der Handelskonzer- 
ne, die mit billigen Teflzeitkräften Steuer- und 
Sozialrecht geschickt für ihre Zwecke ausnut- 
zen. 


Stiefkind der Politik 


Der Mittelstand in Deutschland... 

... ist im Bundestag gerade mit knapp drei 
Dutzend unternehmerisch tätigen Abgeordne- 
ten vertreten. Hm* htrfimmen Lehrer. Beamte. 
Verbands- und Gewerkschaftsfanktionäre. wo’s 
fanpftehL 

. . . trägt 88% der finanririfen Staatslast und 
whlt 70% aller Tlntpmphmenssteoem! Von 
den rund 120 Mrd. DM öffentlicher Subventio- 
nen (Finanzhilfen und Steuererleichterungen) 
aber erhält er nur den geringsten Teil. 

. . . erfreut sich neuerdings auch der Freund- 
schaft der Politiker, denn er bildet stark aus, 
entlaßt spät nnd stirbt still - das macht ihn so 
sympathisch; (Prof. Dr. Wolfgang Kartte, 
Präs, des Bundeskartellamts). 

. . . verzeichnet allein 1985 fest 20 000 Firmeo- 
zusammeribrüche - die Zahl der „stillen“ Li- 
quidationen liegt noch weit darüber. Folge: 
Verlust y nn mindes tens 250 000 Arbeits- und 
Ansbfldnngsplätaen allein im ersten Halbjahr 
’85! Ein ruinöser Wettbewerb, vor allem in 
Handel und Handwerk, macht das Erwirtschaf- 
ten einer auskömmlichen Rendite mehr und 
mehr zum Vabanquespiel. 


Melkkuh der Nation 


Der Mittelstand In Deutschland. . . 

. . . steht deshalb (noch) im Abseits, weil er 
• zersplittert ist und über ir»wn> «a-hingk räftige 
Lobby verfügt • unternehmerische Leistungen 
nicht transparent macht # Leistung, Risiko 
und Erfolg in der Öffentlichkeit nicht richtig 
darstellt • sein Schicksal nicht selbst in die 
Hand nimmt und sich nach innen und außen 
dilettantisch verkauft • den Umgang mit Me- 
dien scheut # die wirtschaftliche und soziale 


Funktion von Gewinnen nicht deutlich macht 
• seinen Sachverstand nicht in ausreichendem 
Maße in die Politik einbringt • nicht bereit ist, 
selbst Flagge zu zeigen, und allenfalls bürokra- 
tisierten Verbänden (eine unzureichende) 
Selbst darstellung überläßt. 


Prügelknabe der Gewerkschaften 


Der Mittelstand in Deutschland . . . 

. . . mit 3 Mio. Unternehmen, Freiberuflern 
und Selbständigen die größte wi rtschafts- und 
gesePschaftspoHtische Gruppe unserer Bevöl- 
kerung, wird deshalb nicht länger tatenlos 
Zusehen, wenn Gewerkschaften und ein Teil 
von Presse, Funk und Fernsehen 

• ein verzerrtes Bild des Unternehmers zeich- 
nen und für Wirtschaftsvergehen einzelner 
die gesamte Unternehmerschaft büßen muß 

• Gewinne als Ausbeutung diffamieren 

• Rationalisierung zum Job-Killing abstem- 
peln 

• die eigentliche Funktion des Gewinns - 
Steoerangs- und Belohanngsrnstrument für 
Risikobereitschaft - ignorieren oder als Ka- 
pitalismus darstellen! 


Motor der Wirtschaft 


Der Mittelstand in Deutschland. . . 

. . . braucht deshalb eine verbands- und partei- 
öbergreifenHe Infpressenvertretung. die 

• Sprachrohr und Sachwalter seines Anliegens 
ist 

• klischeehafter Negativdarstellung in den 
Medien entgegenwirkt 

• seine Leistungen für die Gesellschaft glaub- 
haft macht 

• seine Arbeit, seine Verantwortung und auch 
seine Sorge um den Erhalt von Arbeits- und 
Ausbildungsplätzen kennt und in der Öf- 
fentlichkeit entsprechend gewichtet darstellt 

• seine unternehmerische Funktion richtig 
aufzeigt und in der Öffentlichkeit zur Gel- 
tung bringt. 


Garant für Arbeitsplätze 


Der Mittelstand in Deutschland... 

... ist Garant für Freiheit, Wohlstand, 
Wachstum und eine sichere Zukunft. „Hoffen 
sollten wir, daß irgendwann und irgendwo im 
breiten Spektrum des desorganisierten Mittel- 
standes doch mal eine beherzte Initiative ent- 
steht, die mehr tut, als Gutachten zu schreiben, 
Pressekonferenzen zu geben und Ihre unüber- 
sehbare Bedeutsamkeit durch Stehparties zu 
unterstreichen“, traf kürzlich ein „betroffener“ 
Unternehmer den Nagel auf den Kopf. 

Die Mittdstandsinitiative Deutschland - m.Ld. 
- packt es an! Klares Ziel ist es, die Politiker 
und Parteien zn ein» ehrlicheren, auf den 
Mittelstand ausgenchteten Po litik za zwingen. 
Alle Bürger in Deutschland sind dazu aufgeru- 
fen, sich aktiv an der Förderung des Mittelstan- 
des zu beteiligen und Ihr Engagement durch 
Rücksendung beigeffigten Coupons nufer Be- 
weis zu stellen. 


Macht fiir den Mittelstand 

in Deutschland endlich Politik: m.Ld. 


• Die mittelständischen Unterneh- 
mer, Selbständigen und Freiberuf- 
ler müssen als 

rar Wirtschaft gestärkt werden 


• Der Mittelstand verdient Partner, 
die die soziale Funktion von Unter- 
nehmertum nnri Gewinn erkennen 

und ins rechte Liebt rücken 


■3>C- 


Ja O 
Ja O 
Ja O 


Nune/Fbatt 


Ich halte einen starken Mittelstand 
für notwendig 

Ich begrüße und unterstütze die Mit- 
telstandsinitiative Deutschland 

leb beteilige mich mit 
DM an den Ko- 

sten der Mobilisierungs-Kampagne. 


Anschrift 


• Die Parteien und Politiker dürfen 
an den berechtigten Rpianpwi des 
Mittelstandes in Zukunft nicht län- 
ger Vorbeigehen 


• Der Begriff l-eistamo muß in unse- 
rem Lande wieder doi Stellenwert 
erhalten, der ihm zusteht 


m.Ld. Mittelstandsinitiative 
Deutschland 
Hans J. M. Manteuffel 
Postfach 57 08 
4000 Düsseldorf 
Dresdner Bank AG/Düsseldorf 
Konto-Nr. 2554 926 01 
(BLZ: 300 800 00) 
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S eit mehr als zwanzig Jahren 
verlängern sich die Fachstu- 
dienzeiten, die bis zum Stu- 
dienabschluß an unseren 
Hochschulen benötigt werden. Sie 
betragen an den Universitäten im 
Durchschnitt inzwischen über sechs 
Jahre. Entsprechend hoch ist das 
durchschnittliche Lebensalter der 
Friifiingskandidaten in Abschlußex- 
amina. Alle Empfehlungen, Stellung- 
nahmen, Appelle und sogar gesetz- 
liche Vorgaben haben bis heute an 
diesem Zustand nichts zu ändern ver- 
mocht. 

Niemand kann ernsthaft behaup- 
ten, der Absolvent einer deutschen 
Hochschule sei allein deshalb besser 
als sein ausländischer Kollege qualifi- 
ziert, weil er ein bis zwei Jahre mehr 
Zeit aufgewendet hat, um seinen Stu- 
dienabschluß zu erlangen. 

Die vielschichtigen Gründe für das 
lange Studium sind hinreichend be- 
kannt Wir wissen, daß die Verlänge- 
rung der Fachstudienzeiten vor allem 
auf Orientierungsschwierigkeiten bei 
Studienbeginn, auf ungünstige Stu- 
dienbedingungen, auf studentische 
Erwerbstätigkeit, wachsende Anfor- 
derungen in Studium und 
Priiflmgen.Stofiül]e sowie überlange 
Prüfungsvorbereitung wegen der zu- 
nehmenden Bedeutung der Ab- 
schlußnote zurückzufuhren sind. 

Kann der Dauerzustand 
hinge nommen werden? 

Ebenso trägt das Verhalten der 
Studenten zu Studienzeitverlänge- 
rungen bei. Überlange Studienzeiten 
sind allzu oft als ein hochschulinter- 
nes, vorwiegend bildungsökonomi- 
sches Problem angesehen worden. 
Das sind sie natürlich auch. Die 
Dauer der Ausbildungszeiten hat zum 
Beispiel zumindest indirekt Einfluß 
auf den Umfang des Studienplatzan- 
gebotes sowie auf die Ausbildungsko- 
sten. die Staat und Eltern der Studie- 
renden zu tragen haben. Aber haben 
die bei uns üblich gewordenen Stu- 
dienzeiten im Zuge expandierender 
Studentenzahlen nicht inzwischen 
längst zu einer gesellschaftlichen 

Entwicklung geführt, von der wir uns 
fragen müssen, ob wir sie als Dauer- 
zustand hinnehmen wollen? 

Der Zeitpunkt der Aufnahme eines 
Berufs wird in der Bundesrepublik 
Deutschland bei über zwanzig Pro- 
zent eines Altersjahrganges bis an die 
Schwelle des vierten Lebensjahr- 
zehnts ausgedehnt. Ein später Stu- 
dienabschluß und ein hohes Berufs- 
eintrittsalter muß im allgemeinen ne- 
gative Auswirkungen auf die Persön- 
lichkeitsentwicklung haben. Qualifi- 


Ein später Studienabschluß und ein hohes Berufseintrittsalter 
haben negative Auswirkungen auf die Persönlichkeitsentwick- 
lung. Qualifizierte junge Menschen werden wie Schüler be- 
handelt und von einer Entfaltung in Beruf und eigenem 
Lebensbereich abgehalten, meint Bundesbildungsministerin 
Dorothee Wilms in ihrem Plädoyer für die Verkürzung der 


Studienzeiten. Frau Wilms: „Wir sollten nichts unversucht 
lassen, den Hochschulen die Initiative zii überlassen, mit 
welchen Mitteln sie der überlangen Studienzeiten Herr zu 
werden gedenken. Wenn aller din g s keine Änderungen erkenn- 
bar werden, dann wird der Staat über Maßnahmen nachden- 
ken müssen, wie dieses Ziel notfalls erzwungen werden kann. “ 


Der lange Marsch durch die Hochschule 


zierte junge Menschen werden hi s zu 
riiesprp Alter als Schüler behandelt, 
von der Übernahme eigener Verant- 
wortung ausgeschlossen und gleich- 
zeitig an ihrer Entfaltung im Beruf 
und eigenem Lebensbereich gehin- 
dert Familiäre und materielle Ab- 
hängigkeiten werden künstlich kon- 
serviert Während die durchschnitt- 
liche Lebenserwartung steigt, gleich- 
zeitig das Rentenalter sinkt, verrin- 
gert sich die Zeit der Berufs- und 
Emkommenserwartung durch ver- 
längerte Ausbildungszeiten. Diese 
Entwicklung beeinflußt langfristig 
nicht nur die Erwerbsquote, sie ver- 
schlechtert auch die ohnehin ungün- 
stiger werdende demographische 
Struktur unserer Bevölkerung. Be- 
sonders beunruhigend ist, daß es in 
dieser Zuspitzung keine Parallelen in 
vergleichbaren Ländern gibt 

Das hohe Absolventenalter wird 
selbstverständlich auch durch das 
Studienanfangsalter (Wehr- oder Zi- 
vildienst) beeinflußt Der Studienan- 
fänger ist bei uns heute im Durch- 
schnitt älter als 21 Jahre. Diese Tatr 
sache darf aber nicht quasi als Ent- 
schuldigung für ein verlängertes Stu- 
dium dienen. 

Die Beschäftiger von Hochschul- 
absolventen betonen immer wieder, 
daß sie an möglichst jungen Bewer- 
bern interessiert sind. Die Studien- 
dauer spielt neben der Examensnote 
bei der Einstellungsentscheidung in 
der Wirtschaft eine wachsende Rolle. 
Studie nzeitverlängerungen weiden 
von den Personalabteilungen vielfach 
als Zeichen der Leistungsschwache 
oder fehlender Arbeitsökonomie ge- 
watet 

Die Ausgangslage für die Verkür- 
zung der Studienzeiten kann nicht als 
günstig angesehen werden. Um so 
wichtiger ist es, daß der Wissen- 
schaftsrat dieses Problem noch ein- 
mal aufgegriffen hat, um mit seinen 
„Empfehlungen zur Struktur des Stu- 
diums“ vom Januar 1986 eine gegen- 


läufige Entwicklung an den Universi- 
täten emzuleiten. 

Der Wissenschaftsrat empfiehlt un- 
ter anderem, die Voraussetzungen da- 
für zu schaffen, daß für das Studium 
bis zum berufsqualifizierenden Ab- 
schluß einschließlich der Abschluß- 
prüfung an Universitäten eine Stu- 
dienzeit von maximal vier Jahren und 
drei Monaten (Planstudienzeit) benö- 
tigt wird. Erreicht werden soll dieses 
Ziel durch die für alle Fächer gelten- 
de hochschulpolitische Vorgäbe einer 
begrenzten Studienzeit, an da sich 
die Studien- und Prüfungsorganisa- 
tion sowie die Auswahl des Lehrstof- 
fes zu orientieren hat 

Die Diskussion über eine Verkür- 
zung da gegenwärtig benötigten Stu- 
dienzeiten krankt daran, daß es viele 
Befürworter dieses Ziels gibt, aber 
nur wenige von ihnen konkrete Vor- 
schläge machen. Wenn die Forderung 
politisch glaubwürdig bleiben soll, 
rfann müssen wir an**h den Mut auf- 
bringen, Realisierungsmaßnahmen 
aufeu zeigen. 

Regelstudienzeiten müssen 
festgelegt werden 

In da Vergangenheit war es üb- 
lich, in erster Linie an die Studenten 
zu appellieren. Das ist auch heute 
noch richtig, soweit individuelles 
Verhalten für die eingetretenen Ver- 
längerungen mit ursächlich ist Aba 
mit diesem Appell ist allzu schnell 
da Blick dafür verstellt worden, daß 
auch unsere derzeitige Studien- und 
Prüftingsorganisation an den Hoch- 
schulen zu überlangen Studienzeiten 
beiträgt 

Die Verkürzung da Studienzeiten 
muß damit beginnen, daß Regelstu- 
dienzeiten festgelegt werden, die sich 
an die vom Wissenschaftsrat für rich- 
tig gehaltene und auch vom Hoch- 
schulrahmengesetz des Bundes 
(HRG) vorgegebene zeitliche Regel- 
Obergrenze halten. Von dieser Norm 


Von DOROTHEE WILMS 


sind die bisher tätigen Studienre- 
ffaankommisaonen leider abgewi- 
chen. Sie haben unter Umkehrung 
da gesetzlichen Vorgabe in da Regel 
Studienzeiten von neun und mehr Se- 
mestern empföhlen und nur in Aus- 
nahmefällen sich an die Obergrenze 
von vier Jahren gehalten. Prüfungen 
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und die Vorbereitung auf sie bean- 
spruchen einen wachsenden Teil da 
Studienzeiten. Das ist gflgjp g. 
ne Folge da zunehmenden Bedeu- 
tung von Prüflingsagebnissen für 
die Berufechancen da Hochschulab- 
solventen. Bereits vor zwanzig Jahren 
hat Hans Dichgans in seina heute 
noch aktuellen Schrift „Erst mit 30 im 
Beruf?" die Feststellung getroffen, 
daß Deutschland in da Dauer da 
Prüfung den Weltrekord hält. 

Wir müssen die Organisation unse- 
rer Prüfungen einer kritischen Kon- 
trolle unterziehen. Aus Untersuchun- 
gen ist bekannt, daB die Anzahl da 


geförderten Piüfungsteistungen so- 
wie die Prüfhngstamine Einfluß auf 
die Studienzeit haben. Je größer ihre 
Zahl, desto länger die bis zum Ab- 
schluß benötigte Studienzeit 
Ein besonderes Probien stellt die 
Anfertigung der Diplomarbeit dar. 
Die vorgesehene Bearbeitungszeit 
schwankt von Fach zu 
' Flach zwischen drei 
und sechs Monaten. 
Da häufig Themen ge- 
stellt werden, die in 
dieser Zeit nicht abzu- 
schließen sind, 
kommt es zu deutli- 
chen Fristverlänge- 
rungen. 

Zu hochgeschraub- 
te wissenschaftliche 
Anforderungen lassen 

iiwi T Tmftmg mancher 

Arbeiten zu Monogra- 
phien anschwellen. In 
Vergessenheit gerät, 
HnR mit ai tw Diplom- 
. arbeit nicht notwendi- 
gerweise eine originä- 
re ForsdumgsM- 
stung erbracht, son- 
dern zunächst da 
Nachweis geführt 
werden soQ, daß ein 
Fachproblem selb- 
ständig nach wissen- 
schaftlichen Methoden innerhalb ei- 
ner vorgegebenen Zeit bearbeitet 
werden kann. 

Die Wiederholbarkeit von Prü- 
flingshristungen, der Umfeng da 
Prüferwahl, . der Konkretisierungs- 
grad da Leistlingsanforderungen in 
den Prüfungsordnungen - aTlea in 
sich sinnvolle Regelungen des Prü- 
fungsverfahrens - hahATi Auswirkun- 
gen auf die Studienzeiten. Es wird 
Aufgabe da Studienreform sein, 
Wege zu finden, wie die Vorausset- 
zungen für ein ordnungsgemäßes 
Prüftmgsy erfahren und die Belange 
da Studiehzeitveikürzung in Üba- 


Gebahrenflufkommen der Hochschu- 
le verbleibt, der VerwaltuagsaufWand 
gering gehalten ; und Härtefällen 
Rechnung getragen wird. In da Dis- 
kussion ist auch immer wieder die 
befristete lmmatribilalten mit Ver- 
Iängerung5möglkhlceft, durch die der 
Studierende zu eina anderen Einstel- 
lung hinsichtlich des Abläufe seines 
Studiums gezwungen werden solL 
Gelegentlich' wird schon darauf 
. hingewieseh, das Problem der Über- 


einstimmung gebracht werden kön- 
nen. An eine neue „flächendeckende 
Studienreform“ wird gegenwärtig 
nicht gedacht, vielmehr wird an die 
Ve r antw o rtung da einzelnen Hoch- 
sclmlen, Fachbereiche und Professo- 
ren appelliert. Die staatliche Seite 
muß für die erforderlichen Rahmen- 
bedingungen sorgen, indem sie u. a. 
bei da Entscheidung über die Ertei- 
lung oda Versagung da Genehmi- 
gung da Prüftmgsordnungen die 

Ein wichtiger Schritt in Richtung 
auf kürzere Regelstudienzeiten ist in 
da Novelle Mim Hochschulrahmen- 
gesetz angelegt Die Lander werden 
verpflichtet, künftig höhere Anforde- 
rungen an die Genehmigung von Prü- 
flingsordnungen zu stellen, die ihnen 
von den Hochschulen vorgelegt wer- 
den. Steht. «tip Prüfungsordnung ei- 
ne Regelstudienzeit von mehr als vier 
Jahren vor, muß diese Überschrei- 
tung gegenüber da Genehmigungs- 
behörde besonders begründet Wa- 
den, anderenfalls ist die Genehmi- 
gung zu versagen. 

Wir sollten nichts unversucht las- 
sen, den Hochschulen die Initiative 
zu überlassen, mit .welchen Mitteln 
sie da überlangen Studienzeiten 
Herr zu werden gedenken. Wenn al- 
lerdings in absehbarer Zeit kpine Än- 
derungen er kennbar werden, dann' 
wird der Staat über MaBnahmen 
narfirienken müssen, wie dieses Ziel 
notfalls e r /w im gen weiden kann 

Es geht dabei nicht um die Wieder- 
einführung von Sanktionen gegen 
Studenten, die rieh night rechtzeiti g 
zur Prüfling melden, wie sie das Ge- 
setz bis 1980 vorsah und die auf 
Wunsch alter Parteien gestrichen 
worden sind. Auch die HRG-Expa- 
ten-Kommission hat sich 1984gegen 
solche Sanktionen ausgesprochen. 
Aba es sei daran erinnert, daß diese 
Kommission die Eihebung, von Stu- 
diengebühren bä einer unangemes- 
senen Überschreitung da Regelstu- 
dienzeiten befürwortet hat, wenn das 


sonderen Anstrengungen mehr, weil 
es sieb doch ohnehin durch Zeitab- 
lauf löse, wenn die Studentenzahlen 
gegen Ende dieses Jahrzehnts zu- 
rückgehen würden. Dann seien den 
Hochschulen und insbesondere be- 
stimmten Fachbereichen Langzeit- 
studenten sogar E go* angenehm, um 
kpinp Kaparitätseänbußen hinneh- 
men zu müssen. 

Die Hochschulen taten gut daran, 
sich nicht auf .solche Formen des 
„Wettbewerbes“ einzulassen, wie er 
ihnen mit diesem zweifelhaften Rat- 
schlag angeboten wird. Zur Selbst- 
darstellung eingr Universität in den 
90a Jahren sollte auch gehören, Auf- 

Anzvigs 
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Schluß darüber zu geben, wie lange 
im Durchschnitt in den einzelnen Fä- 
chern bis zum Studienabschluß ge- 
braucht wird. Es könnte sein, daß 
künftige Studentengenerationen die 
freie Wahl ihres Studienortes bä dem 
dann reichlichen Angebot an Ausbfi- 
dnnggmö kfi chkäten von der Kennt- 
nis sol cher Informationen abhängig 
machen, weü sie an einem relathr-ra- 
schen Studienabschluß stärker inter- 
essiert sind. Hochschulen und Fach- 
bereiche, die auf diese Situation nicht 
vorbereitet sind, vergeben Chancen 
für die Zukunft. 

Die Verkürzung da Studienzeiten 
ist kein befristetes Thema für die 
Hochschulen während der Zeit der 
Übalast, sie ist eine Herausforderung 
an unser Bildungssystem, auf die wir 
eine Antwort finden müssen. 


Briefe an DIE 9 WELT 

DIE WELT, Godesberger Allee 99, Postfach 200 866, 5300 Bonn 2, Tel. 0228/30 41, Telex 8 85 714 

Von Werten und Wirkungen 


Sehr geehrte Damen und Herren, 

während alle anderen Staaten die 
Dosis der radioaktiven Verseuchung 
in, rem beziehungsweise mikrorem 
angaben. wurde bei uns das erst seit 
dem 1. Januar 1986 (!) zu gelassene 
Becquerel (Bq) benutzt Es löste das 
bisher gebräuchliche Curie (Ci) ab. 

Es ist jedoch allgemein üblich, daß 
man. der besseren Überschaubarkeit 
halber, bei radioaktiver Verseuchung 
die Strahlendosis in rem mißt Mes- 
sungen in Bq haben aber einen Vor- 
teil. Sie operieren mit gewaltigen 
Zahlen! 

Es besteht daher der Verdacht daß 
gewisse Kreise des Um Weltbundes- 
amtes (UBA) absichtlich mit derarti- 
gen Zahlen Panikmache schaffen 
wollten, um gegen die Kernenergie zu 
opponieren. Unsere Politiker sind, 
mangels Kenntnis, sowieso nicht in 
der Lage, derartige Messungen zu 
überprüfen. In Baden- Württemberg 
hat man angeblich 100 000 Bq gemes- 
sen. Diese gewaltige Zahl ist in Wirk- 
lichkeit völlig unbedeutend. 

1 Curie (Ci) = 3,7 x 10" Bq. Das 
sind 37 000 000 000 Bq! Die gemesse- 
nen 100 000 Bq sind damit 0.000 0027 
Ci! Wer das als hoch bezeichnet ist im 
UBA überflüssig und kostet unnütz 
Stcuergelder. 

Der Mensch ist ein Leben lang ge- 
waltigen Mengen radioaktiver Stoffe 
ausgesetzt ohne besonderen Scha- 
den zu nehmen. Beispiel: Whisky ent- 
hält 4900 Picocurie ipCi) Tritium pro 
Liter. Salatöl 6000 pCi. Ein 
Schwimmbad im Durchschnitt 50 000 
pCi! Selbst ein Stück Schokoladen- 
kuchen enthält rund 56 000 pCi. 

Kritischer wird es nur bä Zeitun- 
gen. Eine Tageszeitung enthält im 
Durchschnitt 1 Curie Radium! Das 
sind 37 000 U00 000 Bq (siehe oben!). 
Und Radium ist 10 000 mal wirksa- 
mer als Tritium. Besonders wegen 
seines gefährlichen Nebenproduktes, 
des Radon, das vorwiegend in ener- 
giesparenden Häusern entsteht Die- 
se Angaben stammen von einem da 
führenden Fachleute für Kernener- 
gie. Professor P. Beckmann von der 
Universität Colorado. 

Trotzdem bläht der Verdacht daß 
einige Leute die Allgemeinheit fiir 
dumm verkaufen wollen und bewußt 
im Sinne gewisser Kreise Panik- 
mache betreiben. 

Mit freundlichen Grüßen 
Wolf D. Fiibry, 
Salem 3 

„Venunieberans beim Verbraucher*; 

WELT vom 6. Hai 

Sehr geehrte Herren, 

in dem oben angeführten Artikel 
sind einige Passagen richtigzustellen. 


Die Aussage, daß die Bestrahlung 
von einer Million Einwohnern mit 1 
rem zu 200 zusätzlichen Krebstoten 
fuhrt, ist keineswegs eine wissen- 
schaftlich erwiesene Tatsache, son- 
dern es ist eine unbewiesene und 
auch nicht beweisbare Annahme. Es 
handelt sich um eine Hypothese, und 
es wird fortschreitend deutlicher, daß 
der in dieser Hypothese postulierte 
Zusammenhang die Gefahr ganz er- 
heblich überschätzt Dafür sprechen 
viele Untersuchungen, darunter auch 
die an Bevölkerungsgruppen, die in 
einem Milieu erhöhter Gnmdstrah- 
lung leben, wobei diese durchaus 
Werte um 1 rem erreicht Eine Erhö- 
hung des Krebsvorkommens konnte 
nicht festgestellt werden. 

Ihrem Autor ist dann aber noch ein 
grober Rechenfehler unteriaufea Er 
geht von da nicht zulässigen Benut- 
zung des Sicherheitskonzepts zur Er- 
rechnung späterer Erkrankungsfalle 
aus: Ein Kollektiv von eina Million, 
jeweils mit 1 rem exponiert, ergibt 
langfristig 200 zusätzliche Todesfälle 
durch Krebs in diesem Kollektiv. 
Hierbei vergißt er die Tatsache, daß 
es sich um die Gesamtzahl der zusätz- 
lichen Krebstodesfalle in diesem Kol- 
lektiv handeln würde, nicht etwa die 
jährliche. Er vergteicht sie aber mit 
da jährlichen Rate von 2500 Krebsto- 
ten pro eine Million Bürger und 
kommt auf die horrende Zahl von 
zehn Prozent Zunahme. 

Will er mit einem Normalkollektiv 
vergleichen, dann müßte er die Ge- 
samtzahl der Krebstoten im Verlauf 
des Lebens dieser einen Million auf- 
su minieren. Eine Erhöhung um 1 
Promille wäre sicher das Maximum. 

Mit freundlichen Grüßen 
Dr. med. Walter Leppin, 
Vorsitzender des Ausschusses für 
Strahlenschutz der Deutschen 
RöntgengeseEschaH Hamburg 

Unbekümmert 

JElne Bebe nach Polen“: WELT vom 24. 

AprU 

Sehr geehrter Herr Conrad, 

zumindest skeptisch muß die An- 
nahme stimmen, daß Lehrer, Eltern 
und Schüler einer polnischen Schule 
in Posen, ohne Wissen, Erlaubnis und 
Regie der Staatssicherheit des totali- 
tären Regimes in Warschau, eina 
westdeutschen Schulklasse kostenlos 
Unterkunft und Verpflegung gewähr- 
ten und obendrein noch alle Schüler 
reich beschenkten - in einem herun- 
tergewirtschafteten Land, dem es be- 
kanntlich von der Babynahrung bis 
zu Gummistiefeln für die Bauern 
praktisch am Nötigsten fehlt! 


In wohl jugendlicher Unbekümmert- 
heit übersahen da Husumer Chor- 
sprecha und die übrigen Teilnehmer 
die nüchterne Wahrheit, daß es für 
die „hohe Politik" völlig bedeutungs- 
los war und ist, ob sich Menschen 
verschiedener Nationalität gut verste- 
hen. Auch trotz dieser zu begrüßen- 
den menschlichen Begegnung wird 
es den Deutschen im heutigen polni- 
schen Machtbereich weiterhin ver- 
wehrt, ihre Muttersprache zu spre- 
chen; nimmt man ihnen seit 1945 ge- 
waltsam ihre nationale Identität 

Heinz-Dieter Kastien, 
Hagen 

Alte Autos 

JFIottr Hosen im Wind“: WELT vom 7. 

Hai 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

den von A W. erwähnten „Histori- 
ker-Schock“ erlitt ich bereits im Jah- 
re 1947, als ich den Film „In jenen 
Tagen“ zum ersten Mal sah. 

Einen durchaus vergleichbaren 
Schock fügte mir jetzt A W. selbst zu, 
indem er behauptete, das in diesem 
Film gezeigte Auto sä ein Opel Ka- 
dett Baujahr 1935 gewesen. 

Nach meiner Erinnerung gab es 
den Opel Kadett jedoch nicht vor 
1939. Dennoch braucht A. W. seine 
Frage: „Wie kann ein Auto durchs 
Jahr 1933 fehlen, das eist 1935 auf 
den Markt kommt?" nicht zu revidie- 
ren, denn bä dem fraglichen Fahr- 
zeug handelt es sich um den Opel 
Olympia, ein Modell, das in da Tat 
bereits 1935 herausgebracht wurde. 

Kurt-Ulrich ’t Hart, 
Hamburg 70 

Halbe Reform? 

„Ela Pionier mH Plänen. PbaaUalc nnd 

Problemen“; WELT vom 9. Hai 

Ist das Herdecke Studium tatsäch- 
lich von Grund auf reformiert? Zu- 
mindest für den medizinischen Stu- 
diengang läßt sich das nicht ohne 
weiteres bejahen. Zwar liegt man mit 
den Priifiingsergebmssen im Bundes- 
vergleich an vorderer Stelle, aber die 
Kausalität: gute Prüfung gleich guter 
Arzt ist damit natürlich noch langst 
nicht bewiesen. Eher kursiert da 


Wort des Tages 

55 Was man am wenigsten 
versteht, soll man in der 
Sprache zitieren, die 
man am wenigsten be- 
herrscht 99 

Voltaire, französischer Philosoph 
und Autor (1694-1778) 


Verdacht, daß durch unreflektiertes 
Auswendiglernen von unzusammen- 
hängenden Spitzfindigkeiten die ei- 
gentlich notwendigen Fähigkeiten ei- 
nes Arztes bereits im zarten Studen- 
tenalter gründlich ausgetrieben wer- 
den ... 

Zumindest aber hat man gezeigt, 
daß man fähig ist, auch staatsgetreue 
Leistungen erbringen zu können. Ei- 
ne fundamental andere Ausbildung 
ist damit noch nicht erbracht Sie - 
mit Praxisnähe, Philosophie, Kunst - 
droht auf da Streck» zu bleiben. Die- 
se Prüfungen verhindern also eine 
Veränderung des Medizinstudiums. 

Jetzt nachdem sich im staatli- 
chen Sattel bewiesen hat, ist da 
Zeitpunkt gekommen, gänzlich auf 
universitätsintenie Examina umzu- 
satteln. Das heißt eigene Prüflingen 
ins eigene Haus. 

Dieser Schritt sollte auch nicht da- 
durch verhindert werden, daß nun 
doch auf staatliche Gelder zurückge- 
griffen wird, was da ursprünglichen 
Uni-Idee von da Unabhängigkeit 
vom Staate widerspräche. 

Sabine Rust, 
Stud. med. hn 5. Semester, 
Universität Witten-Herdecke 

Durch die Nase 

. K a n - and Schnupftabak sind toner In 

den DSA“: WELT vom 12. Kal 

In dem Artikel wird vor Gesund- 
heitsrisiken bei Schnupftabak ge- 
warnt Es wird aber verschwiegen, 
daß das amerikanische Tabakpro- 
dukt zwar aus historischen Gründen 
Schnupftabak heißt aber lminq ist 
Das Produkt wird nicht geschnupft, 
sondern in großen Portionen lange 
Zeit im Mund ausgesogen. Dieses 
Produkt ist in Deutschland unbe- 
kannt 

Richtig ist vielmehr, daß da 
deutsche Schnupftabak, da nur in 
kleinen Prisen kurzzeitig in die Nase 
gelangt Gesundheitsrisiken dieser 
Art nicht kennt Berufene Arzte ha- 
ben dies wiedaholt Öffentlich bestä- 
tigt Außerdem unterliegt da 
deutsche Schnupftabak dem stren- 
gen deutschen Lebensmittelgesetz, 
das heißt er darf nur Zutaten enthal- 
ten, die ausdrücklich .erlaubt sind. 

Die Liebhaber des rauchlosen und 
daher umweltfreundlichen Schnupf- 
tabaks können deshalb unbesorgt 
weiterhin ihre Prisen schnupfen. Ein 
Vergleich da beiden zufällig na- 
mensgleichen Tabakprodukte in 
USA und Deutschland ist also völlig 
abwegig. 

Da weiterhin in dem Artikel er- 
wähnte mögliche Waraaufdiuck vor 
Gesundheits schädig ungen auf die 
USA-Packungen gilt nach den uns 
aus USA vorliegenden Unterlagen 
nur für diese im Mund genossenen 
Produkte, nicht aber für Schnupfta- 
bake für die Nase. 

Alois PöscM, 
Schnupftabak&brik, Landshut 


Personen 


GEBURTSTAGE 

August Seeling, da in den 
schwierigen 21 Jahren von 1948 bis 
1968 Oberbürgermeister da „Stahl- 
stadt“ Duisburg war, vollendet am 
Pfingstmontag das 80. Lebensjahr. 
& gehört zu den bedeutendsten 
Kommunalpolitikern des Ruhrge- 
biets in da Wiederaufbauzeit nach 
dem Zweiten Weltkrieg. Die Stadt 
gibt aus Anlaß des „runden“ Ge- 
burtstages ihres Ehrenbürgers am 
22. Mai einen Empfang, bä dem da 
Vorsitzende da SPD-Bundestags- 
fraktion, Dr. Hans-Jochen Vogel, die 
Laudatio haH»n will. 

* 

Sie illustrierte Bucha über Bu- 
cha, entwarf edles Porzellan, zahl- 
lose FQxnplakate, Bühnendekoratio- 
nen sowie Büdtapeten und Texti- 
lien, sie zeichnete ohne Zweckge- 



BotaBodNW 

bundenhe.it und schrieb Bücher. 
Rastlosigkeit angesichts eina „so 
knappen Zeit" kennzeichnet aber 
noch immer die Arbeit da in Mün- 
chen lebenden Bele Bachem, die 
heute ihren 70. Geburtstag feiert. 
Mit da Vorstellung ihres Zyklus 
„Fische“, Zeichnungen aus den letz- 
ten Jahren, würdigt die ihr beson- 
ders verbundene Neue Münchner 
Galerie seit Mittwoch die aus Düs- 
seldorf stammende Gabriele (Bele) 
Renate Bachern. Skurril wie ihre 
Zeichnungen und Bilder sind auch 
ihre Geschichten, die sie häufig 
selbst Illustrierte, so unter anderem 
die Kulturgeschichte des Taschen- 
tuchs. 

• * 

Einer da engsten Mitarbeiter des 
frOheren Bundeskanzlers Ludwig 
Erhard, Dr. Kail Hofamann, feiert 
am Sonntag seinen 70. Geburtstag.- 
In da Zeit von Erhards Kanzler- 
schaft saß er als Leiter des Kanzler- 
büros im Vorzimmer da Macht, wie 
imme r diskret und zuräckhaltend. 
Nach dem Wechsel zur Großen Ko- 
alition wurde Hohmann lan gp Zeit 
mit Sonderausgaben und Enqueten 
des Bundespresseamtes betraut 
Seit 1975 lebt er im Ruhestand und 


ist seit dieser Zeit da Ludwig-Er- 
hard-Stiftung e. V. eng verbunden, 
deren Vorsitzender er seit 1980 ist 

DIPLOMATIE 

Bundespräsident Richard von 
Weizsäcker hat mehreren ausländi- 
schen Botschaftern das Agrömenf 
erteilt Die Karibik-Republik Trini- 
dad und Tobago wird demnächst in 
da Bundesrepublik Deutschland 
durch Botschafter Dr. Basü Andre 
Ince vertreten. Das afrikanische 
Land Burkina Faso, das frühere 
Obervolta, schickt eine Frau, Bot- 
schafterin Marie Savadogo, nach 
Bonn. Papua-Neuguinea, der Tnsel- 
staat im Südpazifik, wird dem- 
nächst durch Botschafter Andrew 
M. D. Yanieb repräsentiert Die 
Republik Gabun entsendet Bot- 
schafter Leon N*Dong als Botschaf- 
ter und die Philippinen Professor 
Dr. Auguste Caesar Espiritu. 

VERANSTALTUNG 

Elisabeth Bachhansen, fest 30 
Jahre lang Geschäftsführerin der 
Bundespressekonferenz in Bonn, 
wurde von Ihr. Rudolf Strauch, dem 
Vorsitzenden da Pressekonferenz, 
verabschiedet. Die „Duigentm“ da 
Bonner Palamart&Joumalisten 
wurde weit über Bonn _ hinaus als 
„Institution“ bekannt Über ihren 
Schreibtisch liefen jäh rlich die fast 
3000 Einladungen des Bundespres- 
seballs. Frau Bachhausen, jetzt im 
Ruhestand, erfand auch Hag Motto 
des Presseballs 1986 am 14. Novem- 
ber in da Beethovenhalle: „Gericht 
aus Bonn“. Mehrere hundert . Gäste 
sagten adieu: Die Sprecher der Bun- 
desregierung Friedbelm Ost, Nor- 
bert Schäfer und Herbert Schmül- 
ling, die Parteisprecher Jörg» Ner- 
sduneier (CDU) und Lothar Maling 
(FDP), Ministerialdirektor Eduard 
Ackermann ( Kanzleram t). 

AUSWÄRTIGES AMT 

Neuer Botschafter in dar mittel- 
amerikanischen Staaten Jamaika 
und Belize wird Rolf Enden. Da 
Frankfurter, Jahrgang 1924, kam 
1956 in das Auswärtige Amt Erging 
n ac h Kairo, Daressalam und Algier. 
Von 1968 bis 1972 war er General- 
konsul in Dacca. 1975 bis 1980 über- 
nahm er die Botschaft in Kamerun. • 
Anschl i eße n d war er Missionschef 
in Uganda. Seit 1983 war Rolf En- 
den» Botschafter in Libyen. 

EHRUNGEN 

Im Rahmen da festlichen Eröff- 
nung des heute beginnenden 37. Su- 
detendeutschen Tages in München 
wird da Europäische Karispneis da 
Sudetendeutschen rjnrfmanmyft mft 


-an Professor Dr. Stefan Roman ver- 
liehen.. äfft da Verleihung dieses 
nach Kaiser Karl TV. benannten 
Preises würdigt die Landsmann- 
schaft die Bemühungen von Stefan 
Roman, in seina Eigenschaft als 



Stofoo Komm 

Präsident des Weltkongresses da. 
Slowaken, der größten Vertretung 
da Slowaken in da freien Welt, um 
ein gutnachbaliches Verhältnis mit 
dem deutschen Volk. 

UNIVERSITÄT 

Da Konvent da Universität 
Munster hat den 51jährigen Juristen 
Professor Hans-Uwe Erichsen zum 
neuen Rektor gewählt Er tritt sein 
Amt am 1. Oktober als Nachfolger 
von Professor Wilfried Schlüter äh, 
da nicht wieder kandidiert hatte: 
Der vom Uni-Senat vorgeschlagene 
Erichsen war einziger Bewerberum 
das Rektoraml Unter seinem Vor- 
sitz erarbeitete eine von Stenat - nmi 
Konvent eingesetzte Kommission 
1983/84 den Entwurf eina . neuen 
Umvasäätsvafessung. *. 

GESTORBEN 

Da Schriftsteller Friedrich FV»h« 
von ' Csnh ist m Mw^han hpi 

Freiburg im Alter von 93 Jahren ge- 
storben. Der gebürtige Berliner, als 
Haoptmann im Ersten Weltkrieg 
schwer verwundet, studierte in Ftei- 
buig, Heidelberg und Marburg Phi- 
lnsophie, Geschichte und Naturwfe? 
senschaften. Als frefer Schriftstella 
trat- er 1931' mit der Essay sammh mg ~ 
„Nationalsozialismus“ hervor. Ne- 
ben Essays hat er insbesondere Er- 
zählungen und Novellen geschrie-* 
ben. Eine Sammlung semer Novel-' 
len erschien 1960 unter dein Titel 
„Nach langen' Jahren“. Für sein 1974 
er s c hienenes Buch »Schlußberkäit a 
wurde er mit dem Literatur-Ehren- 
ring des Deutschen Kufturnerics 
ausgezeichnet Zü seinen Büchän ’ 
gehören „Die Heimkehr“, „TVe* 
kow“, »Die Nacht von Mantua", 
„Tilmann Riemenschneider“ imd ' 
«Klage um Deutschland“. 
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Gesundheit Ihres Kindes teuer 
ist, darf Ihnen nicht 


jedes Medikament billig sein. 

ener- amtlichen Anmeldung einer Die nächste Generation 
irfäh- neuen Substanz bis zur Zulas- braucht die Resultate 

einer gesicherten 
Forschung. 

Wenn wir Ihr Leben und das 
Ihrer Kinder in Zukunft schützen 
wollen, muß unsere Forschung 
finanzierbar bleiben. Dazu rei- 
chen 8 Jahre Restlaufeeit nicht aus. 

Darum fordern wir - nach. 
Zula ss ung durch das Bundes- 


werden kann, weil es gegen Bundesgesundheitsamt verge- 
die Krankheit noch kern Medi- ben oft über 12 Jahre intensiver 
kiiment gibt. ■ . Entwicklungsarbeit. Hinzu kom- 

.. . . ■ men die Jahre, bis sich das neue 

Eine Schreckensvision. Ge- Medikament am Markt durch- 
wiß, aber durchaus denkbar, gesetzt hat . 

Wenn nämlich weiterhin billige 

Präparate einseitig begünstigt . Von den 20 Jahren Patent- 
werden, wird es die Pharmafor-, schütz bleiben uns damit oft 
schling immer schwerer haben, kaum 8 Jahre Restlaufzeit Selbst 
neue Medikamente zu erfinden, angemessene Erlöse können den 
Solche, die Ihr Kind vielleicht, durchschnittlichen Entwick- 
, einmal braucht Rechtzeitig. lungsaufwand von 250 Millionen 

Mark für ein neues Präparat in 

Lfibensrettende dieser Zeit nicht ausgleicheiL 


gesundheitsamt - einen Schutz 
von mehr als 10 Jahren für das 
neue Medikament 

Ihrer Gesundheit zuliebe. 
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2500 Liter neue frische 
Luft pro Minute . . . ok? 

Für diese moderne Luftreinigungstech- 
nik wurde ein völlig neues Prinzip ent- 
wickelt, das die Raumluft wäscht und 
anschließend befeuchtet wieder in den 
Raum abgibt. Dabei saugt ein Axialven- 
tilator die Luft an und leitet sie an den 
sich drehenden Tauscherflächen vorbei. 
Dabei setzen sich Schadgase und Fein- 
stäube ab und werden im Wasser ge- 
bunden, während die gereinigte Luft an 
den seitlichen Schlitzen wieder austritt: 
„Air Plus" arbeitet nach dem anerkannt 
wirkungsvollsten Prinzip der Kaltver- 
dunstung, benötigt keine Filter und ist 
extrem geräuscharm. Spezielle Zusätze 
aus natürlichen Substanzen, die auch 
Pollen- Allergikern zugute kommen, run- 
den dieses Angebot ab. 

Fenson VoitrlebsgeseUschafl mbH 
Postfach 11 12, 2070 Ahrensburg, 
Telefon 041 02/45415 



NEUE OBERFLÄCHEN 
Für die Hersteller von 
„WetBer Ware“ 

Die SENOCOIL-Struktur der Grebe 
Gruppe schafft neue Produktionsmög- 
Bch keilen für die Hersteller Weißer Wa- 
re. Coil-Coating- Produkte mit spritz- 
lackähniicher Oberfläche lassen sich mit 
spritzladderten oder pulverbeschichte- 
ten Teilen optisch ästhetisch in einer 
Produktserie kombinieren. 

Die SENOCOIL-Struktur wird in unter- 
schiedlichen Bindemittelkombinationen 
für den Wasch- und Trockner- sowie für 
den Kühl- und Gefrierbereich ange bo- 
ten. Das Produkt zeichnet sich durch 
optimale Oberflächenhärte, hervorra- 
gende Verformungseigenschaft und 
ausgezeichnete Korrosionsbeständig- 
keit aus. Die SENOCOIL-Struktur- Pro- 
dukte erfüllen alle von den Geräteher- 
stellern vorgegebenen Spezifikationen. 

Die Grebe Gruppe 



Der Kati-Blitz 
kommt immer durch 

Wo Nylon- und Stahlbänder sich beim 
Kabeleirctiehen verheddern, verkanten 
und stecken bleiben, windet sich der 
Kati-Blitz durch jede Ecke. Dabei bleibt 
er durch seinen Glasfaserkem schub- 
stabil wie eine Stange bis zu 50 m 
Länge. Seine Spitze ist mit einem Füh- 
rungskopf ausgerüstet, und seine Stabi- 
lität und glattfläctiige Kunststoff Um- 
mantelung garantieren minimalen Rei- 
bung; widerstand- Dieses neue Werk- 
zeug wird von der Firma Katlmex ange- 
boren, die sich mit ihren Kabeleinzieh- 
systemen einen guten Namen gemocht 
hat. Kati-Blitz gibt es im handlidien Kof- 
fer mit 3 Führungsköpfen für unter- 
schiedliche Rohrdurchmesser, Kabel- 
gleitfett, Fixleber und Kabelzieh- 
strumpf. 

Katiaax Oetker GmbH 
Kabefeinzfohgerflte 
Emil-Hoffman n-Str. 9, S000 Köln 50, 

TeL 0 22 30/ 6 10 24*25 
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Elektronische 
Vorschaltgeräte 
für Leuchtstofflampen 

Mit den elektronischen Vorschaltgerä- 
ten BHF 114 H 12 zum Betrieb einer 
Leuchtstofflampe und dem elektroni- 
schen Vorschaltgeräl BHF 216 H 12 für 2 
Leuchtstofflampen vervollständigt Phi- 
lips die Produktpoletle um Geräte für 
TL-D 16 W HF-Lampen. Damit können 
jetzt auch Leuchten mH kleiner Leistung 
mit elektronischen VoisCbattgerüten 
ausgerüstet werden und von den Vor- 
teilen dieser Geräte profitieren. So be- 
wirken die 1984 von Philips auf don 
Markt eingeführten Geräte u. a. eine 




Senkung des Energieverbrauchs, einen 
' leoterfrefon 


sicheren und fl ackert roion Start und 
einen stabilen lampeabefarieb bis zu 
-15 C sowie die Vermeidung des Stro- 
boskopeffektes. Bei defekter lompe er- 
folgt eine automatische Abschabung 
des EVG, wodurch auch störende Stert- 
versuche vermieden werden. Selbst- 
verständlich trogen alle Leuchten des 
VDE-Güto-Zeichen. Philips GaWL Un- 
tamohnwmbefotch Licht. Stemdauw 
94. 2000 Hamburg 1. 


Der VP-2500 c von AV 
Hähnel Überzeugt den Profi 

Der Videoport ist die Symbiose aus Ele- 
ganz, Robustheit und Zuverlässigkeit. Er 
wurde entwickelt als tragbare Video- 
monitor-Kompakteinheit für Videoprä- 
sentationen im Außendienst, für Video- 
Aufzeichnungen in der Medizin und 
Technik, für die Informationsverarbei- 


tung mit BTX und mit dem Computer - 
und c 


auf Wunsch empfängt er alle mögli- 


chen Fernsehprogramme. Der VP-2 
hat ein verzerrungsfreies Bild durch die 
neue Flat-Square-Technik und wiegt 
Insgesamt nur 10,5 kg. Mtt der Intrarot- 
fembedienung hat man alle Funktionen 
des Video recorders, der Femseh Wie- 
dergabe und der Bildsteuerung fest Im 


für den 
modernen Schreibplatz 

ist das neue Olympus Mlcrocassetten- 
Diktiersystem, das aus dem Büro-Wie- 
dergabegerät TC-1000 und dem Hand- 
diktiergerät S 803 besteht. Beim TC-1000 
werden alle Funktionen über einen Fuß- 
schalter gesteuert; das Gerät verfügt 
weiter über einen eingebauten Laut- 
sprecher, besondere großen Lautstär- 
keregel bereich, veränderbare Wleder- 
gabegeschwindigkeit sowie ein heili- 
ges Sand zdhlwerk. Dagegen Ist das 
Handdiktiergerät 5 803 extrem kompakt 
gebaut und ein Mehrfach-Funktions- 
Schie beschält er ertaubt Ein-Rnger- Be- 
dienung. Das Mikrofon hat 2 Empfind- 
lichkeitsstufen; ferner gehören zur Aus- 
rüstung Ekmdzählwerk, Pausenschalter 
und Buchse für Fernbedienung. 



OtyiajMjvOpticfil Ca. (Europa) GmbH 


. 14-14, 2000 Hamburg 1 






AV-Häbnel GmbH, TaL 02 21 / 43 90 22 
Stoylor Str. 11, 5000 Köln 80 
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Das System für die 
Schulung: Teacb-Robot 

9 • Bel die- 

sem 
sechs- 

r achsigen, in 

^einzelnen Funktionen 
'variierbaren, unverkiei- 
. ( -jw'deten Roboter sind alle 
Antriebsalemente und Weg- 
geber frei zugänglich. Die 
- Antriebe sind Gleichst rom- 
molaren mit Inkrememal-Ta- 
' ' ' dtos, dieje Motorumdre- 
_ hung 4 TTL Pulse zur Weg- 
streckenerfassung lie- 
bem. Während seine 
^.Körper- und Form- 
V teile aus schlagfe- 
stem, glosfaserver- 

— stärktem Kunststoff 

bestehen, sind alle Gelenke mit massi- 
ven Stahlwellen und selbstschmieren- 
den Gleitlagern ausgerüstet Teach-Ro- 
bot mit seinen zugehörigen Baugrup- 
pen Ist ein Handhabungssystem, mit 
dem eine wirklichkeitsnahe Simulation 
der Punktion von Industrierobotern und 
deren Programmierung möglich ist. 
Mkroal o ctreoi c Kulm s & Mflrb GmbH 
Fasammrag 2 . 7570 Boden-Bados 



Der Programmregter 
von demig microcomputer 

der DE- PR 0133 DBT, verfügt über frei 
programmierbare Regelparameter und 

Grenzkontakte je Regler auch wähn 
des Betriebs. Er meldet Grenzwertüber- 
schreitung im Klartext und hat Eingang 
für Thermoelement mit eingebauter 
Vergleichsstelle. Er gebietet über einen 
großen 12"-Monitor (Option Farbe): er- 
möglicht wird hier die gleichzeft 
Darstellung der eingegebenen Soll- 
wertkurve sowie Digitalanzeige der 
Sollwerte und aktuellen Prozeßdate rv 
Bei diesem Gerät können zu jedem Pro- 
gramm unterschiedliche Regelparame- 
ter und Grenzwerte abgelegt werden; 
es ist ausbaufähig bis zum Prozeßleit- 
system. 

demig mkrocompo— r GmbH. 

Haardtsb. 40 

5900 Stegen 21. TeL 02 71 / 7 24 08 




Neue Lampen für die 
Innen raumbeleuchtung 

Stet kommen von Philips und sind Nie- 
dervolt- Ha logen -Reflektoriampen mit 
Kaltlichtspiegel; fünf neue Typen 6459, 


4440, 4441, 4442 und 4444 ergänzen jetzt 

ü-Lam- 



die breite Palette dieser Hologen- 
pen des renommierten Unternehmens. 
Sie sind fest im Brennpunkt eines offe- 
nen Glasrefiektors fixiert; dabei ist die 
Reflektorschicht infrarotdurdilässig, so 
daß die Wärmestrahlung durch den Re- 
flektor hindurchgeht, wahrend das Licht 
nach vom reflektiert wird. Diese Lam- 
pen eignen sich deshalb für die An- 
strahlung wärmeempfindlichen Ausstel- 
lungsgutes und zeichnen sich durch 
konstanten Uchtstrom, hohe lichtaus- 
beute, kompakte Bauform u. v. a. m. 
aus. 

Philips GmbH. Untern ahm Q Mbor ekli 
licht 

Steindamm 94, 2000 I k—bu i g 1 




Kann dieser Brieföffner 
mehr als nur Briefe Sffnen? 

Er kann, denn ... mit SESAM 1 durchläuft 
die Post das Sekretariat schneller und 
befreit den Chef von langer Wartezeit 
auf seine wichtigste Mitarbeiterin. Mit 
SESAM 1 bekommt jede Abteilung Ihre 
Post früher. Es können mehr Vorgänge 
noch am selben Tag bearbeitet wer- 
den. SESAM 1 schlitzt statt schneidet Es 
gibt keinen Schnittobfatt und keine ob- 
geschnf denen Briefinhalte. SESAM 1 Ist 
Im Design ungewöhnlich attraktiv. Er 
betont die besondere Note eines jeden 
Chef-Sekretariats. Bitte Prospekt arifor- 
dem von ST1ELOW St -130 
Postfach 20 20, 2000 Norderstedt 
TaL (0 40) 5 25 01 - 337 (Plosp.-Vers.) 




NEUHEIT 
von Kaut 
Raumtrockner tc. 

Schimmelbildung, 

Schwitzwasser, 
feuchte Wände und 
Korrosion müssen 
nicht seinl Nüchtern 
kalkuliert, ist zu ho- 
he Feuchte eine 
teure Sachel Nun _ 

gibt es den Raumtrockner für den priva- 
ten Bereich. Günstig in der Anschaffung 
(DM 1299,-), wirtschaftlich im Ver- 
brauch: 250 Wan. Solide und formschön 
die Verarbeitung und extrem leise im 
Betrieb und dennoch leistungsfähig ge- 
nug, um einen Raum von bis ca. 180 m* 
wirtschaftlich zu entfeuchten. Dank sei- 
ner überzeugenden Technik auch in un- 
geheizten Räumen. Somit auch geeig- 
net in unbewohnten Ferienhäusern zur 
Minderung der Heizkosten. 

„ r.35 

5400 Wuppertal 1, TeL 02 02 / 30 T041 


Extenmnator trägt 
dem Datenschutz Genüge 

Meist werden auch heute noch vertrau- 
liche Schriftstücke dadurch beseitigt, 
daß man sie zerreißt und in den Papier- 
korb wirft. Hier bietet sich die Technik 
als Helfer an und sie kommt In diesem 
Falle von Siemens. Es ist der neu ent- 
wickelte Exterminator H 5, der mit sei- 
nen 58 Messern aus gehärtetem Spe- 
zialstahl neben Schriftgut auch Karbon- 
Farbband- Kassetten, Kunststaff-Ton- 
band kesselten, Disketten und Folien 
datensicher vernichtet. Dabei erfüllt 
das VDE- zu gelassene Kombigerät die 
strengen Datenschutz-Richtlinien In Be- 
zug auf Partikelgrößen nach DIN 32757; 
es ist völlig service- und wartungsfrei, 
während Bedienungskomfort und Si- 
cherheit durch ständige Funktlonsüber- 
tragung mittels Leuchtdioden gewähr- 
leistet werden. - Interessant bei Sie- 
mens auch der Exterminator 4, der auf 
EDV-Endiosformukire spezialisiert ist 
Hn Höchstmaß an Sorgfalt bei der Ver- 
nichtung bietet auch der Exterminator 
H3 durch seinen Super-Feinschnitt; da- 
gegen findet der Exterminator H 2 mit 
seiner einem Papierkorb entsprechen- 
de Größe in jedem Sekretariat Platz. 
Der kleinste Schrfftgutvemichter der 
Weil, nach der Überzeugung von Sie- 
mens, ist der Exterminator H 1: so groß 
wie ein Telefon und damit das richtige 
Gerät für den Giefechreibthch. Auch 
diese Geräte erfüllen die strengen 
Dolens durtz-Richrßrven. 


Hilfen «Br das Büro 
und für unterwegs 

kommen von der Fhma ELBA. Dazu 
hört de Losebkitt- Ablage, in der 
schnell, sicher und übentehtKch schriftli- 
che Informationen geordnet, abgelegt 
und auch wiedergefunden werden -ein 
Bestandteil oho eine« jeden modernen 
Schreibtisches. Für die Reise dagegen 
hält ELBA einen eleganten KiolertKoffer 
aus bordeauxrotem Leder bereit, der 
mit einem kompletten Satz vertic-Hän- 
gemappen, einem Go-Set sowie Such- 
und Rndewörtem ausgestattet Ist; zu- 
sätzlich sind elastische Schlaufen für 
Schreibgeräte, Visitenkarten und Ta- 
schenrechner vorhanden. Zwei Zahlen- 
schlösser sichern die Unterlagen vor 
fremdem Zugriff. Dieser Pflotenfcoffor 
' (st ein wertvofter Reisebegieitetfür Ma- 
nager, Freiberufliche und Verkaufs be- 
rater, die gut organisiert zu Verhandlun- 
gen reisen. ELBA-Kfeinregistraturen 
gibt es im Bürofachhandei. 

EL B A Orde er f dbr fk Kwet A Meteeborn 
GmbH & Co. 

M orltim . 15-49, 5400 Wuppertal 1 

Philips: OPTOFLEXfOr 
Energie- Freileitungen 

Unter dieser Be- 



zeichnung ver- 
birgt sich ein je 
nach Kunden- 
wunsch flexibel 
tahetes Luft- 
ibel für 2-4 
Hochfefstungs- 
Glasfasem. Durch 
konstruktive Än- 
derungen konn- 
ten hier die Nach- 
teile bisheriger 
selbsttragender 
Urftkabel im Vergleich zu Erdseilen, wie 
höheres Eigengewicht, größerer Durch- 
messer oder geringere thermische Kurz- 


schjußfectigkeit vermieden werden. Bei 
(-Kabeln ersetzt ein flexibles 


Stemeas AG, 8800 MOedwa 1 




OPTOFLEX- 

Hahlseil aus Aidrey-Profiidrähten den 
bisher als Druckschutz verwendeten P6- 
ManteL wodurch der Leit- und Trag- 
querschnitt der Bewehrung erhöht wird. 
Gleichzeitig reduziert sich der Quer- 
schnittsanteil der Kabelseele auf weni- 
ge Quadratmiilimeter. 

Philip» Kommun ikatkuxs- Industrie AG 
NacMchteBkabel u. -anlagea 
Scbanenttr. 30 
5000 KBte 80 





HP-Blechf fertigung/1 000, 
das neue Softwarepalcet 

von Hewlett-Packard, das eine Ferti- 
gungszelle für die Bfechbearbeitung, 
bestehend aus Hochregallager, Stanze 
trat Werkzeugwechselroboter, automa- 
tischen Werkzeugmagazinen, Werk- 
zeugmeßplatz und Materiaihandhä- 
bungsgeräten automatisch steuert. Es 
arbeitet bedienerarm rund um die Uhr 
und nutzt so die Fertigungskapazität 
optimal aus: hier können bis zu 5 Stan- 
zen in kl. Werkzeugwechselroboter mit 
je bis zu 4 automatischen Werkzeugma- 
gazinen und Lager beliebiger Größe 
betrieben werden HP-Blechfertigung/ 
1000 erfordert zur Bedienung keine 


Spezialkenntnisse - es gibt die menü- 


gesteuerte Bedienerführung. Seine 
Funktionen sind vielseitig: sie reichen 
von der Auftragsübernahme und Fein» 
Planung bis zu Produktionszeit- und 
Fehlerursachen-Analysen; möglich ist 
auch die manuelle Steuerung und direk- 
te Programmierung aller Anlagenfunk- 
Honen zur Prozeßoptimierung, Diagno- 
se und Wartung. 

Hewlett-Packard GmbH 
Howiett-Pockard-Str. 4380 Bad Hom- 
burg v.d.K 


Mit Softline nacht Man(z) 
ganz schön Karriere 

Wie „gemacht“ für Trendsetter, Insider 
und all die Menschen, die für neue und 
interessante Ideen aufgeschlossen 
sind. Die Serie Man SoftHrte hält sich 
zugute, daß sie nicht nur neu in der 
Verwendung von Materialien ist sie hat 
auch bereits bei der Premiere bewie- 
sen, daß es gelungen ist, Funktionen auf 
den schönsten Nenner zu bringen. Mit 
Man SoftÜM gewinnt man viele hilfrei- 
che Geister für den Schreibtisch, die 
Schule, die Reise. Jetzt sollten wir mol 
sagen, was Mats Softfine bedeutet: 
Mau SoftÜM steht für Etylen-Vinyi* 
Acetat, dem unerhört schönen und stra- 
pazierfähigen Material das sowohl in- 
nen als auch außen verwendet wurde. 
Alle Artikel sind in den verschiedensten 
Farbkombinationen 2 u erhöhen, wobei 
wir den besonderen Reiz darin sehen, 
Kontrastfarben sparsam, dafür aber 
gekonnt einzusetzen. 

Mau Werbetervke GmbH & Co. 
Voft iager Maria 4 
7000 Stuttgart 80 


„MINISCALE 1000”, die 
Portowaage von 

:otyp 


FRANCOTYP mit dem 
klugen Kopf 

in 1 -Gramm-Schritten ermittelt die Por- 
towaage „MINISCALE 1000“ das Ge- 
wicht und weist sofort das entsprechen- 
de Porto aus, wobei alle gängigen Ver- 
sendungsarten und -formen berücksich- 
tigt werden. Die mit einem Wieqebe- 


reich von l-lOÖO Gramm ausgestattete 
Kraft-Kom- 


Waage arbeitet nach dem 

pensations-Prinzip mit patentierter Ge- 

? enkompensation und ist so keinem 
erschien beweglicher Teile ausge- 
setzt. Eine Nullpunkt-Korrektur und eine 
StiHstandskontrone sind ebenso selbst- 
verständlich, wie das leichte austausch- 
bare E-Prom, mit dem eventuell geän- 
derte Posttarife eingespeichen wer- 
den. 


Francotyp Vertriebs GmbH 
M OBioh ner Str. 183, 4058 Offeabadi 
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Bundesrat billigt die 


des Wehrdienstes von 


Neues Gesetz für Steaerabzog ba Spenden / 



“e schätzt Verbraucher 


DW.Bonn 


Die Verlängerung des Wehrdien- 
stes von jetzt 15 auf 18 Monate vom 
L Juni 1989 an.ist endgültig gebilligt 
worden. Der Bundesrat stimmte ge- 
stern mit seiner Unionsmehriieit dem 
Gesetz zul Ein Antrag der SPD-regier- 
ten Länder auf Anrufung des Ver- 
miitlungsausschusses, um das Gesetz 
auftuheben, wurde abgdehnt 

Das Gesetz schränkt auflerdera Be- 
freiungen vom Wehrdienst ein. Über- 
dies wenden auch, die Tauglichkeits- 
anforderungen gesenkt Durch die 
GesetzpsRndening soll angesichts der 
kommenden geburtenschwachen 
Jahrgänge sichojesteltt werden, dafl 
die Bundeswehr auch künftig eine 
Starke von 495000 Mann halten 

lrann 


i3Ti£«»ning des Zivildienstes von jetzt 
20 auf 24 Monate. Wömer räumte ein. 


Vpr tAiHipmgwmipjyt^T Manfred 
Wömer sprach von einer wichtigen 
Entscheidung für die Sicherheit der 
Bundesrepublik Deutschland lind für 
das NATO-Bündnis. Er versicherte, 
daß bis Ende des Jahrhunderts keine 
weitere Verlängerung der Wehr- 
pflichtzeit nötig sein werde. Zu Be- 
ginn der 90er Jahre werde «ne „volle 
Wehrgerechtigkeit“ her-gestellt 


• Ebenfalls gegen die S timm en der 
SPD beschloß der Bundesrat ferner 
die Verlängerung der geltenden Re- 
gelung für die Verweigerung des 
Wehdienstes um viereinhalb Jahre 
bis zum Jahresende 1990, die sonst 
Ende Juni ausgelaufen wäre. Die Re- 
gelung si eht unter «Mwom vor, riafl 
die Dauer des Zivildienstes um ein 
Drittel lan ger ist als der Wehrdienst 
Dies bedeutet von 1989 an eine Ver- 


• Der Bundesrat unterstützt mehr- 
heitlich den Gesetzentwurf der Bun- 
desregierung, den Steuerabzug bei 
Spenden auch an unabhängige Währ 
lerver el nl g ungen zuzulassen. Die 
r änderfcammer forderte beim ersten 
Durchgang des Entwurfs in einigen 
Einzelheiten jedoch kleine Änderun- 
gen. Außerdem sollten vor dem end- 
' giiitigun Beschluß die Ergebnisse der 
laiffonrten Ve rfahren h eim Bundes- 
verfassungsgericht am 9. Juli dieses 
Jahres abgewartet weiden. Do- Ge- 
setzentwurf sieht vor, daß Spenden 
an unabhängige Wahlervereinigun- 
gen in der Rechtsform des eingetrage- 
nen Vereins von 1987 an für Ledige 


Honecker beunruhigt 

Späth sprach mit SED-Chef auch über Tschernobyl 


HANS-R. KARUTZ, Berlin 


Die Bundes-CDU soll, ähnlich wie 
die SPD, verstärkt Kontakte zu allen 
^DDR K -Verantwortlichen anstreben, 
wwnfn Minister pr äsident Lothar 
Späth am Ende seiner ersten Reise in 
die »DDR“. Die West-Reiseplane 
Erich Honeckers, mit dem Späth am 
Freitag zu einem Zwei-Stuzäen-Ge- 
sprach Tugammpnntraf seien offen- 
kundig nicht mehr aktuell. Die SED 
sehe im Bonner Ja zu SDI weiterhin 
eine „Beeinträchtigung* - . der 
deutsch-deutschen Beziehungen. 
Auch die „DDR“-ffihrung Trennt das 
Gefühl der Unsicherheit in der eige- 
nen Bevölkerung nach der sowjeti- 
schen Atomkatastrophe. 

Späth sei zu dieser Fahrt von Bun- 
deskanzler Helmut Kohl „ausdrück- 
lich ermuntert“ worden. Begleiter be- 
zeichneten die Unterredung später 
als „ eindrucksvolle Demonstration* 
der politischen Axgumenationsschär- 
fe und Reaktionsschnelligkeit von 
Späth, der auf kernen Entwurf Ho- 
neckers eine überzeugende Antwort 
schuldig geblieben sei 

Der Ministerpräsident selbst stellte 
nach der Unterredung fest, Honecker 
und er seien sich im Sinne der Vor- 
schläge von Gorbatschow und Bun- 
deskanzler Helmut Kohl darin einig 
gewesen, daß künftig »schnellere Re- 
aktionen“ u nd Informationen bei 
Atomunfällen wie in der UdSSR not- 
wendig seien. Beide hätten zudem 
d arin übereingestimmt, d a ß Kern- 
kraftwerke auch künftig notwendig 
seien, unter den Bürgern jede „Panik- 
stimmung“ vermieden, aber auch kei- 
ne „Hurra-Position“ eingenommen 
werden dürfe. Ein Unglück wie in 


Tschernobyl sei technisch im Prinzip 
vermeidbar. Honecker habe, anders 
als Gorbatschow, auch nicht den Vor- 
wurf einer »antikommunistisch* ver- 
brämten westlichen Berichterstat- 
tung erhoben: „Er sagte nur allge- 
mein, man habe hin und wieder die 
Stirn gerunzelt“ . . 


Der Gast aus Stuttgart erläuterte 
Honecker nochmals ausführlich die 
Bonner SDI-Position, stieß damit 
aber offenbar auf wenig Verständnis. 
Späth erklärte, Honecker habe seine 
unverändert kritische Position darge- 
Ißgt und von einer „Beeinträchti- 
gung“ der deutsch-deutschen Bezie- 
hungen gesprochen. Laut ADN wer- 
tete Hon e cker das Bonner Ja sogar 
als „schwawiegende Entscheidung“. 


Über aktuelle West-Reisepläne Ho- 
neckers, die Volkskammerpräsident 
Horst Sindermanri noch im Februar 
in Bonn „für das erste Halbjahr 1986“ 
angekündigt hatte, sei nicht gespro- 
chen worden: jeh habe die Grüße 
des Bundeskanzlers überbrachtr er 
hat sie erwidert - mehr nicht“ 


Der Vize-Vorsitzeüde der Bundes- 
CDU forderte ausdrücklich, die bis- 
herigen Kontakte der CDU zu 
„DDR*-Verantwortlicben zu stärken 
und auszubauen, wie dies bereits bei 
da- SPD der Fall sei Ein „Spezial- 
Verhältms" zur Öst-CDU sei dabei 
„Nonsens“, dergleichen habe er auch 
nie verlangt Es sei „absolut legitim", 
wenn alle Parteien des Bundestages 
derartige Gespräche in der „DDR* 
führten, doch dürfe die SPD nicht 
den Eindruck erwecken, dabei „an- 
stelle“ der legitimen Bundesregie- 
rung zu verhandeln. 


Rückschlag für Reagan 


FRITZ WIRTH, Washington 

Das von US-Präsident Ronald 
Reagan vor fünf Jahren eingeleitete 
Aufrüstungs- und Stabilisierungspro- 
gramm der amerikanischen Streit- 
kräfte geht zu Ende. Das ist das klare 
Signal der gegenwärtigen amerikani- 
schen Hankballsdebatte nach der 
gestrigen Abstimmung im Repräsen- 
tantenhaus. Trotz eines dringenden 
Appells des Präsidenten stimmte das 
Haus mit 245 gegen 179 Stimmen ei- 
nem Verteidigungsetat zu, der mit 285 
mmiinnrion Dollar um 35 Milliarden 
unter dem von Reagan geforderten 
liegt 

Reagan batte kurz vor der Abstim- 
mung den Entwurf des Repräsentan- 
tenhauses „einen Vertrauensbruch 
unserer Pflicht“ genannt „diese Na- 
tion zu schützen“. Der Präsident ver- 
urteilt e den von dm Demokraten ent- 
worfenen Haushalt splan als „radikal 
anti-verteidigungspolitisch“ und als 
einen .Rückfall hi die kurzsichtige 
und unglaubwürdige Politik der Ver- 
gangenheit“. Dieses Budget, so warn- 
te Reagan vergebens, machp schwere 
Kürzangen im Verteidigungspro- 
gramm nötig, die die Sicherheit der 
Nation gefohrdeten. 

Reagan sprach von der Reduzie- 
rung der Streitkräfte um eine ganze 
Armee-Division und eines Flugzeug- 
trägers. Die Forschungen an 50 Ver- 
teidigungsprogrammen müßten ein- 
gestellt oder verschoben werden, und 
25 Waöenprogramme könnten ter- 
minlich nicht rnphr eingehalten wer- 
den. Reagan ließ jedoch das SDI-Pro- 
gramm unter den möglichen betroffe- 
nen Forschungsprogrammen aus. 

Der vom Repräsentantenhaus vor- 


geschlagene Verteidigungs-Haushalt 
ist noch nicht das letzte Wort. Dem 
vom Haus gebilligten Verteidigungs- 
etat von 245 Milliarden Dollar steht 
ein Etatvorschlag des Senats in Höhe 
von 301 Milliarden Dollar gegenüber. 
Beide Häuser müssen nun versuchen, 
zwischen beiden Vorschlägen einen 
Kompromiß zu finden. Die Verhand- 
lungen darüber werden in der näch- 
sten Woche beginnen. Wie immw sie 
jedoch ausgehen, fest steht, daß der 
Kompromiß erheblich unter den An- 
forderungen Reagans und Verteidi- 
gungsminister Weinbergeis bleiben 
wird und daß Kürzungen im Verteidi- 
gungsprogramm unausweichlich 
sind. Kenner rechnen damit, daß der 
am En de von beiden Hausern akzep- 
tierte Verteidigungsrat zwischen 290 
und 295 Milliarden Dollar Kegen wird. 
Die Demokraten werden den Senato- 
ren entgegenkommen müssen, um 
sich im Vorfeld der Kongreßwahlen 
nich t das Etilrett anhängen zu 
die Partei der Steuererhöhungen und 
der vernachlässigten nationalen Si- 
cherheit zu sein. 


Anlaß zu diesem massiven Budget- 
streichen ist das Gramm-Rudman Re- 
glement, das den Kongreß zwingt, 
das Haushaltsdefizit für das kommen- 
de Haushaltsjahr, das am 1. Oktober 
beginnt, auf 144 Milliarden Dollar 2 x 1 
reduzieren. Der Etatentwurf des Re- 
prasentantenhauses geht sogar weiter 
und reduziert das Defizit für das kom- 
mende Jahr auf 137,1 Doi_ 

lar. In dieser Differenz von sieben 
Milliarden Dollar liegen die Möglich- 
keiten des Hauses, in den kommen- 
den Verhandlungen Zugeständnisse 
zumachen,, 


bis zu 500 Mark und für Verheiratete 
bis zu 1000 Mark abgezogen werden 
können. 


nnngipn p»ch llföö bei den langerdie- 
neTHten Soldaten „rechnerisch“ 
20000 Mann fehlen würden. Dieser 
Ftehlbedärf müsse durch zusätzliche 
Maßnahmen ausgeglichen werden. 
- Darin bestehe „nach 1995 das Risi- 
ko“. Übereinstimmend wurde von 
Vertretern alter Parteien festgestellt, 
daß die Funktionsfilhigkeit des Zivil- 
TmH Kaiartrophenschutzes durch die 
geplanten Maßnahm en nicht beein- 
trächtigt werden , darf Wömer zeigte 
sich überzeugt, daß die Probleme im 
Zusammenhang mit dem Hochschul- 
studium «nri der Ausbildung der jun- 
gen Leute gelöst weiden können. Fa- 
milienmiiiigteri n Rita Süssmuth 
(CDU) meinte, die Reform des Rechts 
der Kriegsdienstverweigerung sei ein 
voller Erfolg geworden. 


• Die Verbesserung des Tierschu tzes 
läßt nach mehreren Anläufen int 
Bonn noch auf sich warten. Der Bim- . 
desrat verwies einen Entwurf air Ge^ 
setzesänderung an den VermUttungs- 
ausschuß; weil er entgegen der Auf- 
fassung des Bundestages einige Än- 
derungen wünscht. Unter anderem 
soQ das unter religiösen Ge- ■, 
sichtspunkten vorgenommene 
„Schächten von Tieren“ (das heißt . 
Schlachten ohne vorherige Betau- 
K »ing) in geringerem Ausmaß als vor- 
gesehen zugelässen werden. Ver- 
schärft werden soll auch die recht- 
liche Grundlage für Tierversuche. 
Der Agrarausschuß des Bimdesrates ; 
forderte, daß die Notwendigkeit von . 
besonders belastenden Tierversu- 
chen nicht nur „glaubhaft“ gemacht, • 
sondern „wissenshaftheh begründet“ 
werden müsse. 
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• Der Bundesrat stimmte zudem der . 
neuen Verordnung über gefährliche 
Stoffe zu. Sie soll den Schutz der 
Arbeitnehmer und Verbraucher vor 
diesen Stoffen wesentlich verbessern. . 
Die Länder regten mehr als 100 Ände- . 
rungen an, denen die Bundesregie- 
rung voraussichtlich weitgehend fol- 
gen wird. Nach der Verordnung wer- 
den Hersteller und Importeure ver- 
pflichtet, gefährliche Stoffe und Zu- 
bereitungen ordnungsgemäß zu 
verpacken und zu kennzeichnen so- 
wie dabei auf Risiken und mögliche 
Schutzmaßnahmen hinzu weisen. 
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NATO-Rat billigt 
Produktion neuer 
Chemiewaffen 


^-U 
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rmcJDW. Bonn ' : 

Die von den USA von Dezember 
1987 an geplante Produktion neuer - 
binärer chemische r Waffen findet das ; 
grundsätzliche Einverständnis der 
NATO-Verbündeten. Ein Produk- 
tionsverzicht käme für die USA nur : 
dann Jn Betracht, wenn sich die So- ::~- 
wjetunkm zu wirksamen Kontrollen ; -- 
über die Voschrottung der vorhan- -- 
denen C-Waffen und zum Verricht : - 
auf eine weitereHerstellimg bereiter- . 
klären würde. Auf diese wesentlichen - 
Elemente einer Vereinbarung haben 
sich die Botschafter der NATO-Mit- 
güedsländer arm Donnerstagabend in • - 
einer Sitzung des „Ständigen NATO- - 
Rats“ in Brüssel geeinigt Die Bedln- • 
gütigen, die der US-Kongreß für die 
Produktion der neuen C-Waffen stell- 
te, sind durch diese Vereinbarung er- 
füllt Nächsten Donnerstag werden 
die Verteidigungsminister der NATO 
auf der Frühjahrssrtzung des Vertei- ; 
digungsplanungsaus Schusses die Ei- 
nigung lediglich noch r Äir Kenntnis 
nehmen“. 

Die ablehnende Haltung der SPD- “ _ 
Bundestagsfraktion gegen die vor al- ;• r 
lern zwischen Bundeskanzler. Kohl 
und US-Präsident Reagan initüeite ' 
Vereinbarung ist in Bonner Regie- 
ru n gskreisen mit Befremden aufge- : " ' 
nommen worden. Der FDP-Frakti- -■ 
onsvorsxtzende Wolfgang Mischnick 
kritisierte in einem Zeitongsbeitrag - • 
die Haltung der SPD und wies darauf 
h i n , daß diese Einigung einen Abzug „- 
aller von den US-Streitkraften in der 
Bundesrepublik gelagerten chemi- _ 
sehen Waffen bis 1992 ermöglichen v-, 
würde. Es unterstreiche derfCharak- 
ter e ine s demokratischen Verteidi- 
gungsbündnisses, wenn die Bundes- 
regferung künftig über die Statiorüe- 
rang neuer C-Waffen auf deutschem 
Boden ein Recht auf Mitsprache ha- 
be. ' 

Die jetzt gefundene Vereinbarung V • 
wird von keinem der NATO-Staaten ..V ' 
ausdrücklich abgelehnt Die Nieder- . 
lande, Dänemark, Norwegen und C'f 
Griechenland haben allerdings Be- ^ ‘ 
denken artikuliert Dieses Vorgehen ■ ■ / • 
ist bei der Verabschiedung sogenann- ■ • 

ter „Streitkräfteziele“ jedoch ein gän- 
gigK Verfahren. Die Länder schlagen 
einen einseitigen Veracht der NATO : ;~- 
auf die Produktion neuer C-Waffen , 
als Signal für die Genfer Abrüstung»- v 
Verhandlungen vor. 
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Stobbe warnt 
Sozialdemokraten 


p-p-Bonn 

Der SPD-Bundestagsabgeordnete 
und frühere Berliner Regierende Bür- 
germeister Dietrich Stobbe hat reine 
Partei davor gewarnt bei der Propa- 
gierung einer zweiten Phase der 
Entspannungspolitik den Bmrimrir 
entstehen zu lassen, „im Windschat- 
ten der sowjetischen Interessen zu 
agieren“. Im Parteiblatt ^Vorwärts“ 
schreibt Stobbe, daß es nur dann die 
Chance zur Fortsetzung der Entspan- 
nung gebe, wenn sie mit blocküber- 
greifender Sicheifaeitspar tpe r scbaft 
und einer Vertiefung des Reform pro- 
zesses in den Warschauer-Pakt-Staa- 
tei verbunden sei: „Der Kampf um 
die Menschenrechte und die Demo- 
kratisierung der Gesellschaft ist ein 
Kampf um die Sede Europas.* Stob- 
be mahnt die SPD: „Einfluß #winnt 
die Bundesrepublik nur, wenn sie im 
westlichen Bündnis verbleibt und 
zum Vorreiter einer staricen europäi- 
schen Selbstbehauptung wird.“ 
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Gefahr sieht, sollte Blums Nachbes- 
serungen betrachten. Mindestens SO 
Prozent aller Stadt- und Landkreise 


: - <h' 


tL - Das Drängen von Kassen 
und Kassenärzten Hatte Erfolg. Ar- 
beBaminiater Blüm hat einen Ge- 
setzentwurf vorgplegt, nach dem 
die Sdbstrawattungab LL87 das 
Rechterhaft, für erheblich überver- 
sorgte Gebiete Zidassungsbe- 
schranlpmgm-auszusin^cheiL Ein 
ersts Anlauf in dieser Richtung zur 
Jahreswende war noch an verfas- 
sungsrechtlichen Bedenken ge- 
scheitert» da andere Ressorts die im 
Chnndgeaäz verankerte Freiheit 
der Benifsausübung gefährdet sa- 
hen. 

Non hat Blüin sich durchgesetzt. 
Denn es mußte abgewogen werden. 
Gefährdet war ein anderes Rechts- 
gut; Die arztliche Vetsorgung muß 
sichergestellt sein uzal muß auch 
bezahlt werden können. Und sie. 
steht in der Tat auf wackeligen Fü- 
ßen, wenn wie im Bereich der kas- 
senärztlichen Vereinigung Ham- 
burg doppelt soviel Internisten oder 
Radiologen registriert sind, wie für 
eine optimale Versorgung notwen- 
dig wären. 

Wer wffl da noch ausschließen, 
daß die Ärzte unter wachsendem 
Konkurrenzdruck bei den Ver- 
schreibungen in die Vollen gehen» 
um. die Kundschaft bei Laune zu 

halton Firn» «ltptalrah» Argtonn. 

Siedlung in solch überversorgten 
Gebieten brächte medizinisch 
nichts. Sie wäre nur teuer. 

Wer die Niederlassungsfreihat in 


unbeschränkte Niederlassung frei- 
bleiben. Es kann also kwiie Rede 
davon sein, daß der Zugang zur kas- 
senärzthchen Versorgung grund- 
sätzlich verschlossen ist 

Opas Sparkasse 

cd. — R parfrflWAn könn en sich im 
Wettbewerb , nur behaupten, wenn 
sie ihren Kunden alles anbieten, 
was gewünscht wird. Mehr noch. 
Der rniift ftnrh auch wis- 
sen. An beidem hapert es nicht sel- 
ten. Opas Sparkasse ist offenbar 
doch noch nicht überall tot Wenn 
man auf <ft»m Hamburger Sparkas- 
sentag in Arbeitskreise hinehihörte, 
bestätigte ach der Eindruck, als 
träumten viele S parkawendirekto - 
ren noch auf einer öffentlich-recht- 
lichen Insel mundelsicherer Selig- 
keit ohne Blick dafiir, daß die Kon- 
kurrenten mft neu entwickelten An- 
geboten bei den Kunden neue Be- 
dürfnisse wecköl. Des Sparkassen - 
präsidenten Vorsteihing von einer 
engeren Kooperation mit den Lan- 
desbanken, die überdies durch ei- 
nen eigören Schulterschluß die 
■ Wettbewerbsmacht der öffentlich- 
rechtlichen Institute Startern sol- 
len, muß freilich eine schöne Vision 
hipihfln, solange das Geschäft der 

bewert» untereinander; sondern 
auch von Eifersüchteleien beson- 
ders unter den großen geprägt ist 


Endlich geeinigt 

Von JOACHIM WEBER 


E ndlich, im siebten (schon der 
Zahl nach reknrdverdächtigen) 
Anlauf »*»H mich diesmal erst Tiyh 
langem Ringen haben sich die Ta- 
rifpartner der Metallindustrie in 
Nordwürttemberg/Nordbaden auf ei- 
nen Abschluß geeinigt. Mit einem 
rechnerischen Durchsch ni t tswert 
von 4,6 Prozent Lohnerhöhung ist ec 
ein echter Kompromiß zwischen den 
letztöi Fenderungen der Verhand- 
lungspartner. 

Von einer liwaran Anhebung um 
3,8 Prozent kommend, hatten die Ar- 
beitgeber schon im April ihr inoffi- 
zielles Angebot von 4^ Prozent signa- 
lisiert, die IG Metall, mit plakativen 
„mindestens sieben Prozent“ ange- 
treten, hatte zu diesem Zeitpunkt ihre 
Kompromißfordentng von bereits 4,7 
Prozent schnell noch einmal aüf 
Prozent hochkorrigiert Normaler- 
weise hätte es schon in diesem Stadt 
um nur noch des Handschlags be- 
durft 

Doch schon die Differenz zu den 
Ausgangspositionen map M einen 
Grund für das lange Tauziehen deut- 
lich: Diesen Abschluß durften die Ge- 
nossen sich nicht allzu leicht abrin- 
gen lassen, wollten sie nicht vor den 
Mitgliedern das Gesicht verlieren. 
Hinzu kamen dann noch die gewerfc- 
schaftsmtemen. wohl auch sehr per- 
sönlichen Probleme zwischen der 
Frankfurter IG-Metall-Zeotrale und 
der Führung des Tärifbezirks. 

Und schließlich wollte man - sozu- 
sagen als Premiere -auch gar zu. ger- 
ne jenen Trumpf ausspielen, den das 
Bundesarbeitsgericht dem Genossen 
gerade erst zugesprochen hatte: die 
Warnstreiks, die das G ericht zum le- 
galen Kampfmittel nach Ablauf der 
Friedenspflicht erklärt hatte. Diese 
Frist aber Bef eist Ende April ab. 

TJ igentlich hätte es des langen 
JLj Schaukampfs in dieser r ein e n 
Lohnrunde gar nicht bedurft. Denn 
was die Gewerkschaft ihren Mitglie- 
dern aus Stuttgart mitgebraebt hat, 
I ran« sich — laßt das takti s ch 
hochgesteckte Kampfziel einmal au- 
ßer acht - durchaus sehen lassen. Das 
Wichtigste: Das Mehr in der Lohntüte 
ist so echt wie nie zuvor - der Ab- 
schluß fand vor (fern Hintergrund ei- 
ner Inflationsrate statt, die s c h li ch t- 
weg nicht mehr zu unterbieten ist. 
Damit dürfte auch die reale Knkom- 
menssteigerung die höchste seit vie- 
len Jahren sein. 


JUGOSLAWIEN 


So gesehen reiht sich derMetallab- 

a»h1nB anrh mir Optisch fast nahtlos 
in die Reihe seiner Vorgänger für den 
nffentlichAn Dienst «mH die Banken 
ein. Als sie unterschrieben wurden, 
stand noch eine 1 „zwei“ vor dem Kom- 
ma der Twflatinn wa tp. Jetzt ist es eine 
„Null“. 

Audi ansonsten waren die Arbeit- 
nehmer-Unterhändler nWit erfolglos. 
So gelang es den Arbeitgebern nicht, 
die Lohnpause bei den AnshilHnng s- 
vergütungen - gefordert vor allem 
mit dem Ziel, neue Lehrstellen zu 
initiieren — durchzusetzen. Auch die 
w ryiriafiidipn Überweisungen an die 
Lehrlinge .werden erhöht. ' Ob das 
wirklich ein Erfolg ist, sollten die Ge- 
werkschaften einmal intern diskutie- 


V den monatlichen Sockelbetrag 
von lüOMaxk, der- einmal mehr- zur 
speziellen Unterstützung der unteren 
Lohngruppen gedacht war. Statt des- 
sen einigte man ach auf die Emmal- 
zahiung von 230 Mark für den Monat 
ApriL Hier war - hoffen t lich auf bei- 
den Seiten - die Ei n sic ht im Spiel, 
daß die weitere Anhebung der unte- 
ren Lohngruppen gerade die ohnehin 
bedrohten Arbeiteplätze der unzu- 
länglich Allsgebildeten zusätzlich ge- 
fährden würde. . 

Die Unternehmen werden mit die- 
sem Abschluß, der insgesamt durch- 
aus das Prädikat „vernünftig“ ver- 
dient, leben müssen und größtenteils 
wohl auch können. Die Produktivi- 
tätssteigerungen und auch die Markt- 
erfolge vieler (wenn auch nicht alte', 
rtonkt man beispielsweise an die 
Elektro-Hausgerätehersteller) Metall- 
betriebe im vergangenen. Jahr haben 
sich in den Erträgen niedergeschla- 
gen. Der TarifebsdHuß aDerdings gfl± 
bis zum April 1987 - und da ist die 
Konjunkturentwicklung doch mit ei- 
nigen Fragezeichen zu versehen. 

Auch dem Süd-Nord-Gefälle der 
Unternehmensprosperität wird der 
Abschluß nicht so ganz gerecht Bei 
den S tahiimtem«thmgn in Nordriiein- 
Westfelen oder gar den Schiffbauern 
an der Kaste dürften die 4fi Prozent 
heftige Kopfschmerzen ausläsen. 
Wohl auch deswegöi wurde diesmal 
keine automatische Übernahme in 
die anderöi Tarifgebiete vereinbart 
Das Gerangel wird also weite rg ehen, 
wenn auch der Abschluß aus dem 
Tändle wne klare Püotfuriktion hat 


Protest gegen Einfuhrstopp 
für Agrarprodukte erfolglos 


Ha. Brüssel 

Gegen , den vorübergehenden Ein- 
fuhrstopp der EG fiir jugoslawische 
Agrarerzeugnisse hat die Belgrader 
Reg ierung bei der Gemeinschaft pro- 
testiert In einer Dringüchkehssit- 
zung des Gemeinsamen „Koopera- 
tfonsrätes“ erreichte sie jedoch nur 
die Zusage, die handelsp o liti schen 
S^ ^ tyrnag nahrnim noch vor Monats- 
ende zu übeiprüfen, falls die Gefahr 
überhöhter Strahhwgsweite inzwi- 
schen gebannt ist 

Die jugDslawenaußerteirsichüber 

das Verhalten der EG enttäuscht Das 
1980 abgeschlossene Kooper ations - 
abkommen hätte nach ihrer Intepre- 
fa t i on ytuwnifeBt egg vorherige Kon- 
snttatkm erfordert. Gleich nach dem 
Reaktonmglück von ’ftcfaepobyl sei 
der Gemeinschaft dae eingeh e n d e 
Information 'über die Stiahtenbeia- 


Die EG versicherte dagegen, der 
Importstopp sei ausschließlich aus 
Sorge um die europäischen VertHau- 
cher verhängt wordöL 

Für Belgrad bedeutet die 
Importsperre ehebBche Iieferaus- 
SDe und die Gefehr, daß sich das 
rtw ipnigrhe HantteM tflamifefMl ge- 
genüber der Gemeinschaft wieder er- 
höht Anders als im Verkehr mit den 
Comecoa-Staaten bietet das Abkom- j 
men die Möglichkeit euer eingehen- 
den _?dmimftt raliveii Ziisammenar- 
ber. • . 

Die EG-Kozumtesion -hatte sich 
(wie auch die Bundesregiening) 
gen eh» Einbeziehung Jugoslawiens 
in das Importverbot ausgesprochen. 
Schlksßlich wurde Belgrad jedoch auf 
italienisches Drängen hin doch noch 
in den Kreis de* betroffenen Staaten 
ausgenommen. 


ME1 ALLTARIFE / In Nordwürttemberg/Nordbaden Kompromiß geschlossen 

Einigung auf 4,4 Prozent mehr Lohn 
und einmalige Zahlung von 230 Mark 


DEUTSCHER SPARKASSENTAG 

Bundeskanzler würdigt 
die Ausbildungsleistung 


WERNER NEITZEL, Smdel fingen 
. Auf 4,4 Prozent mehr Lohn und Gehalt für elf Monate sowie einer 
Bftwnalzahhmg von 230 Mark (für den Monat April) lautet die erste 
Emigungsfonnel in der metallverarbeitenden Industrie der Bundesrepu- 
blik. Einen entsprechenden Tarifvertrag handelten Metallaibeitgeber und 
IG Metall in der siebten Verhandlungsrunde am späten Donnerstagabend 
in Rindelfiugpn für die 653 000 Beschäftigten in der Metallindustrie im 
Taxrfjgebiet Nordwürttemberg/Nordbaden aus. Beide Seiten bezifferten 
das Volumen des Abschlusses auf 4,6 Rrozent. 


Zu wwpm Kompromiß kam map 

auch in Punkt der 

geforderten Anhebung der Aufibü- 
dungsvergütungen; Demnach wird 
die monatliche Vergütung für Lehr- 
linge in den ersten beiden Ausbil- 
dungsjahren. um jeweils 30 Mark (auf 
649 bzw. 706 Mark) und im dritten 
»mH vierten T ^hrjahr lim jeweils 35 
Mark (auf 794 bzw. 867 Mark) erhöht 
Das nipw Lohn- »"H n rimMyahknm. 
men soll erstmals zum 3L Marz 1987 
kündbar sein. 

Ursprünglich gefordert waren von 
der Gewerkschaft in diesem mit der 
Vorre i terrolle bedachten Tarifbezirk 
150 DM' mehr für jeden Metaübe- 
gchäftigten — mindestens gfehon Pro- 
zent — sowie eine Erhöhung der 

Ausbildungsvergütung um 65 Mark. 
Der v^ rtiawHhingjrfBbiw der IG Me- 
tall, Bezirkssekretär Walter Riester, 
bereichnete d en Atw»hin fi 0 gemes- 
sen an dö objektiven wirtschaftli- 
chen Situation als nicht berau- 
schend*. 

Dennoch sei er akzeptabel, wenn 
man ihn an d**" gesteckten Z iel en 
und an dem von dar Gegenseite spür- 
bar gewordenen Widerstand messe. 


AUF EIN WORT 


Man habe es geschafft, daß keiner 
ausgegrenzt worden sei Riester rech- 
nete vor, daß der auf effektiv 4,6 Pro- 
zent Einkommensveibesserung hin- 
auslaufende Abschluß sich sehr un- 
terschiedlich auswirke: In den beiden 
untersten Lohngruppen bedeute er 
beispielsweise eine Erhöhung um 
5,24 Prozent und auch in der höch- 
sten Gehaltsgruppe marha er pme 
Steigerung um 4,45 Prozent aus. Hier- 
aus schließt Riester, Haft ^»»h die so- 
ziale K ompnivant» der Forderung um- 
gesetzt worden sei ^Niemand ist hän- 
gengelassen worden.“ 

Hans Peter Stihl, der Verbandsvor- 
afa»n^i» der Metallarbeitgeber und 
Verhandlungsfuhrer im Südwesten, 
hält es für möglich, HaR Ab- 
schluß mit kleineren Abweichungen 
anrh in anderen Tarif gebieten des 
Bundesgebiets übernommen wird. 
immerhin ist Hiosmai aber im Unter- 
schied zu früheren Abschlüssen, die 
Hamit auch klar als Püotabschtüsse 
deklariert worden waren, keine Über- 
nahmeverembarung für die anderen 
Tarifbezirke geschlossen worden. 
S tihl meinte im Hinblick auf die wirt- 
schaftliche Situation in n»»n nördß- 

BÖRSENWOCHE 


chen Tarifgebieten, er könne sich 
schon Vorteilen, „daß dort doch ei- 
nige Firmen da sind, die mit dem 
Ergebnis aus unserer Sicht natürlich 
nicht zufrieden sein können*. 

Die Metallarbeitgeber hätten auch 
bei den Verhandlungen keineswegs 
das erreicht, was man sich ursprüng- 
lich zum Ziel gesetrfhabe. Auch die- 
ser Tarifabschluß trage den Charak- 
ter eines Kompromisses. Bei seiner 
weiteren Wertung des Ergebnisses 
rückte Stihl in den Vordergrund, daß 
die Tarifpartner bewiesen hätten, in 
freien Verhandlungen zu einer Über- 
einstimmung kommen zu können. 
Dies sei höher einzustufen als „gewis- 
se prozentuale Unterschiede*. 

Die große Thrifkommission der IG 
Metall hat am Freitag in Wernau bei 
Esslingen dem Vöhandlungsergeb- 

IÜS zn gpsthnmt N unmehr SOÜ H»g Er- 
gebnis noch an dö- Basis in den Be- 
trieben ansfuhrHeh diskutiert wer- 
den. Die Erklärungsfrist für beide 
Smtpn — die Hfatemundgreiirien der 
Metallarbeitgeber hatten schon am 
Donnerstagabend zugestimmt - lauft 
bis zum 5. Juni. 

Zur konjunkturellen Situation in 
der metallverarbeitenden Industrie 
Baden-Württembergs, heißt es von 
Swtm Hp* Stuttgarter Metallindu- 
strie-Verbandes, daß zwar Produk- 
tion und Auftragslage nach wie vor 
auf hohem Niveau seien, dennoch 
aber die letzten Daten vom März die- 
ses Jahres deutliche Dampfungser- 
scheinungen gpi gtim. 



Kursverluste wechselten 
mit respektablen Gewinnen 


99 Die Vorschriften der 
. . neuen TA-Luft erfor- 
dern bei uns zusätzliche 
Investitionen von meh- 
reren hundert Millionen 
Mark. Die spezifischen 
Betriebskosten werden 
sich dadurch zum Teil 
verdoppeln, ohne daß in 
allen Fällen eine spür- 
bare weitere Verringe- 
rung der von uns schon 
sehr stark reduzierten 
Belastungen eintreten 
wird. 99 

Start Stfihler, Varstandsvorsttzender 
der Stahlwerke Peine-Swlzgttter AG 
FOTO: Dt€ WH.T 

Benzinpreise 
bleiben oben 

dpa/VWD, Hamburg 
Der dritte Versuch der großen Mi- 
nera BHgesdlichaften in diesem Jahr, 
die Benzinpreise anzuheben, scheint 
von Erfolg gekrönt zu sein. Die Erhö- 
hung von Anfang dieser Woche um 
Hn wVreffhTntHinh «a»ph* P fennig je Li- 
ter konnte im Gegensatz zu den bei- 
den vorangegangei>en Anhebungen 
durchgesetzt werden. Normalbenzin 
kostet jetzt im Durchschnitt eine 
Mark je Liter. Diesmal waren die 
„Freien* keine Konkurrenz für die 
HaxkeribersteDer. Die Deutsche Te- 
xaco AG wül nach Pfingsten die Prei- 
se für Super- und Normalbenzin er- 
neut um fünf Pfennig je later herauf- 
setzen. 


Py. Düsseldorf 

Von Nervosität gespeiste Unsicher- 
heit prägte in der abgelaufenen Wo- 
che das B3d am Aktien- und Renten- 
markt Kursverluste wechselten mit 
respektablen Gewinnen zur Wochen- 
mitte und erneuten Kursrückschlä- 
gen Mim Wochenende. Die Wechsel- 
bäder werden noch eine geraume Zeit 
anhalten, festen Boden hat das Kurs- 
nxvean jed enfal ls noch nicht gefun- 
den. Dö WELT-Aktienindex ging 
auch am Freitag weiter auf 273,70 
(Vortag: 277,30, Vorwoche: 287,01) zu- 
rück. 

Das Auf und Ab laßt sich sowohl 
mit Emotion en als auch mit Ver- 
nunftgrunden erklären. In den Be- 
reich dö Emotion gehörten zweifel- 
los die Stichworte Tschernobyl, mög- 
liche negative Wahlaussichten dö 
Bonner Koalition bei den bevorste- 
henden Niedersachsen-Wa hlen und 


ENERGIE 


den Auswirkungen auf die wirtschaft- 
liche Entwicklung der Bundesrepu- 
blik bei ginpni etwaigen rot-grünen 
-RiinHnig und Ausstieg aus der Kern- 
energie. Mit dieser Sicht h fet te n sich 
die aiiglänHisrhfm Anleger bemer- 
kenswert zurück. Fällende Aufträge 
wirkten sich negativer aus als ein et- 
wa übermäßiges Aktienangebot. 

Zu den Vernunftgründen zählten 
die anhaltende Dollarschwäche und 
dö Hpttflirhe Zmsans tipg in dö Bun- 
desrepublik. Gegen diese geballte Ne- 
gativüste fam-wm positive Meldungen 

ans dem TT ntpmphnipnKh Pi wph, in 

Hptti fast alle wichtigen Gesellschaf- 
ten jetzt ihre guten Jahresabschlüsse 
und günstigen Prognosen für 1986 ab- 
gegeben haben, nicht an. Zuversicht 
und Phantasie sind derzeit Mangel- 
ware. Schließlich haben auch die be- 
vorstehenden Pfingsttage die Auflö- 
sung von Positionen gefordert 


Ölrechnung bisher vier 
Milliarden Mark niedriger 


dpa/VWD, Hamborg 

Die Ölrechnung dö privaten und 
industriellen Verbraucher ist mn»h 
Schätzungen der Esso AG, Hamburg, 
in d iffw^n Jahr bisher tim vier Milliar- 
den Mark niedriger ausgefallen als im 
vergangenen Jahr. Wie die Mineralöl- 
geselischaft mitteilte, wurden in den 
ersten vier Monaten 1986 für Benzin, 
Dieselkraftstoff, leichtes und schwe- 
res Heizöl 30,2 JfiQianien Mark ausge- 
geben. In dö Vergleichszeit 1985 wa- 
ren es 34,4 Milliarden Mark. 

Am stärksten nutzten die Verbrau- 
cher von leichtem Heizöl das um >in 
Drittel niedrigere Preisniveau, um ih- 
re Bestände aufeustocken. Obwohl 
sie mit annähernd 17 Millionen Ton- 
nen fast 50 Prozent mehr leichtes 
Heizöl kauften als in dö gleichen 
Voijahreszeit, brauchten sie dafür 
irpnm mehr Geld aufeuwenden. Sie 
gaben in beiden Zeiträumen rund 


11,5 Milliarden Mark für leichtes 
Heizöl aus. 

Die größte Ersparnis erzielten die 
industriellen Vebraucher. Bei einem 
mit 3,6 Millionen Tonnen praktisch 
unveränderten Verbrauch von 
schwerem Heizöl verringerten sich 
ihre Ausgaben um knapp 53 Prozent 
auf etwa 1,1 Milliarden Mark. Deut- 
lich weniger brauchten auch die Au- 
tofahrer für Bjmrin zu »Mim Zwar 
stieg dö Benzinv erbrauch von Ja- 
nuar bis April um zwei Prozent auf 7,5 
Milli onen Tonnen, aber die Benzin- 
rechnung verminderte ach um mrfw 
als zwei auf 1L2 Milliarden Mark. 

Dö Absatz von Dieselkraftstoff er- 
höhte sich von Januar bis April um 
etwa sechs Prozent auf 4ß Millionen 
To nnen. Die Ausgaben dafür sanken 
jedoch um zwölf Prozent auf 6,3 Milli- 
arden DM. In dergleichen Voijahres- 
zeit wurden 7,2 Miüliarden Mark aus- 
gegeben. 


HANPELSSTREIT EG - USA / Gemeinschaft plant gleichwertige Gegenmaßnahmen 

Weitere Eskalation wird befürchtet 


WILHEZAf HADLER, Brüssel 

Die EG wilL die von Präsident 
‘Reagan v erhäng ten Einfuhrbe- 
schränkungen für europäische Agrar- 
ezeugnise mit „gleichwertigen Maß- 
nahmen“ beantworten. Dies hat dö 
für Außenbeziehungen zuständige 
belgische Kommissar Willy De Clercq 
betont,. Wie die anrerikanischen Maß- 
nahmen soßen auch die der Gemein- 
schaft zunächst eher symbolischen 
Charakter erhalten. Uber eine genaue 
Warmliste beriet berate gestern ein 
Ausschuß von Sachverständigen der 


•Die US-Regienmg hat - wie ange- 
händigt -gut Wirkung vom knmm an- 
den Montag Importquoten für Quali- 
tätsweißweine, Schokolade, Bon- 
bons, bestimmte Fruchtsäfte sowie 
.Bier aus der EG beschlossen. Sie will 
Hamit auf Exportö5chwemisse rea- 
giemn, die sich für US-Agrarerzeug- 
msse durch den EG-Beätritt Portugals 
ergeben könnten. 


In den Erweitenmgsverhandlun- 
gen hatte die Gemeinschaft Lissabon 
verpflichtet, für eine Übergan^zeit 
15 Prozent seines Getreideznarktes 
für Erzeuger aus der EG zu reservie- 
ren und Importkontrollen für Soja 
pfnrnfiihmrL Ei pf tatsächliche Be- 
schränkung dö fimfiihmn aus den 
USA bedeutet diese Maßnahme nach 
Meinung Brüsseler Experten jedoch, 
zumindest vorläufig, nicht 

Entsprechend hat auch Washing- 
ton seine Retorsionen eher so ange- 
legt daß sie als in die Zukunft gerich- 
tete handelspolitische Waffen wirken. 
So wurden (außer für Weißwein) alle 
Kontingente auf der Basis der tat- 
sächlichen Einfuhren von 1985 zuzüg- 
lich eines Zuschlages von 20 Prozent 
festgdegL Für Qualitütswein liegen 
die Mengen sogar um 40 Prozent hö- 
her als die bisherigen Exporte. 

Zu einer erheblichen Verschärfung 
Hp* UanHrfdfmvflikt B dürfte es jedoch 
kommen, wenn die im Allgemeinen 


Zoll- wnH TTafl^glgnhWnmmpn begon- 
nenen Verhandlungen über die Fol- 
gerungen aus dem spanischen EG- 
Beitritt k einen Erfolg haben sollten. 
Washington hat für diesen Fall ange- 
kündigt (mit Wirkung vom I. Juli), 
«'ne Reihe von Zollzugeständnissen 
für EG-Produkte zurückzunehmen. 

Diese Maßnahme, die mit der Er- 
setzung des früheren Zolls für Mais 
und Sorghum durch das EG-System 
von Importabschöpftingen begründet 
wird, würde sich auf Cognac, Täfel- 
weine, Käse sowie bestimmte Gemü- 
sekonserven beziehen. Die Gemein- 
schaft müßte dann mit ZoDerhöhun- 
gen um bis zu 35 Prozent rechnen. 

De Clercq bedauerte gestern, daß 
die Entscheidung Reagans einen ,un- 
nötigen Eskalationsprozeß handels- 
politischer Maßnahmen“ ansgelöst 
habe, den die EG nicht provoziert 
habe. Die einseitigen Maßnahmen 
Washingtons verstießen klar gegen 
die GATF-Bestimmungen. 


hs/cd. Hamburg 

Bundeskanzler Helmut Kohl wür- 
digte in seiner Rede vor dem Deut- 
schen Sparkassentag die Sparkassen 
.als Arbeitgeber, vor allem als AuSbÜ- 
der. „Sie haben 1985 mit über 25000 
Lehrlingen ihren bisher höchsten 
Stand an Ausbüdungsldstungen er- 
reicht", sagte Kohl; das bedeute eine 
Steigerung um 58 Prozent gegenüber 
1976. Er dankte den Sparkassen fiir 
dieses “überzeugende Engagement 
zugunsten junger Menschen“. Mit ei- 
nem Anteil von 22 Prozent des Kre- 
ditgeschäfts und 35 Prozent dö Ein- 
lagen hätten die Sparkassen außer- 
dem einen eindrucksvollen Beweis 
für ihre Bürgemähe erbracht 

Dö Kanzler bekräftigte seine Auf- 
fassung, daß die geplante Steuerre- 
form in dö nächsten Legislaturperio- 
de für ihn von entscheidender Bedeu- 
tung sei Doch das Ausmaß dieser 
Reform hänge maßgeblich davon ab, 
in welchem Umfang Subventionen - 
besonders im steuerlichen Bereich - 
abgebaut werden könnten. Hier kom- 
me es nicht auf allgemeine Mwnnt. 
nisse, sondern auf eine „ehrlichere 
Diskussion“ an. Etwa über die Frage, 
an welchen Subventionen die Bun- 
desregierung aus politischen Grün- 
den - zum Beispiel mit Blick auf Ber- 
lin oder die Förderung struktur- 
schwacher Regional - festhalten wol- 
le. Kohl fügte hinan; „Was hilft die 
beste Steuerreform, wenn gleichzei- 
tig die Lohnnebenkosten ein kaum 
berechenbarer Risiko faktor blei- 
ben?* Hier liege nprh »in twrtw 
Stuck Arbeit vor uns. 

Die Bundesregierung werde auch 
in Zukunft fest an dö Politik für die 
Stabilität dö Geldwertes und dö 
Preise festhalten, sagte KohL Als 
wichtige Aktivposten wertete er die 
nachhaltige Belebung dö Investitio- 
nen in Maschinen und Anlagen. „Die 
dauerhafte Ausweitung der Investi- 
tionen sei der Schlüssel für «»ine wei- 
terhin Hinitiinhp Zunahme von Ar- 
beitsplätzen und Beschäftigten.* 

Die S parirassennrganigatin n hat in 

Hm fetzten Jahren ihre Marktposition 
behauptet und ihre betriebswirtr- 
schafthche Position beachtlich ver- 
bessert Trotzdem bleibe ihre Stet 
Jung im Wettbewerb gefährdet, Klagte 
ihr Vöbandspräsident Helmut Gei- 
ger. Er nutzte die Anwesenhat des 
Bundskanzlers zu massiven Angrif- 
fen auf den Gesetzgeber, dö für Lan- 
desbanken unH Sparkassen nicht die 
gleichen Wettbewerbsbedingungen 


schaffe wie für die privaten Konkur- 
renten und die Genossenschaftsban- 
ken. Die Aktienbanken seien bei der 
Kapitalbeschaffung gegenüber den 
öffentlich- rechtlichen Konkurrenten 
steuerlich stark begünstigt 

Die Organisation will sich nicht da- 
mit abfinden, daß ihr der Gesetzgeber 
einen Haftungszuschlag verweigert, 
wie ihn die genossenschaftlichen 
Banken noch haben, und er griff die 
Länder an, daß sie nicht die Verfass- 
sungsbeschwerden der kommunalen 
Gewährträger und Sparkassen unter- 
stützen, die eine Zulassung dieses Ei- 
genkapitalsurrogats abzielen. Außer- 
dem warf er den Ländern vor, sie 
nähmen die vom Bunde verfügten ge- 
setzlichen Belastungen dö Sparkas- 
senarbeit nicht zur Kenntnis und blie- 
ben bei ihren überholten Vorschrif- 
ten. 

Nachdrücklich lehnte der Sparkas- 
senpräsident eine Privatisierung von 
Sparkassen ab. Man könne die Insti- 
tute nicht in eine freie Rechtsform 
entlassen und erwarten, daß sie sich 
dann ohne Zwang noch an die tradi- 
tionellen Regeln, nämlich Beschrän- 
kung auf die Region und Verzicht auf 
gewisse Geschäfte halten. Geiger 
nahm die Fusion öffentlicher Banken 
in Baden- Württemberg, die wegen 
dö historischen Entwicklung kein 
Präzedenzfall für andere Regionen 
sein könne, zum Anlaß, davor zu war- 
nen, vermeintliche oder tatsächliche 
Strukturprobleme der Landesbanken 
zu Lasten dö Sparkassen zu lösen. 

Kritisch setzte sich der Sparkas- 
senpräsident mit Schwächen der ei- 
genen Organisation a useinan der, Ar- 
beitsteilung und Marktstrategie seien 
vielfach noch auf die Marktverhält- 
nisse dö Vergangenheit abgestellt 
Die Sparkassen müßten in minde- 
stens gleicher Qualität wie andere 
Wettbeweibö auch mittleren Unter- 
nehmen eine finanzielle Begleitung 
ihrer Auslandsaktivitäten bieten. Er 
forderte die Landesbanken auf die 
Sparkassen zu einer verstärkten Zu- 
sammenarbeit mit dem Sparkassen in 
diesem Bereich auf. Zugleich rief er 
die Landesbanken auf der Organisa- 
tion durch gemeinsames Autreten auf 
den nationalen und internationalen 
Parkett mehr Gewicht zu verschaffen 
und dafür zu sorgen, HaB Sparkas- 
senkunden alle Finanzdienstleistiin- 
gen angeboten werden, um deren Ab- 
wanderung zur Konkurrenz zu ver- 
hindern. 
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Japans Ministerpräsident 
für Währnngsinterventionen 
Tokio (dpa/VWD) - Japan wird 
möglicherweise seine B emühung en 
verstärken, zu gemeinsamen Inter- 
ventionen der Industrieländer für ei- 
ne Stabilisierung dö Wechselkurse 
zu kommen. Das deutete Ministerprä- 
sident Yasuhiro Nakasone gestern in 
Tokio an. Nach seiner Meinung sei 
die Zeit „reif für konzertierte Inter- 
ventionen“. Er bezog sich damit auf 
Äußerungen von Bundesbankpräsi- 
dent Karl Otto Pohl, dö sich am Don- 
nerstag in Hamburg für eine Periode 
dö Ruhe und Stabilität an den Devi- 
senmärkten ausgesprochen hatte. 

Pohl f&r Mertens 
Bonn (dpa/VWD) - Rüdiger Pohl, 
Professor für Volkswirtschaftslehre 
an dö Fernunrversitat Hagen, wird 
Mitglied des Sachverständigenrats 
zur Begutachtung dö wirtschaftli- 
chen Entwicklung. Dö 41jährige Wis- 
senschaftler lost den Nürnberger Ar- 
beitsmarktfbrscher Dieter Mertens 
ab, dö seinen Rücktritt erklärt hatte, 
bestätigte das Bundeswütschaftsmi- 
nisterium. Mertens, dö im „Rat dö 
fünf Weisen“ gewerkschaftliche Posi- 
tionen vertrat, war bereits bei der 
Vorstellung des letzten Jahresgutach- 
tens aus gesund he itlich e n Gründen 
verhindert gewesen. Spezialgebiet 
Pohls, dö seit 1977 in Hagen lehrt, 
sind Geld- und Wahrungsfragen. 

VW-Exporte gefährdet 
Sao Paolo (dpa/VWD) - Die gesun- 
kenen Ölpreise gefährden den Auto- 
export dö brasilianischen Volkswa- 
genwerks in den Irak. Wie die brasi- 
lianische Wirtschaftspresse berichte- 
te, gelang es dem VW-Präsidenten 
Wolfgang Sauer nicht, bei einem 
Irak-Aufenthalt einen neuen Liefer- 
vertrag abzuschließen. Bis Anfang 
dieses Jahres sollte im Prinzip ein 
neues Abkommen über die Lieferung 
weiterer 80 000 Brasilien-Volkswagen 
an den Irak abgeschlossen werden, 
die Irak mit Erdöl bezahlen wilL 

Bessere Autokonjanktur 
Paris (J. Sch.) - Zum ersten Mal 
seit langer Zeit zeigt der französische 
Fkw-Markt Belebungserscheinun- 
gen. Noch im ersten Quartel waren 
die Neuzulassungen um 2,3 Prozent 
zurückgegangen. Im April erhöhten 
sie sich um 18 Prozent gegenüber der 
gleichen Voijahreszeit Besonders 
stark aufgeholt hat Renault mit plus 
39,4 Prozent dank seiner Promotions- 
verkaufe (billige Abzahlungskredite), 
wahrend die Peugeot-Gruppe 3 Pro- 


zent zulegte. An ausländischen Wa- 
gen wurden 18,6 Prozent mehr ver- 
kauft obwohl die deutschen Finnen 
ihre Preise wegen dö Franc-Abwer- 
tung erhöht hatten. In den ersten vier 
Monaten erreichte dö Marktanteil 
dö „Ausländer“ 37,6 Prozent 

Vierter Metro-Prozeß 

Hamburg (dpa/VWD) - Vor dö 16. 
Zivilkammer am Hamburger Landge- 
richt hat gestern der vierte Prozeß 
gegen die Großhandelskette Metro 
begonnen. Die Hauptgemeinschaft 
des Deutschen Einzelhandels (H DE) 
wirft dö Metro-Gruppe vor, durch 
größere Geschäfte mit privaten End- 
verbrauchern gegen die Wettbe- 
werbsgesetze zu verstoßen. In zwei 
vorangegangenen Verfahren war die 
auch in dö Hansestadt klagende 
HDE in erster Instanz erfolgreich. 

Kein Auftrag 

Washington (dpa) - Dö Bau- und 
T ■aiyimac/’hingnlr nnzgm Fiat-Allis 
wird den erhofften Auftrag über 178 
Traktoren für die US-Marine wegen 
dö libyschen Kapitalbeteiligung an 
dö italienischen Muttergesellschaft 
Fiat nicht erhalten. US-Verteidi- 
gungsminister Caspar Weinberger hat 
aus „Gründen der nationalen Sicher- 
heit“ sein Veto gegen die Vergabe des 
7,&-Mülionen-Dollar-Auftrags an die 
Tochtergesellschaft des italienischen 
Fiat-Konzems eingelegt Libyen hält 
15 Prozent am Fiat-Kapital 

200-Mill. -DM- Anleihe 

Düsseldorf (Py.) - Die Yorksliire 
International Finance N. V., Amster- 
dam, beabsichtigt eine 200-Mü!.- 
DM-Anieihe auf den Markt zu brin- 
gen. Die von der britischen Mutterge- 
sellschaft Yorkshire Bank plc^ Leeds, 
garantierte Anleihe hat folgende Kon- 
ditionen: Zinssatz 6,25 Prozent, Lauf- 
zeit 15 Jahre, Ausgabekurs 100 Pro- 
zent Die Anleihe wird von einem in- 
ternationalen Konsortium unter Füh- 
rung der Westdeutschen Landesbank 
gemanagt 

Beschwerden abgelehnt 

Karlsruhe (VWD) - Das Bundes- 
verfassungsgericht hat die Annahme 
mehrerer Verfassungsbeschwöden 
gegen das Gesetz über steuerliche 
Maßnahmen zur Förderung des 
schadstoffkrmen Pkw abgelehnt Wie 
das Gericht mitteilte, stehe der Zuläs- 
sigkeit der Beschwerden dö Grund- 
satz der Subsidiarität entgegen. Dies 
erfordere, daß die Beschwerdeführer 
vor der Anrufung des Bundesverfas- 
sungsgerichts den Rechtsweg be- 
schielten. 
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FRANKREICH / Höhere Arbeitslosigkeit befurchtet 

Kündigungsschutz gelockert 


J. SCH. Paris 

Frankreich ist auf dem Wege zu 
einer größeren Entlassungsfieiheit 
Nachdem die neue bürgerliche Regie- 
rung angekündigt hatte, den behörd- 
lichen Genehmigungszwang für jede 
wirtschaftlich bedingte Entlassung 
„sofort“ zu beseitigen, soll er dem- 
nächst für Entlassungen bis zu zehn 
Personen entfallen. Das ergibt sich 
aus einem jetzt gebilligten Gesetzent- 
wurf der Regierung, der vorbehaltlich 
der parlamentarischen Zustimmung 
noch im Juni in Kraft treten soll Für 
darüber hinausg ehende Entlassun- 
gen sind Erleichterungen vorgese- 
hen, die aber erst Anfan g 1987 ange- 
wendet werden. 

Der Untemehmerverband CNPF 
hat seine „echte Befriedigung 4 * über 

diese Gesetzesvorlage zum Ausdruck 

gebracht obwohl er zunächst sehr 
viel weitergehende Forderungen er- 
hoben hatte. Mitterrand machte dage- 
gen „starke Vorbehalte“ und seine 
„Mißbilligung" geltend. 


Anzeige 
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Die G efahr , daß es noch in diesem 
Jahr zu Massenentlassungen kommt, 
scheint wegen der zunächst sehr be- 
grenzten Entlassungsfreiheit vorerst 
gebannt. Die Regierung meint sogar, 
daß sehr schnell vor allem mittlere 
und kleine Unternehmen mehr Per- 
sonal einstellen werden, weil sie nicht 
mehr befürchten müßten, daß sie die- 
ses spater nicht freisetzen könnten. 
Zu diesem Zweck will sie auch die 
Bestimmung aufhebe n, wonach ein 
Unternehmen erst ein Jahr, nachdem 
es Arbeitskräfte entlassen bat, neue 
einstellen darf 

Die Oppositionsparteien und die 
Gewerkschaften dagegen fürchten, 
daß die jetzt möglich werdenden Ent- 
lassungen die Neueinstellungen bei 
weitem übertreffen. Damit könnte 
der seit Herbst letzten Jahres erst- 
mals wieder positive Trend am Ar- 
beitsmarkt stark negativ werden. Per 
Saldo gingen in Frankreich 1985 zwar 
immer noch 50 000 Arbeitsplätze ver- 
loren, aber 1984 waren es 2S0 000. 

Neu geschaffen wurden 1985 nach 
einer Erhebung des Insee 140 000 Ar- 
beitsplätze, während glei chzeit ig 
290 000 beseitigt worden sind. Dem 
standen 190 000 neu ins Berufsleben 
eingetretene Jugendliche gegenüber. 
Wenn sich gleichwohl die Zahl der 
Arbeitslosen stabilisierte, so lag das 
vor allem an dm 1 von der letzten Re- 
gierung zur Bekämpfung der Jugend- 
arbeitslosigkeit ergriffenen Maßnah- 
men. Dadurch wurden allerdings 
mehr Ausbildungsplätze als echte Ar- 
beitsplätze geschaffen. 


SCHIEDER-MÖBEL / Weitere Fortschritte im Export 

Handwerkliche Note gefragt 


DRESDNER BANK HV / Vorstand gibt sich für 1986 zuversichtlich - AEG-Bonus? . 

Lob für „ertragsorientierte Dividende" 


höhung auf 10 (7,50) DM wurde allge- 
mein mit da* Frage verbunden, ob es 
für 1986 denn einen AEG-Bonus ge- 
ben werde. Dies auch in Anbetracht 
der Tatsache, daß Roller eine zuver- 
sichtliche ff.irwchäfjiing fQr das lau- 
fende Jahr gegeben hatte. 

Eia Gastgeschenk brachte Roller 
der Stadt Kob mit: Die Dresdner 
Bank w31 zehn jungen Kölnern, die 
bereits eine abgeschlossene Ausbil- 
dung nachweisen. aber kernen Ar- 
beitsplatz finden, eine qualifizierte 
Ba akausbfldi 1 ng anbieten Das gehö- 
re zur Gescbäftsphüosophie des „be- 
sonders ausiHldungsfreundÜdhei" 
Instituts. Den jungen Leuten weide 
damit der Einstieg in einen chancen- 
reichen Beruf geöffhet 

Trotz massiven Einsatzes moder- 
ner Bürotechnologie habe das 
deutsche Kreditgewerbe seit 1980 den ' 


gungsentwickhing auftveisen", sagte 
der Dresdner Bank-Sprecher. 

Ein Bonbon hatte Böller auch für 
Aktionäre: Nachdem die Dresdner 
Bank-Aktif» seit Oktober 1985 als er- 
stes Papier einer deutschen Gesell- 
schaft an der Börse in Tokio notiert 
wird.h^dasjapanischeFUuinzmim- 
steiium jetzt die Lizenz für eine Filia- 
le für das Wertpapiergeschäft erteilt 
Die Tochtergesellschaft auf dem 
zweitgrößten Kapitalmarkt der Welt 
wird unter dem Namen Dresdner- 
ABD-Securities Limited noch in dien 
am Jahr die Tätigkeit anfiybrnun- 

Zur Lage der deutschen Wirtschaft 
meinte Böller, daß er beim Studium 
der häufig den Ei ndruck ge- 
winne, „wir befanden uns in einem 
Jammer tal**. Tatsache sei aber, daß 
die Bundesrepublik unter allen gro- 
ßen Industriestaaten 1986 voraus- 


' • ' — — » 

Blick auf die Börse I 

Korrektur, aber keine 
Wende am Aktienmarkt 


hdt. Schieder 

Die Schied er-Möbel-Holding 
GmbH, Schieder. hat in der zweiten 
Hälfte des Geschäftsjahres 1985/86 
(31. 3.) geringfügige Umsatzeinbußen 
des ersten Halbjahres ausgleichen 
können und damit das angestrebte 
700-MUL-DM-Umsatzziel wieder er- 
reicht Im Gegensatz zu vielen ande- 
ren Herstellern der Möbelbranche ist 
man auch mit der bisherigen Umsatz- 
entwicklung (plus fünf Prozent) im 
Kalenderjahr 1986 zufrieden. Positiv 
entwickelt sich auch der Export, des- 
sen Umsatzanteil bereits 20 Prozent 
beträgt Hauptabnehmer ist hier nach 
wie vor Nordamerika. Auf dem ein- 
mal sehr interessanten französischen 
Markt hat es dagegen erhebliche Ein- 
brüche gegeben. 

Fortgesetzt hat sich nach Angaben 


des Unternehmens der Trend zu Mö- 
beln mit wohnlicher und ausgespro- 
chen handwerklicher Note, wovon im 
Schi eder-So rtiment vorwiegend die 
Angebote der mittleren bis gehobe- 
nen Preisklasse profitierten. 

Für den Verbraucher seien preis- 
günstigere Großserien-Mö bei dage- 
gen kaum noch interessant. Mahago- 
ni und Kiefer würden bei der Nach- 
frage stärker in den Hintergrund tre- 
ten. Bedeutung gewinne neben 
Kirschbaum vor allem Eiche. Ihr An- 
teil im Schieder-Angebot liege bereits 
bei 60 Prozent 

Die Schieder-Gruppe wird auch in 
diesem Jahr wieder rund 10 Mm DM 
investieren, durchweg zur Erhöhung 
der Flexibilität in der Fertigung, zur 
Verbesserung der Qualität und nicht 
zuletzt zur Rationalisierung. ' 


ERWIN SCHNEIDER, Köln 

Fast zur Tradition wird es bei den 
Hauptversammlungen der Dresdner 
Bank, daß sich einige Dutzend De- 
monstranten einfinden, um gegen die 
Geschäftsverbindungen des Instituts 
mit Südafrika zu protestieren. Auch 
in Köln, wohin die Bank in diesem 
Jahr ihre Aktionäre emgdaden hatte, 
um die „besondere Verbundenheit 
mit der Region zu dokumentieren 14 , 
wie es Vorstandssprecher Wolfgang 
Roller ausdrückte, blieb das Spekta- 
kel friedlich. 

Mit einigem Unmut quittierten die 
Anteilseigner (Anfangspräsenz 56,97 
Prozent, das bedeutet gegenüber dem 
letztöi Jahr einen Rückgang von 
zehn Prozent, der mit der höheren 
Zahl von ausländischen Aktionären 
begründet wird) allerdings die zahl- 
reichen Diskussionsbeiträge zum - 
ebenfalls obligatorischen - Opposi- 
tionsantrag in Sachen Südafrika. Dies 
blieb allerdings die einzige Aufre- 
gung in einer langen Hauptversamm- 
lung. 

Lob für das „beste Ergebnis in der 
Geschichte der Bank“ (Roller) und 
die «tragsorientierte Dividendener- 


Wechsel Im Auf&chtsrat 

St att g art (dpa/VWD) - Der Vorsit- 
zende der Geschäftsführung der Ro- 
bert Bosch GmbH, Marcus Bierich, 
sowie friedlich Kail flick und das 
Mitglied des Vorstandes der Siemens 
AG, Heribald Narger, werden aus 
dem Aufsichtsrat der Daimler-Benz 
AG ausseheiden. Dies geht aus der 
Einladung ynr HV von Daimler-Benz 
am 2. Juli in Stuttgart hervor. Es wird 
vorgeschlagen, an ihrer Stelle Hans- 
Georg Pohl, Koordinator für Europa 
der Shell International Petroleum 
Company, sowie Hermann Josef 
Strenger, Vorsitzender des Vorstan- 
des der Bayer AG und Prof. Gerhard 
Tremer, Mitglied des Vorstandes der 
Bayerischen Landesbank Girozentra- 
le zu wählen. 

Leichte Abschwächong 

Hannover (dos.) - Die Kali-Chemie 
AG, Hannover, die 1985 ihr bislang 
bestes Ergebnis erziehe, verzeichnet 
in den ersten vier Monaten 1986 so- 
wohl beim Umsatz wie beim Be- 
triebsergebnis gegenüber dem glei- 
chen Voijahreszeitraum eine leichte 
Abschwächung. Vorstandsvorritzen- 
der Cyril Van Lierde bezifferte auf 


Personalbestand um zehn Prozent 
auf rund 600 000 Mitarbeiter erhöht. 
Moderne Technik müsse «isp nicht 
zum Abbau von Arbeitsplätzen füh- 
ren. „Ganz allgemein lut sich bestä- 
tigt, daß die produktivitätsstarkei, 
technologisch fortschrittlicbsten 
Branchen die relativ beste Bescbäfti- 


der HV den Umsatzrückgang in der 
Gruppe auf 3 Prozent Die Gründe 
dafür seien in dem gesunkenen Dol- 
lar-Kurs und in der Ölpreisentwick- 
lung zu suchen. Eine Prognose für 
das gesamte Jahr mochte Van Lierde 
nicht gehen. Kali-Chemie habe aber 
stets eine ertragsorientierte Dividen- 
de (1985: 12 DM auf das um 25 M3L 
DM erhöhte Kapital) gezahlt Diese 
Politik gehe auch für che Zukunft 

ATB überzeichnet 
Frankfurt (dpa/VWD) - Infolge der 
starken Nachfrage nach Aktien der 
Antriebstechnik G. Bauknecht AG, 
Welzheim, war die Emission bereits 
am ersten Tag deutlich überzeichnet 
Wie die federführende Dresdner 
Bank AG mitteilte, hat sie daher die 
ursprünglich bis zum 20. Mai 1986 
festgesetzte Verkaufsfrist am Don- 
nerstagabend vorzeitig beendet Die 
erste Preisfeststellung im geregelten 

Freiverkehr an den Wertpapierbörsen 

in Stuttgart und Frankfurt ist für den 
26. Mai 1986 vorgesehen. 

Nordstern legt za 

Düsseldorf (Py.) - Die Nordstern 
Allgemeine Versicherung AG, Köln, 
wird ihren Aktionären eine Erhöhung 


sichtlich das kräftigste Wirtschafts- 
wachstum und gleichzeitig die höch- 
ste Preisstabilität aufweise. Dazu be- 
stunden noch gute Chancen für eine 

Fortse tzung des Koryunkturauf- 
schwungs mit positiven Auswirkun- 
gen auch auf die Beschäftigungsent- 
wickhing. 


der Dividende für 1985 von 10 auf 20 
Prozent Vorschlägen, die Nordstern 
Lebensversicherung AG eine Erhö- 
hung von 18 auf 20 Prozent Die 
Hauptversammlungen finden am 2. 
Juli in Köln statt 

Gold-Zack erhöht 

Mettmann (VWD) - Der führende 
deutsche KuizwarenhersteBer Gold- 
Zack-Werke AG, Mettmann, will der 
HV am 30. Juni für das Geschäftsjahr 
1985 die Ausschüttung einer auf 8 (6) 
Prozent erhöhte Dividende auf das 
Grundkapital von 9,9 MflL DM Vor- 
schlägen. 1984 war erstmals seit 1969 
wieder a» Dividende gezahlt wor- 
den. Der Büanzgewinn. stellte sich im 
Berichtsjahr auf 0,8 (0,6) Mill. DM. 

Umsatzplus 

Berlin (dpa/VWD) -_Die Spinnstof- 
fabrik Zehlendorf AG, Berlin, die am 
3. Juli 100 Jahre besteht, steigerte 

ihren Umsatz 1985 um 2,6 Prozent auf 
151,5 Mm. DM. An die MnttergeseH- 
schaft Hoechst AG werden 3,9 (6,6) 
Mül, DM Gewinn abgeführt Die 
freien Aktionäre erhalten eine Garan- 
tie-Dividende von 87 (78J10) DM je 
500-DM- Aktie (HV am 12. Juni). 


E inig über die Unsicherheit an 
der. deutschen Börse sind sich 
die Banken und die Borsenin&nna- 
tionsdienste: Die Börse ist nervös 
geworden und registriert fest aus- 
schließlich schlechte Nachrichten. 
Dazu gehören vor allem die mögli- 
chen innenpolitischen Folgen des 
Unglücks von Tschernobyl Die Un- 
sicherheit übe - den Ausgang der 
Niedersachsen-Wahl am 15. Juni ist 
größer geworden. 

Die -i * einträchtige Hausse- 

stimmung 44 ist in eine „Eintrach t i m 
Negativen” ungeschlagen, regi- 
striert die Hainburgische Landes- 
bank. Sie hält aber angesichts der 
ausgewogenen Bewertungsverhält- 
niw myy» „Bodenbildung“ am Ak- 
tienmarkt in absehbarer Zeit für 
wahntebeiritich, 
ohne rieh auf eine 
Frist festzulegen. 

Das Unebhagen 
über die deutli- 
chen Kursrück- 
gänge der letzten 
Woeben ritzt bei 
Händlern und An- 
legern tiefer als er- 
wartet, meint die 
Deutsche Bank. 

Die Aktien börse 
ist zur Zeit kaum 
bereit, positive 
Aspekte aufzuneh- 
men, wie zum Bei- 
spiel die zahlrei- 
chen guten Jahresabschlüsse. An 
die günstigen Nachrichten aus der 
Wirtschaft müßte sich die Börse 
aber erinnern, wenn sie gut über die 
nä c h sten Wochen kommen will, 
wobei auch die Commeizbank den 
Aktienmarkt der nächsten Wochen 
stärker unter politischen Einflüssen 
sieht Sie rechnet nach dem Teilaus- 
verkauf der letzten Tage, angeführt 
von Verkaufen ausländischer Anle- 
ger großer Standardwerte mm eher 
mit ww Zwischenerholung, emp- 
fiehlt den Anlegern aber Geduld bei 
Neuanlagen. Als Ausnahme nennt 
das Trwrfrhit die Aktie von SEL, die 
sich als zukunftsträchtiger Spezial- 
wert auch gegen den Trend nach 
oben entwickeln sollte. 

Nach Ansicht der Fmanzwoche 
sind die politischen Belastungen 
für die deutsche Börse groß, eine 
Baisse hat aber voraussichtlich 
noch nicht begonnen, meint der 
Münchner Dienst, der den Kurs- 


rückgang als technische Reaktion 
einschätzt und empfiehlt , Bankak- 
tien -ebenso wie Großchemie zu hal- 
ten, besonders BHF- Bankersctaa- 
ne erholungsfabig. Als derzeit «äu- 
ßerst preiswert“ wird auch Thyssen 
empfohlen. Audi die DG Bank 
sieht in der derzeitigen Entwick- 
lung noch keine Wende am Markt 

Denn aus den wirtschaftlichen Rah- 
menbedingungen läßt sich kein 
Hinweis auf eine bevorstehende 
Hochzjpgp faase, Rezession oder 
Passivierung der I^eistungshilanz 
ablesen. Die Korrekturbewegung 
frönntP aber üb« den Rückschlag 
vom Februar/Marz dieses Jahres 
hinausgehen; die Anleger sol l te n 
sich auf eine länger anhaltende 
Konsoloctierungsphase mit mögli- 
cherweise noch 
weiter sinkenden 
Kursen einstellen 
und die Phase nut- 
zen, bei jenen in- 
teressanten Neue- 
missionen der letz- 
ten Zeit zuzugrei- 
fen, bei denen sie 
nicht zum Zuge 
gekommen waren. 
Das empfiehlt 
auch die Vereins- 
und Westbank, die 
besonders Fdd- 
mühle Nobel AG 
herausstellt, die 
zur Zeit mir unwe- 
sentlich ober dem Emissionskurs 
notieren. Ohnehin sollten Anleger 
die derzdtge Orientierungslosigkeit 
der Börse nutzen, bestehende Posi- 
tionen' in marktbreiten Qualitätsti- 
teln auszubauen. Dazu zählt das In- 
stitut auch Schering, die mit der 
rarwwi’iffihnmg in London inter- 
national populärer wenden. 

Besonders skeptisch eingestellt 
ist der Hanseatische Börsendienst, 
für den die Gefahr weiterer Kurs- 
verluste an den deutschen Börsen 
trotz des nach wie vor sehr positi- 
ven konjunkturellen Umfeldes 
noch lange nicht gebannt ist Die 
GefehrfiirdasBonnerRegiatiiigs- 
bündnis bringt vor allem Ausländer 
auf die Verkäuferseite, meint der 
Dienst, der Zeit für Neukäufe noch 
nicht gekommen sieht. Das meint 
auch der Frankfurter Tagesdienst, 
der derzeit nur politische Unsicher- 
heit, aber keinen wirtschaftlichen 
Grund rieht 


UNTERNEHMEN UND BRANCHEN 



T io f an Kuadh 
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Erträge sind 
stark gestiegen 

tb. Berlin 

Die Ertragslage der Berliner Kraft- 
und Licht (Bewagl-AG, Berlin, hat 
rieh in den ersten sechs Monaten des 
laufenden Geschäftsjahres 1985/86 
(30. 6.) wesentlich verbessert Der Be- 
triebsertrag ist mit 11,2 Prozent stär- 
ker gestiegen als der Aulwand, beißt 
es in einem Aktionärsbrief. Auch für 
das ganze Geschäftsjahr erwartet der 
Stromversorger ein besseres Ergeb- 
nis als im Vorjahr. 

Die Stromerzeugung stieg im Be- 
richtshalbjahr um 3^2 Prozent auf 4,54 
Mid. Kilowattstunden (kWh), der 
Stromverkauf nahm um 3,1 Prozent 
zu. Der Umsatz ist wegen der Strom- 
Preiserhöhung im August 1985 aller- 
dings wesentlich stärker gestiegen, 
nämlich um 11 Prozent auf 1,19 (1,07) 
Mrd. DM Davon stammen 1,02 (0.92) 
Mrd. DM aus dem Stromverkauf und 
153,4 (140,1) MilL DM aus der 

Femwarmeversorgung. Dagegen sind 
die Aufwendungen für Brennstoffe 
nur um 1,8 Prozent auf 558.2 (548,1) 
Mül. DM gestiegen. Hier hat sich vor 
allem die Preissenkung bei schwerem 
Heiaöl bemerkbar gemacht Der Per- 
sonalaufvrand erhöhte sieb um 6.7 
Prozent auf 248,6 (233,1) Mill DM. Die 
Zahl der Mitarbeiter erhöhte sich we- 
gen der Umweltschutzmaßnahmen 
auf 6728 (6552). 

Die Arbeiten am neuen Heizkraft- 
werk Reuter West, in das 2 Mrd. DM 
investiert werden, schreiten zügig 
voran. Die beiden Blöcke sollen im 
Dezember 1987 und Oktober 1988 
planmäßig in Betrieb genommen 
werden. Für Umweltschutzmaßnah- 
men an bestehenden Kraftwerken 
gibt die Bewag rund 2.5 Mrd. DM aus. 


Rowenta: Neuheiten 
belebten Geschäft 

adh. Frankftirt 

Zufrieden mit der Entwicklung im 
Geschäftsjahr 1984/85 (30. 11.) ist die 
Rowenta-Gruppe. Bei einem insge- 
samt stagnierenden Markt für Elek- 
tro kleingerate habe man den 
Gruppenumsatz um acht Prozent auf 
603 (L V. 558) MilL DM (ohne Skonti) 
gesteigert. Dabei sei das Geschäft im 
Ausland, das rund zwei Drittel zum 
Gruppenumsatz beitragt, wiederum 
überdurchschnittlich gewachsen. 

Besonders gut entwickelte sich 
nach Angaben von Gerhard H. Vehl- 
haber, Sprecher der Geschäftsleitung 
der Rowenta-Werke GmbH, Offen- 
bach, das Geschäft in Großbritan- 
nien, Italien, Belgien und Skandina- 
vien. Die größten Märkte stellten aber 
nach wie vor die Bundesrepublik, 
Frankreich und Großbritannien dar. 
Sehr erfolgreich sei man auch im ver- 
gangenen Jahr mit neuen Produkten 
(u.a. Dampfbürste und Küchenma- 
schine) gewesen. Insgesamt würden 
die Neuheiten und Weiterentwicklun- 
gen rund ein Fünftel zum Jahresum- 
satz der Gruppe beitragen. Leicht ge- 
sunken sei nach dem „Rekordjahr 
1984“ die Rendite. Investiert hat Ro- 
wenta im vergangenen Jahr 42 (24) 
MilL DM. Der Anstieg wird mit dem 
Ausbau des Dampfbügeleisen-Wer- 
kes in Erbach, eines von insgesamt 
vier inländischen Werken, und der 
Erweiterung desfranzösischen Werks 
begründet. 

Die Beschäftigtenzahl blieb mit 
rund 3700 (davon rund 3000 in der 
Bundesrepublik) unverändert. Für 
dieses Jahr wird ein zweistelliges 
Umsatzplus erwartet, das wiederum 
vor allem das Ausland und die Neu- 
heiten bringen sollen. 


NAMEN 


Ernst H. Dahlke, einer der Pioniere 
der Personal beratungsbranebe. voll- 
endet heute das 90. Lebensjahr. 

Dr. Georg Kress, Gründer und ge- 
schäftsfiihrender Gesellschafter der 
Mapal, Fabrik für Präzisionswerkzeu- 
ge, Aalen, feiert heute seinen 85. Ge- 
burtstag. 

Wolfgang Klock, Pressesprecher 
der Rewe Zentrale AG, wird am 19. 
Mai 60 Jahre alt. 

Gerd Leidinger, Direktor Public 
Relations der DER Deutsches Reise- 
büro GmbH, Frankfurt, wechselt zur 
Deutschen Lufthansa AG. Er wird in 
Frankftirt als Vorstandsreferent Ver- 
kauf die Leitung der Öffentlichkeits- 
arbeit für den weltweiten Verkaufs- 
und Marketingbereich übernehmen. 
Zugleich wurde er zum Stellvertreter 
des Hauptreferatsleiters Presse und 
Information berufen. 


Wolfgang Meliert, geschäftsfüh- 
render Gesellschafter der Fibron 
Wolfgang Meliert GmbH, B retten, 
wird am 19. Mai 1986 65 Jahre. 

Dr. Hum Bernhard Bolza-Schone- 
mann, Vorstandsvorsitzender der 
Koenig & Bauer AG, Würzburg und 
Präsident der IHK Wiirzburg- 
Sehweinfurt, feiert am 20. Mai seinen 
60. Geburtstag. 

Erich Kesper, Vorstandsmitflied 
der Continentale Sachversicherung, 
AG, Dortmund, wird am 20. Mai 1986 
65 Jahre. 

Helmut Werner, Vorsitzender des 
Vorstandes der Continental Gummi- 
werke AG, wurde zum Vorsitzenden 
des Wirtschaftsverbandes der deut- 
schen Kautschukindustrie (W-D.K.), 
Frankftirt, gewählt Stellvertreter | 
wurden Franz Josef Wolf und Wolf- j 
gang Trau twein. I 


KABELMETAL ELECTRQ / Kräftige Gewirmsteigerung - Mitarbeiterzahl stabil 

Neue Technikbereiche immer bedeutsamer 


DOMINIK SCHMIDT, Hannover 

Die sogenannten „Wachstumsbe- 
reiche“ gewinnen für die Kabelmetal 
Biedre GmbH (KE), Hannover, im- 
mer stärkere Bedeutung. Nach Anga- 
ben des Vorstands entfiel 1985 die 
Hälfte des um 13,1 Prozent auf 930 
(822) Mil. DM erhöhten Umsatzes auf 
Produkte der Nachrichtentechnik, 
Hodifiequenz-Übertragungstechmk, 
Spezialfertigung und Autoelektrik, 
obwohl die Teüabrechnung eines 
1983 hereingenommenen Großauf- 
trags aus Kuwait (rund 50 MUL DM) 
wirksam wunde. Die Basisbereiche 
der Energietechnik (Starkstromkabel 
und Freileitungen) repräsentieren 
demgegenüber noch 35 Prozent und 
der Anlagenbereich 15 Prozent des 
Umsatzes. 

Günstig entwickelte sich im Be- 
richtsjahr die Ertragsrechnung. Der 
Jahresüberschuß des Unternehmens, 


das mittelbar zum französischen 
Staatskonzem CGE gehört, erhöhte 
sich kräftig auf 13,4 (8,4) MUL DM und 
ermöglichte die Zuführung von 5 
Mill. DM (bereits versteuert) zur 
freiai Rücklage. Die restlichen 8,4 
MilL DM wurden zur Ausschüttung 
einer unveränderten Dividende von 
acht Prozent auf 105 MOL DM 
Stammkapital verwandt Die bessere 
Ertragslage drückt rieh in dem auf ty» 
(knapp sechs) Prozent erhöhten Cash- 
flow, gemessen am Umsatz, aus. Die 
Eigenkapitalquote stieg im Berichts- 
jahr auf 30 (28) Prozent 
Bedeckt hält sich der Vorstand zur 
Entwicklung im laufend«! Jahr. Ge- 
rechnet wird mit einem Mehrabsatz 
von drei Prozent. Der Umsatzzu- 
wachs dürfte ohne Berücksichtigung 
der Endabrechnung des Kuwait-Auf- 
trags etwas hohes 1 liegen. Die Be- 
schäftigtenzahl (4356) soll stabil ge- 


haltenwerden. Der Personalabbau im 
Werk Hannover im Zuge der Produk- 
tionsveriagerung der Telefonkabel 
fertigung nach Stadthagen werde 
durch die Aufstockung in anderen 
Bereichen kompensiert. KE investier- 
te 1985 in Sachanlagen 30 (35) Mill. 
DM und weitere 19 MOL DM in Fi- 
nanzanlagen. Die Abschreibungen er- 
reichten 31 MÜL DM. 

Mitte dieses Jahres weiden ver- 
schiedene personelle Änderungen 
wirksam. Erhard Falk scheidet Ende 
Juni aus der Geschäftsführung aus 
nnd übernimmt den Vorsitz im Auf- 
sichtsrat Für ihn rückt Peter Rohner 
in die Geschäftsführung nach. Ihre 
Aufsichtsratsmandate weiden Sieg- 
fried Schiffbauer (GHH), Pierre Su- 
ard »nd Jörg Stegmann (Kabelmetal 
AG) niederiegen. An ihre Stelle treten 
neben Falk Paul de Buyer und Erwin 
Möller. 


HAKO WERKE / Wachstumsschub in USA — Platz fünf bei Bodenreinigungsgeräten 


Schritt zur Internationalisierung 


JAN BRECH. Hamburg 
Die Hako-Werke GmbH & Co„ Bad 
Oldesloe, die zu den führenden Her- 
stellern von Maschinen für die Be- 
triebsreinigung und G rundstückpfle- 
ge gehört, hat im Berichtsjahr einen 
weiteren großen Schritt in Richtung 
Internationalisierung gemacht Die 
Gruppe, der 14 Tochtergesellschaften 
angeschlossen sind, ist auf allen in- 
und ausländischen Absatzmärkten 
gewachsen, wobei der Anteil des im 
Ausland abgewickelten Geschäfts in- 
zwischen 65 Prozent erreicht 
Nach Angaben des geschäftsfüh- 
renden Mitinhabers und designierten 
BDI -Chefs Tyil Necker ist der 
Gmppenumsatz um gut 27 Prozent 
auf 215 MilL DM gewachsen. Den 
größten Wachstumsschub gab es da- 
bei in den USA. Durch die erstmals 
für zwölf Monate konsolidierte Firma 
Multi Clean weitete die Hako-Minute- 
man, Zwischenholding für alle US- 
Aktivitäten, das Geschäft auf Dollar- 
basis um 90 Prozent auf 25 MUL Dol- 
lar aus. In DM-Werten betrug die Zu- 
wachsrate 49 Prozent (61 Mill Mark). 
In den USA, so betont Necker, gehöre 
Hako mittlerweile zu den fünf größ- 
ten Anbietern von Geräten für ge- 
werbliche Bodenreini g un g . 

Nach verhaltener Entwicklung in 
den vergangenen Jahren erzielte auch 
das deutsche Stammhaus 1985 wieder 
zweistellige Zuwachsraten. Der Um- 
satz erhöhte sich um 16 Prozent auf 
115 MilL DM. Davon dürfte Hafr« 75 
MUL DM im Inland abwickeln, den 
Rest auf den europäischen Export- 


märkten. Mit Abstand erfolgreichste 
Produktionsgruppe, so erklärte Nek- 
ker, seien Bodenreinigungsautoma- 
ten gewesen, bei denen Hako, wie 
schon bei Kehrsaugmaschinen und 
Kompaktschleppern, die Marktfüh- 
rerschaft übernommen habe. Positiv 
für das Geschäft wirkte sich beson- 
ders im zweiten Halbjahr die wieder 
auflebende Investitionsbereitschaft 
der Kommunen aus, die verstärkt 
nach Maschinen für die gewerbliche 
Grundstü c kspflege fragten. Deutlich 
la n g s a mer entwickelte rieh demge- 
genüber das Geschäft mit Rasentrak- 
toren und Motorhacken. Zn diesem 
konsumnahen Bereich, der acht Pro- 
zent des Inlandsumsatzes ausmacht, 
will sich Hako nur noch auf an- 
spruchsvolle Geräte für Großgarten 
konzentrieren. 

Zum Ergebnis der Gruppe erklärte 
Neckar, daß es steh dank guter Ge- 
winne in den USA leicht überpropor- 
tional zum Umsatz verbessert habe. 
Von der von ihm als „passabel 44 cha- 
rakterisierten Bruttorendite von 
sechs Prozent sei Hako nicht mehr 
allzu weit entfernt. Im Vergleich zu 
amerikanischen Standards gebe es 
auf der Ertragsseite allerdings noch 
beim deutschen Stammhaus Nach- 
holbedarf 

Wesentlich gestärkt bezeichnet 
Necker die Bilanz- und Liquiditäts- 
Struktur der Groppe. An der durch 
Verringerung der Lagerbestände und 
Forderungen verkürzten Bilanzsum- 
me machen die Eigenmittel schät- 
zungsweise 30 bis 40 Prozent aus. Die 


Aussichten für 1986 bleiben optimi- 
stisch. Das Umsatzziel liegt zwischen 
235 und 240 Mill- Mark, nachdem in 
den ersten Monaten dieses Jahres Zu- 
wachsraten von zehn bis zwölf Pro- 
zenterreicht worden sind. Die Expan- 
sion der Gruppe, die etwa 800 Mitar- 
beiter in Deutschland und 430 im 
Ausland beschäftigt, durfte 1986 
mehr aus dem Inland und den euro- 
päischen Märkten kommen. Ohne 
den Basis-Effekt der Erstkonsolidie- 
rung von Multi-Clean werde sich das 
Wachstum in Nordamerika normali- 
sieren. Der stark gefallene Dollar 
macht allerdings die in den USA so 
erfolgreichen Multi dean Poüerma- 
schinen preislich mm auch in Europa 
wettbewerbsfähig. Das ermögliche 
Hako zum ersten Mal, so Necker, die 
Angebotspalette in Europa mit Mär 
schönen aus den USA zu ergänzen. 

Um die hoch gesteckten Ziele der 
Gruppe auch personell zu bewälti- 
gen, hat Necker, den die künftigen 
Aufgaben im BDI zusätzlich in An- 
spruch nehmen werden, die Weichen 
in der Geschäftsführung neu gestellt 
Nachdem im Vorjahr Walter Gnauert 
zum neuen Geschäftsführer bestellt 
worden ist, tritt nunmehr Klaus 
Wendi (vorher Black & Decker) als 
weiters' Geschäftsführer mit dem 
Verantwortungsbereich Technik in 
die Chefetage rin. Er ersetzt den 
Gründungsgesellschafter und lang- 
jährigen Technik-Chef Tim Koch, der 
in diesem 65 wird und im Laufe des 
Jahres aus der Geschäftsführung aus- 
scheidet 


Erfolgreiches Jahr 
bei Berliner Kindl 


Elbschloß zapft 
weiter Verluste 


tb.Berthi 


JB. Hamburg 


Die Berliner Kindl Brauerei AG, 
Beriin, hat ein erfolgreiches Jahr hin- 
ter sich. Der Bäerausstoß erhöhte sich 
um 5,2 Prozent auf rund 723 100 (Voiv 
jahn 687500) Hektoliter. Damit lag 
die Gesellschaft weit über dem 
Durchschnitt der deutschen Braue- 
reien (plus 0J1 Prozent). Und auch im 
laufenden Jahr hält riw Absatzan- 
stieg an, erklärte der Vorstand jetzt in 
Berlin. 

Den Erfolg führt Kindl auf den grö- 
ßeren Durst der Berliner und die 
Nachfrage aus dem Ausland zurück. 
Der Export wurde im vergangenen 
Jahr um 20 Prozent gesteigert, nimmt 
sich aber noch bescheiden aus. Bei 
Kindl macht der Export drei Prozent 
vom Absatz oder 3,5 Mill. DM vom 
Umsatz aus. Besonders stark ist die 
Berliner Kauend in Spanien, aber 
auch Polen, Großbritannien und die 
USA sind beachtliche Abnehmer. 
Auch nach Japan wird Berliner Bier 
geliefert 

Der Umsatz stieg auf 112,4 (110,4) 
MDL DM Es wird ein Jahresüber- 
schuß von 2 4 (L9) MDL DM ausgewie- 
sen. Die Aktionäre sollen für 1985 
eine von 4,50 DM auf 5 DH erhöhte 
Dividende erhalten. Das Kindl-Kapi- 
tel von 20,9 MDL DM liegt mehrheit- 
lich bei der Oetker-Gruppe, 25 Pro- 
zent hält die Westdeutsche Landes- 
bank. 

Investiert wurden im vergangenen 
Jahr 8,6 MDL DM bei 8.8 Mill DM 
Abschreibungen. Für 30 MÜL DM soll 
jetzt in Berlin eine neue Flaschenab- 
füllanlage gebaut werden. Am L Mai 
hat die Brauerei ihre Bierpreise um 
knapp fünf Prozent erhöht 


Die Elbschloß-Brauerei AG, Ham- 
burg, drittgrößte Bierbrauerei in der 
Hansestadt und mehrheitlich zum 
Dortmunder-Union- und Schul- 
theiss-Konzem gehörend, hat im Be- 
richtsjahr 1985 weiter an Absatz ver- 
loren. Wie aus dem Geschäftsbericht 
hervorgeht, ist der Bierausstoß um 
4,6 Prozent auf 352 000 hl gesunken. 
Faßbier, so heißt es, habe sich auf der 
Votfahresfaöhe stabilisiert, wahrend 
bei Haschen-Gebinden Einbußen 
hingenommen werden muBten. 

Bei einem um 6,7 Prozent zurück- 
gegangenen Umsatz von 60 DM 
weist Entschloß ei nen Vertust von 
0,75 MDL DM Mark aus, der rieh zu- 
sammen mit dem Fehlbetrag des Vor- 
jahres auf fest 4 MiTl DM Bilanzver- 
lust summiert; das entspricht der 
Hälfte des Grundkapitals. Bnspa- 
rungserfolge durch weitere Batkma- 
lirierungsmaßnahnien (die Beleg- 
schaft sank nochmals um 39 auf 282 
Mitarbriter) seien durch die unbefrie- 
digende Absatzlage und durch erhöh- 
te Aufwendungen für die Werbung 
aufgehoben worden, heißt es. Der Be- 
triebsverlust durfte weit höher als 
ausgewiesen sein. Immerhin bat Elb- 
schloß wieder fest 2 MiTHnnen Mark 
Dividende von der Einbecker Brau- 
haus AG, Einbeck, erhalten, an der 
eine Mehxbeitsbeteüigung von gut 75 
Prozent besteht 

_ Ziel für 1986 ist es, die Marktposi- 
tionen im Vertriebsgebiet zu festi gen 
»klärte der Vorstand. Die Angebots- 
palette werde um nicht nwhi- markt- 
gerechte Zweit- und Handelsmarken 
bereinigt. Feiner will ETbschloß das 
Vertriebsgebiet in Richtung Süden 
erweitern. 


KONKURSE 


Konkurs eröffnet: Aalen; Amd LeÖ- 
mann; Augsburg: Evelyn Marie-Luise 
Hager, ehern. Pächterinder Gaststätte 
-Evelyn's Pflsbar, Känigsbrunn: Bad 
Hombair NachL <L Frieda Anna. Saar, 
geb. Schmidt, Friseunneisterin: 
ScbwalbMdu Kamin- u. Kachelofen- 
studio W. F. KL GmbH, T aniiiit^ ri ^ . 
Wehen; Dtepholx: Waltraud WHbeos- 
Auto mobile GmbH; Dufaburr Harald 

Lawidd, Obertassen; Emden: Borku- 

mer Gaststättenbetriebe GmbH, Bor- 
kum; Frankfurt: NachL <L Martha An- 
g«narig ögrSte «et*. Berger, Horizon 

Tours GmbH; Gern hausen: Nova Sun 
GmbH. Wächtersbach; H am bu rg: KG 
L Hausbau Boberg GmbH; w.m». 
Egon Doppelreiter GmbH; Hannover; 
Jürgen H e bgeher. Kaufmann; Hans- 
Jürgen Meyer, Verfagsberate^ Her- 
find: TSnnes GmbH, HäHwii, m imti- 
Karlsruhe: Eigenheim GmbH u. Go. 

KG; Köln: Helga OrlowskL Jetzt Helga 

Laumarin; Krefeld: NachL d. Karl Pra- 
ge; Langen: Hans-Joachim Knapp, 
Kaufmann; Lehrte: NachL d. Anton 
Mack. HHmerler walri: g,-}- 

stfna TCxtil-Großhandels GmbH* 
BEoenc Johannes Eitlng, . Kanten; 


Neu-tftnv „a bn aca" Bioprodukte Her- 
steflungs- u. Vertriebs GmbH, VBhrin- 
gen^ MebMb BaubetmningBg^ Sylt 

mbHTSnmqp; Ottwener*. Schumacher 
u. Krfimer GmbH Zimmerei, Innen- 
aurimu, Treppenbau, Merchweiler: 
Paderborn:' Bans-Werner Scfauma- 
™fr» Bauunternehmer, Büren; Pfim- 
tetaa SARASTHO iClnrfwgM. GmbH: 
Stauüring: NachL tLEmst Friedriä 
Mitterfel^ Stnttgart: Erita Wafl- 
e. nasdmerei; Traktor Zeo- 
trate GmbH; Wtmuu Ham» Banges. 

AaseUnS-KoiklQus erfffbaet: St, 
Saar-Papier GmbH. 
^Vergleich eröffnet: Seügenstsdt: 
^-Sportgeräte han d d tegeg. mbH, 
Hoagau 3.' • . 

Vergleich 1 beantragt: Augsburg: 

.E ^teogr oBhaiiddGSbH 

H mngt h rfm /Brenx: w. Wahl u. Sohne 
KG; Wahl- Touristik GmbH; iwmI— 
^»wsdawara GmbH & Co. HWzver- 
“tietomgswerk KG, Lohhof; IST Com- 







Vermögensberatung mit Allfinanzangebot 

„Gesundheit ist nicht teilbar- 

Vermögensaufbau und Vermögenssicherung ebensowenig - 

Darum Allfinanzangebot - 
Darum Vermögensberatung aus einer Hand“ 



Die Konzeption: 


Jeder Burger sieht sich einem außerordentlich großen, 
unüberschaubaren und sich ständig wandelnden Angebot von 
Veimögensaalagen und Vermögensabsicherungen gegenüber. 

Nur als Einheit kann dieses Angebot an den Burger sinnvoll 
herangetragen werden. Nicht getrennt und voneinander unab- 
hängig von den verschiedenen Branchen und damit von vielen 
Spezialisten. 

Ein Vermögensaufbau ohne gleichzeitige Vermögensabsi- 
cherung gleicht einem Haus ohne Dach. Vennögensbildung und 
Vermögensschutz sind für den einzelnen Bürger eine untrenn- 
bare Einheit Sie ist ebenso unteilbar wie seine Gesundheit 

Wie der Hausarzt im Bereich der Gesundheit, fuhrt der 
VERMÖGENSBERATER hn Bereich Geld- und Vermögens- 
fragen zur idealen Lösung dieser Situation, wenn ihm ein um- 
fassendes Angebot - DAS ALLFINANZANGEBOT - zur 
Verfügung steht 

Der Vermögensberater darf sich nicht als Berater nur für den 
kleinen Kreis von Menschen verstehen, die nicht wissen, wie sie 
ihr bereits vorhandenes großes Vermögen noch vermehren kön- 
nen. Er ist auch nicht der Berater, wenn es darum geht immer 
wieder Lücken 'in der Steuergesetzgebung zu entdecken, um 
einem kleinen Kreis von Personen vermeintliche Steuervorteile 
-zii verschaffen. ! . - _ 

■ • Der Vermögensberater ist Helfer des Bürgers in dessen Ver- 
mögensfragen und zugleich ein Mittler zwischen Bürger und 
Staat m den Bereichen, in denen dem Bürger Leistlingen zum 
Zweck seiner Vennögensbildung vom Staat gewahrt werden. 

Es ist seine vordringliche Aufgabe, einer möglichst großen 
Zahl von Menschen klarzumachen, daß sie sich nicht allein auf 
den Staat verfassen dürfen, wenn es um die finanzielle Absiche- 
rung ihrer Familie oder die Versorgung im Alter geht 

Um diese Aufgabe optimal erfüllen zu können, stellt die 
DEUTSCHE VERMÖGENSBERATUNG AG den von ihr 
betreuten Vermögensberatem ein umfassendes spekulations- 
freies Allfinanzangebot und darauf abgestimmte Ausbildungs- 
und Verwaltungsleistungen zur Verfügung. 

Zum zentralen Inhalt der Gesctaäftspolitik der Gesellschaft 
gehört weiter das Bestreben, dem Vermögensberater alle Vorteile 
zu gewähren, die die Berufäausübung in einer großen Gemein- 
schaft von Berufskollegen ermöglicht. Sicherheit und Selbstän- 
digkeit im Beruf können somit gleichzeitig gewährleistet wer- 
den. 

; Branchenunabhängige Verna ögensbera tu ngmit einem spe- 
kulationsfreien Allfinanzangebot ist die ebenso einfache wie 
zukunftsorientierte Basis unserer Tätigkeit seit 10 Jahren. 


Dr.jur. REINFRIED POHL 

Vorstand der Deutsche Vermögensberatung Aktiengesellschaft 
Gründer und Vorsitzender des Bundesverband Deutscher 
Vermögensberater. 

Er prägte als ersterden Begriff AUfinanzangebot und die 
Berufsbezeichnung Vermögensberater. 


Das Angebot: 

Eine umfassende Vermögensanalyse ist die Grundlage unse- 
rer Tätigkeit 

Auf der Basis dieser Erfassung des Ist-Zustandes erarbeiten 
wir unsere Vorschläge unter Berücksichtigung der individuellen 
Möglichkeiten und Zielvorstellungen. 

Hierbei nutzen wir die weitgehenden Vorteile moderner 
Computer-Technik. Praktische Erfahrungen seit dem Jahre 1979 
haben zur Entwicklung von EDV-Programmen geführt, die alle 
Nachteile von allgemeinen oder pauschalierten Vorschlägen ver- 
raeidea Wir wissea daß die finanaeüen Möglichkeiten, die 
Ziele und Wünsche eines jeden Kunden nicht identisch mit 
denen anderer Kunden sind. 

Die gewonnenen Erkenntnisse über Notwendigkeiten im 
Bereich des Vermögensaufbaues und der Vermögensabsiche- 
rung machen es erforderlich, die zu treffenden Maßnahmen 
unmittelbar zu verwirklichen. 

Die DEUTSCHE VERMÖGENSBERATUNG AG stellt 
aus diesem Grunde ihren Vermögensberatem neben ihren Bera- 
tungsdienstieistupgen die entsprechenden Vermittlungsdienst- 
leistungen zur Verfügung. 

Angesehene, traditionsreiche und einer gesetzlich festgeleg- 
ten Aufsicht unterworfene Institute - Banken. Versicherungs- 
gesellschaften; Bausparkassen, Kapitalanlagegesellschaften - 
sind als unsere Partnergesellschaften Träger dieser .Angebote. 

Unser Angebot ist branchenneutral. Eine Bevorzugung oder 
gar Verpflichtung zum Angebot bestimmter Formen der Ver- 
mögensabsicherung und des Vermögensaufbaus ist uns fremd. 

Das AUfinanzangebot umfaßt unter anderem: Aktienfonds 
mit deutschen und internationalen Werten; Bank-Sparbriefe; 
Bausparverträge; Baufinanzierungen; Betriebliche Altersversor- 
gung; Berlin-Darlehen gemäß BeriinFG; berufsspezifische Dar- 
lehen; Eigenheim-Programme; Finanzierungskredite; Hypothe- 
kendarlehen; Immobilienpolice und Wertpapierpolice als 
moderne Formen der Lebensversicherung; offene Immobilien- 
fonds; Kraftfahrtversicherungen; private Kranken-Versiche- 
rungen; Lebensversicherungen; Praxisdarlehen für Freie 
Berufe; Universaldarlehen und Privatdarlehen; Rechtsschutz- 
versichemogen; Rentenfonds mit deutschen und internationa- 
len Anlagewerten; Sachversicherungen aller Art für Haushalt 
und Gewerbe; Spareinlagen und Kontensparpläne; Unfallversi- 
cherungen; Verkehrs-Schutzbrief; Vemiögensanlagen in Gold- 
und Silbermünzen; Vermögensbildungsverträge nach dem Ver- 
mögensbildungsgesetz. 

Das Angebot wird ständig den Kundenbedüifnissen und 
Marktentwicklungen angepaßt. 


Der Erfolg: 

In der Vermögensberatung sind wir die Nr. 1. 

Wir sprechen nicht nur von den Vorteilen eines Allfinanzan- 
gebots. Wir bringen sie seit 10 Jahren Tag für Tag durch unsere 
Vermögensberater zu unseren Kunden. Unsere Leistungen und 
Erfolge sind hierfür Beweis: 

Pro Monat werden gegenwärtig in der Verwaltungszentrale 
der Gesellschaft in Frankfurt am Main über 18.000 Anträge von 
Kunden für deren Vermögensaufbau, Vermögensabsicherung 
sowie Alterst und Familienversorgung angenommen und bear- 
beitet 

Jeden Antrag dieser Art sehen wir als eine Bestätigung dafür, 
daß unsere Konzeption einer branchenunabhängigen Ver- 
mögensberatung. die im Rahmen eines Allfinanzangebots durch 
selbständige Vermögensberater erfolgt, inzwischen in breiten 
Bevötkerungskreisen Anerkennung findet 

Das jährliche Gesamtaufkommen an Sparleistungen zum 
Vermögensaufbau sowie zur Familien- und Vermögensabsiche- 
rung aus von Vermögensberatem der DEUTSCHE VER- 
MÖGENSBERATUNG AG vermittelten Verträgen überschritt 
im Jahre 1985 mit 508 Millionen DM erstmalig die Summe einer 
halben Milliarde DM. 

In den Tätigkeitsbereichen Bausparen, Investmentsparen 
und Lebenssicherung erreichte das Neugeschäft im Geschäfts- 
jahr 1985 den Betrag von 2,8 Milliarden DM Vertragssurume. 
Der nur in diesen Teilbereichen des AWfinanzangebots verwal- 
tete gesamte Vertragsbestand umfaßt inzwischen ein Volumen 
von 12 Milliarden DM. 

Die Zahl der von der DEUTSCHE VERMÖGENSBERA- 
TUNG AG an ihre Partnergesellschaften vermittelten und in 
deren Bestand befindlichen Verträge - ohne Einbeziehung von 
Folgeverträgen - erhöhte sich 1985 aufinsgesamt463.0Ü0 Stück. 
Dies entspricht einer Zunahme gegenüber dem Vorjahr um 27%. 

In den ersten 4 Monaten des Jahres 1986 konnte eine w eitere 
Steigerung der Nachfrage nach unseren Beratüngs- und Vermitt- 
lungsdiensüeistungen festgesteDt werden. Weit über 100.000 auf 
individueller Basis erstellte Computergutachten werden 1986 
unsere Beratungstatigkeit unterstützen. 

In 162 Geschäftsstellen und Direktionen werden gegen- 
wärtig 2.850 Vermögensberater in allen Landern der Bundes- 
republik und in West-Berlin durch die DEUTSCHE VER- 
MOGENSBERATUNG AG betreut. 

Die Ergebnisse unserer erst 10jährigen Tätigkeit sind Beweis 
für unsere Leistung und die Zukunftschancen unserer Konzep- 
tion im Angebot von Finanzdienstleistungen. 


Allein vermag man wenig - gemeinsam viel - dafür 

Dank unseren Kunden 
Dank unseren Vermögensberatem 
Dank unseren Partnergesellschaften 



Münchener Straße 1 -D-600Q Frankfurt am Main -Telefon: 069/23840 



AKTIENBÖRSEN 


Bundesanleiben 


F K.d0lU 
f TiiiÄH 
f Ff. dgLSS 
7 dgL 85 
MMU 


6m ny 
im ns.« 
i m uw» 
tim wm 

M lDIJ 



Bundesbahn 


F 7 dal 77 
F 4 dgL 71 
F tdgL ns 


F «&agL77 
F Idol tvi 


F Idol »I 
F fidglMI 
F fl dgL»« 
F 9dgLB1 

f io» dom 

F 1H dgUTI 
F 6 dgL BOI 
r 10 dgL Kl 
F v^ogiaz 
F Idgin 
F TVm doi ES 
F fl*.dglfl3 


Z/87 101,40 
«87 101^4 
7/88 102,4 
509 10U 
7/89 1075 
im 1025 
7790 10B55G 
J/71 11» 
9/91 1JH5 
11/1 1205S 
im i(05 
2792 11955G 
vn 1175 
11/92 11 DO 
1/95 1075 
HV9S 1115 


D JdgLPfM 
D TfcdgLPtW 
0 1 dgL M 104 
0 8 dgL PI ISS 
D 8 dgL PI 165 
D 6 dal RS 73 
D 8 dgL ES 120 
D 8 .5-5 SS 118 
D 0 dgL Pf IM 
O 7 dal 03 182 
D 9% dal RS 177 
9 dgL SS IBS 
D 10 (ML RS 19S 
D 11« dgL RS 195 
F 7b KidWtodoolBL79 
8 dgL 84 
F 10dgL 81 
F 8b dgL 82 
F 7K dgL 85 
F 8« dgL 81 
F Tb dgL 84 
F Tb dgL 84 1 
F 718 dgL 84 R 
F Tbdgia&m 
F 7b dpL 85/90 
F 7b dgl 85/95 
F 6ftdgLS5/95 
F 4b dg!. 85/95 
F 4b dgL 88/98 
F iUwLHaiLBkJtSIS 
F 4 dgL RS 18 



Renten wieder rückläufig 


Die HpH — flw auf StabilMereng des ZleMthreaes habee Ab eicht erfüllt. Zwar 
»tttwikfcMfcwBHflflwwgwt deich ab wcMfrildi a ennwnt. bei den g ft entflc h ee 
langBobm bBebee HnbeSee von mehr dt einem rakt übrig. Re e desobBg a tfeeee 
werdee ntfcto w — ■ Me hkBweg, eroeoch mftde fc ee de e Zie - a tm o vofewtoei 
wahn ^potittocfaen Oiflnden nkhtzv rerh eiebL hat e rnü c ht e rt . Pae triflt boso e do w TfKffWMP 
die Pfandbriefe, denn Renette« jetzt be sc hleunigt den Bee Bl fl l e e o n e e no ft weiden. 

Für zehnjährige Laofzehen weiden höhere Renditen ab 4 JÜ Prozent genannt. jäjm ±SgL 


Optio nsanleihen 


F 4b dgL gs 80 
F 7 dal 94 


F 7 dgk 94 
_ 7 did, 99 
8 dgL 101 
F Tb dgL 102 


F 9b dgL 128 
D 4b LAO IS 77 


D 4b IAO TS 7 
D 5b IAO 78 
D 7 dgL 79 




Wir trauern um Herrn 


Dr. Josef Baltes 



der am 12. Mai 1986 ira Alter von 75 Jahren verstorben ist. 


r am Ko ii M i ii i ig oii und Nachrufe 

können auch teldonndi oder fcnoduif tMch dar ch gcgcben wenden. 

TeL: Hamborg (0 40) 3 47 - 43 80, oder - 42 30 
Berim (0 30) 25 91 - 29 31 
Kettwig (0 20 54) 5 18 und 5 24 
Telex: Hamburg 02 17 001 77*sd 
Berfin 01 8*611 
Kettwig 08 579 104 


Herr Dr. Baltes war unserem Unternehmen mehr als zwei Jahrzehnte ab Mitglied 
unserer Geschäftsleitung und Geschäftsführer unserer Tochtergesellschaft, der 
Haitmrger Fettchemie Brinckman & Mergel! GmbH, verbunden und hat entschei- 
dend am Aufbau unseres Hauses mitgewirkt. 


in Düsseldorf 
TeL Mil / 42 38 3t 


Wir schulden ihm Dank und Anerkennung und wenden sein Andenken in Ehren 
halten. 


Kaufen Sie sich Bi ran 


privaten Geigerzähler 


Geschäftsleitung, Betriebsrat and Belegschaft 
der 

HARBURGER OELWERKE BRINCKMAN & MERGELL 



Testen Sie die StrahJ ungsbelastu ng In der Luft, in Ihrem Garten und In 
Ihren Nahrungsmitteln setost. Schützen Sie sich und Rue Familie wirksam 
vor Verseuchung. 

Die Gefährdung Ihrer Gesundheit durch den Reaktonmfafl in Tschernobyl 
wird noch monatelang andauam. Durch den Hegen kommen rwöoaktfve 
Stoffe auf Wiesen. Felder, Städte und durch die Nahrung auch in unseren 
Körper. Nur wenn Sie wirklich wissen, ob Ihre Nahrungsmittel. Ihr 
Trinkwasser oder Ihr Garten verseucht sind, können Sie sich und Ilm 
Kinder wirksam davor schützen. Bestellen Sie noch heute das handliche 
StrahleruneSgerät SC 311, das von namhaften Wissenschaftlern neu 
entwickelt und von der Industrie mit einem unglaublich hohen Qualität»- 
Standard und Präzision gebaut wurde. Das Gerat ist handlich flSx 8 cm) 
und leicht überallhin mitzunehmen. 


und wollen in der WELT 
inserieren? : 

Dann wenden Sie sich 
bitte an folgende 
Anschrift: 

Axel Springer Vertag AG 
Benelux Office 
213, Avenue 
Ed. Parmentier 
B-1I50 Brüssel 
TeL: 00 322/762 94 80 
Tel6x: 632 79 asp ben b 

Axel Springer Vertag AG, 
Ärmel Gn£na 
Goudsesingel 128 
NL-3011 KD Rotterdam 
TfeL: 003110-143737/47 - 
Telex: 26251 asro nl v 


Beste dnterhaltuna, seit es Fernsehen aibt. 
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Wie schützen Sie sich vor 
radioaktiver Strahlung? 


: y 9 


Kommen raaoaknvB __ _ _ . , 

MÄS DIE# WELT 


Ermitteln Sie die radioaktive Strahlung im Freien täglich, und 
vergleichen Sie Ober längere Zeiträume. 

Stellen Sie an Ihrem Körper die aufgenommene Dosis fest, so wie 
das Wissenschaftler und Laboranten schon seit Jahrzehnten tun. 

Kaufen Sk» nodi boote 


omhhAmux iwsuctTBM rOm nmciura 


Deutsch» i 


Mr IndBctior Lattung 
24-Stmten-nofruf. 


Eigene Atomstrahlenniessung verläBlicher 

Schweizer Firma verkauft aus Armeebeständen Strahlenmeß- 
geräte mit Zubehör für sfr 270. 

Für weitere Schutzmaßnahmen Info, anfordem. Schutzge- 
bühr 5,- DM. 

Vertrieb für die Bundesrepublik Deutschland: 


Bekannte mtd r en o mmie rte 
Universität sucht 

Förderer 

Nur schriftL Zusendungen unter 
B 2190 an WELT-VerL, Postf. 
10 08 64. 4300 Essen. 


Preis ab Werk: nur DM 358,50 

Zusätzlich erhalten Sie ein Informatkmsftandbuch, womit Sie jederzeit 
feststollen können, wann weiche Strahlendeste für Kinder, Erwachsene 
oder Haustiere gesundheitsschädlich Ist. 

Bestellung per 

1. Nachnahme zum Preis von 358,50 + Nachnahmegebühr und ZusteL 


0211/431717 


Ra di ometer, Modell RM 5 
Dosimeter, Mode« DU 2 

für den privaten Gebrauch im Freien, beim Spiel, Wandern, 
Sport, im Garten und im Urlaub. 

Solche Geräte werden auch in Kernkraftwerken und Labore 
eingesetzt 

Nkcn haben auch Sta dl« Chance, «Wi and Rm fiuMo zu setafiteM 

Benutzungsanweisung und Grenzwertinformation wird mitael 


dtrWIlfi 

. : '• ?•?> Pa 

"* • -*-'v 


Fa. A. & M. Lindl Apparatebau GmbH 
Schlesierstr 14, 8429 Zhrlerstein, TeL 0 94 41/30 75 od. 76 


ntafkoufi 

Diese VerMfentBcfaimg. von riram Ia- 
»isJer geschrieben, xrigtlhnen, WO und 
WIE Sie für den Bruchteil dessen, was 
Sie ^">"i Tltelhändler bezahlen müs- 
sen, sofort einen Dr.-, Professor-, Bot- 


Brunnenbohrungen 
mit Garantie: 


verittehen b ekommen . LhnMerte Auf- 
lage. Voes bln t ürmstfaiT i gegen DBS ZU,- 
(wlrd bei Kauf n g ere clm eOper Nach- 
nahme. Zuschriften unter W aus an 
WELT-Vertag. Fbstt 1008 64, 4300 


Z Scheckzahlung zum Preis von 358,50 (ohne weitere Gebühr) 

3. Vorauszahlung Deutsche Bank Frankfurt BLZ S00 700 10. Kto.-Nr. 
800912. 

Bei Vorauszahlung 3% Skonto, Preis 346,75 ohne weitere Gebühr. 

Bitte genaue Adresse angeben. Ste erhalten dann umgehend Ihr Gerät 
bundesweit ohne wehere Kosten zu gesandt Rückgaberecht 14 Tage. 

Unsere Adresse: 

data-electronics GbR, Jusuntaratmse 22,6000 rum. 


tei Trockenbohrung keine Kosten 

•ie haben auf Ihrem Grundstock wasserführende 
ichichten? Wir finden und erbohren sie. Finden wir 
ein Wasser oder bohren wirtrocken - Sie bezahlen 
ichts! I» 

ütte rufen Sie uns an, wir geben ihnen ade J| 

rformationen und Referenzen. Erfahrungen «öra 

n ln- und Ausland. rrä£/ 


P-SGwSto-o. 
Maschtm»' Leasing 

P. Strapnd 
6680 Nemdrirchm 
Andreas-IJmhach-Str. 37 
TeL 868 21/3 2303 


Strahlenwamgeröt 

Radioaktive Strahlung 


kann man nicht sehen, nicht hören und nicht fühlen. Deshalb ist 
sie so gefährlich. 


Original Wacftauer 

Wundersteinmehl 

Superbiomin 


ENNEPETAL» TIEFBOHR-GESßLLSCHAFrrivbJL 

Bstemweg 13 ■ D-5828 Ennepetal 14 • Telefon <02333) 4744 


Kilopreis DM 15,- 

„FT“- Versand 
856 Lauf 1 

Postfach, TaU» 11 /43 50 15 


Aber man kann sie messen! 

Unser neu entwickeltes und zuverlässig messendes Strahten- 
wamgerät „R-Controil“ gibt Ihnen die Sicherheit zu wissen, ob 
Sie einer bedrohlichen Strahlungsgefahr fz. B, in der Luft, am 
Boden, Kleidung. Nahrung usw.) ausgesetzt sind. 


an: AS. Electronic 


Reagieren Sie schnell und . 
hen Sie auf Nr. Sicher. 


Krank im Ausland? 
Wir fliegen Sie zurück! 

Mt einem minimalen Kostenaufwand 
«werben Sie am Maximum an Hüte 
und medizinischer Versorgung. 
Spezial-Jets mit erstklassigen Fach- 
leuten holen Sie im Notfall rund izn 
(fieUhrwettwefL 
Lass«! Sie sich durch uns de 
notwe nd ige Sicherheit vermitt e fri. 
Schon ab DM 30,- pro Person und 
Jahr eihatten Sie Rückholschutz md. 
einer 30- tägigen AusJandsreise- 
krankenverridierong. Denn FfisHco 
erkennen heißt Vermögen erhalten. 
Als Beispiel an unversicherten Ernst- 
fall: 

Las Paknas- Frankfurt 
Kosten DM 33.000,- 
Erhalten Sie Gesundheit und 
Vermögen durch eine Mitgliedschaft 
bei der Flug-Ambulanz e.V„ 
nüg-Ambulanze.V.. 

Flughafen Halle 3 


Benutzungsanweisung und Grenzwertinformation wird mitgelie- 
fert. Batteriebetrieb, 1 Jahr Garantie, Lieferung nur gegen Vor- 
kasse und schriftliche Bestellung. 

Preis DM 380^ für RM 5 
Preis DM 250,- für DM 2 

zuzüglich Vereandspesen per Nachnahme, 
überweisen Sie auf Konto Nr. 1 429 927, Deutsche Bank AG, 
Bremen, oder senden Sie Scheck. Wir liefern in der Reihenfolge 
der Zahlungseingänge. 
OptronBcVertrfebsgeseHschaftmbH ' 

Zum Panrepel 2, 2800 Bremen 45 


Wohin g 
d ie Akt 




Mehrere teflw. äußeret wertv. 
Oriato-Tappkte 
aus Haa MT tt ga irft&^nLg v on Pri- 

Zosc hriften untrer N 2310 an 
WELT-Verla«. Postfach 1008 64, 
4300 Essen. 


Wir suchen ständig gebrauchtes 

B,7t-nHjrh o f- ccrfa t 

sowie Stahlrohre. Kupptungen, Boh- 
_ len usw. 

PRÜTER Gerüstbau GmbH 
Hellkamp 12, 2 Hamburg 20 
TeL Q 40/491 2910 


'"riM'bu 


' ■■ 


Ab- und Verkauf, Eckard von Heyden. 
2000 Hamborg 60, Weutzelstr. 6 
TeL 0 4 ' T7 B3 96. FS 2 12 288 


NI« wieder ßnbnicM 

Der neue LOXXON-Alarm- 
Tomputcr sichert »fort ohne 
JloniagcaufwaDd (keine Strip- 
yen) Gebäude Ws ca. 800 mVüber 
nax. 5 Ebenen, gegen Durcabre- 
±en der Außenhaut (Fenster, 
Türen. Wände) nur 285 DSL 
Unverbindliche Vorführung 
durch LOXXON-Technlker 
W. Bublttz 
Fr.-Bbert-Str. 1« 

4834 Harsewinkel 3 
TeL 0 25 88/ 1897 . 


Kontinuität im Erfolg. Qbordurch- 
\ schnittlicha Rendite mit der 

Keine-Zeit-Strategie 

Gratisinfo anfordem. 

Der Lukrative Börse http 
Oberländer Str. 39, 8900 Augsburg 


P4 Computer- B. 
HW-fe hMui U a sh ra 

P.Sfiaffind 
6880 Neunkirchen 

Andreas- Limbacb-Str. 37 

TeL 06821/3 23 03 


Mstne Bestetomg: 

Anzahl 


4000 Düsseldorf 30 
Tel. 02 11 '45 06 51-53 : 


Elegantes EBrinaer 

Barock 

nea w. Nußbaum dkL für 4 Fero_ 
Ausziehtisch, 2 Stühle, 2 Arm- 
iehnst., rote Samfoolstri, Vitrine. 
Sideboard, umständet, peeten-, 
abmgdjen. 

TeL 089/ 3 5183 76 


Betriebskosten 100 DM im Mo- 
nat! Die Komolett-Sriro immiiaU 
le mit Becken, modernster Tech- 
nik, a n s chtu ßf e rtig angeH^f crt. in 
wezriKn Stunden betriebsberert, 
direla vom Hersteller: 02652/ 
«41 




5442Headfe 


ab DMMria 1000 StQcfc 


*1 : . 


uwSnhlenwsmQBdt 

.ftCortmir 

zum Pnta von OM 298,- 


iei.U£ll'43 LTD Ol-OJ 

Coupon 


khuVkiih« 


Welche dL Universität verleiht För- 
derer (Jurist) 

Dr. hc. 

Angebote unter A 2189 an WELT- 
VeriaB, Postfach 10 M 64. 4300 Essen 


Original Gesteinsnohl 

aus Österreich (Direk^import), 
Superbiomin- Versand. 

Andren WaJper 

Lortringstr, 48,7967 Bad Wuldsee 
Td. • 75 24 / 68 38 

(DM 29£f/kg + Nach*. + Porto) 
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Vwtand: partfaKknahraa. zzqL ftsta 


! 


Ich bin an sinar Migfiedschaft bei 
dar Hug- Ambulanz e v. 
interessiert. 

Bkto senden Stemlrunvefbkxflich 
aufifitorikha Unterlagen . 

Name: 

Vorname: 

Straße. Haua-Nr.: 1 
PLZ-Oit 


Hmnaüge Gelegenheit mr 

Hfnp4.la.lnpo 

Brillanten 

Mehrere Eiakarfiter River (E) lu- 
penrein, Schliff tl Proportionen 
jew. „sehr gut”, ab DM 18900,-, und 
Emkaräter River (D) inpenrein, 
Schliff u. Proportionen Jew. „sehr 
gut“, ab DM 25900,-. Halbfcaräter 
River (E) lupenrein ab DM 4900,-. m. 
internation al ane rkannten Experti- 
sen »HRD* oder JGI*. 


ö+ K lOMiBtlmpoR 
TaL 02Q3M4S0 12odtf 03 53A07 


V ~ - * 

^r. - l. 





Angeb. u. C 2191 an WELT-VerL 
Postt 10 08 84, 4300 Essen. 


5 X, IBS st, <M Fuchs, m, viel 
Bewegg; cbaraktezl efanvand- 
frei, zn verfc, fozahlnngn. mögt 
TeL 6 25 8* / 12 11 
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EFFEKTEN/OPTIONSHANDEL/ ANLEIHEN 


ChhMiUaw + p. 







Die Alternative; 


Steinfeder 


w.iuj Hätte man die wriiebe 1 '"ri f , 

und den Geschmack Pfcire Vfeiflcnkhcbcn 

für JcjchKn trockenen W;in, so wie in der Wjchau, 
schon früher bevorzugt, waren vermutlich heute viele \feinfreunde glücklicher. Steinfeder-Wein 
ist eine duftige,/zane und leichte ^feinkaiegorie, die dem natürlichen Charakter der 
Schauer Weine entspricht. 

Rudert) Sie bitte nähere Informationen und unsere Preisliste an. Es erfolgt kein >fcttreterbesuch 
Wir liefern ausschließlich Wfccfaauer-Weine, verpackt in Kanons 
zu sechs Flaschen pro Sorte, cinfuhrabggfertigt ab einem Karton franko Ihrem 
' - wihnsitz in der Btmd^epubßk Det^chland. 

Winzergenossenschaft „^fochau “ A-3601 Dürnstein 23 
k Österreich i 


Zum Leserkreis ifef WUT gehören namhafte J 
Persönlichkeiten aus Politik, Wirtschaft, * 
Kultur und Wissenschaft im In- und Ausland. 


Wohin gehen 
die Aktien? 


Nach 1979/B3/85 können wir auch für das laufende 
Jahr wieder eine Gewinrizusage machen. 

Informieren Sie sich unverbindlich durch Einsen- 
dung des Coupons an P.C.M.E. Finance-Pool AG., 
FL Liechtenstein, Zentrale Deutschland, Eschers- 
heimer Landstraße 49, 6000 Frankfurt am Main 1 


Coupon: 


WELT 


Ja, ich bin sehr interessiert und wünsche eine 
unverbindliche und kostenlose Information dar- 
über, wie ich mein Kapital gut verzinst und gewinn- 
bringend aniegen kann. 


Name: 


Vorname: 


Straße: 


sucht deutsche Bank 

(ßoeb kleine Privatbank) 
tDr grrtcMnng einer Bcpcfae atanx . 
Zonc hrff tea unter R 2280 aa wjKLT 
PMCbdl 10 OB OL 4300 BKXL 


Dar tagactM 

Stress und Ärger 

schlägt nicht nur nlt Gem&L 
Er ist oft auch die Ursache vie- 
ler allgemeiner Krankheiten: 
Schlaflosigkeit 
Kopfschmerzen . 
Verspannungen 
Magenbesciiwerden 
HOfzftinkeoasstönnrgen 
Ale Fechkhnlk für irtnare und 
psychosomatisch« Krankhei- 
ten führen wir eine Individuelle 
Ganzheitsbehandlung durch. 
Körperliche und seelische Ur- 
sachen werden gezielt ange- 
gangen. 

Wir halten Ihnen Hu» Pro- 
blem« zu fflMfwtndsn! 

Fordern Sie unsere ausführ- 
lichen Unterlagen an. 


Poatt 1268 - 6232 Bad Soden/7*. 
Tafaten: (0 61 06)2 80 00 


Schering 

Billigste Pharma-Aktie der Welt 
Dywidag 

34% Auftragsplus 

PWA 

Attraktive Kauf basis 


Jwmffttricr £5orfcnbrtef« 

3 Au f gab en ; Inland - Wettbörean - Tag esdie nst 
Seit 33 Jahren Speäalberatung in allen Börsenfragen 
Wöehentfiche Kaufempfehlung 
Kostenlose Probelieferung durch 
Gurt L Schmitt GmbH. Postfach 103. 4930 Detmold 1 



Zu jeder Anschrift 
gehört die Postleitzahl 


Esszua 



TORE 


ri : i ll ! = • 


mit Funk 
(200 m) 

Prospekt 
anfordem! 

Alfred ft Schw a « K —te c Mo— i si 
ßmawaorrfno 1 7 , 2100 Hamburg SO 
T0L 040/77 27 


Strahlensdiufz 

Sind Sie über Ihre Strahlenschutz- 
Belastungen richtig informiert? 

Mafien. Behörden und Poütficer sagen firnen laden Tag etwa* Maua*. 
VOrstr&hlta Lebensmittel weiden verkauft, vernichte t oder k o n eendert. 


Kann Ihr S u p erma rkt, Bnzefhäiufier oder Verkäufer auf dem Wochen- 
mstki Ihnen wirklich sagen, wo tfle Ware herkommt, ob Sie » «str ah lt oder 
sauber Ist? 


Wo liegen die Grenzwerte? 

Die Hrtbwertzaiten dauern Tage, Monate und Jahre. Bis radioaktive 
Isotopen (Jod. Stronöum, Caesium, Kohlenstoff u. a.) so wett abgekfungen 
sind, dafl sie für ihre Gesundheit unschädlich sind, darüber streiten sich 
de Wissenschaftler im in- und Ausland. 

Kaufen Sie jetzt Ihre Strahlentest- 
kammer für Ihren privaten Gebrauch 
im Haushalt 

Erprobt« Technolog» aus Japan- und Europa-Quam« führt in der neuen 
Teetkammer für Obst. Gemüse, Milch, u. a. Labenanfittd zur sicheren 
Anzdga dar radoddvm^nMiiiig. 

Einfach Klappe öffnen, Lebensmittel eimegen, Anzeige beobachten. An- 
schlüsse 220 V. Technisches Datenblatt und Informahonsbroechüre wer- 
den mitgeiiefert 2 Jahre Garant». 

Superpreise 

Modeü SK 5, ca. 51 Kamme rinhalt, nur DM 1350,-. 

- Anzahlung 350y- DM, Rest per Nachnahme zu- 
zÜgL Versandspesen. 

Modeff SK 10, ca. 10 1 Kammerinhatt nur DM 1650,- 

- Anzahlung DM 650,-, Rest per Nachnahme zu- 
zflgL Versa ndspesen 

Bel Voffcasse von Gesamtbetrag 10 Prozent 
.Rabatt. - 

Ueferung wagen großer Nachfrage nur gegen voJtstäncßge schriftliche 
Bestellung und nach Eingang der Anzahlung auf 9Z7, 

Deutsche Bank AG. Leer, der Rl Dr. Ing. Jovy Bectrorac KG. Wahlweise 
senden Sie einen Scheck mit Birer Bestellung. Sie erhalten sofort die 
Auftragsbestätigung. Btte beateflen Sie noch heute. 

Electronic KG 




NEUE WEGE 

für Ihre Sport- und 
Freizeitanlagen 

Wir helfen bei der finanziellen Zukunft 
Ihrer Objekte. 

★ Management 

* Finanzierung 

* Marketing 

★ Vermarktung 

Ungenutzte Reserven aktivieren, 
Kosten senken, Umsätze steigern mit 
unserem bewährten 
Gewinnoptimierungsprogramm (GOP) 

Rufen Sie uns an. 

Andreas Müller 

Sport- und Freizeitmanagement 
Unternehmensberatung Projektservice 
Bonn-Hamburg 

Rathausmarkt 5 • D-2Ö0Ö Hamburg 1 
Telefon (040) 335279 


Wer Kapitalanlagen 
in den USA besitzt . . . 

. . . sollte *1CMA kennen. 
’ ICMA - Das internationale Cash Management + Account von Merrill 
Lynch 

.Wenn Sie z. B. US-S- Wertpapiere haben, sollten Sie auf das ICMA-Konzept 
nicht verzichten. 

• Sofortige Verfügbarkeit ihres angelegten Kapitals* 

Durch US-S-Scheck und eine Sonder-VISA-Karte können Sie sofort und 
weltweit über Ihr Kapital und ihre Kreditlinie verfügen 

• Tägliehe Guthabenverzinsung 

• Ein Wertpapieren*© mit Beleiht! ngsmöglichkeft 

• Versicherung 

US-S 10 Mio. Deckungssumme pro Kunda/Wertpapwrkonto 

• Service 

Auch nach Feierabend - täglich bis 22.00 Uhr 

• Kosten 

Nur Kontoführungsgebühr von $ 75 p. a. 


• Professionelle Beratung 


* Minimum- Einlage ab S 25.000 


üß Merrill Lynch 

Ein führendes investmenthaus auf dem Finanz- und Kapitalmarkt USA 


Wenden Sie sich für weitere Informationen an das nachstgeiegene Büro 
des deutschen Repräsentanten Merrill Lynch AG. 

4000 Düsseldorf • Kart-Amofd-Platz 2 - Telefon 02 11 / 4 58 10 
6000 Frankfurt/ Main • Ulmenstraße 30 - Telefon 0 80 / 7 15 30 
2000 Hamburg 1 - Paulstraße 3 ■ Telefon 040/32 14 91 
6000 München 2 ■ Promenadeplatz 12 ■ Telefon 0 89 / 23 03 60 
7000 Stuttgart 1 ■ Kronpnnzenstraße 14 ■ Telefon 07 1 1 / 2 22 00 


Wertpapier 

Zeitschrift für Kapitalanlage 


Zum Feiern kein Anlaft 

Zwischen Greentack & Barrel 
Weiss: BTX kein Beraterersatz 
Hypobanken im Höhenrauseh 
Ideales Umfeld für Zins Senkungen 
Immobilienmarkt konsolidiert sich 
Deutschland: zunächst gedruckt 
Keramag stark wie Hoffman n 
K+S z.ZL kein Charme 
Philips will hochdynannsch werden 


Einzelpreis DM 5,50 

■ ■ ■ Jahresabonnement DM 92,00 

Erscheinungsweise 2x monatlich 
Ein Probeheft erhallen Sie von uns, wenn Sie diese 
Anzeige einsenden an DAS WERTPAPIER Ve rtage 
ges. mbH, Postfach 14 03 60, 4000 Düsseldorf 14 


Bille ausschneiden! 








































Lnnfnuki 


FESTVERZINSLICHE WERTPAPIERE / BÖRSEN UND MÄRKTE 


DIE WELT - Nr. 113 - Samstag.- 17 - Mai 1988 


Aktien gebremst abwärts 

Wegen der Pfingstfeiertage nur geringe Unternehmungslust 


Fortlaufende Notierungen und Umsätze 


DW. - Ab den B 8 nw homcfats aUgenwiiMi 
Aafatmon. ab sich benwsstellto, daß die vor- 
börsfich nahezu umsatzlos hefunteffgeredeten 
Aktienkurse nicht der Realität entsprochen. 
Die Notierungen der meisten Standardaktion 
gaben zwar weiter nach, doch Heften sich die 


Einbußen in Grenzen. Unverfcetmbar bQeb die 
v orh e rrsch end e Inno npo Bt iscbo Unsk h eihe h . 
Sie lähmt das Geschäft. Es «W b efür chte t. 

da 8 skh dieser Zestirad bb bb den landtngs- 
wahlen In Medersachsea am 15 . hnd noch hfn- 
ziefaea wird. 


Da mm von der Bundes- tieren bereits tun mehr als 25 Pro- DM. Berfiner Bank büßten 2 DM 
bank offiziell bestätigt worden Ist. zentz unter ihrem diesjährigen eia Terrain Kudwo ratschten am 
daß mit einer Zinssenkung vorerst Höchst knrs. 100 DM ab. Beriiner Kin d l und 

nicht mehr gerechnet werden Frankfurt: Traub- Aktien wirr- Springer legten jeweils l DM za 
darf, gerieten erneut Bankaktien den zum Kurs von 279 (Emissions- ere,w*H».»- 1,50 

unter Druck. Besonders empfind- preis 250 ) DM amtlich ei n g eführ t 25 DM und iMm 21 

lichwaren in den letzten Tagende Massa lagen um 23 DM fester. Con- DJt E Whgb.« lagen um 6 DM, 
Einbußen d« beiden bayerischen tigas gaben 12^0 DM, Degussa 11 n¥ nnri ra»*«nto»»». 

Großbanken. wo sich offensicht- DM und Pfaff 16 DM nach. SSSSf ™ % mr J* 2 ET 


Großbanken, wo sich offensicht- 
lich die zur Zeit stattfindende bzw. 


MäTn&r v«- renther um 21 DM schwacher. 
I Leonische Draht stockten am 13 


bevorstehende Kapitalerhöhung minderten um 15 DM, DAT um 30 , DM au * 

aiH zusätzliche Belastung erweist DM und Kochs adler um 12 DM DM und Deckel um 1 dm aut. 

Das am Vortag plötzlich aufgeleb- Rhenag gaben um 5 DM und Süm Stuttgart: Boss verbesserten 
te Interesse für Conti-Gummi be- um 10 DM nach. Verbessert haben sich um 24 DM, Daimler waren tun 
stand zwar fort, brachte dem Pa- sich Bllfinger um 4 DM, DAB um 25 und Mercedes um 14 DM ermS- 
pier jedoch keine Gewinne mehr. 3,70 DM und nochtief um 20 DM. ffigt Württembergische Feuerver- 


Dle anhaltende Kemenergiede- Hamborg: HEW konnten sich 
batte «*ihig sich ln Empfindlich- um 2 J 20 DM und Hapag Lloyd tun 
keiten der Kurse von Siemens und 5^0 DM erholen. Beiersdorf lagen 
einig en Stromversorgern nieder, um 5 DM und Bremer Vulkan um 2 


■sorgen _ . 

Weiter abwärts auch Mannes- DM schwächer. Holsten Brauerei 
mann, wo sich die Hoffnungen auf gaben um 3 DM nach. Reichen la- 
«i iy dur chgreifend» Knrser hnlnng gen um 2 DM hoher. 


70 DM und Hoch t ief um 20 DM. fftgt , Württembergische Feuerver- 
Hamburg: HEW konnten sich Sicherung mußten 90 DM abgeben, 
n 2 J 2 Ö DM und Hapag Lloyd um IWK A waren um 3 DM nächge- 
50 DM erholen. Beiersdorf lagen bend. DLW verloren 15 DM 
nS DMundBremerVuikanuma NMhbSm: «hwach 


i lnng g»»n um 2 DM hoher. 


bisher Immer wieder zerschlagen Berlin: DeTeWe verloren 9 DM, 


WHl-AMMadex: 273,70 (277^0) 
«aT4hMtahdn: SSS7 (4447) 


haben. Mannesmann- Aktien no- Kempinskl 8 DM und Schering 5 MwMS-dadlM ZqMi 40 ( 74 ) 


Inland 


AEG 533/-7,S-i/-* 

BASF J74.7*-tM5G 

B oyer 291-2/3/-1 

Beyw.Hypo Sii-W-f 

Boyif.Vbt »7-7-7-10 
BMW S6B-0-50-67G 

CMIwotk. 315-5-2-5 
CMSGuhI J41.5A-1/-« 
Daimler 1310-5-OMB 
DtBonk 79SA4W 
DmdnerBb 43*54-2 
0U8 304-4-4-0G 

GiM Z5Z>*-77-» 

Hop«w 5754-4-4 
HoKMt 272/-5-Ö/-0/ 
HoeacP UM-tCE-KG 

Mettmann M5O-504* 
Hoctan 19WM-30 
feflu-Srfz 271/-1/-7MO 

Kootodt 54M-W-WG 
Kmrthd 4S&4-28-4 
KHD 260-0-S7— 

KKMbwr-W. »2-2-1-20 

linde « 5 - 5 - 75-5 

lofttWMoSL 22 4 4*50 
LuftbonnVA 21 0 504 0 SG 
H o w neemo wn Z 15 /- 4 - 2-2 
MAN 195 G 4 - 4 G 

HerendBi q 1 U 04 KSMOG 
II— Bai 3 ZMO- 2 M 0 G 
Ä 5 ST 6 B 2 - 59 ,t- 593 - 3 G 

Poneb* • 

PT— i— • 2&J-1W-2O0G 

RWESL 22544-5 
RWE VA 220-2-19- 20G 
Schering S51-4S-51-43G 
Stern— «0W.S44 

ÄST 

VEW 149 - 94 - 9 G 

VW MI& 4 I-U 

nat»‘* 4sw-7.ie 

RoydD.** 164345-4-4 

Unrow** =Slfi 

QM-TottSt En 10 B 0 0 M 


KMfltei 

KHD 

KKMbwr-W. 

Unda 

luft—SL 
liAtormo VA 


IVA4MAI 


15173 324/-6/-4/-S 
3S5K7 2724-23-240 
52174 2?1-2-0-2bö 
1«4 541 4-0-40 
MM 585 5 15 5 0 
«04 5493-73493 
29752 3100-0-2 
«4953 24134-13-13 
266*4 1315-7-Cb-ISG 

um m&nm 
WH 00-23-29-510 
17» 2970G- 
5445 Bl 3-5-25- 270 
545 5753434-8 

am* 2n.5-2.23 
154M 175393434 
IOC BO SSO 
1991 1*544-2 
58t 255,704370 
9671 3354-MG 
WS 4S447-B0 
11537 24G0474G 

'S 

1t2 224-4-19-24G 
4419 20940004 
79091 21235313 

149 £033(0 
294« 5844*4 

• 1528-55-20400 
2542 285-5434 
2S955 225334 
12528 2153203113 
4471 557-4 5-57-43G 
417« W4-10-M-9G 
55727 U03Z313 
45t» 282-2-793-883 
3727 1 7424300 
mm 549352-483 
72171 «38-738 
12741 M33-4-334 


52S/-27-&-24 

271- 431-743 
290*1,5*0*1 
55445 5443 
555050040 
S69-69-6M0 
31310312-54 
241-44-41-44 
1513131015 
793954390 
43355-3032 

2553-5329-2* 

57370376 

2733532-72 

173737378 

19043*3*4 

272- 72-72-72 
5434337-37 
42325-2335 
aib M WB 
923*23*13 


213150385 

2131313-13 


47*5 526373326 
22486 272-75-77-75 
16743 283*1-8391 - 

400 554 63 -56 63 
2BH 55009-5350 
■499 SI343-5340 
15899 3131312-125 
28285 253435345 
3355 1312-231315 
866t 793939090 - 
670C 42352-2*01 
mA 3P434W0 HB 

3m« Z5333232I 
. 158 59S38S38W 
10640 2737*72-72 
1777 173837737A 
anath. 5788—55013 
S9S -19535345 
412 2639336*3 
4M -554-34-34 
557 43M5-2B-2&5 
586 2500353593 
6422 89-9149*1 
158 702-2-2OHTB 
100 22329-2329 
1550 713130303 
8255 2131311-12 
180 201^-1*4-1*4 
«5 115OO0Ä« 
110 557G— 337G 


15.5. gg BM |g M |* 
“SK ABomVarv 
*2! Dl tobende 
.ffjE Diqmiiii 


2994 707-7-0,1-201 
12750 225-2324-14 ■ 

SS38 2233193^93 

8213 557-57-57-57 
50919 «03*3600 
23575 1613-231-23 
41741 »23-23793 
1377 1737370-70 
45165 551-52-4350 
31207 432-83-3403 
6721 154343443 


* 1 {BOB— 103068 
»17 206-6-1-201 
4070 226-26- 22-22 
2065 214-2314-19 
814 5 3 8- 44-38- 4 4 
15577 600-8-340B 
9931 18 » 6 » 9*613 
13253 28382-7*3*3 
S623 168*2-42-72 
5730 549-SW7350 


2661 

14815 

.JSt PNBp* touwft 

’S*— * 

9216 ■ .. . 

cTi nw> 

45MVM ■ 

"21 « 

11440 ■ 

12MB Süf"“ 

* Daguno 

M Dt« 

" DL 8otxack . 
^ Dl tobe. Vi , 

Ol mmmf 

IW 

503 Wcrt0 
3325 

™ Uwin. 1 
S Batendorf 
.iS Bakote 
’fH Br.VHtsn 

Dt Babeock 1 

J77 H&V 

Zu huhh 1 

- Pboartx 

T* B-f. |,-fi I 

^j *^** 1 * 

S ufc m wKltr 

26S 9mmd ^ m 

. .??? Adam 1 

2£S AtoiLVia 1 

mi Oterfg 1 

88413 IsOddwmf* 


t MMte . 
o NMoSac ' 

F Kpemtttt - - 

F WppoaSMpO*. 

uN 6 pw&mi: .. 

9 ffcpr~ir Virrr* 
f NdbeaMaHr 
F MaMfilM) 
f peoM ■ M 
O Mhdomm 
MNMwetec - 
F Sttdtett 
f NonrHyditJ 
f Noratad. 

F ffjwx 
H OK I 1 ««*» . 
F O06» ttGdat . 
F OBMRiSL 
F OiiMiVt. 

F awwdOp*« 4 - 

Hv.O*MM 
F OoMnlaMid 
F ffclft-lWoa 
f PokaoaC 
F RuAn 
0 Porter Driflmg 
F Parker Hanaita 
F FWüu WaOtrad 

Mtepe 

F PwnaemrZwn. 

F Pwnod 
f Pngcot 
F PHiEpMarM 
M Phane-Seloaion 
K PNBpi 
M MonaarB. 

F Pbaw 
MFoiomd 
M Pftma ConuJutn» 

F Pnoer&G 
D Ramadohm 
M Range» 04 
MmrghM 
Bmtfar 
Rtoob 

BJaThMNA-SL 
(Min. 




HW 



99 


F WornarLoauwn 

1253 

—1 * '■ ■ “ 

F WMaFaige 
MWwanOnpL 

IWG 

703 


M Wettern tCntnf 

14 tH—i Im ifu 1 ■ rf 

re ifvnoMHOun ci 

M Wayartioauaar 

s 

115/ 

741 

*rr- 

D Xaran Cool 

150 


1 D - DflaMUort. F > FmAfint. K m Han- 


butt. Hb - Homo rar. B - 

Bartin. Bt - 


Braun. M - MOnchan, l - Srannar 
Stock» in SO DM. “Stock» hr 100 DM. 


••ottwalOianda Srflctotoog Kurs)«« 
Pa».- ourt. Fiaiwertiahr. Ohaa GOurtllw. 

tbCb-i» 


Warenpreise - Termine |wh.fa—.r<iiMnfc 


Gut behauptet schlossen an Donnerstag die BAUMwoLiENMT«k(cAb) 
Gold Dotierungen am Taiminmavfct der New Yoi- g 

ker Comex. Fester ging Silber aus dem Markt, cm ms 

Unverändert notierte Kupfer. Höher in allen Sich- PS*. 
tan wurden Kaffee und Kakao bewertet. tu 3330 


Getreide/GetreideprodDfcte 


WBZEN Ctecago (c/bwh) 

113. MX 

Mai 53535 55630 

Ui 26*30 282L75 

Sapi 27230 28430 


WaZB 4 Wta 6 p#o(roaSrt| 

Whaot Board df. 

SO. 1 CW 28038 280.61 

Am Dumm 278.46 278.46 


ROGGEN V teu l jiP B [oar 3/1) 

Mai 12030 11930 

Jui 12030 121,20 

Okt 12030 121,90 


HAFB?Wtenlp»a [cotl 5rt) 

Ma< 8430 82.70 

hiE 81.70 8230 

Olu. 8020 81JOO 


HAFER Chicago (c/budi) 

Mai 1D9J5 115,50 

hiB 114J5 «*.00 

Sopi 121.00 12430 


MAIS Chicago (c/bush] 

Md 25130 255,25 

hiE 25730 259,75 

Sepl 208,75 21535 


61 «, hwt.Tkupwdrtte i sv"«» -»**«» 

ERDNUSSÖL NraYaA (t/b) I 4400 

SOduoatanlobWMc 

153. 145. 

2A75 2630 


MAS0tNwTofh(c/1b) 
US4*n«fwemtaaIai (ob Wert 

1837 18.75 


SOlAÖLCMcogo (cflb) 

Md 17.4! 17^8 

JuE 17,72 1835 

Aug. 1738 18,18 

Sapi 1732 1835 

Okt 17,95 1830 

Dn. 18125 1835 

Ion. 1835 1830 


BAU MWOUSAATÖt Nmr T«A (d»J) 
Mntedppl-Td fob Wart 

1630 1630 


SCHMALZ Chteoga(c/lb) 
locokMa 1130 

Qwh« NfaUa flog 4 % (r. F 

935 935 


(DM ja 1U kg) 

tts, WS. WS. 

6735 BBQROLYIKUPFER fGr IdtaMdM 
563* Ofl^oL* 52237-525.14 3203042237 

5495 

3735 BminKdiah 

3835 9400*130 8930*4» 

3935 

— — A1UMÜUM Br Ulumacfca (VAW) 

Ruodb. 45S30-454S0 4540045450 

iVondr. 44430-4643» 4443044430 

«LS 


Devitentennincnarkt 

Suigondt US3«te corgwi an U. 3 SrhBhaM DopoM 


IMoacU 3 Vlaoot« 6 Monat# 

055445 137-137 23S-2 JSS 

03*442 130-1.17 230-Z.15 

230-1,10 530-330 9307JO 

16-P 28-12 48-32 


flagaoP I tB ik . 

DoSodOM 

Pfand/DoBor 

Pfund/DM 

FF/DM 




Geldmarlctsätze 



GenuSmhtel 


KAFFEE Hm Tw* (CA) 

153. 

Ma. 22030 

Ui 22470 

Sapt 22SJ5 


KAKAO Hm Tw* (SA) 




Mr 530. 2 Mw 435- Bmd » » h Bgte te lltt [A mfl nh. L .do- 
gMgMi In Protwtt): Zfa*530, Kan 9934 Bm»dSa53*- 


NufOwpon-Anleiben (DM) 


BMABanhETD 

Bart.Bk.E34 

Bort.8k.E35 


AMVmwB 


430 K 56 ) 
SJS (4.95) 
WS (535) 

W* (W8) 
WO (WO) 

4.1z vm 

«37 (83Q) 
WO (630) 
63 B (W 8 ) 
W5 (473) 
7 .H» pJB) 


W4* W13 «B3 
*935 1093 1083 
993» tt»3 10«3 
9730 OT13 W3 
9530 1003 1(M3 
H05 9930 1053 
»1.95 9730 1023 
8935 9535 1013 
8730 9*35 1013 
B63O 9535 1013 
8420 »30 99,10 


1053 1043 W41 BA-tsn- '.-.Ta6. «« 
UB.« 1073 109,1 OO-lJs-*, 

«63 H»3 1123 
W «13 1153 
1045 112,7 114* 

HW/ 1133 «83 
1083 «53 «93 
1073 «53 1203 
1073 115,9 1245 

1073 1W3 1213 — 

1073 11*3 1253 


1*3. 

218.40 

nun 

n4 ‘ 10 l HAUTE Chkago(crtb) 

113. 

Odiwn «Ml idiwara RhiarNorthnm 
6400 

Kuba nbih. idovan IBvac Northam 
5030 


BSSIJi» 
RS51XE 
RSS2U* 
RfiSIXd 
Tondanr rsfng 


54753435 

5530-5430 

5230-5530 

5135-5235 


Daottcha Bfc.$ 

DSUBaokR364 

DSL-BankR36S 

DSt-Bank R/66 

Fr. H/p. KO 468 

Hbg.UlA.A3 

HaM.Ldbk.245 

HoM.Ufiik.246 

HM4.ldbk.247 

HaM.Ldbk.248 

Hbm.UMc.251 

HBM.Utek.255 

SGZ-Bark40 

WM1B600 

WadlB6(B 

WastLB40& 

WartU sn 

WaaU 501 
WoaLB 5<H 
WaOLB SD4 


Dia ItenclM «»M auT dar Bads akimlar Ki^mm baradmat 

(ca») 

-Aufgm nd d ar Mortaiandba arradwta Praha, dte von dan 
Pf*” 1 nodoriMi Kunaa vargteiebborar Papier* abwat ch an 
*wnm 

CMM» a * lMteMM 112375 (112357) 

» 11 8) 1 — B a n dadi n c 24132» (241392) 
ragowB von dar G0MMERZ8AHK 

New Yorker Finanzmarkte 

FadFunda. 15. bU 6S7S4M5 


C oowaafdo« Popar 
(Dhalapkn l enmg) 


50-59 Taga 
60-270 Toga 


KAinscWK Mdorrta (mal eftg) 

19450-20030 19730-19930 
19930-20130 19830-20030 
90350 1 Nr. 2 Juni 19700*9400 19*00-19730 

Nr. 3 Juni 19530-19630 19430-19530 

5130 Nr. 4M 19130-19230 19400-19130 

Tandant roMg 


143- 

5430-5530 

Dag-Vap». 16930 

R0*t-*r. 55830 

vrabaitet 58490 


52JS-S3J5 

5130-5230 


GASOL 

-laado aWi) 

tSk 

14k 

M 

136/0-1J7/0 

15830-138/0 

Jufl 

154/0-154/5 

136/5-15730 

Aog. 

15430-154/0 

15730-137/5 

sw. 

15530-155/0 

138/5-158/5 

Ott 

15630-13850 

138/5-139/0 

No». 

1SB30-15850 

139/5- 1403C 

Daz. 

13830-14430 

14030-14130 

Jan. 

15730-14530 

15830- 


ZUCKER Maar Yo«h (c/lb) 

Nr. 11 2uti 7,74 7,72 

5apt 739 735 

dkl. 832 

Jon. 415 412 

Mdn 8.40 836 

Unsau 20567 Z7DSI 


lu-Pran lab kartbifdw Höten (U5-C/&9) 

7.59 837 


KAFFEE iaadaa[£/l) Rotor a 

IU. 143. 

Mai 1956-1940 1970-1985 

Ul 200-2007 ZD25-2028 

SapL 2050-2051 

Unuatt 5787 6829 


KAKAO Uwfan(£/t) 

Md 1270-1276 1260-1265 

JoB 1290-1291 1270-1272 

Säst IJ14.1S1S 1292-1293 

liaaatt 2500 2699 


2UCK0L Loadn (£/l) Nr.6 ^ 

Aug. WJO-mjO «530-19330 

Ott 19030-19800 18800-19030 

Dez. - - 

Umwo 1 19 


PfBraSing«w(Straln-St«.S 7 l 0 Okg 

ich*. lik «k 

Smmspet 7B.00 7W30 

twÜSaiow. 1085,00 110400 

twflMuiw. 110030 112030 

ORANGENSAFT New Tw* (eflb) 



LEWSAA7 VWpM (ast SJM 
144 

Md 27430 

Ml 3*030 

(Äl 28730 


diftt-M. 

KOKOSÖL NawYtnkfciTb)- Wart, lob Wart '-ll - -'"'. 

1U. 143. 

"» SSlT 


MangMongobaic 1 trayounce (Fdnmzn) 
3l.HH5g;1fc-4*536kg;lR.-76WD-(- 


Wtttd. MfitollBOtferaagM 


144 |tt 

Sm AUIMMflMlaibUMtai 
28440 HdMoh 25871-25538 25436-25534 

^ «ftfttM. 25469-25436 25136-2523* 



8235-82/2 81,75-81,92 

83314537 83/44461 


NICm-lBditaM*M 

Kd-Moa 906.99*08/8 89S.17-M8I6 

ddtLM 927/6*2895 9M39*17,13 m 

1 ■ vj 

ZM&Befclaadea u 

Kd. MM 135.12-156/1 135.12-13631 Aua 

PMd-Pr. 16139 W4 CHtt 




167/5 21Z/3 

M73fl «9405 


Compbal Soup 
PmdRarty 


20*30 245.95 »9/5 
2*412 24400 111/0 

5100 *191 14730 

5100 21 A/2 140/0 
S100 14139 69*8 


CriMMi cid Paper 
(HOnritecploJaiiaig) 

30 Togo 

60 Toga 

90 Toga 

875 

6/0 

6/5 

| CenWcolea o( Dapodi 

1 Monat 

855 


2 Monate 

6/0 


3 Monat* 

6/0 


6 Monate 

6/0 


12 Monate 

6/0 

immnmwdttd 

13 Wochen 

6/8 


26 Wachen 

825 

IS-StoatKaMha 

10 Jahre 


US-OMoontsotz 

30 Jdm 

757 

U5*rtmernni H? i 


Geldmenge Ml 

5 Mal 654/ Mrd 5 


(+81 Mrd. JJ 


«sr ar * is: 


9ht*Hopa*Z 


Bflwhob 


KQK PS Ol baWMrtw 

cH 


ii)-phBppüwi iZin-Prabhfloag 

00 24400 


promgi (JÖng/kg) 


179/0-181/0 182/0-M2/0 
179/0-179/0 178/W 78/0 
17238-172/0 17230-172/0 


1 £ J 


VB7 

*Sb 

m 

«ifc 

MM 95 

9 » 

095 

:s 

Ff 

MtNer/S 

SJm 

nt 

fia» 

irato.94 

Hk 

lgL95 

Bit 

9» 

m 

9*1 

NaMot M 
KartpocH 
Moddbkfl 

w 

TOt 

IM 

dgLM 


W4iis ms ]»f w 
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DIE WELT 


15 




htenute 

fnr Mädehen und Jungen 

seit 1889 


Abitur 


‘ ‘ Deutsches Abitur im Hause. 

• Vorher eitung für Eidgenössische Maturitätsprüfungen. ' 
Individual-Unterricht- Privatunterricht gewährleistet - überwachtes Studium. 

FERIENKURSE: JuR - August mit Privatunterricht 

38 Sportarten: 

Tennis • Surfen : Vfesserski - Reiten • Sldfahren - Jazztanz usw. 

Auskunft: O. ßademann/ Frau Schmid 
Institut Rosenberg ■ Höhenweg 60 - CH-9000 St. Gallen 
Tel. 004171-27 7779 a Telex 77 652 inst ch 



KASSELER 

SPRACHEN 

SCHULE 


AUSBILDUNG 

»■«ulLflaprinn 

Fremdsprachen- 

korrespondenten 

oder zum 

Dolciwtscher/Obefsetzer 

m wSSaScqiDM» 




”DCT 


Feriensprachkurse 
für 8-1$jährige 



ENGUSCH • DEUTSCH • FRANZÖSISCH 
nnt Spiel emfSpon (Tuns ■ Eisläufen ■ Surfe« • Wandern etc.) 

Auskünfte: 

0. Gademenn/Frau Schnei. Höhenweg 60. CH-9000 Sl Galten 

Tel. 064171-27 92 01 ■ Telex 77 852 kistcfi 


Englisch in England 


snnuK 

N9UBHBT 



Sprechkwse zum Ausbau Buer bendüchen 
Möglichkeiten kt KMnsm Krals mit 
pe re fl nic her AOnostftaa. 

■' Erwarb du CmMdgi Certificate, 
Antenger und Fortgeschrittene, Wrtachatts- 
fOhmnQgfafltte. S c hO te rtm tenfcarsa und 
AbfenvoitjereitWB. Ab 310.- DM pro Woche. 
Semi na r For Advanced Engfisb Sfau Aa» 
JanetMuft-Duifert. Am Mfltriertberg 38 
480OBfctafcJct *{0520 »996« + ««53 


Maximal 
sechs 
Teilnehmer 
in einer 
Klasse 


.kl: 

* -Bi«— **—»'** 


I +Hauswirtschaftsleüertn 
Glndustrieberatorin 
»Gew •erbetehrerin 
Anrechnung aut hausw. 
Latwzeäuhd Vörprakükum. 
NEU: ! Lehrfahr für das 
Hotet-u. Gaststäüen- 
gewerbe. 

AdMkmtMdtagaiffaR' 

ReaJschüiabschiuB 
gleichwertiger Büdungsweg.\ 
Keine Autnahmeprüfimg. 

Maschineschreiben, 
Stenografie. - 

Künstlerische GtundSehre, 
Kosmetik, Buchhaltung, • - 
Spinnen und Weben. 


• Ober 25 Jahre ESC-Sprachreisen: Qualität ist kein Zufall! 

• Sprachkurse für Erwachsene und Schüfet 

• 6 Sprachen — TI Länder -alle Kursarten. 

• 'feninine von Januar bis Dezember 1986. 


Ö ESC 


SUwserai 


Europa-Sprachclub ssssw 

Bn Bertelsrrann-Unternehmen 

Bngp O erNwnebQfarOvi rmi cee rrtn hwnBmdgbt Urnen Sehwhett-i 


gwut w Ngftw 

IMdUfeiMliM 

Mdu*aHw> 

JmmriKhaStr .31 b 

lObOBmUn 


.■1Q.&1986 
P 

eK 


OX/88379S2 


Eagliscb, Frauösiseb, Spanisch, RatMsdi 

lernen Sie wann + wo Sie wollen. 

Mit den auBaraewöhflltchen Tonbandkaesetton nach Prof. Dr. Losanov 
tarnen Sie mcht, gut und schnell. Qr atni nfbwnaMonen direkt vom 
Vertag für moderne Lemmethoden 
Postfach 6 26 12, 82 61 Tüffling, TeL 0 86 33 / 14 50 




| fee-SprachreisenJ 

^uch diesmal| 
w ieder mH d er 
iNoteigutW 



tcst-ttoten 
arte« 
Unierrietu gut 
L&ntriolg. gut 
Gaattvmfcen gui 
Frauen, gui 
Rahe, gut 


ERWACHSENEN- 

PBOGBAMH 

Der Sprachkurs 
Hu- den guten Job. 
EsneMSssh-Kurae. 
Hoctmensiv-Kurea. 
inanstv- u. Fenenkurss. 
ln England. Schonend. 
Jersey. Hand. 
Frankreich, Baden. 

Spaten, Romigal, 

Mals und USA. M 



Oute Noten 
auch von den Madien; 
Qeradezu taetai Lembedirgungani 
IWOR-Femsshen übw teei 
Endech richtig Englisch lernen) 
(SONNTAG AKTUELL üb« tM) 
Btto fordern Su von lee die 
ausffihrifchan 



Leibntzft**8e3 

(0711)638048 


FRANZÖSISCH 66 

EINE ODER MEHRERE WOCHEN IN DEN ARDENNEN 

umnwk una A4 Stunden pro Tag) - aufladao ItutendsKgnvsiteBon bei 
LtfvtoMe wn8^2 unr. Uro K Stunde Fnmeste» pro Woctau . . 
■ I ■^BnaUaarJa .SdjtoBnl_aactaeM4K^PM«UHMa^iind 



Orupperxrtenica 0-4 TeBnehmer. nak. Sjao-Gtuppe^ e ^pm cAfco r 
.vSo* ■ Vortsrstemg ad Emmen: Abtee. EB S S Fmwaslscti s Ulaafcg 
■lech U» Zu aa ia i anaheU H der tndustri» und l Nndds kai— e r v o n Part». 

■ Anea «r Um Ktadw * dal Fartaa liaiiil ta a i i 0B gejWJ 


f Wtmnt tn GaanBe I*V» ErtoUp; Saeym. BwWrgv, Utahanf. 


wo DtoohaL Uraa* 
Br/* ITT. Procter A 


tu isiiiai»iias<iiigaiAw»»>g«H;Jrl<g*eH 

SostAntewstal l wa4QlswianeaMaBaiMsneCBWN.14SMVH £%4eMCT A(B&OPO-ta 
00328777 mTs- T ate» 48680 «teDnrtvcWmdO 21 W/B 02 68 fnsctMtesta)- 



Eins der Aasten und pnte- 

• Schulbeginn 1. 4. u. 1. 10. 

PTA-Sctmlen. 

Unanre lancn&hrigo Eriah- 
rung sorgt for ßäne praxia- 
gefächta AusOfidung an(ri 

Pbannaze^fsdi 

- ~ . « — 

lecnatsGoefl 

AssösteatwKln) 

tas retata tad ta tftataai 

»-«iptifcta 

• staatheha Zuschüsse und 
Besten 

p Wohnheime und Mensa 

• Ausblldungsberatung 
am Z Samstag im Monat 
von 9- 12 Uhr im Scriul- 

gtatauda 


Info: HerminenslraBe 23a (Palais) 3062 ßückeburg, Fei. 0 57 22 / 40 91 


Ich habe Heine Angst 
vorder Zukunft.. . 

„denn ich bin eine der vielen Eringeriekfer, die das Abitur geschafft 
haben. Und mH einem erstklassigen Notendurchschnitt dazu... 
Jetzt kann ich Medizin studieren. Zuhause hätte ich mich 
nie so intensiv vorbereiten können." 

Im staatlich anerkannten Internat Schloß Eringerfeld finden alle 
Prüfungen und staatlichen Abschlüsse durch eigene Lehrer im 
Hause statt. Die Schüler und Schülerinnen wohnen in modern 
gestalteten Hausern. 

Süfsich- 



$1 Internats- 
Schloß Eringerfeld 

\ * 4787 Geseke-Eringerfeld • Tel.: 4 - 3 02954/90-0 


Grundschule - Hauptschule - Real- u. AufbaureaJschulo • Gymnasium mit differ. Oberstufe • Berufs- j 
grundschuljahr (Hauptschulabschluß nach 1 Jahr) - Handelsschule u. Höhere Handelsschule mit : 
Gymnasialem Zweig (Abitur) in geschlossenen Klassen verbänden - Sonderklassen vor Aufnahme i. ! 
d. Oberstufe (Gymnasium, Höh. Handelssch.) u. zur Qualifizierung für gehobene Lehrberufe • Höhere 

Handelsschule für Abiturienten ( 1 -jährig) 

Bitte fordern Sie unseren Video-Film an. Nennen Sie uns Ihr System. j 


internationaler Betriebswirt 

Lic. int oec. (PFH) 

Kompaktstudium in 6 Semestern, wissenschaftlich und praxisbezogen 

- kleine Seminare - enger und persönlicher Kontakt zwischen 

Studierenden und Lehrenden 

Fremdsprachliche Direktionsassistentin (P F H) 

Ganz aktuelles Studium für sprachinteressierte Abiturientinnen 

- gute Berufsaussichten - drei Fremdsprachen - Wirtschaft - 

Bürokommunikation - 6 Semester 
Voraussetzung für beide Studiengänge: FH-Reife oder Abitur 
Akademische Leitung: Prof. Dr. S. G. Schoppe 

Private Fachhochschule Lippstadt GmbH 

Postfach 1144 - 4780 Uppstadt 


Dieses Zeichen 
garantiert 

Qua litäts -Sprach reisen: 


r^RBAND DEUTS^I 

mm 

iS VI 

i&'RElSE - VERAI^Sl 


Unsere Mitgfiedsfirmen: 

• C.-;;- -D_- >:•- 

• D-.r-o-t Sc. ■::?!■-! £ -v w. 

• S;'-- .-::- r .- -- - 

• v-n-Sp^ri-^ — • 



. - D.V. bi.-..- 

FDSV Hcupfitraße 26 
375? Stockstadt. Main 
Telefon; 060 27 27 90 









will gehalten 


N ach 22 Jahren erhielt ein 
Deutscher 1985 wieder den 
Nobelpreis für Physik: Klaus von 
Klitzing. Ein Jahr zuvor wurde der 
deutsche Molekularbiologe und 
Immuno loge Georges Köhler mit 
dem Nobelpreis für Medizin aus- 
gezeichnet Zwei Ereignisse, die zei- 
gen: deutsche Wissenschaftler sind 
in wichtigen Disziplinen wieder mit 
vom in der Welt 

„Weiter mit vom bleiben!“, das muß 
jetzt die Devise sein. Dabei ist eine 
intensive Förderung wissenschaft- 
licher Begabungen ebenso wichtig 
wie eine leistungsorientierte^ Spitzen- 
forschung.. ‘ ‘ 

Tker Stifterverband für die 
UÖeutsche Wissenschaft, die 
GemeinschaftsaktionderWirt- 

An den Stiftervwband ffir die 


sein 

schaft, hat seit 1949 Forschung und 
Lehre mit insgesamt 14 Milliarden 
Mark unterstützt Begabtenförde- 
rung und Förderung der Spitzenfor- 
schung hatten dabei Vorrang. So soll 
es auch künftig sein. Damit Wissen- 
schaft und Wirtschaft miteinander 
vom bleiben. Helfen Sie uns dabei! 

Stifterverfoand 
für die Deutsche 
Wissenschaft eV. 

Die Gemeiöschaftsaktion 
der Wirtschaft 


51 


Name 


Straße 


| Brudter Hott 56 -60 4300 Essen 1 

I Ich möchte den Stifterverband für die 
| Deutsche Wissenschaft e.V. unter- 

I stützen. Bitte schicken Sie mir Infor- r : I 

j^mationsmaterial über seine Arbeit rLZ/on _©J 


Hotelfachschule Stadthagen N 

Köche, Restauranttach-, Hoteifach-. Hotefkauffaute werden durch 

Zjährige (AprTOkt) FortbQdung Fahningsblfto! Staat), anerkannt! 

StootL geftr. Batriehsiirirt/Hutftl- u. 6 aststöttengeweriw 

HotatwnjfstacfBcfitria f. Schüler m. HauptschuierifM. ReifWAbBur 
^T^ghr. GruiKtausbikfwo u. V2j6hr. Kurse ab Aug. - Wohnheim 


i30«.HQlferäfr.1S.306QStadthaoen.B«taHLAFGUB4f0Q 


FRANZÖSISCH AN DER COTE D AZUR 

Tririimtrn *ilr nnlfiirhr TTnnrlutnrflrn im TmTlfT nTSNTTT flWWirrfll 
nnt Eibohuw nn Badeort AntfbesAlun-te>-PbB. 

4 ShimlPTi Uröerricbt tü rtii-h VoUpensioo »Hpc in Id 

< 2-Wochen-Kxrrs abSU955.- V. 5. 10.-17. 10. 
3-VochenrKui* ab DU 1440,- v. 22. 8.-11- 7J13. 7.-1. 8J3. 8.-22. & 

2t 8.-12. 9J14. 9.-4. 1075. 10^24. 10. 

Prospekte nad Amkmtt- Dr. KfSENBfTH TOURS. Abt WL 
Amaüeidjnrfstr. 19, 8000 BCQnchen 60, TeL (0 89) 8 11 37 73 


FACHBUCH 86 - INTERNATE^! 

beschreibt empfehlenswerte Iniemate aller Schularten ln der Bundes- 
icpnblil und der Schweiz, nach verschiedenen wichtigen Kriterien 
ausgewihlt, mit genauen Angaben über die Ausb Qdirogs möglich - 
keilen. staaiL anerk. Abschlüsse. Frei* ei lange boten. Kosten und 
vielen nützlichen Hinweisen (Gr Eltern und Schulen 
Des Fachbuch ist erhJUtlicb gegen VforcinseniJung der 
Schulzgeb Ohr voo DM JO,- von der 

1 EIIRO-Illt ERN ATSBERATUIK 



Grill parze niraSe 46. 8000 München 80. 
Telefon 089/4487282 

Telcf. Schuilaufbehnberaiung jederzeit möglich. 


r 



Staatlich geprüfter 
Kfz.-, Maschinell-, Elektro-, Bau-Techniker 

hon»-, AbnndKiniln - BmImi: Aprl/OfcL • MbBfwi - TM. 0231/52 83 75 


WESTFALEN -TECHNIKUM • Körnebachstr. 52 - 46 Dortmund 



FERIENKURSUS 


B. Jul bis 28. Jul IBM 
JntnrsMsr KWnprupponuntomcW 


P-a; 


ScbOler/innon) durch Lnhror unsarer Schu-i 
In nach dt LnhrpiÄnon bowlrtd gründNche, 
Lmstungsslnigarung in einem PnoMendach 
nach Wahl: D EU- ENG-FRANZ-LAT-MATHE 
8 Sehvrimmaa Rohen. Tannta. Sport. Fror- 
zeit. 

Kurpfelz-lntvmal, 6801 Ba mm e n t a l b. HD 
DteraaabMtr. 4 fl 83 2t) 51 21 



Im Ausland 

• Intansiv-SpracritmlnlnQ 

• Einzelunterricht 

• LangeMtfcuree 

• 1 jähriger Schulbesuch 
in USA 

• Ferien-Sprach-Sport- 
Kurea 


euro- sprachreisen 

»— -.t m;: t r .i f ?i * (0 60 27. !?5‘ 


| z. B.: St MaJo DM 2070.- «M 
Wochec) + Fahrtkosten. 
Deatssdt-Fkaas&slsclier Schüler- 1 

I AwafauMdt e. T. (G euwüUmntxi ger 

I Verein), Schmnamutr. 13. 8100 
1 Danmdatft- TeL 1 61 51 / 7 58 64 1 


VetSETZUK ßEFÄHROtn 

Regieren Sie rechtzeitig! Es ist sinrv 
ks, eine Klasse zu wiederholen, 
wenn seit Jahren die Grundlagen 
fehlen. Wir schüefien in kl. Leistungs- 
gruppen alte Kenntnislücken und un- 
terrichten weiter: Man verbessert die 
Leistungen und vertiert - bei zeiti- 
gem Wechsel - kein Schuljahr; 

• 2-7 Schüler/hmen pro Klasse! 

• Realschul- u. Gymnasfelzweig 

• AbitunrorbereitunQ (BW u. 1 tooso n) 
tetereot, Mitf e l i ntr . 4 

boilMsMberg 


Sommer 1986 

oivochiqe E.T^llscrikursc lür SchiKer 
:n Toctmcc5. Hoensci’.warzwsld 

Si'jrr^aMor S!r. 101.3 
701'- Kcinwijj.the'.T. Teltlcn .0 71 5-: 00 70 


Erfolg ist erlernbar! 

Erste Erfolgschuie Deutschlands 
im CREATIV-CENTRUM-COR- 
NAU, 2841 Drebber 


WIR HABEN ERFAHRUNG' / 
SPIELERISCH LERfO. /ÖSihK 
CASSETTEN- T 

PROGRAMME 

FÜR 

SPRACHEN^R/ GESELLSCHAFT 
für GAHZ- 

/<$&/ HE1TL1CHES LERNEN 

BASLER STR. 25/vV 
/£§'/ 7S00 FREIBURG 

Si Sy TELEFON 075' 751 S7 


il Internale v. D u. d CH finden Sie m. 

detaillierten Angaben im Interna tsJcs- 

talog. Schutzgeb, DM 40/-. 

Beatefl. bei Pa H mtM tV. PF «7856. 2] 
aataw87.Td.B6/BB36P 


Qua iteteurtea 

OUT 


ScMüar 
nach England 
Test 2/85 


Sprach- 
reisen 

W für Erwachsene 

ew«Nhrig 

SffürSchöer 

Englw>d ■ Frankrach - 
Mafia halfen -Spanien 

3 Beispiele aus dem Schüler- 
programm 

3 Woöwn Tortsy Engtanti . . . DM 1840 - 

3 Wochen Edribwp) DM 1690.- 

4V*Jchen Malta DM 1548 - 

ABe BebpMe mit Flug. Unterbringung. 

Haupdotfa, Betreuung etc. 

Bät e ko etontov e Prog mun wonr ordern: 



■ Scrnrantttalerate 40 - 8000 München 2 
^BM^aMj3950t^^^21MS8 


StaatL anerk. prtv. 

Realschule 
mit Internat 

für Mädchen und Jungen 
Elisabeth- Engels-Stiftung 


LlTSFti 

Sa 


.b 

- Schuf* Ur Schüler - 
Unsere 

GANZTAGSSCHULE 

iwn dw mnn ScnulpiQOienen. oa tat- 
SfttaaDRLSIMIO 10 MM mMRM 
t-wonn* m U Gnippad FietMtung^ 
•BMWI «ine FordwfeuiwduiEh FmMMi- 
rw Wnna bMung uno pano/MMm 
Edoia En netaMw F i t B t W Vtal 
bnpgl Entapmnune. AmnUimg fia tt- 
2 M magücn 

PWSenhcM Sarahing une RrusoWde 

sewoe vmrnwoa. mos xaoatw » 
ta. d. Wa«arMRW), « 0 57 55 / 4 21 


Norddeutschlands älteste freie . - r^-.; 
Schule für Jungen und Mädchen. 

Ab Klasse 5 (StaatL anerkannt). 

■ Abitur vor eigener Prüfungskommission. 

■ Alle schulischen Abschlüsse. 

■ Informatik [als Grandkurs) in der Oberstufe. 

■ Geregelte Hausarbeitsstunden mit Lehrerbetreuung. 

■ Vielseitiges Fürder- und Freizeitangebot. 

■ Legastheniker-Programm — Diabetiker-Betreuung. 

1 ] INTERNATSGYMNASIUM 

H PÄDAGOGIUM BAD SACHSA 

I 3423 Bad Sachsa/Südharz - •» 0 55 23 / 10 


ENGLISCH IN ENGLAND 

Leben und lernen Sie Englisch durch Privatunterricht im Hause Ihres Lehrers. 
Lahrerfairalien In Kent, London, Oxford, Edinburgh u. Eastboume. 

Schreiben Sie an: 

HOME ENGLISH LESSONS 

12-18 Royal Crescent. Ramsgate-orvSea, Kent, England. 

Auch: FRANZÖSISCH IN FRANKREICH 

Mit demselben wundervollen System können Sie' auch Französisch durch 
Privatunterricht im Hause Ihres Lehrers in oder in der Nähe von Paris lernen. 

Schreiben Sie an: 

REGENCY (Hebitez eher le Piotesseur) 

116 Champs-EIysäes. 75008 PARIS 
Tel. (0 03 31 ) 45 63 17 27 - Telex Iso bur 6 41 605 


Ausbildung in der Schweiz 

• Französisch für Ausländer (Diplome de l'AIliance franpaise) 

• Englisch für Anfänger und Fortgeschrittene 

• Diplömes: commerce. secretariaL secretaires de direction 

• Maturitö (Eidgenössisches Abitur) 

• Baccalaureat francais 

• Ferienkurse August-SepL J 

Internat-Extemat Ecote Lemama 
TeL 0041/21/^0 1501 3. chemm de Prevttfe 

Telex 26600 CH-TOOf Lausanne 


ecGle 

lemania 

ictusanne 



Schl 


inastum 

Hagerhof 


Prlv. staatL anerfc. Oymnnhim 
Intemat für Jungen und Mädchen. 
Sprachenföfee: Englisch (KL 5) - 
Utein/ftanzfisisch (Kl. 7). differenzierte 
Oberstufe. 

Abitur im Hause. Hausaufgabenüberw. 
im Silentium. Förderstunden In 
zahlreichen Fächern u. Klassen. 
Vielseitiges Freizeit- u. Gfldenangebot 
Große Sportanlage. Tennis, Turnhalle u. 
Schwimmbad. Prospekte auf Whmsch. 
Telefon (022 24) 2701 

5340 Bad Honnef (Rhein) 2 


Staatlich anerkannt 


WURZBURGER 

DOLMETSCHERSCHLR.E 


fi me derfubresden Spracitscbulen Deutscblafids 

2jähnge Berufsfachschule (Vorauss.: Mini. Reife) 

• Staatlich geprüfter Fromdsprachenkomexpoodent 

2- bis 3jährige Fachakt^emie (Vorauss.: Abitur) 

• staatlich geprüfter UbersetaarfPolmet ach er 

2- bis 216jährige Ausbildung (Vorauss.: Abitur] 

• Euro p a S a hn. it ftrln «Iw KA 

Mitglied im internationalen Verband ESA - European Secretarial Acade- 
my dar über 20}ährige Erfahrung in der internationalen Berufsausbil- 
dung verfügt. Sichere Be rutsch an cen, anspruchsvolle Positionen in 
Großunternehmen, Internationalen Behörden etc. 

Beginn: Mitte September 1986 
Wohnheim. Privatunterkunft 


HERZOGENSTR. 8 

8700 WURZBURG 


o93i /521 43 


[interessiert sie das besondere? werden sie" 


|Als Firma für Personalberatung erstellen wir pro Jahr 
irund 200 D Analysen. Lernen Sie im individuellen Fern V, ‘ . J ,£/, 
•unterricht wfe man es macht. Gratis Info bei M5I, Abiw&L'l, 
[Graphologie - 5c hulr. Beau-Site 65. CH-2601 Pery. BermSchaen 


OTS! 


staatlich 

anerkannt 


rT^ 


Private Schulen KRÜGER 

mit INTERNAT für Jungen und Mädchen 


HauptschulabschluB, Ifittiere Reife, Fachhochschulreife (Wirt- 
schaft}, Abitur (uneingeschränkte Hochschulreife), Grund-, Htnjpt- 
und Realschule: Besuch der örtlichen Schulen 
ObKSd»uüare Idsssw; Untefricht nn Kössetwertand: kein Unlemchlaauslall; aBe I 
Kacftpröhmgen im Hbum durch mne Löiriulfte, Mensw ßnwpaBiWt Laras 
durch DiOtamKychrtMBir. IrttajueUe Benuung; Beauiactmoirg der thusaufisUm uuroi rtan 
Lehrer, webeffiges Frecaänge&OL Spoithate. Reden, Tenns u. a.. moderne Baute) n reavo£)' 
Landschaft ßrtie fordern Sie unseren SosobWäl ,aunXer 


Wersen NRW i=as AbiaiiM ösnabiuc* Holrn) • Tel. (0 5404) 202*1 
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mAnzeige 


Neues aus der Industrie 


Bauen + Wohnen + Sanieren 


MARGRET SCHE1BEL STELLT VOR 

Essen-Kettwig • Im Teeümich 71 • TeL 0 20 54/1 01 - 5 80* Hamburg Gl - Krähenweg 28b * TeL 0 40 / 5S120 97 + 98 




Mit der „Öfce-Sditeuse" 
wird AEG noch 

umweltfreundlicher 

Bei diesem Unternehmen sind umweft- 
freundBche Hausgeräte ein zentrales 
Thema, seine Verantwort Rehen verste- 
hen darunter nicht nur sparsamen Um- 
gang mit Strom und Wasser, sondern 
auch reduzierten Einsatz von Wasch mit* 
tein, geringere Betriebsgeräusche und 
Reinhaltung der Luft. So setzt AEG der 
neuen Waschmittelgesetzgebung die 

neue Wasch auloma Jen-Baureihe mit 
Öko-System entgegen, bei der die zu- 


gegebenen Waschmittel ohne jeden 
Vertust von Anfang an voll dem Wasdi- 


geschlossen und durch die anstehende 
Wassersäule dicht gehalten wird, es 
kann also während des BnspOlens kein 
Waschmittel mehr ungenutzt im Ablauf- 
system verschwinden. Dadurch kann 
die Waschmitteldosierung um 20 Pro; 
zent reduziert werden, und zwar bei 
unverändert guter Waschleistung - als 
angenehme Beigabe wurden auch die 
Energie- und wasserverbrauchswerte 
gesenkt. 

AEG Aktieageseflscbaft - 

Bereich Hausgeräte 

Muggenfaoder Str. ISS. 8$ Nürnberg 80 





Der Blumenbaum, 


ein gesetzlich geschlitzter Artikel der 
Hm» Baamatra: Es handelt sich hier um 


einen veränderbaren Blumenständer, 
der sich der Gräfie der Blumen und den 
räumlichen Gegebenheiten anpa8L 
Seine einzelnen Einheiten lassen sich 
mühelos in jede gewünschte Höhe ver- 
stellen, wobei sie durch das eigene 
Gewicht festgehalten werden; die ein- 
zelnen Arme wiederum können von 35 
bis 45 cm ausgezogen werden. Der Blu- 
menbaum kann, durch sein witterungs- 
beständiges Material, im Freien ebenso 
untergebrocht werden wie in Ihrem 
Wohnzimmer, auf dem Balkon oder Ihrer 
Terrasse. Ein Highlight, wo immer Sie 
diesen Blumenbaum in Ihrer Umgebung 
placieren. Geliefert wird er Im Karton, 
direkt vom Hersteller. 

Fritz Baimtami KG. SSM Hahrerl 
Postfach 22 84, TeL 8 25 51/ 78 13 
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rollt & schutet^gj 


Durchsichtige Teppicttschetz- 
Untetiage aut Potycarbonat 

Der Teppichschutz ist enorm brach- und 
reißtest, vergilbt nicht und ist bei nor- 
malem Gebrauch unzerstörbar. ItuM 
rellMZontÖrMdn teuersten Teppkb- 
bodea. Darum ist es wichtig, einen Tep- 
pichs chutz als Unterlage zu benutzen. 
Dabei ist die Unterlage universell ein- 
serzbar, ob im Büro, zu Hause, Im Fitneß- 
Center, in der Turnhalle oder ah Unter- 
lage für das Krafttraining. Sie ist 2 mm 
dick, hat abgerundete Ecken, extrem 
flache Kanten und eine rutschsichere 
Oberfläche. Stolpern oder Ausrutschen 
wird damit aus geschähet. Gratispro- 
spekt anfordem bei: 

H erste! hmg ond Vertrieb: 

Ursula Frick« 

Auf der Bernte 23, 6806 WereM» 

TeL 042 M/ 7 17 23 


i- 1 


Mit Schwimmhallen 

von Seqmento wird Ihre Investition 
„Freibad" endlich rentabel, da auch bei 
schlechtem Wetter genutzt. Segmento- 
Hallen sind solide Alu-Konstruktionen 
mit Kunststoff glas - also nichts rostet. 
3 Typen, viele Größen. Foto: Typ SolAlr- 
Halle mit aufschiebbarem Dach. Anfra- 
gen: 

KASPERS SEGMENTA GMBH 
AZ: W, Heddingbovener Str. 33 
5042 Erftstadt, Tot 0 22 35 / 7 45 49 



Strahlenschutz 

Der Einfluß von Erdstrahlen puf das 
Energiefeld des Menschen Ist allgemein 
bekannt. Umuhlger ScWaf. Redbarkeit 
u. ä. m. können erste Anzeigen sein. 
Zum Schutz vor ErdstraWen gibt es die 
RAYONEX-Enistörgeräte mit unter- 
schiedlichen Reichweiten zum Preis von 
DM 32,- bis DM 380,- (unverbindliche 
Preisempfehlung), . 

Kostenloser 4-Wochen-Test und Infor- 
mationen von: 


Telefon 0 27 25 / 8 68 70 u 

SAYONEX StraUeatedm» GisbH 
Postfach 40 60 , 5940 LemMstan 4 


Schluß mit dem Hitzestau 
im Dachatelier 


Der maßgeschneiderte Schrägrolladen 
«Studio Star" kann an allen asymmetri- 
schen Fenstern einfach montiert wer- 
den und schützt zuverlässig vor Wind, 
Regen und Schnee. Das hochwertige 
Material reflektiert 98% der Sonnenein- 
strahlung, die Lamellen schließen Echt- 
dicht Der in schwäbischer Wertarbeit 
gefertigte „Studio Star" ist mit anderen 
Rolloden für normale Türen und Fenster 
kombinierbar, der Enbau ist auch nach- 
träglich problemlos. Ade Farben Befer- 
barl Informieren Sie sich bei Herrn Frank 
Seitz. Anruf oder Karte genügt. 


prozeß zugute kommen. Dafür wurden 
die neuen Waschmaschinen in der Ab- 
lauföffnung des Laugenbehälters mit 
einer „Öko-Schleuse" ausgestattet, die 
nach jedem Abpumpen automatisch 


Fa. S chanz GmbH, Fertigbauteile 
7275 Sinmersfeld. TeL 474 84 /4 72 
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Der GIERSCH 
Oelbrenner R t-V-L 

mit Ölvorwärmung und Sparautomatik 
zeichnet sich durch seine geräuscharme 
Betriebsweise aus. Er ist abgestimmt 
auf alle Wärmeerzeuger. Aufgrund der 
umweltfreundlichen Betriebsweise, ho- 


he Cor-Werte, geringer Anfall von 
Schadstoffen, wie Ruß, CO und NOX, 
erhielt dieser Brenner das Umweltzei- 
chen für besonders umweltfreundliche 
Produkte. Stiftung Warentest beurteilte 
diesen Im Preis-Lei stungs-Verhältnis als 
den Besten. 


GIERSCH _ 

Oef- and G orf weeuiwerfc 
Postf. 5045, 5870 Hemer 
TeL 0 23 72 / 64 51, Telex 8 27 449 


Er 

erledigt ^BRB 

alle Bastei-, llH 

Bohr* und B hM 

Schraubarbeiten 

der neue Makiia Akku- 
Elektronik-Bohrschrauber 
M 003 W mit Schalter für IHV 
stufenlose Drehzahlregulierung, Quick- 
Stop-Bremse für dos Bohrfutter, die das 
AbrefBen der Schraubenfcöpfe verhin- 
dert, sowie eingebauter Wasserwaage 
für zentrisches Bohren und Schrauben. 
Der neue Makita hat einen Magnetmo- 


tor, der in Holz eine Bohrleistung von 15 
mm, in Stahl von 10 mm hat. Er wiegt 
ledig Reh 0,95 kg, und seine Ladezeit 


betrögt mox. drei Stunden. 

Df« Wetamfee «r Haedweil 


nfftLafCiZa. 


Me Weinernte Bf Humd w ei ta MQschlBoe 
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Leises, kontrolliertes Lüften 
mit dem Flüsterlüfter von 
Eberspächer 

Lüften durch Fensteröftnen 
wird immer mehr zum Pro- - Mm M. 
biem. Einerseits dringen Lärm uBK 
und Schmutz in den Raum, an- ■* 

dererseits entweicht kostbare •; 

Heizenergie. Durch den Ein- 
bau von schall- und wärme- 
isolierten Fenstern hat sich so 
mancher Bauherr einen 
Streich gespielt, denn zum i 

Lüften müssen diese Fenster 
mit schöner Unregel- 
mäßig keit geöffnet 
werden. Leises undS^V 
kontrolliertes Lüften y» 

jedoch mit dem Flüster- "j 
lüfter von Eberspächer ' I 
möglich. Unabhängig . L- 
vom Fenster strömen 20 
bis 140 m* frischer Lud stündlich in den 
Raum. Mit 45 db Schalldämmung bleibt 
es auch noch wohltuend ruhig. Den Flii- 
sterlüfter gibt's in acht Varianten. Damit 
kann er überall eingesetzt werden, z. B. 
in Wartezimmern, Hotelzimmern, Büros, 
natürlich auch Wohn- und Schlaf räumen. 
Das Gerät sieht nicht nur gut aus, es ist 
auch sparsam: nur 10 bis 22 Watt aus 




der Steckdose genügen, umgerechnet 
sind das selbst im Dauerbetrieb nur 
Pfennigbeträge am Tag. Auch die In- 
stallation ist denkbar einfach: ein Loch 
durch die Außenwand und eine Steck- 
dose in der Nähe genügen. Weitere 
Informationen erholten Sie von 
1 Ebrnsdclwr, Abt. VBL, V 
Postfach 289, 7300 EtsDegea 



Schluß mit Einbrechern 
durch FunkaKarm 
APC-800 

Das optimale Atormsysiem zu einem un- 


glaublich günstigen Preis. Durch Funk 
wird's möglich. Eine Alarmanlage crime 
Installation. Die Passhr-brffarot-Sonso- 
reo übermitteln das Alarmsignal draht- 
los quer durch die Wand, vom Keller bis 
ZUR) Dach, ohne Fehle lärme. Die Monta- 
ge dieser verblüffend einfachen und 
funktionssicheren Geräte ist kinder- 
leicht. Sn 14tägiger Test ist möglich. 

Informationen: 

TOS» DOUBL MMerbera SB 
7743 Fmtwangea 1. TeL 077 23/ 78 84 
PostMtzaMgefafet 1, 2, i o. 4 
Vartrisbsbüro Nord, 2000 Ho mb erg 40 
Postfach <0 11 11. TeL 0 40 / M 01 47 


u 



Für den, der das Besondere 
liebt, 

stellt die Rena Buss ihre Ha logen- De- 
sign-Leuchten vor. (1985 für Innovative 
Produktgestaltung preisgekrönt SlHK.) 
Vorteile, die bestechen: Sehr he il e » 
liefet. das dem Auge nicht schadet, 
p i el uore r t als Sparleuchte, dazu ein «le- 
gales Design Die Lampen haben ei- 
nen Schwenkbereich in alle Richtungen. 
Die Halogenlampe hat eine extrem lan- 
ge Lebensdauer, der SichertxMtrtrans- 
formator Im Leuchtfuß hat nur 50 W. 
Selbstverständlich alles TÜV-geprüft. 
Sie kostet ab Tischl suchte 198,- DM, ab 
Stehleuchte 248,- DM (Farben: Schwarz 
oder Weiß). Information und Vertrieb: 
Heinz Buss, luüuitilevertratung, Wegs- 
<oM 42 5-7, 3 Ha nn over 9t. TeL 06 11 / 
499148 
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Nuldear-Strahluiici - jetzt 
für jedermann raefibar 


für jedermann meßbar 

Hierfür wurde das NUKLEARmeler ent- 
wickelt, ein TasdienmeBgerät, das In 
keinem Haushalt fehlen sollte. Das NU- 
KLEARmeter mißt die für Mensch, Her 
und Umwelt schädlichen Alpha- und Be- 
ta-Strahlungen. Die StraMenwerte wer- 
den akustisch durch Lautsprecher sowie 
optisch durch Meßgerät mit Skala ae- 
gezeigt. Die Handhabung des Gerätes 
ist einfach und vollkommen ungefähr- 
lich. Beigefügt sind eine ausführliche 
Bedienungsanleitung sowie ein Brevier, 
das die wichtigsten Fragen zum Thema 
Strahlenschutz erörtert, mit empfohle- 
nen Richtwerten für einzelne Lebensmit- 
tel, bekanntgegebene Max.-Werte, 
Richtlinien und Empfehlungen der 
Strohtenschutzfco m mlsston sowie zahl- 
reiche Tabellen für Ihre persönliche 
Auswertung. Preis: DM 295 - inkf. Batte- 
rie 4- DM 6.80 NN + Versand (BRD). Zu 
erhalten bei: 

löge Seeger GmbH, Postfach 49, 7153 
WebsachlT, TeL 0 71 91 / 5 49 40 oder 
0 71 91 / 5 72 73. Telex 7 245 952 seeg d 


Nagut lerky + Nagut 
Deftige Brocken, das neue 
Snack-Sortiment für Hund 
und Katxe aus dem Hause 


Nagut! 



Mit diesen lecker- 
leichten Knobber- 
Snacksfür 
zwischendurch, 
zur Belohnung 
oder ab 
Reiseprowant 
lassen sich Hand 
und Katze auf 
gesunde Weise 
verwöhnen. 
Nagut Jeriqr 
Strips 

der Kausptrii für 
Hunde -herzhaft 
noch Landart -mit 
Leber, Geflügel 
oder Rind. 


Womit Deftige Brocken 

die leckeren Verwöhn-Snacks für alle 
Hunde. 

Nagut TericyBHs 

die herrlich fleischigen Knabber-Snacks 
für Katzen, wahlweise mit Rind oder 
Leber + Schinken. 

Fordern Sie Proben an bei: 

Nagut H el a t l e wK ti u uog Dr. MBBer KG, 
Postfach 1728, 4937 lage/U^pe 
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Vertrieb: NOVIT AS HaedetsgM. 
CKrather Weg 10 
4040 Vierseal 
TeL 0 21 £2 M 09 7t 





Ga solo: 

Der neue Gasheizkessel im 
„Kühlsduankfonttat 1 * 

Jetzt gibt es eine in jeder Beziehung 
elegante und wirtschaftliche Lösung: 
den Viessmann Gasola. ein Gasheizkes- 
sel für Etagenwohnungen, Reihen- und 
EnfamHienhäuser der neuesten Gene- 
ration. Diese Kessel-Speicher-Kombina- 
tion aus Edelstahl ist in drei Größen mit 
den Leistungen von 12. 18 und 24 kW 
lieferbar. Der Ga solo zeichnet sich 
durch Wirtschaftlichkeit, Betriebssicher- 
heit und lange Lebensdauer aus. Er ist 
ab Niedertemperaturicessel einsetzbar. 


Wer 

elektronische 


Spezialgerste 

benötigt, 


sollte sich an (Se Münchner Firma Fügl 
wenden, bei der Beratung, Herstellung. 
Vertrieb und Export in einer Hand Ist 
Dabei handelt es sich in erster Linie um 
MMspfoae und S pad ata mpfBn g vT . 
aber auch um Ausrüstungen für Detek- 
teien und Sicherheitsdienste wie etwa 
Kteinstmlcrosender in Steckdosen ge- 
tarnt. Ferner Nachtsichtgeräte, Zerhak- 
ker u. v. m. Betrieb ln der Bundesrepu- 
blik nicht erlaubt Für 20,- DM bitte neu- 
en Exportgerätekatalog anfordern. Info 
kostenlos von: 


Spu rial afek tTMifh B. Htgf 
TÜMMteBStt 128, 0008 MMm 2 
TeL 8 89 / 52 15 21, Tx. 3 218 587 tfm d 





Reinigen wie ein Proff-mh 
80 bar Hocbdruckreiniger 
Modell D 80 

Sie reinigen mit dem D 80 schnöd und 


gründlich: Terrassen, Fassaden. Kanker, 
Zement- und FTiesenböden, Gartenge- 
räte, Fahrzeug (auch Motor und Unter- 
boden), Schwimmbad einfach al- 


les! Mit 80 bsr beseitigt sein schmutz- 
brechender Hochdrudestrahl mühelos 


selbst hartnäckigen Schmutz. Der D 80 
wird damit zum unentbehrlichen Helferl 
Seine wartungsfreie Zwei-Kolben-Kera- 
mlkpiungerpumpe sorgt für lange Le- 
bensdauer und das zu einem Preis 

von 950,- DM, kompL mit Zubehör. For- 
dern Sie unverbindlich Prospektmate- 
rial anl 

H. 7. Bartbet. Hochdrackretelger. Left- 
betxgerfite, NaB- aed Trocieeesovger. 
DohrantraBe 18. 4050 M O e dbeeglod- 
bacb 2, TeL 021 44/185258 






Die bessere ISiongT^® 
Kristall BauSysteme 

Dabei handelt es sich um Schiebefen- 
ster und Schiebewände, die sich durch 
eine hoch-wärmegedämmte, raumspa- 
rende Konstruktion auszeichnen und 
sich besonders für die Verglasung von 
Boikonen, Terrassen, Loggias, Winter- 
gärten, Schwimmhallen und auch für 
Raumteilungen eignen. Sie sind Befer- 
bar in vielen individuellen Ausführun- 
gen mit einer unbegrenzten Anzahl von 
Laufschienen, haben eine Öffnung s- 
mögflehkeft von SO bis 80 Prozent, eine 


sorgfältige Abdichtung durch Mohalr- 
dientungsbürsten und ku geige lagerte 
Edelstahl-Laufrollen. Dazu kommt die 
24-mm-lsofiervergtasung mit verschie- 
denen Glasarten. Schutz und Nutzen 
reichen sich bei diesem Bausystem die 
Hand. 

Kristall BauSystee» GmbH + Cb. 
Orten» leseastf . 15 
7071 Ig gfe gee- pT alafco f sn 
TeL 071 75 / 5751-52 





Gegen Angriffe aller Art hilft 

das Sei bst schutzgerät „Mini-Kontra“. 
Auf Knopfdruck versprüht die Waffe 
dos Holzgas CS und macht damit selbst 
mehrere Angreifer kampfunfähig. Das 


Gerät paßt in jede Hand- oder Mantel- 
tasche. Eine Sicherung schließt verse- 


hentliche Betätigung aus. Der Mini-Kon- 
tra Ist waffenscheinfrei und kostet DM 
39.—. 


Telcom bietet Praktisches 
fürs Telefon 

Es (st diesmal ein drahtloser Akustlkmel- 
der und Babysitter, der mit einer 
sprachgesteuerten Automatik ausgerü- 
stet ist Seine Aufgabe ist die Oberwa- 

Ä von TeiefonklingeL Türglocke 
nkenzimmer, ebenso aber dient 
er als Bnbrudimelder und zur. Überwa- 
chung von Kindern. Dieser drahtlose 
Akustikmelder und Babysitter kostet 
169,- DM. 

Tekert, Oberacberaer Str. 8 
7590 Ackern, TeL 0 78 41 / SO 47 


Durch große lange Heizflächen aus 
Edelslahlrohr werden ein feuerungs- 


Edebtahlrohr werden ein feuerungs- 
technischer Wirkungsgrad von über 
90 % und eine sehr niedrige Abgastem- 


peratur erreicht. Die spiegelglatten 
Heizflächen aus kaltgewalztem Edel- 
stahl neigen nicht zur Anlagerung von 
Verbrennungsrückständen, der hohe 

Wärmeübergang bleibt auf Dauer er- 
halten. Der Ooe dtasoo Produktes: Der 

leistungsstarke Speicherwasserwärmer 
aus Edelstahl befindet sich in der Mitte 
des Kessels. Bei Wannwasserbedarf 

MB dar gesamt« 9p«lrh«riiihah va« 


90 Uten sofort x m Verfügmtg, Der Ga- 
sota Ist etwa von der Art eines Hoch- 


schrankes aus einem guten Bnboukü- 
chen -Programm, er läßt sich wie ein 
Hochschrank nrit den übrigen Küchen- 
möbeln gut kombinieren. Dank seines 
niedrigen Geräuschpegels und minima- 
ler Wärmestrahlung ist er für Etagen- 
wohnungen besonders geeignet. Die 
Kessel-Spelcher-Koiiibination wird 
komplett onschkiBfertFg mit Brenner, 
Kessel- und Hef Zungsregelung, Hei- 
zungsumwälzpumpe, Dreiwegemisch- 
ventü, Ausdehnungsgefäß und Sicher- 
heitsarmaturen geliefert. Dadurch er- 
geben sich kurze Montagezeiten und 
erhebliche Kosteneinsparung. 

VIkhmm «tri» KG, 5559 Aiwdotf (Gtim) 
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Natur besser 




Es ist eret.15 Jahre her, dafi je- 
mand als Außenseiter - nicht sel- 
ten als Scharlatan - bezeichnet 
wurde, wenn er das Körpereigene 
Abwehrsystem für ein wirksames 
Mittel gegen den Krebs hielt 


Immunsystem. Im After von 10 
Jahren ist es so stark und kräftig, 
daß es beinahe mit jeder Krank- 
heit fertig wird, die uns mit 60, 70 
oder 80 umwerfen würde.. 


Mit eine Grundlage der Ftfsch- 
zeüentherapie ist seit langem 
die Erkenntnis, welche Bedeu- 
tung dem Immunsystem (Ab- 
wehrsystem) zukommt. Wenn 
auch Frischzeflen kein Allheil- 
mittel sind, so können sie doch 
prophylaktisch (zur Vorbeu- 
gung) eingesetzt weiden, um die 
körpereigenen Abwehrkrfifte zu 
unterstützen. 


Die »Junghaltung“ der körperei- 
genen Abwehr muß also das Ziel 
aller Bemühungen sein. Die 
■Frischzellentherapie erzielt die- 
se Wirkung in einem so hohen 
Maße, daß der Vorschlag ge- 
macht worden ist, den Namen 
„Zelltherapie“ zu ersetzen 
durch „Immuntherapie mit föta- 
len Zellen“. 


ten {kreiße Shriköipemte») ge- 
zählt ln separaten. ftostpBen 
wird das Gewebe dermere wh 
auf Umweltgift arie Cadriritiov 
Blei und Quecksilber unter- 
sucht 


FriscbxeUen betten 
der Katar, za beflen 


des körper- 


Der Körper soll durch die Frisch- 
zellen in die Lage versetzt wer- 
den, nicht nur kranke Zellen, son- 
dern auch Krankheitskeime zu 
vernichten. 


Eines allerdings ist unabdingbare 
Vorau sset zung für Wirkung und 
Unschädlichkeit der Frischzei- 
lentherapie: Langjährige Erfah- 
rung, größte Sorgfalt, absolute 
Sterilität und einwandfreie 
Frischzelten - es werden nur Fö- 
ten von erstgebärenderi Mutter- 
schafen verwendet. 


Beachtliche Erfolge konnte das. 
Sanatorium erzielen bei den 
rheumatischen Beschwerden, 
Bronchialasthma und bei Adern- 
verkalkung (Arteriosklerose). 


Auch ist es mögfleh-wie schon 
gesagt durch diese Behand- 
lungsmethode das körpereigene 
Abwehrsystem zu kräftigen. So 
können z.B. auch die durch 
Strahlenbelastung in ihrer Funk- 
tion beeinträchtigten blutbilden- 
den Organe wieder akfiviert wer- 
den. 


Die Baris; kern- 


Wie geht das vor sich? 


Im Sanatorium Block werden un- 
geborenen Schafen und Jung- 
tieren jene Organe und Drusen 
entnommen, die für das 
menschliche Immunsystem 
wichtig sind. Sie werden zerklei- 
nert, aufbereitet und dem Pa- 
tienten neben 25 bis 30 anderen 
re vita Liste renden Zellen lebend- 
frisch In den Gesäßmuskel inji- 
ziert. 


Die Medizin hat in den letzten 
Jahrzehnten ’ gewaltige Fort- 
schritte gemacht — vor allem auf 
dem Gebiet der Operationstech- 
niken und der Bekämpfung von 
bakteriellen Infektionskrankhei- 
ten. Schwer bleibt aber weiterhin 
der Kampf gegen die großen 
Krankheiten unserer Zelt. 


Diese Voraussetzungen werden 
vom Sanatorium Block erfüllt. Es 
unterhält eine eigene Herde von 
rund 600 gefleckten Bergscha- 
fen, die zu den gesündesten Tie- 
ren zählen und weitgehend 
krebsresistent sind. Sie werden 
vollbiologisch ernährt und lau- 
fend - nach den strengen Richt- 
linien des Bundesgesundherte- 
amtes - tierärztlich, klinisch, 
bakteriologisch, serologisch 
und fcudkologisch überwacht 


Besonders wichtig sind in diesem 
Fall die Zeilsubstanzen: Kno- 
chenmark ; Thymus, Milz und: 
Lymphknoten. Nabelschnur - als 
wertvolles inneres Bindegewebe 
- sowie Haut- und Leberzellen 
werden ebenfalls injiziert. 


Mehr denn je hat sich das Sana- 
torium zum Ziel gesetzt, auf die- 
se Weise die Kräfte der Natur im 
menschlichen Körper zu unter- 
stützen. 


Darüber hinaus werden von je- 
dem Schaf noch einen Tag vor 
der Gewinnung der Frischzellen 
Temperatur gemessen, Blutsen- 
kung gemacht und die Leukozy- 


Deutsches Zentrum für 
Frischzelle otherapie GmbH 
Sanatorium Block 
Latschenkopfstraße 2 
8172 Lenggries/Obb. 

Tel. ü SO 42/20 11 

Telex 5 26231, BIX* 25 522* 


Fortsetzung folgt 


„ In m — lth cr a pSe mit 
fötalen Zellen“ 


Gegen diese, daran zweifelt heu- 
te kaum noch jemand, gibt es 
unter anderem ein wichtiges Mit- 
tel: das gesunde, körpereigene 



'Anzeige—^* 


Wohlbefinden durch „reine“ Luft 


Schmutz- und Giftpartikel von Heizun- 
gen, Autor und Industrie bestimmen die 
Luftverschmutzung und bedrohen unse- 
re Gesundheit; in der Natur und Umwelt 
deutsch dokumentiert. 

Wissenschaftler stellten fest, daß viele 
chronische Krankheiten durch Luftver- 
schmutzung verursocht werden. Zwar 
bekämpfen wir zu trockene Luft mit Be- 
feuchtern, die viel schädlicheren 
■ Schwebepartiksl bleiben unbeachtet. 




well diese unspürbar, unsichtbar und 
oft auch geruchlos sind. 


oft auch geruchlos sind. 

Nur echte Luftreimguag uad 
Scuerstoffversorgueg helfen! 

Reinigen Sie die Raumluft fn Ihren 
Wohn räumen, an Büro- und Arbeitsplät- 
zen, in Praxfsräumen mit dem patentier- 
ten und In Genf mit der SübecmedaiBe 
ausgezeichneten Lafbefatiger und Ioni- 
sator VTTAR. Lungengdngige Schwebe- 
partikel (wichtig beTZlgaröttenrouchl), 
TrtaeuliUnf»«, B a kter ien und sogar Vi- 
ren, Poflea und A H nrgls ste f f n werden 



mit VITJUMonen verbunden, aufgela- 


den und an einen Magnets t reifen am 
Gerät gesammelt. Se kann nun schon 


Der Ausstoß von 9 Billionen Sauerrtoff- 
ionen pro Sekunde in die RoumJyft sorgt 
für die der Gesundheit zuträgH- 


iuhäre, wie wir sie von der erfrischen- 
den Atemluft nach einem Gewitterre- 
gen kennen. Loben ohne Gift (dehe 
Tschernobyl) Ist nur mit einer vernünfti- 
gen SauerstoffversoigcRig und Baum- 
lufli e i nig— g mögfich. Zahlreiche Dank- 
schreiben von Anten, Privatleuten und 
auch Institutionen bestätigen dies. 

Der VTTAR RaumhiftrainJger und Ionisa- 
tor Ist ein Schweizer Quatitätsprodukt 
und hat sich bereits über 40tiOOfacfa 
weltweit bewährt, kann aufgestefit 
oder auch auf gehängt werden. 1 3ahr 
Votigarantie, Preis 448,90 DM. So gün- 
stig kann Gebirgshrft zu Hause sein. 
Reini ge n und ioe i siesee auch Sie Ibra 
R uu e ae ft , um „uoiuod o md reine” Luft 
eleatieee zu fcO e o o o; fordern Sie VITAR 
zur ^ Sct üg u i irto*s ^M^ Ergrab ung 

tkraw beim Spe rin teor s e ofl h aos PRO- 
VITAL Versand Tie« -Stichwort VTTAR-* 
Postfach 2440, 4440 Nordhorn, TeL 
05921/13144 


■Anzeige— 


Der Radarwamer 
Spectrum E 


Der Combi controll ist einer der 
awistvefkoufton europäischen 
Allweltenempfänger im Ta- 
schenformat, der alte für den 
Furrkexperten interessanten Fre- 
quenzen überwachen kann. VHF 
54 - 88 MHZ, FM 88 - 108 MHz 
und 109-174 MHz. Flug- und 
Amateurfunk 
(CB-Band, PoS- 
zei- und Autole- 
lefon). Dieses 
Gerät ist ohne 
HüH ft FIZ-Nr. und ous- 

II schließlich für 

nB 1 1 den Export be- 

WB/ V stimmt. Der Be- 

i^^Br I trieb ist in der 

Wf 1 BRD elnschL 

iVM I West-Berün It 

KSv/ FAG verboten. 

Sf%yf’} Sonderpreis DM 


warnt den Autofahrer früh genug und 
zuverlässig, damit er seine Geschwindl- 
keit entsprechend reduzieren kann. Die 


sein Preis: 998,- DM. Laut Auto-Motor- 
Sport, Heft Febr. 85. schnitt JRoctorwar- 
■er Spectms E“ von 5 Geräten Im Test 
am besten ab. Anmerkung: Das Gerät 
Ist ausschüeSUch für den Export be- 
stimmt. Der Betrieb ist in der BRD 
einschL West-Berfln It. FAG verbaten. 



Reichweite des Gerätes beträgt 700 bis 
1000 Meter. Es ist nicht ortbar und funk- 
tioniert, selbst wenn es Im Handschuh- 
fach untergebracht ist. Ne Wirkungs- 
weise wird bei Kolonnenfahren kaum 
beeinträchtigt. Das Gerät Ist leicht ein- 
stellbar. Seine Maße 98 x 81 x 32 mm, 


-Anzeige— 



Grillfreuden ohne 
Gesundheitsrisiko 

USA-patentierte Lavasteingrillge- 


rfite jetzt mode in Germatry 
amtlicher Sicherheitskantrolle t 


5 Jahren Garantie. 

Ist Grillen auf Holzkohle durch 
Rückstände sdtädfich oder nicht? 
Die Meinungen der Wissenschaft- 
ler gehen hier auseinander. Wer 
dem Zweifel entgehen wfH, kann 


ab sofort den z. B. aus der „Daf- 
Ias u -Femsehserie bekannten Ar- 
loa -La vast eingrill ab Wertarbeit 
aus deutschen Landen für seinen 
Balkon ordern. Diese revolutionä- 
re, netzunabhängige Kleinküche 
auf Rädern wird mit überall erhält- 
lichem Propangas betrieben und 
kann außer für vita min- und ge- 
schmacksstoffschonendes Grillen 
deldasitkj zum Kochen, Backen, 
Garen im Topf oder In der Back- 
form genutzt werden. Der Arido- 
Lavastelngrill ist dank elektroni- 
schem Starter innerhalb 3 Minuten 
voll einsetzbar - überall! Das 
durch Alurnimumgehause war- 
tungsfreie Gerät ist außerdem 
pflegeleicht: Die porzellanuberao- 
genen Grillraste sind absolut rost- 
frei und spühnaschinenfest. Die 
Wärmeieituryg der rechts und links 
unabhängig dosierbaren Brenner 
zum GriHgut geschieht durch sich 
erhitzende lavasteine, ein absolut 


schadstofffreies Naturmoterlal 
Daß Funkenflug, Holzkohlerück- 
stande, Geschmadcsbeeintröchti- 

gumen durch Spiritus oder ande- 
re Anzünder vermieden werden, 
ist ebenso Idar von Vorteil, wie die 
Tatsache, daß die In verschiede- : 
nen Versionen lieferbaren Geräte 
selbstreinigend sind. 


Gutschein Nr. 2S0 181* *.* 

Avkla-Lavastefai^ni . 

Gegen Einsendung dieses Gut- 
scheines umfangreiches Pra- 
spekknaterial für den Direkt-, 


Vermittlungs- und Kreditkauf 
von Adcfa-Lavastelnqerdten. 


Gutschefn einfach auf Postkar- 
te kleben, Anschrift nicht ver- 
gessen und einsenden an: 

tobvreUvIng. Postfach 14 82 ■: 

5510 Hai* MMesl 
TeL 055 41/ 4141 


Export gerät»- Katalog senden wir Ihnen 
gern gegen Voreinsendung von 3,- DM 
in Briefmarken zu. Versand erfolgt per 
Nachnahme oder Vorkasse (V-Scheck). 

Vertr^ Steimer Elektronik 
Uteer Str. 4, 8900 Augsburg 
TeL 0821/41 5754 
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u sollst den Namen Gottes nicht 
, venwehren“ - so erging das Ge- 
lbot im Sinai auf den Gesetzesta- 
"i>2 ■ fein, und heute hört man kaum 

JL-*r je einen New Yorker Juden Je- 
*- r io ra oder Elahim anrufen, wenn er seine 

> H"? »p^utosddfiisd nicht finden kann oder beim 

"'-Seif einen ieichten Schlag verpatzt 'nei- 
nehr zieht er den Much „Jesus Christus!“ 

wir — ffrr ihnlr piin^ g^htpmacphpm«» 

! Göttlichkeit Christi nicht akzeptiert 
Das ist rin triviales, abaaufabTiiBreichps 
dafür, wie Christus in der Ge- 
iler -säkularen Kultur, erscheint 
Fahrend da Name Gottes - Dio, Allah - 
itweder.za kurz oder zu vokalreich ist für 
kräftigen Fluch, fährt „Jesus Chri- 
1 auf die Erde nieder mit einer scharfen 
; von Konsonanten, die Gewalt sog- 
Bs. ist keineswegs zu phantastisch, 

. in der phm^misrhAn Struktur eine 
Charakters lind am«- Be- 

| S tirn mi mg vp ywnn yfa»n. " 

Ein Geschichtsprofessor iu Yale, Jaroslav 

^.^.Peliean, hat uns kürzlich. in einem Wefoe" 

^ Buch mit dem fiteL „Jesus- im L auf der 
* i Jahrhunderte“ (veröffentlicht vorn Verjag 

MflP** 1 j’soner Universität) daran erinnert, daß Jesus 
«11 * V ■“** von Nazareth oeÜ fast zwanzig JahifaHider- 
vtä ten di&bfeharschoBde Gestätin der ICstorie 
— der wesffiehen Kultur ist Zw*r änderten 
’ sich seine Bedeutung und sogar seine phy- 
ra .« sische Form, aber seine wesentliche. Sub- 
stanz blieb unangetastet 
Er begann als ein Babbi m enger jüdischer 
s " Tradition - turd aendete als der Supermann 
*' der wiedergeborenen Chiliasten und als 
- ... Volksheld der Jesus-Freaks und Träger von 

" JesufrJeans. Er war ein sanfter Jesus, eine 
: Art IXistinrHbfi6han-Rgur für die Kinder 
• der Sonntagsschule; er war auch ein don- 
nenHier Riese. Ek ist Taube und Wolf, L3we 
" ’ und 1 -am m 

, Eine Gedjchtzefle von T. S. Eliot verdich- 

v* «- !**-' * qpinf» Rasgm! jll Irtwmiylwn ffe- 

■?V '* *sen von Sroße* - . iingezähmter Energie: „In 

'*7' i ’*,M. w*fli*^fder Jugend des Jahres kam Christus der 
.« Tiger.“ Das Image paßt, nur ein Tiger konnte 
=*• ^ zwanzig Jahrhunderte Geschichte veischBn- 
* - ; gen. Hat dieser Tiga, oder diese Taube, 

*- wirklich existiert? 


Die Ankunft des Retters 
4m Licht der Propheten 

Nun, der Jesus, dem wir in den Evange- 
lien begegnen, ist eine zu vastorende und 
exzentrische Gestalt, um nicht existiert: zu 
haben. Die Evangeßfiu zeigen ihn in Mösch 
und Blut, Weisheit und Zorn, in der Über- 
zeugung seiner Göttli ch keit Ich, persönlich. 









»•a 1 


nius in der fast beiläufigen Weise besteht, 
wie er die Eucharistie stiftete — ein Sakra- 
ment, das den Endem der Reform znitsei- 
schockierenden Wörtlichkeit immer 
_ Furcht einflößt Und die Doktrin von 

Kultivierung dar Liebe sozusag en als 

einer bewußten Sozialtechnik ist immer 
noch zu göttlich einfach und mens c h li ch 
■■ unwahrscheinlich für das Gras seiner An- 
_ bänger, als daß' sie Ernst damit machen 1 
. könnten. 

Die Kirche hat in ihren v er sc h i eden e n zer- 
» ^spöttelten Formen versucht, eine Personal 
t *- j tat zu »siwnffn und zu mstitutio&alisiereii, 
die zu g ffyhmmdig ist für die Netze der 
„Theologie. Die gewöhnlichen Menschen, 
-^Geistliche wie Laden, haben sieh als nicht 
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sieb seiner Qualität anzupassen. 

Zum Beispiel war es ein schlimmes Ver- 
säumnis schon im arten Jahrhundert der. 

, Nazarener (von den helleno phnirn He gten 
.'Christen genannt), daß sie Jesus Uoß im 
Kontert der Zukunft, nicht auch der Ver- 
gangenheit begriffen. Das hatte in unserer 
.-Zeit verhängnisvolle Konsequenzen, wie 
auch Dr. Feßcan fe sts t eC fc . 

„Hätte es einen solchen AhtisenutismuS 
gegthen, hätte es so viele Pogrome gegeben, 
./hatte es ein Auschwitz gegeben, wenn man . 
in jeder christlichen Kirche lind in jedem 
christlichen Heim seine Andacht vor den 
... Ikonen Marias nicht nurauf die Mutter Göfc 
*s und Königin des Himmels, sondern auch 
.mf die jüdische Juug&au un d die neue Mi- 
dam gerichtrt Mtfa*, und vor den Ikonen- 
f* Christi nkdrt nur »lf dm Fap hAr ato r , sen- 


Die Botschaft braucht das Bild 

Zur wechselnden Gestalt Jesu im Lauf der Jahrhunderte / Von ANTHONY BURGESS 




dem auch auf den Rabbi Jesbua bar-Joseph 
- im historischen Kontext des leidenden Is- 
rael und der leidenden Menschheit?“ 

Nach den Nazis hat das Bewußtsein der 
christlichen Schuld jene Zuschreibung der 
jüdischen Schuld, die jetzt aus der Liturgie 
der Karwoche gelöscht ist ersetzt - aber 
Schuld als solche ist keine Antwort Daß Dr. 
Pelican sich mit einer Art gelehrter Erleich- 
terung des christlichen Problems gegenüber 
dem Judentum durch eine einzige rheto- 
rische Frage »«rflwriigt, um Bann in die Ge- 
wässer zu gelangen, die da europäische 
Christus befährt oder begeht, bedeutet das 
Eingeständnis, daß die Geschichte sich 
nicht zurückdieben läßt und daß es besser 
ist, dem Phänomen des politischen Bösen in 
pmwm anderen Z nRammgnhang na nhnisp ii- 
ras, ■ 

Die Universalität Christi ausschließlich 
im Licht heidnischer statt jüdischer Prophe- 
zeiungm oüiliaui zu wollen, bedeutet doch, 
einen Christus finden zu wollen, bevor er 
überhaupt existierte. Das kann kaum' gut- 
gehen. Iris Muzdoch wird zitiert üba Plato, 
da eines da .bedenkenswertesten Bikterin 
da europäischen Philosophie“ entw o rfen 
habe, indem a lehrte, daß da Demiurg, als 
er das Universum schuf; den Stoff da Seele 
zerschnitt und die beiden Hälften so ordne- 
te, daß sie „einander in ihrer Mitte in da 
Fons des Buchstaben Chi kreuzten“. 

Da ist also, zum Erstaunen da Christen, 
das Kreuz schon vorhanden, bevor Christus 
daran gekreuzigt wurde. Auch die „Odya- 
see“ enthalte ein vorweggenommaaes Image 
des Gekreuzigten, nämlich den kreuzfiönnig 
an den Schiffemast gebundenen Odysseus, 
da durch, eine Art religiöses Schicksal dazu 
verurteilt ist, .den Sirenengesang der Zortö- 
xung zu erleiden, den seine Gefährten- blo- 
ße Menschen - nicht vernehmen. Die Ger 
schichte des Odysseus am MastalaVorweg- 
nahxne des Gekreuzigten? Vielleicht liegt so 
etwas wie Trost darin; die „modernen“ Chri- 
stel finden hier eine Ankündigung desRet- 
ters in sofide lnihla. heidmschßr Mytholo- 
gie, in daman sichlöchtaorientäatalshn 
Unterholz jüdischer Prophezei ungen. 


dria in dem Dialog zwischen Sokrates und 
Glaukan in Buch Zwei von Platos „Staat“ 
eine Voraussage da mkxmomä des Heils. 
Glaukom postuliert zwei Wesen, die im Ge- 
gensatz zur allgemeinem Me n schheit voll- 
kommen gerecht beziehungsweise vollkom- 
men unredlich sind. Da die normale „ge- 
mischte“ Menschheit Extreme immer nur 
als gefährlich interpretiert, kann der vott- 


kommen Gerechte dem Halbgerechten 

Biirfh und durch nnrwilirh m ritnmmwi 

Dann fiügt die Prophezeiung: „Er soll gegei- 
ßelt, gefoltert, gefesselt werden, seine Augen 
ausgebrannt, und zum Schluß, nach dem 
Erleiden jeglicher Qual, soll er gepfählt oder 
gekreuzigt werden.“ 

Soviel üba Vorausahnungen des Todes 
Jesu. Seihe Geburt wird behandelt in Ovids 
vierter .Eidoge“, in da die Rückkehr des 
goldenem Zeitalters unter dem liebem Kna- 
ben der Götter Lnascenti puero“) verheißen 
wird. Die Erfulhuig all dessen hatte die del- 
phische Sibylle vorausgesehen, und sie durf- 
te es in den Tn t p nrnwam winttM* verk ünd pn, 

bis Zweite Vatikanische iTo^l Thomas 
von Colanos außerordentliche Hymne ab- 
schaffte: 

Dies ifae, dies üb, 

Sqlyurf fn fat rHZa, 

Teste David cum SibyBa. 

Nachdem m ap den vorchristlichen Hei- 
den so viel Vertrauen geschenkt hatte, muß- 
te man -wenngleich widerwillig -ein wenig 
davon auch dem H eiden entgegenbringen, 
da bä da Hinrichtung Christi den Vorsitz 
führte. Mit den Worten „Quid est veritas?“ 
und „Quod scripsi scripsi“ etablierte Pon- 
tius Pilatus, da Schubpatrom aller Sduifb- 
stäla, in tiefer Verwirrung Christus als Kö- 
nig und ermöglichte so das Konzept des 
christlichen Herrschers. 

Mit TCnratiantin rieht d i* ff Christentum in 
das politische System ein, dem Christus 
sähst, mit .gewohnter Intelligenz und Klug- 
heit, zum Ärger da Zeloten abgeschworen 
hatte. Da Kaisa hatte säne Rechte, und die 
waren nidit Gottes Rechte. Im christlichen 
Reich wurden diese Rechte vermengt oder 
aufjgeweichL Indem man Jesus in ein Sy- 
stem politischer Herrschaft einpaßte, er- 
reichte nym die Festigung oder Institutiona- 
lisierung dessen, was essentiell die Religion 
der Geächteten war. 

Theokratien oder Hagiokratien wie die 
von Genf oda Massachusetts idenlifiziertai 
die Prinzqüen christlichen Verhaltens mit 
dom säkularen Gesetz und delegierten die 
Strafe Gottes, die Christus sich, säbst für die 
letzte Ernte Vorbehalten hatte, an mensch- 
liche Funktio näre. Christi TWn«ug — wahr- 
scheinlich auf einem Esel - in das König- 
reich der Politik war ein Fehler, den nur die 
wachsende Gleichgültigkeit allmählich auf» 
hebt Diesa Einzug zeitigte Pogrome und ist 
von feine verantwortlich für Auschwitz. 

Obwohl unser Jahrhundert wie keines zu- 
vor das Bose in dogmatischen politischen 


Systemen (und das dogmatische Element 

Irann man aft gm r im Wati mwliwialianinf und 

im SA ur j rt fcn mmnniftrwHB alc Übernahme 
des institutionalisierten Christentums be- 
trachten) spektakulär erfahren hat, wurde 
die Natur des Bosen schon imma am besten 
durch Meditation üba Christi Sendung er- 
kannt. Das fuhrt uns mm heilig en Augusti- 
nus, da Birnen (anscheinend keine Apfel) 
stahl, weil er den Akt des Stehlens mehr 
genoß als den Geschmack gestohlener 
Früchte, «md der uns zu einem Konzept des 
Bösen als angeborener menschlicher Fähig- 
keit zur Sünde im Sinne einer Folge von 
actesgratuits verhall 

Erst der sichtbare Heiland 
ermöglichte die Mystik 

Da Wunsch, gegen Gott um da Sünde 
willen zu sündigen, ist eine teuflische Frivo- 
lität, die nur durch ein göttliches Opfer ge- 
sühnt werden kann, was die Fleischwerdung 
notwendig machte. Diese unglaubliche 
Selbsterniedrigung Gottes ist da Maßstab 
für die Enormität da Sünde, die da 
menschlichen Natur innewohnt WasDr. Pe- 
lican christliche Psychologie und Anthropo- 
logie nennt, wurde bereits von Augustinus 
entwickelt, und die Ekbsunde stellt dabei 
den größten Teil der menschlichen Ausstat- 
tung. 

Christus als Entität, im Gegensatz zur Per- 
sonalität, war eine Grundbedingung da au- 
gustinischen Philosophie; doch Augustinus 
sähst vermochte den Retter zu heben und 
sich sogar mit Vorsicht über die Ursünde zu 
freuen („0 feine culpa“), da sie Christus in 
die Welt gezwungen hatte. Augustinus lieb- 
te, aber er sah nicht bildhaft, was er liebte. 
Um den liebenden Christus zu zeigen, be- 
durfte es ei ner ganzen Epoche von Künst- 
lern, die in wahrem christliche» Geist den 
Vorwurf da Blasphemie auf sich nahmen 
für ihre Andachtsarbeit, die nicht deshalb 
weniger heilig war, wefl sie physisch gestal- 
tete. 

Die aus dem Ungehorsam gegen jenes Ge- 
setz, das die Fertigung von Abbildern des 
Göttlichen verbietet, ruhrende Gefahr war 
den Christen des Mittelalters noch so be- 
wußt wie heute den Moslems, die nicht er- 
lauben, daß da Prophet Miohammed ge- 
zeichnet oder gemalt wird - und schon gar 
nicht im Kino dargestellt von Anthony 
Quinn. Aba Christus flößte etwas von seiner 
eigenen Menschheit in die Zeitalter, so daß 


sie byzantinische und italienische Künstler 
hervorbrachten. Christus und seine Mutter, 

als Tpfl dw taslrflnimhew T-andsrh aft ndwzu 

Hause in da Renaissance-Architektur, ha- 
ben der Kunst wunderbare Dienste geleistet 
Ob das auch umgekehrt zutrifft, mögen die 
Theologen entscheiden. 

Ohne den sichtbaren oder berührbaren 
und daher liebenswerten Jesus Christus 
fphttp um pinp ganze Ära da Mystik. Die 
Essenz der Mystik ist die Fähigkeit, das Un- 
berühibare als berührbar zu erfahren, in da 
Umarmung des göttlichen Bräutigams zu 
frohlocken. Die sexuelle Bildsprache des 
heiligen Johannes vom Kreuz ist eine Gefahr 
für Leute, die nicht die Grazie besitzen, Me- 
taphern mit der rechten Frömmigkeit zu le- 
sen - doch es Heße sich hinzufügen, daß es 
zur Essenz des Christentums gehört, mit die- 
ser Gefahr zakokettieren- 

Gott ist Liebe, und ebenso sein Sohn, da 
auch menschliches Wesen ist. Dr. Pelican 
bringt ein Kapitel über das Lied der Lieder, 
das sinnlichste jemals ver&ßte Hochzeitsge- 
dicht, und über die sonderbare zweischichti- 
ge Geistesverfassung, die man zum Ver- 
ständnis seiner Allegorien braucht Die See- 
le wird bewegt, und ebenso die Drüsen - 
doch auch die Drüsen können gesegnet sein. 

Man könnte sagen, daß die Latenz eines 
poetischen Gehaltes (also eines imaginati- 
ven und sinnlichen) im Bild Christi den hä- 
ngen Franziskus von Assisi hervoigebracbt 
hat, den „zweiten Christus 1 *, in dem manche 
„die Wiedageburt da vollen Humanität Je- 
su“ erblicken. Für andere war Franziskus 
eine zweifelhafte und sogar häretische Fi- 
gur. Wahrend Hüaire BeUoc die Predigten 
vor den Vögeln und den Umgang mit Bruder 
Sonne und Schwester Mond als Rückkehr 
zur gesegneten Natur empfand - von Dro- 
hungen befreit, ohne Erdbeben oder Vul- 
kanausbrüche — , verdammten andere ihn als 
einen gefährlichen Pantheisten. 

Dr. Pelican befaßt sich mit dem Jesus- 
Bild da Reformation, besonders mit da 
Stilisierung des gaiflaisrhpn Rabbi zum Va- 
ter da deutschen Sprache und des Friedens- 
fürsten zum Schutzheim da Religionskrie- 
ge. Beobachtet man, wie Christus vom Pre- 
diger da Einheit zum Präsidenten da Zwie- 
tracht transformiert wurde, da beide gegne- 
rischen Seiten segnet und sich im Effekt 
selbst bekriegt, mögen uns Zweifel an der 
Gültigkeit seiner Botschaft kommen - oder 
eher Zweifel daran, ob es klug ist, üba 
seine Worte nachzusinnen und seine Perso- 
nalität zu vernachlässigen. Denn im Wesen 





■ Hofesdmltt von Scteoff von Corofsfofd 
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diesa Personalität heben sich die Wider- 
sprüche auf 

Christus als das Licht da Erleuchtung, als 
„Barde des Heiligen Geistes“ (Emerson), als 
Moralist, Rationalist, politischer Fahnenträ- 
ger -all das sind legitime Interpretationen, 
solange wir nicht vergasen, daß seine ge- 
samte Präsenz in da Geschichte mehr be- 
deutet als bloß eine Summe komplexer 
Menschlichkeit Die schlimmste Häresie, die 
allen anderen zugrunde liegt ist die Vermen- 
gung seiner zweifachen Wesenheit. Wer 
Christus vereinfacht endet bä den Reli- 
gionskriegen, bei da Inquisition und bä 
„Jesus Christ Superstar“. 

Die Häresie, aus welcher im 19. Jahrhun- 
dert der kolonisierende Eifer da Missionare 
in Asien und Afrika seine Kraft bezog, be- 
stand darin, daß Christus zu einem Europäer 
modelliert wurde, da den dunklen Orten 
da Welt eine spezifisch europäische Er- 
leuchtung bringen sollte. Da Schuß ging 
Elptehram nach hinten los. Falls Christus 
Europa wollte, wollte Europa nicht unbe- 
dingt Christus. Europa wollte unmittelbar 
attraktivere Dinge als eine Doktrin der Liebe 
— mm Beispiel Technologie und Nationalis- 
mus (ein weiteres Banner, unter das Christus 
gezwungen wurde). Gleichzeitig entdeckte 
man beim Eintauchen in fremde Kulturen, 
daß Christus nicht da einzige Wegweiser 
war. Er war nur einer unter mehreren Vertre- 
tern einer immerwährenden Philosophie, 
und die Originalität seiner Botschaft schien 
beschädigt 


Sakramente erfordern 
priesterliche Tradition 


Weil aber diese Botschaft an eine solch 
beherrschende Personalität geknüpft ist, de- 
ren Göttlichkeit sich auf den Genius reduzie- 
ren ließp und dess en Kreatürlichkert Aus- 
druck findet in da Wildheit des Tigers wie 
in da Sanfthät des Lammes, ragt Jesus 
selbst unter den Nichtgläubigen hervor als 
da am klarsten umrisse ne und am leichte- 
sten zu akzeptierende Meister da Doktrin 
da Erneuerung. Dr. Pelican sc h li e ßt 

„Durch eine sonderbare Mischung diesa 
Strömungen von religiösem Glauben und 
Gelehrsamkeit mit den nicht weniger mäch- 
tigen Einflüssen von Skeptizismus und reli- 
giösem Relativismus ist die gleichzeitige 
Universalität und Eigentümlichkeit Jesu im 
zwanzigsten Jahrhundert nicht nur zu einer 
Frage an die Christen, sondern an die ganze 
Menschheit geworden ... Während die Ach- 
tung vor da organisierten Kirche gesunken 
ist, stieg die Verehrung Jesu. Die Einheit 
und die Vielfalt da Porträts von Jesus im 
Lauf der Jahrhunderte beweisen, daß mehr 
in ihm ist, als es sich die Philosophie und die 
Christologie da Theologen erträumen las- 
sen. Innerhalb da Kirche, aber auch weit 
üba ihre Mauern hinaus sind seine Person 
und seine Botschaft laut Augustinus eine 
.stets alte, stets neue Schönheit, und jetzt 
gehört er zur Wett.“ 

ln diesem Schluß steckt unausgesprochen 
ein höchst bestürzender anderer Schluß. 
Fblls nach James Joyces Worten Jesus Chri- 
stus seine Kirche auf einem Wortspiel ge- 
gründet hat, und falls diese Kirche, zersplit- I 
tert in seinem Namen, keinen Respekt mehr 
erhält oder keine Autorität mehr ausübt, 
dann ist Jesus Christus in die Irre gegangen. , 
Wer diese Möglichkeit akzeptiert, zollt seiner 
Menschli chkeit mit ihren potentiellen Man- , 
geln Tribut, keineswegs aber seiner Gött- 
lichkeit 

Diese Göttlichkeit wird immer mehr von 
denjenigen verdrängt, die in ihm nur noch 
ein Vorbild all g em ei n akzeptablen menschli- 
chen Verhaltens oder einen Schutzheiligen 
da ökonomischen und sozialen Revolution 
sehen; jedoch, die mystische Wiederholung 
seines Opfers und seine Heiligung da Le- 
bensprozesse durch die Sakramente erfor- 
dern Organisation, priesterliche Tradition, 
kurz: eine Kirche. Wa behauptet, daß Chri- 
stus durch die Kraft seiner Pereonalitätlebt, 
dem ist entgegenzuhalten, daß Personalität 
allein nicht ausreicht: Es gibt darüber hin- 
aus Erlasse und Verbote, die von einer Auto- 
rität übermenschlicher Provenienz kom- 
men. Diesen Aspekt des Gottmenschen ig- 
noriert man heute vielfach aus Bequemlich- 
keit Doch er ist viellächt die wichtigste 
Säte gerade der pfingstlichen Botschaft 
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Zu Pfingsten ein 
■ Frosch im Bett 

* Erzählung von EDUARD H. STEENKEN 
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E s gibt Dörfer, aus denen wird 
man nicht klug. Dieses schien je- 
des seiner Häuser hinter Gärten 
zu verstecken. Ich ging längs der 
blühenden Hecken und stand 
plötzlich vor einer Diele, in der ein leiser 
Duft von Kaffee wohnte. Eine Frau in einem 
roten Kleid saß dort und strickte. 

„Pfarrer Grünhardt?“ sagte sie, „da hin- 
auf. Sie können durch unser Grundstück 
gehen.“ 

„Danke.“ 

Ich hatte Hunger, ich kam von Weiningen, 
ich wollte arbeiten. Ein Mann in den Fünfzi- 
gern, der einem Vagabunden glich, hatte mir 
die Adresse von Pfarrer Grünhardt gegeben: 
„Du schwörst mir; sie nicht weiter auszu^ 
plaudern." 

Das Gras roch nach Sprengwasser, Bü- 
schel großer Margueriten stemten, eine Zei- 
le Bienenkörbe begleitete mich. Dieser Gar- 
ten wohnte wie ein offenes Stück zwischen 
den anderen Häusern: Birnbäume, Spaliere, 
der Flieder hatte schon fast ausgeblüht Zwi- 
schen den Beerenbüschen arbeitete ein 
Mann, von dem ich nur den Rücken sah. 

Ich murmelte das gleiche wie vorhin. 
„Pfarrer Grünhardt“, sagte er, „der bin ich.“ 
Der Rücken hob sich. Lieber Gott, war der 
Mann lang! Aber im nächsten Augenblick 
hatte ich diese Länge vergessen, vergessen 
den Garten. Ein alttestamentarisches Haupt 
war das, wie Feuer brach es aus den Augen 
unter den buschigen Brauen. 

«Arbeiten?“ sagte er. „Warum nicht? Wir 
können uns darüber noch unterhalten. 
Einstweilen ruhen Sie sich einmal ein paar 
Tage bei mir aus, wie?“ 

Ich ruhte, ich spurte mm erst in einem 
sauberen Bett, wie müde ich war. Abends 
schellte eine Glocke, und ich hörte die „Ran- 
gen“. Sie wohnten in einem anderen Flügel 
des geräumigen Hauses. Die „Rangen“ wur- 
den hier erzogen. Sie kamen aus allen Win- 
keln Deutschlands. „Rangen“ war der offi- 
zielle Ausdruck Pfarrer Grünhardts, voller 
Müde formuliert 

Als ich mich über den Lärm wunderte 
und schnell nach meinem Messer griff das 
mir einer dieser jungen Unerzogenen aus der 
Tasche zog, lächelte der große Mann. „So 
sind sie, geschickt im Stehlen.“ 

Seltsam war die Abendtafel- Pfarrer Grün- 
haidt betete und wafs zufrieden, daß es ihm 
drei von einem Dutzend nachmachten. „Das 
Gebet darf man nicht erzwingen“, sagte er zu 
mir und strahlte vor Zufriedenheit „Hm, 
wie ist es mit Urnen, haben Sie zufällig 
Kenntnisse im Deutschen und Englischen?“ 
Ich blieb, zumindest fürs erste, und weil in 
einer Woche Pfingsten war. Ich lehrte Eng- 
lisch und Deutsch, Pfarrer Grünhardt lä- 
chelte mir zu und war zufrieden. 

Die Buben sägten die Holzfüße von sei- 
nem Bett ab, einer stahl ihm die Uhr, was 
alles den Mann nicht hinderte, zu lächeln: 
„Es sind trotz allem herrliche Buben, nicht 
wahr? Nur ein bißchen wild, ein bißchen 
wild.“ 

In wenigen Tagen war ich informiert 
Pfarrer Grünhardt war in seiner Pfarrge- 
meinde im Süden „unmöglich“ geworden, 
weil er es allzu ernst genommen hatte mit 
den christlichen Grundsätzen: Sein Haus 
wurde nicht geschlossen, es stand jedem 
Mann von unterwegs, jedem Zigeuner offen. 
Frauen aus der nahen Großstadt kamen in 
seiner Wohnung nieder. Der Skandal war 
unvermeidlich. Ein Pfarrer habe fönen 
„Stand“ zu vertreten, sagte die mächtigste 
Partei, die andere erklärte ihn kurz und bün- 
dig für einen „Kommunisten“, was die Si- 
tuation erleichterte. 

Er ging, wie man mir erzählte, heiteren 
Sinnes. Den wenigen Getreuen, die ihn ver- 
götterten und ausriefen: „Aber man jagt Sie 
wie einen Hund davon!“ antwortete er. 
„Nicht doch, nicht doch, man muß sie ver- 
stehen, sie sind so aufgewachsen.” 

Die Idee, unerziehbare Kinder anzuneh- 


men und Urnen ein geistliches licht aufeu- 
stecken, kam von seiner Schwester, „Mam- 
mi“ g enannt , die der Küche Vorstand, eine 
alte würdige Dame mit Brosche, die immer 
nur lächelte Sie weinte, wenn wütende Bau- 
ern in der Umgebung einen der „Rangen“ 
geschlagen hatten (weü er den Deckstier 
losgebunden), sie saß stundenlang am Bett 
eines Kranken, sie kochte den Wildesten 
Süppchen, sie war w» nywer giAiphlichp 1 
Mutter. 

Pfingsten werde ich nie vergessen. Zuerst, 
weil ich mit einem toten Frosch im Bett 
erwachte, zum andern, weil mitten in der 
Morgenandacht eine Rakete losging. Sie flog 
mit viel Rauch und einem grausamen Jaul- 
ton gegen die hölzerne Decke. Pfarrer Grün- 
hardt sprach seelenruhig weiter, als sei das 
eine kleine Mücke gewesen. 

Seine Worte klingen mir harte noch im 
Ohr. Er sprach vom Geist der Pfin gsten: „Er 
ist überaff er ist gewaltiger als das Licht, das 
man erblickt, dieses wundersame grüne 
Licht des Pfingstmorgens. Er ist auch ein 
bißchen, ein gan? kW" bißchen in eurer 
Wildheit, Jungens, achtet darauf wenn er 
gang in euch eintreten wilL“ 

Es gibt Augenblicke, da das Gesetz des 
Sanften alles in seinen Bann zwingt Die 
„Rangen“ wurden für einige Minuten ganz 
still, dann sangen sie, und ihre schrillen 
Schreie waren wie Trompeten, die nach Lie- 
be und Licht riefen. 

Am Nachmittag rächten sie sich für diese 
drei Minuten Stille. Als wir an den kleinen 
Fluß kamen, waren sie nicht ZU halten, und 

dabei sollte es ein angenehmer Ausflug wer- 
den. Pfarrer Grünhardt blies auf einer 
Blockflöte, aber keiner hörte ihm zu. Sie 
hatten einen Balken entdeckt, der in der Flut 
gemächlich dahinschwamm. 

Gerd Hülsen, der gefährlichste von aßen, 
wollte auch hier seine Überlegenheit bewei- 
sen. Eh» wir es »i« versahen, tünarfte er auf 
diesem Stück treibenden Holzes, eine schar- 
fe Silhouette gegen das Grünlicht des Ufos. 
Darm gmg alles «»hr schnell, ein Schrei, ein 
gurgelndes Röcheln. Doch schon hat Grün- 
hardt seinen Rock abgeworfen, stürzt in die 
Flut, taucht Lautlose Augenblicke, „Mam- 
mi“, die betend niederfällt, dann erscheint 
der Sch wimmer wieder an der Oberfläche 
mit dem geretteten Jungen. 

Später zündeten wir ein Freudenfeuer an, 
Pfarrer Grünhardt, bekleidet mit einem aus- 
gefransten Schlaf rock - sein Anzug trockne- 
te neben dem Feuer - las uns »in» Ge- 
schichte vor, und wieder- o Wunder- ste- 
hen die wilden „Rangen“ unter dem Gesetz 
des Mfld»n 

Es war spät, als wir heim kamen - Nah und 
stark, wie hoch befestigte Lampionketten, 
standen die Sterne überm Land, die Ran- 
gen" sangen: Rein schöner Land zu dieser 
Zeit...“ 

JMammi“, die mit der Kleinbahn voraus- 
gefahren war, hatte mit ihren zwei Mägden 
ein sättigendes Mahl bereitet 

Wir blieben an diesem Abend lange auf, 
Pfarrer Grünhardt und ich. Es war einer der 
seltenen Augenblicke, wo er sich eine Pfeife 
ansteckte. 

„Ich weiß, lieber Freund“, sagte er, „was 
Sie denken: Ich sei zu langmütig, und im 
Grunde lohne sich das alles nicht, nicht 
wahr? Seien Sie versichert, daß ich nicht 
i mm er der Gelassene bin, der ich scheine. 
Gelegentlich juckt mir die Hand, so etwa vor 
drei Wochen, als Hannes und Günther den 
Kaninchenstall geöffnet hatten . . . aus purer 
Wildheit, aber dann erinnere ich mich zu- 
gleich des großen Vorbildes und bitte Gott, 
mir ein Tausendstel der großen Sanftmut 
seines Sohnes zu verleihen. Die Gnade wird 
mir nicht immer zuteil -dann rette ich mich 
hinter ein Lächeln.“ 

Ich sagte nichts, ich trank ihm bewun- 
dernd zu mit einem Wein, den „Mammi“ uns 
aus dem Keller geholt hatte. Es war ihr 
selbstgekelterter „Cassis“ vom vorigen Jahr. 
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Und ich ging 

Von ANNA RHEINSBERG 

Und ich ging früh über das Meer ging wie der 
Vogel (kam spät zurück) 
lachte spröde 

mit Muschei & Möwe: kindliche 
Tagmär träumte einen hellen Traum 
sprach ein Gebet setzte 
kein Segel 

flössen alle Wasser im Himmel wie 
auf Erden aus Auge 
Nase Mund 
rief er mich 
- mit Namen 

blies einen scharfen Atem 
schrieb mit den Nägeln 
- Glück 

in mein Gesicht setzte 
kein Segel, ach 

nachts sang die Katze 100 Mann 
& 'ne Buddel voll Rum 



Voifcohnstau am Pariser Platz in Berlin um 1928 

Kleine Kulturgeschichte 
mit Auspuff und Rädern 


E in Bild, das zur Nostalgie anregt Fei- 
erabend im Berlin von 1928, Auto- 
stau am Pariser Platz Unter den lin- 
den. Wo heute die Maus aufragt und alle 
Lebensströme abschnürt, brauste damals 
ungestüm der Weltstadtverkehr, ergoß 
sich, vom T jtsf^rten kommend, durchs 
Brandenburger Tor, valeilte sich auf die 
großen Alleen des Tiergartens. Das Foto, 
zufällig zustandegekommen und heute ein 
kostbares Dokument der Kulturge- 
schichte, hat Drive und spiegelt die kecke 
Verwegenheit der alten deutschen 
Reichshauptstadt. Man kann an ihm inter- 
essante Einzelstudien amdrifen, kann die 
verschiedenen Autotypen identifizieren, 
die Stoewer, Brennabor und NAG-Protos, 
die einstmals so beliebten offenen Stadtbe- 
sichtxgungs-Busse, die unermüdlichen 
Kraftdroschken mit ihren schwaxzweißen 
Würfelstreifen. 

TCntnmnmpn ist daaFntn ftem sn»h»flim 

Vertag C. H. Beck, München, erschienenen 
originellen Band Ras Automobil. Eine 
Kulturgeschichte in Bädern“, den der 
quicke und unermüdliche Hermann Gla- 
ser, Kulturdezement von Nürnberg, anläß- 
lich des hundertsten Geburtstages des Au- 
tos zusammengestent hat (192 S., 48 Mark). 
Die ausgewählten Fotos rücken nicht so 
sehr die Fahrzeuge selbst ins Bild als viel- 
mehr die Menschen, die sie erbauten, kauf- 
ten und benutzten. Dadurch gewinnt Gla- 
ser dem Thema, das schon etwas abgenutzt 
schien, ganz neue, überraschende und vi- 
suell höchst vergnügliche Aspekte ab. 

Sein Einleitungstext erstickt nicht, wie 
leid er so manches andere Glaser-Buch, in 
Soziologfejargon und Gesmiumgshuberet 
bleibt knapp und präzise an der Sache. Die 
Begleittexte zu den Bildern sind kurze 
Passagen aus den Weiten bekannter zeit- 
genössischer Schriftsteller, die sich ir- 
gendwann wnn ffll zum Thema Auto geäu- 
ßert haben. Die Palette reicht von Otto 
Julius Bierbaum, Hermann Broch und 
Hermann Hesse über Brecht, Kästner und 
FaDada bis zu Christa Wolf und Christoph 


MeckeL Am autofeindlichsten zeigt sich 
dabei Hermann Hesse, der schon früh ge- 
radezu apokalyptische Donnerworte gegen 
die „stinkenden Maschinen“ fand. Am 
autofreundlichsten ist Brecht, von dem 
rinn hwtomnte Gedicht auf seinen Steir- 
wagen wiedergegeben wird. 

Besser aber wäre wohl gewesen, statt 
dieser *i»mli»h unergiebigen Prominen- 
tenschau der Literatur einige ausgewiese- 
ne Autoschriftsteller und Autohistoriker 
zur Mitarbeit heranzuziehen. Eiin Fritz B. 
Busch oder ein Haiwart Schräder hätten 
gewiß manch hübsches, interessantes In- 
terpretationsdetail zu den Fotos beitragen 
können. Auch wären dann wohl einige be- 
dauerliche Fehlangaben verhindert wor- 
den, zum Beispiel hätte man nicht ein Foto 
aus den Opel werken, das die Produktion 
des „Kadett" im Jahre 1936 zeigt, In die 
fünfziger Jahre verlegt- 

Das Vergnügen an den historischen Bil- 
dern wird freilich durch solche gelegentli- 
chen Fehler kaum beeinträchtigt. Wunder- 
same Schnappschüsse gibt es hier zu be- 
staunte, vor allem aus der Kaiserzeit und 
aus der Zeit dar Weimarer Republik. Zu 
den ausgesprochenen Kostbarkeiten gebo- 
ren Szenen vom Taxibetrieb vor dem Stet- 
tiner Bahnhof 1908 im alten Berlin, ein 
Picknick während einender sogenannten 
„Prmz-Heinrich-Fahrten“ aus dem glei- 
chen Jahr, das Scfareckensfoto von einem 
frühen schweren Verkehreunfall 1913 an 
der Schlesischen Brücke in Berlin, Fritzi 
Massary samt Schoßhündchen vor ihrem 
Maybach 1924, Benjamino Gigh in seinen 
Benz einsteigend (1926), ClärenoreStümes 
mit ihrem Adler in Sibirien 1927 auf Weh- 
umi undunggfahrt . 

Das Auto, so lernen wir aus allen diesen 
Fotos, ist nicht nur ein simples Fortbewe- 
gungsmittel. Mehr no ch als Flugzeug, Ei- 
senbahn oder Motorrad ist es darüber hin- 
aus ein Stuck endlich erfüllter uralter 
Menschheitstraum, der sich wohl durch 
nichts wieder in die Immaterialität zurück- 
bannen läßt ANDREAS WILD 
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Nur beim 
wird Mann 

Von GABRIEL LAUB 




F ast bei jeder Begegnung mit Lesern 
oder Hörem fragt man einen Autor, 
warum er Schriftsteller geworden ist 
Non - warum wird schon man Tischler, 
Schornsteinfeger, Chemiker oder Lokfüh- 
rer? 


mand eine feierliche Erklärung, er hätte sei- 
nen Beruf gewählt, um die Mteschheit zu 
retten, Hamit sie nicht unter verstopften 
Schornsteinen durch Kalte oder Erstickung 
ausstirbt--obwohldnesolchfiAntwortmcht 
. ganz unberechtigt wäre. Von einem Schrift- - 
steßer erwartet man, daß er seine Berufs- 
wahl feierlich mit allerhöchsten Zielen be- 
gründet 

Sn Schriftsteller, der ganbt, daß er durch 
sein Schreiben die Menschheit retten kann, 
ist entweder grenzenlos naiv - was nur bei 
ganz jungen Autoren entschuldbar ist -oder 
grenzenlos überheblich: Er glaubt, daß er - 
und nur er - im Besitz der Wahrheit ist; 

m»nn »r *ri» y pririinrirt imri di» ’MinnqrfrAn tri» 

hören, wird die Weilt errettet Ja - wenn dies 
so »m farfi wäre ... 

Wenn man mich fragt, warum ich Schrift* 
steiler geworden bin, antworte ich immer 
weü ich nichts anderes gelernt habe. Dies ist 
zwar wahr, es ist aber auch eine Ausrede, 
denn ich hätte ja etwas anderes lernen kön- 
nen. 

Als ganz kleiner Junge wollte ich Arzt 
weiden und eine Muriröm erfinden, Hamit 
Mutti und Vati nicht sterben müssen. Als 
Schüler wollte ich abwechselnd Mikrobiolo- 
ge, Geologe und Astronom werden, je nach- 
dem, was ich eben gelesen habe. Ich war 
sogar schonander Uni als Student für Phy- 
sik und Mathematik eingeschrieben, mit 
dem Ziel, Kexnforscher zu weiden. Ganze 

drei Wochen. ■ 

Dann erfuhr feh, daß es in Prag »in» Fa- 
kultät für Journalistik gibt, und wußte plötz- 
lich ganz genau, was ich machen will- näm- 
Kch schreiben. (Übrigens - die Journalistik 
ist für mich genauso eine literarische Gat- 
tung wie der Roman oder die Poesie. Quali- 
tative Unterschiede giM es zwischen Werken 
oder Autoren, nicht aber zwischen Gattun- 
gen.) 

Warum ich es damals, als Achtzehnjähri- 
ger, so genau wußte, welchen Beruf ich ha- 
benwill? Ich weiß es nicht Jemand sagte es 
vor langer Zeit: Wenn man weiß, warum 
man jemanden liebt, liebt man ihn nicht 
wirklich. 

Wird man Schriftsteller, weil man be- 
rühmt werden wül? Dies wäre legitim, denn 
jeder Mensch wül anerkannt werden. Es ist 
schließlich, viel bannloser, durch Schreiben 
nach Ruhm zu streben, als dadurch, daß 
man Menschen tötet oder Tempel anzündet 
Daß Literaten - oder Künstler überhaupt - 

r uhmsüchtig er ainH alfl M»nwhan jnm and ». 

ren Berufen, ist absolut verständlich. Ein 
Tischler - auch ein nicht berühmter - muß 


me daran zweifeln, daß sä» Arbeit ge- 
braucht wird; em Künstler sucht dauernd 
Aach Bestätigung. : - 

Als efo praktischer Weg mm Ruhintaigt 
die Schriftstellerei allerdings wenig. Wie 
viele Autoren weiden beräumt? Einige der 
Besten und einige, die man am besten ver- 
kauft. 

Zorn großen Geld führt dfe Schriftstellern 
ante nidit Ich weiß nicht, ob allem von den 
Büchern, die sie schreiben, mehr als ein 
Dutzend deutschsprachiger Autoren gut le- 
ben kann. Die Brötchen verdient man sich 
heutzutage beim Rundfunk, beim Fernse- 
hen und bei der Presse. Und - alles zusam- 
roengerechnet -sind es in Deutschland viel- 
leicht 2 wei, drei Dutzend Literaten, die so 
viel verdienen wie ein Zahnarzt in seiner 
Praxis, obwohl man als Autor nicht weniger 
lernen und gewiß nicht weniger arbeiten 
muß. 

Als mein Sohn Hein war, sagte er, er 
möchte nie Schriftsteller werden - man müs- 
se so viel schreiben, das würde ihm keinen 

Spaß mach»» Mir macht, allerdings auch 

nicht das -S^bnwhcn Spaß, nicht einmal die 
fertigen Texte - obwohl man natürlich ver- 
gnügt ist, wenn man eine Geschichte zu 
Buric gc«*hr?pihcn und den Eindr uck hat, 
daß sie ging en ist Richtige Freude erlebt 
man erst, wenn Mans chen die Geschichte 
lesen oder hören und Spaß daran haben. 

Mit der Schreiberei ist es wie mit der 
liebe: Richtig beglückt wind man erst, wem 
man dem Partner Freude gemacht hat 

Das ist wohl das Schönste an dem Beruf 
des Schriftstellers: daß man zu vielen Men* 

sch»n ypr»oh»n kann — nnH manch» hören 
sogar zu und finden etwas an dem, was man 
gesagt hat Ich freie mich, wenn jemand zu 
mir kommt «mri sagt Haft mein Buch ihm 
Spaß gemacht hat oder daß es ihn. zum 
Nachd enken gebracht hat Und ich freue 
mich, wenn jemand sagt „Sie haben genau 
ring formuliert, was ich dachte.“ Denn ich 
habe nicht den Ehrgeiz, Weisheiten zu bie- 
ten, die nur mir bekannt sind. Die Idee des 
Tisches ist »iwh ir»fn G eheimnis, aber nur 
ein guter Tischler kann »in»n guten Tisch 
bauen. 

Ehrlich gesagt, ich habe mir nicht allzu oft 
Gedanken gemacht, warum ich Literat ge- 
worden Inn und es auch bleibe - trotz der 
beharrlich imm guimäRipm Arbeitszeiten — 
man ist doch praktisch dauernd im Dienst - 
und der nnr»g»l mäßig en Einkünfte, die lei- 
de- nicht von solcher Dauer sind. 

Wenn ein neues Buch von mir erscheint^ 
habe ich gar keine Zweifel, daß es schön ist,' 
.Schriftstäler zu sein. Da ist man wie eine 
fristegebackene Mutter- glücklich und vol- 
ler Ängste um sein Kind: Kommt es gut ins 
Leben? Werden .es die Menschen mögen?. 

Schreiben ist der einzige Fall, wo auch ein 
M a nn Mutterschaftsfreuden und -ängste er- 
leben kann. 


Sie und er im Streitduett 


Harald Diiwe: Camping mit Auto (I) 


Von PETER EBNER 

S ie wird herumtrampeln auf mir bis icb 
weich bin, und widerlich sein bis ich 
tu, was sie wiff genau das ist es, und 
jetzt überlege ich, ob ich sie je geliebt habe, 
wie sie sich niedersetzt und die Beleidigte 
spielt, ich jedenfalls werde trotzdem nicht 
tun was sie wiff und ihre Freundin ist schuld 
an dem ganzen, die Gans hat unlängst ge- 
fragt, wie lang man es mit mir denn noch 
aushalten könne ... 

. . .jetzt macht er mich aber schon ganz 
richtig krank, warum glaubt er, daß Aushar- 
ren heute seine Trumpfkarte sei, sitzen und 
warten, bis ich müde bin, , um dann zum 
Angriff zu gehen, aber beute nicht, mein 
Freund, und von nun an wird dir das kaum 
noch gelingen, zehn Jahre bin ich verheira- 
tet und so lange habe ich gebraucht, um 
zuletzt »inTnal aiifeiiriatifl» ^T ld miett tii Jjg_ 
wegen, da ist er mit einem Mal» beleidigt, 
weil ich ein wenig Freiheit wül, ein wenig 
und gar nicht die ganz» , die er mmw hatte, 
aber ein wenig ist schon viel und scheinbar 
ist alles umsonst, denn der ändert sich 
nie... 

...sie lauert, wartet und sitzt mit n»m 
Buch in der Hand, in das sie nicht »inmal 
h meinschaut, liegt im Hinterhalt und von 
ihrer Liebe zu mir gibts nicht einmal m»hr 
eine Spur, wann war ich denn glücklichmit 
ihr; während der Hoc h zeitsreise und viel- 
leicht noch einige Wochen dazu, das wars 
also, und die Jahre danach waren wir bloß 
nebeneinander . . . 

...jetzt schaut er .mich von der Seite her 
an, und wenn er mich haßt, muß ich mich 
abfmden, der Anfang vom Ende, und hat 
nicht alles schon vor unserer Ehe begonnen, 
er wollte in den Wald und ich an den See, er 
in ein Gastbaus und ich in die Bar, wir 
redeten und dann geschah, was er wollte, ich 
meinte, Friede wäre wichtig, aber falsch war 

das, jetzt weiß ich es, zu spät, und alles hat 
sich doch nie in Liebe gewarntes, ja, und der 
Kampf hat begonnen- . . 

...und wasmich so fixtig macht, ist der 
ADta g mit ihr, nie wüßte sie Kinder, und jetzt 
meint sie, es wäre zu spät und aus jedo- 
fliege wird ein Elefant gemacht, wegen je- 
der Kleinigkeit beginnt sie zu streiten und 
von Tag zu Tag wild das ärger.. 

. . .ich sollte mkh jetzt von ihm trennen, 
wie der mich noch immer ansieht, o Gott, 
endlich einmal affiem sein und tun und las- 
sen was ich wiff nidrteimnal ein Buch kann ' 
ich zur Hand nehmen, ohne Rechenschaft 


abzulegen, warum eben jetzt, und ob das gut 

ist für mich oder sollte ich besser etwas 
anderes lesen ... 

... ob die sich je ändern kann, nein, sie 
will nicht, morgen werde ich zu einem An- 
walt gehen, der auch Scheidungen macht, 
und jetzt muß ich hinaus, sonst könnt» ich 
noch irgendei n en Unsinn tun, wie die mit 
diesem Buch dasitzt, ohne darin zu lesen . .. 

. . . u nfa ßbar angenehm ist das und wohl- 
tuend, die Wohnung ist leer, er starrt mich 
nicht mehr an -und gibt auch k»in» Nichtig- 
keiten von sich, die ich beantworten muß, 
wo er wohl hm g eht zu dieser Zeit, aber ei- 
gentlich ist mir das völlig egal, je länger er 
wegblßibt, um so zufriedener bin ich und 

merke, daß kh bereits viel nihiger bin, kaum 
ist er draußen bin ich so entspannt, daß ich 
fast schon lesen könnte, alles ist leichter, ich 
bin nicht mehr nervös und er ist k»itm fünf 
Minuten aus dem Haus . . . 

...jetzt ist Skt aÜeän und kann tun imri 
lassen, was sie wiff denn das scheint ja ihr 

Traum zu sein, da ist sie zufrieden und me 


dort drüben ist schon das warn 
schnell unterwegs bin, schon ganz ; 

Atem, o heiliger Schutzengel, wo bist d 

hätte nicht herkommen sollen in dies 


Mann und winkt mir auch schon zi 
habe ich nie leiden können, und kam 
Minuten später sitz ich an seinem Tisx 
erzähl flun sch o n alles. o ff»n«ri»h+ifrh t 
feh einen Menschen, mit dem ix* 
rann, “was, wenn ich nicht auf der, 
Wellenlänge hin mit meiner Frau, » 
schleunigst schauen, daß ich hinkomn 

JannJöcht reden, der hat eine reirira 
gange» und lebt wie d 

de im Speck, den kümmert nichts 
aemem Wohlergehen, wenn der vor 
zumckkommt, weide ich mich verafa 
den. bevor er noch andere ft*» 

■ „da schau her, laum «ne Stad 
man Eheuuum ist .schon wieder ml 

nicht euunalgegrüBt hat er, warum mi 

«Matat und kein Wort redet, nrch 
Aushalten ist das und jetzt ist Schhi 


öcrnaien, c 

™ dann wird er mich nfehtT 

eine kleine Wohnt 
znieten mv) an«» - 



tun und Schluß und aus. 
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. "‘"'t Die fatale „English connection“ für Europas 
“ ? Kunstschätze / Von SIEGFRIED HELM 




itdui 



. ie ^Französische Revolution be- 
i scherte Frankreich den großen 
| Ausverkauf von Kunst In. den 
napoleonischen Wirren wurde 
ItaJfen von Runy faniflcSiifer n in 
großem Stü geplündert NaÄ dem Verlust 
seines Weltreichs erlebt heute England den 
gro ßen Aderlaß. ••• \ ; 

Ursacte dafur ist nicht ZLdetrt da m Wirt 

schaflsfragHi strikt liberale „Thatcheris- 
mus". Haben sich die zodsten Linder Eu- 
ropas und mitOowäle auch die auf Erhal- 
tung ihres Kulturerbes ängstlich bedachten 
Staaten da Drittes] Weh gegen dar Export 
von Kunst und Kultuid»ikmäkzii gesetrs- 
lieh abgeschottet, so hält WhäehaD weh da 
noch am Prinzip fräaMmktwirtschaft fest, 
wo es um alte Meister, Stümobel oder Mün. 
zen geht. Das hat London zum Dorado des 

intomatmnaton EaatB llite nw mfow lawam 
Dieser zwingt die Kunstverweser des König- 
reichs tagtäglich zu ingeniösen Rückzugsge- 
fechten, wobei sie und Ruhm d«*; Sisy- 
phus erleben. . . . 

Goyas „Marquesa de Santa Cruz" hat erst 
unlängst auf dramatische Weise ein Schlag- 
licht auf das Potential des Londoner Kunst- 
marirts geworfen. Bei Christie's erwartete 
man einen neuen Auktionsweltrekard für 
das Gemälde, also mehr als (he rund 31 
Millionen Muk, die im Valjahr bei 
Sotheby's Mantegnas »Anbetung der Heili- 
gen Drei Könige* adelt hatte. Die Rech- 
nung der Verkäufer g in g bekanntlich pyh* 
ganz auf; weil der spanische Staat durch 
Rückkauf dem Auktionator das Hämmer- 
chen aus der Hand schlug. 

Dennoch: Der Fall demonstrierte,daß die 
Verkäufer stärkstes Interesse daran haben 
miiBten, das Goya-Gemälde Spanien 
herauszuschaffen. Wäre es beispielsweise 
bei Sotheby's in Madrid unter den Hammer 
gekommen, so hätte es wegen des strikten 
Exportverbots seinen wahren Weltmarkt- 
preis nie »wri nimmpr tinflan kfanwi Das 
Tgpai qyiliflr Wofrmnnh« Hp«T übw | Hag mehlP - 

re deutsche Bundesländer 1083 gegen die 
geballte Macht des Getty-Museums bei 
Sotheby’s in London für über 31 MilHonen 
Mark ersteigerten, hatte kaum den Weltre- 
kord für ein Auktionsobjekt erzielt, wenn ep 
nicht auf verschlungenen Pfaden aus 

nwi te»hlimrf wnrrim wäre. 

Für ist Hau Kmlran. 

fen in England meist an ungetrübtes Ver- 
gnügen. Amerikanische Geschäftsleute, die 
ihr Wolkenkratzer-Büro mit einem Status- 
Symbol zieren wollen, lassen ihren „Queen 
Anne“-Scfareibs(äirankode“itaCbippei> 
dafe/nsebchen. schon unbesehen. du*ch 
Agenten auf dem englischen Antigpftaten- 
markt aufkaufrri. Bis zum Wert von t6 000 
Pfund, also rund 56 000 Muk, bedürfen An- 
tiquitäten und Kunstwerke keiner Exportü- 
zenz. Diese kann der Minister für die Künste 
befristet verweigern, oft drei Monate lang, 
häufiger für sechs Monate. Damit wird einer 
öffentlichen Galerie Gelegenheit zu einem 
Spendenaufruf gegeben. Wird bei sokber 
Sammelaktion der Auktionspreis erreicht, 
ist das Kunstwerk Jfir die Nation gerettet 9 . 

Knnstmnüster IBcbar d Lne e betonte bei 
einem Gespräch mit der WELT, daß bei der 
Freiheit des Kunstmarkts staatliche Subven- 

tun gsanker sein könnten. Der freie Markt 
muß bei der Abwanderung von Kunst seine 
eigenen Regulative hervorbringen. Aber was 
für Salyrspiete dabei möglich werden, zogt 
jetzt der Fall des US-MiBfardäre Frederick 
(.Fred“) Robinson Koch, der gegenwärtig 
wie ein Elefant im Porzellanladen durch 
Englands Kulturestablishment stapft 

Die Geduld von Mr. Koch 
hat auch ihre Grenzen 

Ihm wäre die Radikallösung einer Ver- 
gchiffting ganzer Schlösser überden großen 
Teich wohl das liebste, nach Art von .Lon- 
don Bridge“, die beute bekanntlich in Lake 
Havasu City i m US-Bundesstaat Arizona 
steht Als sie in London durch einen Neubau 
ersetzt werden sollte, bat man sie Stein für 
Stern abgetragen und für harte Dollars in die 
Neue Welt verschifft ./ 

Fred einer der kaufkräftigsten und 
kauffreudigsten Sammler von G em äl den 
des 10. J ahrhundert s (zu seinen Erwerbun- 
gen gehört der erst von Mante gn a s „Anbe- 
tung“ ühftyfrnltfi Auktionsweitrekord von 
Turners „Folkestone Bay"), hat Englands 
Kunstverweser in ein tiefes Di l em ma ge- 
stiirzt Koäi besitzt eine einzigartige Samm- 
lung von Gemälden des 10. Jahrhunderts 
(Lord Leaghton, Poynter r Alma-Ta(tema), die 
großenteils als Leihgaben in britischen Gale- 
rien hängen. Und ihm gehört die 1817-19 im 
Regency-Stil erbaute Villa St John’® I*dge 
im Londoner Regenfs Park, die aristokra- 


ujua. *■■■■■* 

Kunst verwandet habecL 

Dieses auf Kronlaod stehende Bauwerk 
will der kunstsinnige Sohn des Ölbarons 
Fred Koch senior aus Wfchita in Kansas im 
Zage, einer tiefgreifenden' Umge s ta lt u n g 
nusschlachten“ und nach seihen Vorstel- 
lungen .Restaurieren“. Als seine Pläne zu- 
nächst vom Londoner Amt für Denkmal- 
schutz und dann vom Beratenden Ausschuß 
für Englands Kulturdenkmäler abgelehat 
worden, drohte er, sj^ Gemäldesammlung 
außer Landes zu bringen. 

Jetzt ist guter Rat teuer. Für die Gale- 
rtedirektorea ist« keine Frage, was Priori- 
tät hat'lhnqi droht an Massenexport von 
Kunst, der ganz obeHidxe Lücken reißen 
würde Turners „FdJkestane Bay“, 1984 für 
über 23MffliooaiMarfc bei SotfaebyVastei- 
gert, hängt als Leil®ibe in da* schottischen 


Nationalgaleric. Würde Koch seine Drohung 
■ wahrmachen und auf einen Schlag um Au» 
fUhrgeaehmigungen für aRe seine inEng- 
kmd. hängenden Gemälde nanhniphAn, um 
säe in. sein Domizil in Mmpm ai hrnigpn , 

: wäreän riesiger Exodus von Kunst nicht zu 
verhmdan. 

Ashley Baxker, London-Direktor. dar 
Kommission für Architektur, English Hai- 
tage; erklärte: „Die Drohung ist ganz real 
Mr. KrM«T>g G eduld ist nnhepqwt Er- 
hält er in zwä Monaten kan grünes Licht, 
wird er die Bilder außer Landes schaffen.“ 

Koch wiQ in St John'sLodge aße seine io 

h»ftndliphw| p jMwT»l»fnPYn Mniw . 

um viktorianischa M*^ 1 * ** w n»m»i) imd da- 
mit ein Londoner Pendant zu New Yorks 
Frick Museum schaffen. Es wäre freiheh nur 
ein paar Tage im Jahr der Öffentlichkeit 
zu gänglich nur twM> Anmeldung. 

Doch der größte Pferdefuß: Koch will die 
Interieurs seiner Londoner Erwerbung 
durch seinen amerikanischen Architekten 
fTharig g Young im Hfl w i w«H gi»han Bcanv 
Arts“-Stü Amerikas umgestalten lassen. 
Denn Mr. Koch ist ein Purist Er will die 
„Fehler“ ansmoz&n, die viktoria- 

nische Nachgeborene diesem Juwel antaten. 
Kunstfreunden der Alten Welt ist dabei zu- 
mute, als sollten beispielsweise einem roma- 
nischen Denn alle gotischen und barocken 
Zutaten genommen werden. - 
. St John’s Lodge ist ein Musterbeispiel 
historisch Bewachsener Architektur. Da 
Marquis von Weüedey ließ 1833 durch den 
Architekten Decimus Burton als erster Räu- 
me hinzufügen. Chaiies Barry, der Arrhitebt 
des Londoner Pariamentsgebäudes, baute 
dann 1846 ein Stockwerk auf und erwe i terte 
die Flügel. Als 1888 der dritte Marquis von 
Buie die Villa erwarb, ließ dieser ex- 
zentrische Hobby-Architekt ihre Interieurs 
zu einer viktorianischen Traumwelt ausge- 
stalten. Er ließ sie durch den Mala- Lonsdale 
mit nTToginriw-hwi Figuren ausmalen. In sei- 
nem Auftrag setzte der „Arts and Craft“-Ar- 
chiiekt Robert Weil Schultz dem Ganzen 
durch runde, Übezkiqipelte k»prii> die 

gmnp auf »mii fH gt^anph nnoh pwim BlMO - 
thgVtttralrt hiwro 


Der Sohn Gettys gegen das 
Getty-Museum in Malibu 


Koch will alle Spuren der Ära Bute tilgen 
imri auch. die Ausstattung. durch Decimus 
Burton »amt Tfamingn vwgrh winHpn b«wi. 
Der großen Halte, will er zwei Treppen ge- 
ben. Der Solvente KnngfawmmW aus der 
Neuen Wett; da beim Streit um das Erbe mit 
L2 Milliarden Mark abgefimden wurde, wo- 
mit er zu den 400 reichsten Multimillionä- 
ren Amerikas gehört, will mithin also eine 
ganze ausgewachsene Heilige Kuh der Alten 
Weh schlachten. 

Was also tun? Für Galeri ed irektor Timo- 
thy Clifford kann es nur die Philosophie des 
Alles oda Nichts geben. Als er noch die 
Galerie von Manchester leitete, setzte er mit 
T äc hg rifohen 102 000 Mark Spenden- 
aufrufin Gang, um die danSdenesaDucdo 
Tu gwyhTipttfw „Kreuzigung* für «wi» 
Stadt zu netten. die das Getty-Museum in 
Malibu für rund 7,2 Millionen Mark er- 
steigezt hatte. Der in London lebende Sohn 
Gettys spendete iromscherweise 1,6 MiRirv 
nen Mark, ein verarmla Geistlicher schickte 
via Mark. Clifford, da seinen Hut bei groß 
und klein hinhieft, sagt heute: „Es ist er- 
staunlich, wievid gute Ideal man hat, wenn 
da Köpf in da Fwi lt w M pliliny steckt.“ 
Hatte Malibu bä Duccio dasNachsehen, so 
Manteg nas n Anhctung* fliigfiihr en. 

Die Kunstschätze in den Schlössern engli- 
scher Aristokraten wandern massaiweise in 
die AukUoPsMhua , nm 
und Renoviaungsarbeiten zu finanziere n. 
Da Staat hilft mit Steuervergünstigungen, 
die jedoch wegen da Faszination des freien 
Marktes oft mißachtet werden. 

Als Castle Howard, einer der grandiose- 
sten Adetesrtze, in den Besitz da via Sohne 
von Lord Howard überging, boten äe dem 
weltberühmten Kunsthistorischen Victoria 
and Albert Museum emeMannotfafiste Ba- 
nmis von Erzbischof dal Pozzo von Pisa für 
12 Mütiouen Mark an. Sie war auf 80 TUfiTHn - 
nen geschätzt wordöL Da Staat hätte mit 
eiheblkhen Steuervergünstigungen nahge- 
hedfen. Mit seinem Anschaffungsetat von 
knapp sechs Mülkmen Muk mußte das Lon- 
doner Museum passen. Die Nationalgalerie 
in Edinburgh hat den Vorzugspreis vor we- 
nigen Tagen erreicht Nie zuvor wurde so 
viel Geld gespendet, um den Export eines 
Kunstwerks ans En gland zn ve rhindern. Nie 
zuvor hat eine Skulptur eben so hohen Pros 
erreicht 

Anders erging es dem Herzog von Devon- 
shire, als er vor zwei Jahren aus der Samm- 
lung von Chatsworth 70 Zeichnungen von 
Raffael, Rembrandt, Rubens und anderen 
alten Meistern dem British Museum für 22 
Millionen Stark anbot Das Museum feilscb- 
te um zwei MÜKonen, die Verhandlungen 
zerschlugen sich, und die seit 1680 vom 
Knmrtrnarirt ognapha nrndenen ZrichmmgMi 
ezääten bd Christie’s rund 80 Millinnen 
Mark. Wieder war es das Getty-Museum, das 
einige da wertvollsten Blätter »warb. 

Kein Zweifel: England ist das große Leck 
beim Verlust europäischen Kulturgutes. Die 
Volkswirtschaft hat von dem großen 
Ausverkauf kurzlebigen Nutzen. Und nüch- 
terne Geschäftsleute, die dun-haire kwwg 
Kimcthnnansensem mnsum. halten dwi Kri- 
tikem das Argument entgegen: Warum sdD 
es denn eme Tragödle sein, wenn an Ran- 
brandt aus wiwm englischen Addssitz inan 

UwMumTBfh Kaliferniai mnzielity 



Der Platz der Persephone 

Das Dejeuner im Höllenmaul 

Ist das Rätsel des Wäldchens von Bomarzo jetzt gelöst? / Von PETER DITTMAR 


A ls ein „Schauerarkadien“, eine 
„monströse Kuriosität“ hat man 
diesen Garten bezeichnet - wenn 

man ihn überhaupt ZUT Kennt nis nahm. 

Das „Wäldchen“ von Bomarzo - wie es 
«wn Schöpfer Vidno Or sini nannte - ist 
zwar inzwischen mehr als vierhundert Jah- 
re alt, aber davon war es die meiste Zeit 
vagessen. In da älteren Gartenliteratur 
kommt es tteshalh nicht vor, und in da 
neueren wird es flQpnfallg mit Unbehagen 
erwähnt Dom die Anlage gibt zu viele 
Rätsel auf läßt sich nicht ins gewohnte 
Schema künstlich und künstlerisch gestal- 
teter Natur wnpasspn 

Erst 1955, in dem Jahr, in dem da Ma- 
nierismus durch die Europaist- Ausstel- 
lung „Triumph des Manierismus“ in seiner 
Eigenheit imd seinem Gewicht erkannt 
und anerkannt wurde, rückte auch Bomar- 
zo wieder ins Bewußtsein. Damals kaufte 
Giovanni Bettmi das Gelände zu einem 
Preis, da unter dem sonst in dieser Ge- 
gend üblichen Ing, weÜ CT argumentierte 

die Skulpturen .würden eine vernünftige 
’ InnH nnT teehnfthehe Nu tzung behindern. 
'Sestdem ist da Garten unlezhalb des Pala- 
stes von Bomarzo, einem Orte in da Nahe 
Viterbos, öffentlich zugänglich. 

Da Begriff Garten erweckt allerdings 
falsche Assoziationen, denn das „Wäld- 
chen“, aufgeteilt in mehrere Plateaus, wird 
von eigenartigen Ar ch i tekt uren und me- 
terhohen Kolossalplastiken, die früher 
auch noch in kräftigen Farbai bemalt wa- 
ren, beherrscht Gleich am Ein ga n g emp- 
fangen den Besucher zwei Sphinxe, hinter 
sich ein schiefes Haus erhebt von 
dem man auf einen Theaterplatz blicken 
kann. Man kommt an einem Nymphäum 
vorbet pfa**™ Pegasos-Brunnen und einer 
riesigen Schildkröte, die auf ihrem Panzer 
ml» Fama trägt Man sieht zwei riesige 
miteinander kämpfende Figuren, eine 
überdimensionierte aztekische M as ke , ein 
umgestürztes etruskisches Grab, ehe man 
zu »man Tempel emporsteigt da in ge- 
wisser Weise eina Miniatur des Pantheon 
entspricht Da gibt es einen Dra chen , da 
mit zwei Löwen kämpft, einen Kriegselef- 
anten, der mit dem Rüssel einen römi- 
schen Soldaten gepackt hat ein riesiges 
Höüenmaul und vieles Seltsame mehr . 

Die Plateaus sind mit Vasen gesäumt 
und enden in Plastiken antika Götter und 
Mischwesen. Oft sind diese Figuren Brun- 
nen zugeordnet die durch einen See ge- 






speist werden, zu dem man den Bach, da 
das Gelände durchfließt aufgestaut hatte. 

Da Garten entstand zwischen 1547/48 
und 1580. Fünf Jahre vor dem Tode Vici- 
nos war a vollendet Es war die Blütezeit 
des Manierismus, jener Intellektualisie- 
rung und Verrätselung da Kunst Dem- 
entsprechend wurden Gartenanlagen mit 
i hre m piac tisrhpn S chmuck einem Pro- 
gramm unterworfen, das meist -antikisie- 
rend oda mythologisch verkleidet - dem 
Ruhme des Besitzers huldigte. Doch die 
Figuren von Bomarzo stehen so weit au- 
ßerhalb der zeitgenössischen Ikonogra- 
phie, daß ihr Sinn ein Rätsel blieb, ja, 
vielfach sogar bestritten wurde, daß sie 
einen Sinn eigeben könnten. 

Allenfalls vermutete man bä einzelnen 
Teilen einen 7. mm mm enhang mit literari- 
schen Waken - Colonnas „Hypnerotoma- 
chia Poliphili“, Ariosts „Rasenden Ro- 
land“, Tassos „Befreitem Jerusalem“. 
Aba meist begnügte man sich, das Ganze 
als Bizarrerie und Kuriosität ahzutun. 

Doch so einfach liegen die Dinge nicht 
Das belegt jetzt die zweibändige Ausgabe 
„Vicino Orsini und da heilige Wald von 
Bomarzo“ mit dem Text von Horst Brede- 
kamp und den Photos von Wolfram Janzer 
(Wemer'sche Veriagsgesellschaft, Worms. 
Zwei Bände mit 186 u. 200 S n 59 u. 186 
Abb„ zusammen 164 Mark). Bredekamp 
geht von da Biographie Vknno Oreinis 
aus, da als Offizier in die militärischen 
Auseinandersetzungen des Kirchenstaates 
verwickelt und durch die ständigen Front 
Wechsel des Papstes in eine höchst fatale 
Lage geraten war. „Sein erster Feldeinsatz 
hatte ihn mit Kaiser und Famese-Papst 
gegen die Protestanten geführt, in Frank- 
reich hatte er auf der Seite des französi- 
schen Kö ni g s gemeinsam Tnit den Farnese 
gegen den Kaiser gekämpft, und m Frank- 
reich wiederum mußte er deren Übertritt 
zu den Kaiserlichen erleben, so daß er sich 
in seinem letzten Dienst für den Papst 
Faul IV. und die Seite Frankreichs gegen 
die Habsburger damit vermittelt auch ge- 
gen die Farnese einzusetzen hatte: Ein 
Kreisel an Koalitionen, aus denen Vicino 
desühisioniert und angewidert zurück- 
kehrte." 

1558, mit 38 Jahren, zog sich Vicino nach 
Bomarzo zurück, wenngleich er weiterhin 
intensive Beziehungen zu Rom und Flo- 
renz pflegte. Dabei spielte eine gewisse 
Verbitterung eine nicht zu unterschätzen- 
de Rolle, weil die Orsini, obwohl das ältere 
Geschlecht, gegenüber „Aufsteigern“ wie 
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Der Höllenschlund 


den Farnese an politischem Einfluß Valo- 
ren hatten, ln Vitinos Gedankenwelt ent- 
stand so afria immar stärker hervortreten- 
de Abneigung gegen die römische Admini- 
stration. 

In »»iwr T ^»h pngffihrnng huldigte Dr ain» 
einem praktischen Epikurismus, da dem 
Mngpn wie da Sinnlichkät gleichermaßen 
Tribut zollte. Das ergibt sich auch aus sei- 
nen Briefen, die Bredekamp gefunden und 
dem Buch im Original beigegeben hat So 
entsteh t all g^inpn Äußerungen... 
das Büd eines zwischen Größenwahn und 
Komplexen, Sinnenlust und leiblichen Ge- 
brechen, Existenzangst und Todesverach- 
tung, Aggression und Zuneigungsbedürf- 
tigkeit, Anarchie und Unterwürfigkeit 
zerspattenen Mf»n«»hpn, da die Extreme 
w»iT»pT Epoche mit Hingabe zu wtimt» un- 
aufhaltsamen Skeptizismus kultiviert“. 
Und das alles spiegelt sich in Vicino Orsi- 
nis „Wäldchen“, übersetzt in plastische 
Metaphern »wi vieldeutige Sinnsprüche. 

Da Garten ist allerdings nieh t warh ei- 
nem Gesamtplan entstanden. Seine manie- 
ristische Dimension gewann a wohl äst, 
nachdem sich Vicino nach Bomarzo zu- 
rückgezogen hatte. Was anfang s eine The- 
rapie gegen die Melancholie eines Welt- 
mannes war, da dem Trubel und den Intri- 
gen da Städte entfliehen wollte, bekam 
bald einen existentiellen Sinn. In den Gar- 
ten gingen die Kampfe gegen das Alta, die 
Angst vor einem Nachlassen da Kräfte 
ein, aber auch da Hochmut gegenüber 
Rom. 

Kennzeichnend ist die Ambivalenz des 
„Wäldchens" . Schon die Inschrift auf da 
wnpn Sphinx am Eing an g weist auf da« — 
typisch manieristische - Wechselspiel zwi- 
schen Kuns t unrt Täuschung hin. Oft ist 
nicht zu entscheiden, wo Naturformen ein- 
bezogen oda wo kunstvoll „Natur“ ge- 
schaffen wurde. Auch die Bedeutung da 
Skulpturen, die aus dem natürlichen Stein 
geschlagen wurden, ist nie eindeutig. Jene 
Giganten entschlüsselt Bredekamp als Ro- 
land und Amazone, in deren Kampf sich 
Gewalt mit Sinnlichkät verbindet Und 
auch die Schreckensbüder da Unterwelt - 
Echidna, Phiton, Persephone, die schla- 
fende Psyche - werden durch Vidno „in 
Motive des Ubalebens und da Lust“ ver- 
kehrt So interpretiert Bredekamp das be- 
rühmte Höllen maul, in dem an da zu eina 
Tischplatte gestalteten Zunge bä festli- 
cher Munk getäfelt wurde, wie den Garten. 
insgesamt als den Versuch „die Macht des 
Todes aufzuheben, . . . den Strafcharakter 
da Hölle“ zu widalegen. 

Noch diffiziler sind die Anspielungen, 
die sich mit da Aztekenmaske, dem 
(künstlichen) Etruskergrab oda dem 
Kriegsäe&nten verbinden. Nach einem 
riamal« populären Geschichtswerk, das 
sich allerdings als Fälschung erwies, wa- 
ren Janus und Noah identisch. Nach da 
Sintflut brachte Noah/Janus Etrurien das 
„Goldene Zeitalter“. Und die Indiana gal- 
ten als Nachfolger Noahs, die üba Frank- 
räch und das versunkene Atlantis Ameri- 
ka besiedelten. Die Orsinis wiederum sa- 
hen sich als ein altes etrurisches Ge- 
schlecht Damit konstruierte Ticino Orsini 
in seinem Garten eine Ahnenreihe, die 
Rom als Spätling ins zweite Glied verwies. 

Bredekamp belegt das mit eina Fülle 
von Anspielungen und Zitaten in dem Gar- 
ten, bä denen er nicht nur eine umfassen- 
de Kenntnis der zeitgenössischen Litera- 
tur erkennen ließ, sondern in denen er oft 
durch Veränderungen nur eines Wortes 
einen neuen, seinen Intentionen entspre- 
chenden Sinn gewann. 

So erweist sich da „heilige Wald von 
Bomarzo“ als ein höchst widersprüchli- 
cher Ort Er ist locus amoenus und locus 
terribilis, spricht vom hypertrophen 
Selbstbewußtsdn seines Schöpfers, aber 
auch von seinen Ängsten. In dem Buch 
mit seiner eindrucksvollen Bew eisführung 
und seinen stimmungsvollen Bildern hat 
er zwar sein Geheimnis preisgegeben - 
und wird doch immer geheimnisvoll blä- 
hen. 


GRIFF IN DIE 
GESCHICHTE 

Ein Film für 
den Emir 
HabibuUah 

Vor 100 Jahren wurde 
Otto von Hentig geboren 

E ine Schwadron und eine Batterie, Gar- 
de-Lehrtruppen, ausgebüdet von ei- 
nem türkischen Generalstabshaupt- 
mann, waren au (marschiert, als die Kolonne 
des deutschen Attaches von Hentig und des 
Obaleutnants Niedermayer am 1. Oktober 
1915 die afghanische Hauptstadt Kabul er- 
reichte. Werner Otto von Hentig, geboren 
vor 100 Jahren am 22. Mai 1886 in Berlin, 
erwarb sich mit diesa Expedition in ein 
„verschlossenes Land“ eine legendäre Be- 
rühmtheit. Der Vater war herzoglich Sach- 
sen -coburgischa Staatsminister gewesen 
und hatte dann eine Anwaltspraxis üba- 
nommen, zu deren Klienten auch der 
Reichskanzla Fürst Bismarck zählte. Da 
Sohn sollte die Anwal tskanzlei übernehmen, 
ging jedoch 1911 in den diplomatischen 
Dienst und erwarb rasch Ausländserfahrung 
in China, der Türkei und Persien. 

Diesa Umstand ließ ihn wohl da Abtei- 
lung HI b im Stellvertretenden Generalstab 
in Berün als da geeignetste Kandidat für 
eine Expedition nach Afghanistan aschei- 
nen, um den dortigen Herrscher zum Angriff 
auf die Engländer an dernordwestindischen 
Grenze zu bewegen. Das sollte Entlastung 
für das mit Deutschland verbündete Osrna- 
nenräch bringen, das sowohl an da Front in 
Mesopotamien (Irak) wie auf da Sinaihalb- 
insel gegen anglo-indische Truppen focht 
Erst nach längerem Zögern ließ sich Hen- 
tig herbei, den Auftrag zu übernehmen. 
Glächzätig wurde neben dieser diplomati- 
schen eine militärische Mission unter Füh- 
rung des Obaleutnants Oskar Niedermayer 
ausgerüstet Die Kosten seines Unterneh- 
mens veranschlagte Hentig zutreffend auf 
rund 250 Millionen Goldmark, bei eina 
Kopfstärke von rund 40 Personen, die Ka- 
rawanenmannschaft eingerechnet und 40 
Lasttieren, vor allem Kamele und Maultiere. 
Umfängliche Geschenke für den Emir soll- 
ten mitgeschleppt werden, darunter eine 
ITlmvorfühiungsapparatur. Das schwere 
Gepäck blieb dann unterwegs liegen. 

Mitte April 1915 brach Hentig von Berlin 
au L Neben ihm waren die Seele des Unter- 
nehmens da als Dolmetscha fungierende 
Persien-Kaufmann Walter Rohr und da 
Stabsarzt Dr. Becka. Das Hauptproblem 
beim Marsch durch Persien zur afghani- 
schen Grenze war die Notwendigkeit sich 



Otto von Hentig 

FOTO: ULLSTEIN 

sozusagen durch das Niemandsland zwi- 
schen da britischen Einflußzone, den 
südpersischen Ölfeldern und da russischen 
Zone im Norden hindurchzuwinden. Bäde 
Mächte unterhielten mit Duldung des 
S chahs bewaffnete Kräfte, die Englända 
die South Persian Rifles, die Russen die 
persische Kosaken-Brigade. 

Am 22. August 1915 erreichte Hentig, dem 
sich Ni edermayer freiwillig unterstellt hatte, 
afghanisches Gebiet und fand Aufnahme 
beim Generalgouvemeur von Herat Da 
Emir Habibullah geriet in eine Zwickmühle: 
Zum ersten besaß a keine moderne starke 
Armee; zum zweiten war er vertraglich, ge- 
gen Zahlung hoha Subventionen durch die 
Briten und Anakennung voller Souveräni- 
tät verpflichtet, die gesamte Außenpolitik 
dem India Office in Delhi zu übalassen, was 
wiederum auch Schutz gegenüba russi- 
schem Appetit auf Afghanistan bot. 

Da Emir war ein schlaua, um seine Ge- 
sundheit und persönliche Sicherhät sehr 
besorgter Herr. Von einem Kriegsbündnis 
konnte niemand reden. Dagegen hielt er die 
deutsche Mission, anfangs in halber Inter- 
nierung; dann mit immer größeren Freihei- 
ten in Kabul fest, duldete es auch, daß sich 
entflohene östeireichisch-ungarische 
Kriegsgefangene aus Russisch-Mittelasien 
Hentig unterstellten. Seine Armee profitien 
te von deutschem Unterricht im Maschinen- 
gewehrschießen und Unterweisung in direk- 
tem Richtverfahren bei da Artillerie. Alles 
unter wachsendem Druck aus Indien wie 
London, vermutlich untermauert durch eine 
neue große Subsidienzahlung. 

Als jedoch im Frühjahr 1916 Hentig an- 
kündigte, er wolle in die Hdmat zurückkeh- 
' ren, schien da Emir enttäuscht Die Anwe- 
senheit da Deutschen gab ihm wohl Gele- 
genheit, seinerseits vorsichtig das Indiz 
Office wieder unter Druck zu setzen. Am 22 
Mai 1916 valieß Hentig Kabul. Er wählte die 
Route üba China und die USA, während 
Niedermayer sich wieder durch Persien zu 
rückschlug. Obwohl politisch-militärisch er 
folglos, blieb die Expedition eine äußerer 
deutliche Leistung, ein Wunder unter allez 
Reisen im Vorderen Orient W. G 
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Frösche nutzen 
Traubenzucker als 
Frostschutzmittel 


F rösche können schadlos ein mehrwö- 
chiges Einfrieren überstehen. Frost- 


1 chiges Einfrieren überstehen. Frost- 
resistenz ist unter wirbellosen Tieren, be- 
sonders Insekten, weit verbreitet So 
wurden kürzlich Mücken iChironomi- 
den) gefunden, die noch bei minus 16° C 
auf Himalaya-Gletscbern aktiv sind. 
Frostschutzmittel im Insektenreich ist 
Glycerin, dessen Anreicherung im 
Körper schon oberhalb Null Grad be- 
ginnt Von landlebenden Wirbeltieren 
aber ist kaum bekannt daß sie eine Ab- 
kühlung unter den Gefrierpunkt überle- 
ben können. Einen zweiwöchigen Frost 
bis *4° C jedoch können nordamenka- 
nische Frösche der Gattungen Hyla und 
Rana unbeschadet vertragen. Nach Un- 
tersuchungen von Kenneth und Janet 
Storey von der Carlton Umversity in Ot- 
tawa reichert sich im Körper unterkühl- 
ter Tiere der Traubenzucker Glucose an. 
Erst sehr spat wenn die Temperatur ih- 
rer besonders exponierten Zehen Null 
Grad erreicht beginnt in der Froschleber 
die Zuckerproduktion. Traubenzucker 
hat als Frostschutzmittel für Frösche den 
Vorteil, daß er noch bei tiefen Tempera- 
turen als Spaltprodukt aus Leberglyko- 
gen entsteht Eine energieaufwendige 
Neusyntbese ist nicht nötig. (Aus 
“Comparative Biochemistry and Physio- 
loge, 4/86) R.B.L. 


Laserlicht-Impulse 
erweitern Bereich* 
des Feldmikroskops 


er Arbeitsbereich von Feldmikro- 
skopen konnte jetzt mit zusätzli- 


chen Aggregaten erheblich ausgeweitet 
werden. Die bislang gebräuchlichen Ge- 
räte dienten der Struktunmtersuchung 
von Metallen oder ihren Legierungen im 
Bereich von Atomen. Mit dem von T. T. 
Tsong (Pennsylvania-Universität) ent- 
wickelten Mikroskop können nun ex- 
trem kurze Reaktionszeiten chemischer 
Verbindungen gemessen und gleichzei- 
tig der atomare Aufbau nicht nur von 
Metallen, sondern auch von Halbleitier- 
Werkstoffen ermittelt werden. Bisher 
konnte man mit Feldmikroskopen nur 
Verbindungen untersuchen, die auf- 
grund ihrer freien Elektronen im Bereich 
von Hochspannungsfeldem stromleitend 
waren. Tsong benutzt ultrakurze Laser- 
licht- Impulse, die blitzschnell metallar- 
tige Verbindungen und Metalle an der 
Spitze der Probennadel des Feldmikro- 
skops verdampfen. Zusätzlich wird ein 
sogenanntes Laufzeit-Rohr benutzt, das 
die von der Nadel ab gesprengten Atome 
\ durchlaufen. Die Durchlaufreit ist vom 
7 Atomgewicht der einzelnen Atome ab- 
c hängig und erlaubt eine sehr genaue Be- 
£ Stimmung des Elements, um das es sich 
* handelt Chemische Reaktionen sind an 
1 den Atomgewichtsveränderungen meß- 
bar. Nö. 


Isotopenverhältnis 
verrät Herkunft 
von Kohlendioxid 


I n den Vulkangebieten der Eifel wor- 
den jährlich nahezu eine Million Ton- 


| X den jährlich nahezu eine Million Ton- 
j nen Kohlendioxid aus der Erde oder aus 
I übersättigtem Quell- und Grundwasser 
i freigesetzt, wie neuere Messungen und 
i Überschlagsrechnungen ergeben haben. 
| Als reine Gaswalke würde diese COr 
Menge ein Volumen von etwa 220 MüUo- 
j nen Kubikmetern einnehmen. Daß die- 
< ses Gas aus unterschwellig immer noch 
j vorhandenem Vulkanismus stammt 
j konnte anhand seiner Isotopenzusam- 
, mensetzung ermittelt werden. Vom Kob- 

• lenstoff gibt es in der Natur die beiden 
' stabilen Isotope C 12 und C 13. Das ge- 
' ringfügig schwerere 13-CO- löst sich in 
| Wasser weniger gut und geht daher aus 

den vulkanisch entstandenen Spaltenzü- 
' gen auch eher in die Atmosphäre über. 
Das ausströmende Kohlendioxid in der 

• Eifel ist deutlich mit diesem schweren 
| Kohlenstoff angereichert Die vulkani- 
sche Aktivität in diesem Gebiet ging erst 
vor etwa 10000 Jahren mit dem Aus- 
bruch der jüngsten Eifelmaare zu Ende. 

B.P.K. 


Erfolg bei der 
Transplantation 
eines Lungenflügels 


V on der ersten erfolgreichen Ver- 
pflanzung eines Lungenflügels be- 


V pflanzung eines Lungenflügels be- 
richtete jetzt ein Ärzteteam aus Toronto. 
Bei allen bisherigen Operationen waren 
die Patienten innerhalb der ersten 14 Ta- 
ge an Infektionen oder wegen der Absto- 
ßung des Organes durch die Immunab- 
wehr gestorben. Die Arzte ersetzten jetzt 
bei zwei Patienten, die an einer schweren 
Lungenfibrose litten, den erkrankten 
Lungenflügel durch ein Spenderorgan. 
Schon nach sechs Wochen trat kein Sau- 
erstoffmangel mehr aut auch nicht bei 
körperlicher Belastung. Die Patienten 
fuhren inzwischen seit 14 bzw. 26 Mona- 
ten ein normales Leben. Als Grund für 
Ihren Erfolg geben die Arzte an, daß bis- 
her nur schwerkranke Patienten als letz- 
te. lebensrettende Maßnahme operiert 
worden seien, deren Organismen den Be- 
lastungen aber nicht gewachsen waren. 
Außerdem sei man heute durch das Me- 
dikament Cyclosporin in der Lage, die 
Abstoßung des Organs zu unterdrücken. 
Es ist allerdings nicht einfach, geeignete 
Spender zu finden, da viele in Frage 
kommende Kandidaten an einer akuten 
Erkrankung der Lunge leiden. (Aus 
„New England Journal of Medicine“, 
1.5.86) A.T. 
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DIE WELT- Nr. 113-S amri agagi 


Alte und neue 


Grenzen im AU 


Wohin entwickelt sich die Astronomie? 
Ein Gespräch mit Professor Hans Elsässer 


WELT: Heu Professor Elsässer, bis in un- 
ser Jahrhundert hinein lebte die Astrono- 
mie ausschließlich von der Beobachtung 
des T.irhftf der Himmelskörper. Das hat 
sich inzwischen grundlegend geändert 
Worin bestehen die wesentlichen Merk- 
male der Astronomie? 

Elsässer Wenn wir vom licht reden, spre- 
chen wir von einem ganz schmalen Aus- 
schnitt aus dem Strah- 

lungsspektrum. Die elektromagnetische 
Strahlung ist eine Wellenstrahlung und 
reicht vom Gamma-Röntgenlicht über das 
Ultraviolett, sichtbare Infrarot bis bin 
zu den Radiostrahlen, von Wellenlängen 
winzigster Dimensionen bis in die Kilometer 
hinpin Das licht im engeren Sinne ist nur 
ein minimaler Ausschnit t aus diesem br eiten 

Spektrum. Wir kennen heute aber Him- 
melskörper, die im Sichtbaren praktisch 
überhaupt nicht strahlen. Das heißt, es gibt 
Hmunelskörper, die wir weder mit unseren 
Augen noch mit unseren optischen Instru- 
menten sehen können. Wenn wir unsere Be- 
o bachtungame thoden nicht aus weiten kann, 
toi, entginge uns ein ganz wesentlicher Be- 
standteil des materiellen Inhalts im Kosmos. 

Das Wesentliche der neuen Astronomie 
liegt mm darin, daß sie diese Begrenzung auf 
den schmalen Bereich des Sichtbaren total 
überwunden bat Die modernen Methoden 
erlauben es uns, das elektromagnetische 
Spektrum über die ganze Weite der Weflen- 
skala hinweg zu beobachten. Natürlich wur- 
den die Voraussetzungöl dam schrittweise 
geschaffen. Dabei spielte die Entwicklung 
der Rundfunktechnik während des Zweiten 
Weltkrieges eine große Rolle, die es schließ- 
lich ermöglichte, B^ dfogfaahlnng von Him- 
melskörpern zu empfangen. Rm weiterer 
Schritt war dann die Möglichkeit, Beobach- 
tungen außer halb der Erdatmosphäre 
durchzuführen: Ein Teil dar kosmischen 
Wellenstrahlung dringt nicht zum Erdboden 
durch, er bleibt m der Erdatmosphäre stek- 
ken Man kann aisn diese Strahlung mir 
emfengen, wenn man in großen HfihAn au- 
ßerhalb da- Erdatmosphäre beobachtet Die 
unbemannte Wdtrsaunfehzt hat hier den ent- 
scheidenden Durchbruch geschaffen 
WELT: Sie schreiben in Ihrem Buch 
„Weitall im Wandel“, die Astronomie sei 
insgesamt physikalischer geworden . . . 
Elsässer: Das hängt mit Ihrer eben geschil- 
derten Entwicklung zusammen. Für die Be- 
obachtung kosmischer Röntgen- oder Ra- 
diostrahlung bedarf es anderer Meßge- 

räte als für den Empfang von licht Bönt- 
gendetektoren oder Antennen sind Meßin- 
strumente, die d er HajMawfom Astronomie 
völlig fremd waren. kommt, daß die 
gesamte Meßmethodik physikalisch viel auf- 
wendiger geworden ist Wir arbeiten am 
Max-Planck-Institut für Astronomie heute 
mit Detektoren, die auf die Temperatur des 
flüssigen Heliums gekühlt werden. Diese 
liegt bei minus 270° Celsius, also fest tun 
absoluten Nullpunkt Hier handelt es sich 
um Arbeitsbedingungen, die noch vor 20 
Jahren für ein astronomisches Institut ganz 
u ndenkb a r gewesen wären. 


Die Himmelskörper selbst 
wurden Forschungsobjekt 


Sinne ist die Astronomie heute viel physika- 
lischer, als sie es vor zwanzig Jahren war. 

WELT: Inwieweit ist die Entstehung des 

Universums und unserer Welt heute astro- 

onmigrh er klär bar? 

Elsässer Natürlich ist es uns nicht möglich, 
die Entstehung da Weh sozusagen „direkt 
mit anzuschauen“, denn hiyr hanrirft es sich 
ganz Mar um ein E reignis der tiefen Vergan- 
genheit Wir haben allerdings die Möglich- 
keit, an frühe Zustände des Kosmos heran- 
zukwnmen: Je weiter wir in den Raum hin- 
Hiiwhfluen-imri wirferwmwn da m Fntfer- 
nunyn VOU Millioinj n flflH T A»ht . 

jahren, desto water blicken wir in die Ver- 
gangenheit zurück. Das heißt, wenn das 
Lebt eines eine Milliarde Lichtjahre ent- 
fernten Himmelskörpers eine Milliarde Jah- 
re unterwegs ist, bis es mein Teleskop er- 
reicht, dann beobachte ich die Strahlung, die 
vor dieser Zeitspanne diesen Himmels- 
körper verlassen bat Ich sehe also den Zu- 
stand, wieer dort vor einer Milliarde Jahren 
war. Auf diese Weise ist es uns möglich, über 

große Entfernungen weit in die Vergangen- 
heit a ir ficfcnuchai nen t<*h benutze hier gern 
das Bild des Paläontologen, da sich in die 
Erite eingräbt und immer tiefer geben muß, 

inn tu äHmtm Rf hirfiten vQrTpd rmgwi- Ähn - 
lich verhält es sich in da Astronomie: Wir 
rrrngypn weit in den Raum hinainfflhwi, lim 
weit in die Vergangenheit airflckhUchan zu 
können. Nur so gelingt es uns, über frühere 
Zustände im Kosmos etwas zu erfahren. 

Trotzdem können wir die Entstehung der 
WMt nigh t di rrirt _ naohor tehpw“ ~Rg g tht fjm 

Reihe von Beobachtungen, die deutlich da- 
für sprechen, daß die Wett, so wie wir sie 
k^nnön aus mngm singulären Zustand her- 
aus «»nt i f b mdm ist Damit ist folgendes ge- 
meint: Wir können von einem eindeutigen 
Weltalter sprechen. Wir wissen, daß die Wett, 
die Materie, vor etwa 20 Milliarden Jahren in 
die «ma bekannte Existenzform farm. Vor 
riiaawn 20 Milliar den Jahren muß die Welt 
völlig anders ausgesehen haben als beute. 
Insbesondere muß die Materie auf viel klei- 
nerem Raum konzentriert gewesen sein, 
dom unsere Beobachtungen zagen, daß die 
Sterng y stone ausemanderfliegen und damit 
ihre gegenseitigen Entfernungen immagro- 
ßa weiden. Folglich waren diese in der Ver- 
gangenheit wes entlich Mona. Aua dpm Zu- 
sammenhang mit diesen Beobachtungen 
laßt sich schließen, daß die Erscheinungs- 
formen da Matoie damals andere waren. 
Da existierten noch keine Galaxien und kei- 
ne Sterne, sondern es gab zunächst Atome, 
die sich dann im Laufe dies» Frühphase zu 
Sternen irod Sternsystemen zuBammange - 
schlossen haben. Dieser Prozeß läßt ach in 
da Extrapolation auf den Urknall zurück- 
fuhren. So muß es allem Anschein nach am 
Anfang der Welt einen Zustand gegeben ha- 
ben, den singulären Zustand, wo die Materie 
sich auf sehr hoher Temperatur betend und 
auf relativ sehr kleinem Raum konzentriert 
war. Von dort aus hat die ganze Entwicklung 
eingesetzt 

Jetzt kommt natürlich sofort die Frage: 
Was war davor? Oder Was war die Ursache 
dafür? Darauf gibt es keine Antwort Die 
einen sagen: Diese Frage ist sinnlos, weil 
auch die Zeit mit da Welt 7n«m»uAn ent- 
standen ist Das ist eme durchaus vernünf- 


Aber auch die Fragestellungen haben sich 
geändert Lange Zeit hat sich die Astrono- 
mie vorwiegend mit dar Bewegungen da 
Himmelskörper befaßt Doch plötzlich wur- 
den die Himmelsköiper selber zu Objekten 
der Forschung: Was ist eigentlich ein Stern? 
Wie ist eraufgebaut? Wahrend für die Bewe- 
gungsproblematik fast a uswhlipBlinh dip 
Schwerkraft von Bedeutung ist sind jetzt 
viele andere Aspekte hinzugekommen. 
Wenn man verstehen wfll, wie ein Stern auf- 
gebaut ist dann spielt zwar die Schwerkraft 
die da Stern als große Materienkonzentra- 
tion auf sich selber ausübt eine entscheiden- 
de Rolle. Es gflt aber auch andere physika- 
lische Gesetzmäßigkeiten und Kriterien aus 
den Bereichen der Thermodynamik, da 
Plasmaphysik, da Kernphysik und Atom- 
physik zu berücksichtigen. Nur zwei Bei- 
spiele dazu: Für das Verständnis da Ener- 
gieerzeugung im Sterninneren ist die Kern- 
physik zuständig, und um unsere Beobach- 
tungen bei der spektralen Zerlegung des 
Stemlichts richtig zu verstehen, ist die 
Kenntnis des Aufbaus der Atome und damit. 
da Atomphysik unerläßlich. In diesem 
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tige und vertretbare Hypothese, aba sie ist 
letztlich unbefriedigend. Ich nehme lieber 
eine andere Position ein: Wir stehen hier an 
einer Grenze, die wir emfiteh nicht über- 
schreiten körmen, weil wir nach naturwis- 
senschaftlichen Prinzipien nur dann Aussa- 
gen machen k önnen, wenn uns wirklich be- 
obachtbare, das heißt nachprüfbare Fakten 
zur Verfügung stehen. Aber aus da Zeit vor 
dem Urknall besitzen wir keine Fo ssilien. 


Der Urknall als Grenze 
des Erkenntnisvermögens 


Das Feuoballstadium - dieses Materiege- 
misch — hat eben auch die Eigenschaft, die 
Spuren alter vorausgegangenen Zustände 
auszulöschen, zu vernichten. Aussagen auf 
da Basis von Fakten sind hier night mehr 
möglich, und infolgedessen ist das Feld für 
Spekulationen alter Art offen. Doch wir 
müssen zugeben, daß wir an eine interessan- 
te Gioire unseres Erkennhrisvemiögeiis ge- 
langt sind- Audi an anderen Stellen der Na- 
turwissenschaften gibt es solche Grenzsitua- 
tionen, wo man das Gefühl hat, üba einen 
bestimmten Erkenntnis- oda Wetthorizont 

flieh* Tnehr hinaiimnplHnpin. 

WELT: Welche Beziehung besteht zwi- 
schen Astronomie und Kosmologie? 
Elsässer: Heute wird die Kosmologie oft als 

Piro» tn gpnstäTv tig» TBi pwwyliaft h^wrfinPt 

Vom Standpunkt da Astronomen ist sie 
jedoch ein Tefl. da Astronomie. Zweifellos 
aber ist die Kosmologie, wenn man sie über- 
haupt als separates Gebiet betrachten will, 

an 1 * flpy 

Da Astronom versteht unter Kosmologie 
die Lehre von da Wett als Ganzes. Die Fra- 
gesteüungen da Kosmologie beziehen rieh 
nicht mehr auf Emzelsterne, Stemsysteme 
oda gar Planeten, sondern auf das gesamte 
Universum: Wieviel Materie gibt es im Welt- 
all? Ist die Wett räumlich begrenzt? Wie alt 
ist das Universum, und wie hat es sich ent- 
wickelt? Diese rein astronomischen Frage- 
stellungen haben im Laufe der letzten Jahre 
eine wesentliche Erweiterung erfahren 
durch die Möglichkeiten und Forschungsa- 
gebnisse da Hochenergiephyrik, die rieh 
nicht mit dem Kosmos in seinen großen 
Dimensionen, dem Makrokosmos, sondern 

mit den ElpmAirtafteitehp fl der Materip, dem 
Mikrokosmos, befaßt Die Prozesse da Ele- 
mentarteilchen spielen deshalb eine so 
große Rolle, weil in dem FeuerhaHstadium 
da Welt, von dem ich vorhin sprach, die 
Materie auf feigmenmn Volumen bei unge- 
mein hoher Temperatur k o nze n triert war. 

Wenn man nun in da Zeit bis in diese 
Phase da Hochtemperatur zurückgeht, 
dann gelangt man zu der sattln Bfnigwting l 
daß es in den ersten Sekunden n ac h dem 
Urknall Zustände gegeben haben muß, in 
denen die Atome noch gar nicht existierten 
und sich die Materie gewissermaßen noch in 
Vorformen befand. Das führt dann zu da 
weiteren Konsequenz, daß die heutige Welt 
überhaupt aus efapr Strahlungswett hervor- 
gegangen ist, zunächst also nicht materiniTw 
Natur war »nH erst durch Abkühlung, durch 
Ausfrieren entstand. Ähnlich wie es bei da 
Bildung von Schneekristallen oda Regen- 
tropfen in einer zunächst gasförmigen At- 
mosphäre geschieht, so fror damals da ma- 
terielle Bestandteil, die Protonen und Neu- 
tronen, aus dem Strahlungsfeld aus. 

Hier handelt es sich um Prozesse, die von 


den Physikern in ihren großen Beschleuni- 
gern intensiv studiert werden, aber den 
Astronomen im Grunde völlig fremd sind. 
Doch gerade das von da Hochenergiephy- 
sik bearbeitete Forschungsfeld spielt beson- 
ders stark in die Kosmologie hinan, und 
eben diesa neue Aspekt mag di e Kosmolo- 
gie als etwas Ki gwngfcandiffl ai, rin von da 
Astronomie fast unabhängiges Ge- 

bi et ers cheinen lassen. 

WELT: Was kann die neue Astronomie zu 
Fragen da Entwicldungslfilire beitragen? 
Elsässer: Wenn wir in da Astronomie vom 
Urknall sprechen, dann ist dam ft in einem 
gewissen Sinne der Nullpunkt der Entwick- 
lung fixiert Wie sich die Welt aus diesem 
Zustand heraus entwickelt hat ist die Frage 
da Evolution. So gesehen ist die kosmische 
Evolution das zentrale Thema da neu en 
Astronomie. Üba Jahrhunderte haben sich 
die Astronomen mit dem Zustand da Wett 
beschäftigt Man wollte wissen, wie weit die 
Sterne von da fixle weg sind, wie viele 
Stone es gibt und wie viele Galaxien, wie sie 
snif fohaiit sind usw.Im Vordergrund des 
Interesses stand eine Erfassung des beob- 
achtbaren Zustandes. Heute rückt imma 
stärker die Frage nach der Entstehung und 
zeitlichen Entwicklung des Ganzen ins Zen- 
trum, nach seiner Geschichte. Und insofern 
spiett da Gesichtspunkt da Evolution in 
der Astronomie eine herausragende 
Rolle. 

WELT: Läßt sich aus Ihra Sicht die These 
vom Manschen als Mittel und Zweck da 
Welt wissenschaftlich aufteebteriudten? 
Kbäwer Nein. Im Grunde hat schon die 
kopemikanische Revolution gezeigt, daß 
'dieses Menschenbild falsch ist.’ Doch, merk- 
würdigerweise gibt es neuerdings wieder 
Vorstellungen, die in diese Richtung gehen. 
Es handelt sich dabei um das sogenannte 
„anthropische Prinzip“, mit dem etwa fol- 
gendermaßen argumentiert wird: Die Welt 
müsse im Prinzip auf den Menschen ange- 
legt sein, denn wären die Naturgesetze und 
insbesondere die Naturkonstanten ein we- 
nig anders, als sie tatsächlich sind, dann 
hätte da Mensch entweder keine Ze it ge- 
habt, sich zu entwickeln, oda es gäbe eine 
Reihe anderer Gründe, die verhindert hät- 
ten, daß es zur Schaffung des Maschen 
gekommen wäre. Daraus leitet nun eine Rei- 
he von Wissenschaftlern, rin n m ter auch 
Astronomen, den Schluß ab, daß die Wett 
eben doch auf den Menschen als ange- 
legt ist 

Ich kann mich diesa Auffas sun g nicht 
anschließen. Einmal wissen wir viel zu we- 
nig üba denkbare Lebensformen anderer 
Art im Kosmos. Zieht man ferner unsere 
räumliche Stellung im Kosmos in Erwä- 
gung, dann kann ich die Vorstellung, daß 
wir als bedeutungsloses Staubkorn im Welt- 
all für das Ganze irgendwelche Relevanz 
haben sollten, nur als abwegig bezeichnen. 
WELT: Sie neigen gegen Schluß Ihres Bu- 
ches „Weltall im Wandel“ zu der Annah , 
me, daß auch auf anderen Sternen oda 
Planeten menschenähnliches Leben 
denkbar wäre. Wie wissenschaftlich reali- 
stisch ist diese Annahme? 

Elsässer: Die Frage, ob es wwmirehwishniT. 
ches Leben auf anderen Sternen oder Plane- 
ten giM oder gaben könnte, wird seit gerau- 
mer Zeit heftig diskutiert. Ganz klar muß 
man sa gen: Es existieren keinerlei konkrete 
Beweise, die zugunsten einer solchen An- 
nahme sprechen, und folglich bewegen wir 
uns hier volHg im Spekulativen. Wenn trotz- 


dem viele Wissenschaftler, zu denen ich 
mich auch selbst zähle, dazu neigen, an an- 
deren Orten des Kosmos ebenfalls Lebens- 
formen zu vermuten, dann geschieht das 
nicht ganz grundlos. Es hängt vor allem 
damit z usammen, daß wir heute gegenüber 
früher «nt» tiefere Kenntnis der Rahmenbe- 
dingungen haben, unter denen Leben ent- 
stehen könnte. Wir wissen, daß spezifisc h e 
Trinperaturverhältnisse »nd andere che- 
misch-physikalische Voraussetzungen not- 
wendig gegeben sein müssen, damit.Leben 
entstehen kann. Den Astronomen ist be- 
kannt; eben diese Bedingungen an vie- 
len Stellen im Kosmos harschen. Mit Si- 
cherheit existieren ring große Zahl von erd- 
ahnHrfwn Planeten bei anderen Sternen. 

Kg Irnmrnt ahgr flflflh fltnraa anderes hinzu. 

Die neueste Astronomie - und diese Einsicht 
verdanken wir hauptsächlich da Radio- 
astronomie — hat gezeigt, daß im Kosmos, im 
Raum zwischen den Sternen, in erstaunli- 
chem Umfang organische Moleküle vorhan- 
den rinri. Dar unter sind Kohlßnstofiverbin- 
dungen von mehreren Atomen zu verstehen. 
Die im Kosmos Vorgefundenen organischen 
Mnteltfik» gehen immerhin fifrflr aehn mitein. 

anda'verknüpfte Atome hinaus. Das sind 
zwar im Sinne da organischen Chemie im- 
mer noch relativ rinfache Verbindungen, 
aber es handelt sich eben um Bausteine Je- 
benda Materie. Natürlich heißt das noch 
nicht, daß es dort Leben gibt sondern es 
bedeutet, daß die Neigung, die Baustrine 
lebender Materie zusammenzufügen, im 
Kosmos viel stärker ausgeprägt ist als man 
das bisher vermutete. 


Die Meteoriten tragen 
Spuren anderer Welten 


In diesem Zusammenhang ein weiteres, 
noch relativ neues Forschungsergebnis; 
Man hat in Meteoriten, die'aus dem interpla- 
netarischen Raum kommen und auf die Er- 
de fallen, Mhlririilverh indimg en ge funden, 
die es bei uns überhaupt nicht gibt, so daß 
man ganz eindeutig sagen kann: Hier han- 
delt es sich wirklich um extraterrestrisches 
Material, das keinerlei Verunreinigung 
durch irdische Materie erfahren hat Die 
komplexen Verbindungen, die in solchen 
Meteoriten gefunden werden, zum Beispiel 
Aminosäure n, sprechen jedenfalls dafür, 
daß die Bedingungen, um derartige Verbin- 
dungen zu schaffen, offenbar gar nicht so 
selten verkommen. 


Sc hließlich sei noch erwähnt, daß es heu- 
te zahlreiche Physika und Biochemiker 
gibt, etwa Manfred Eigen, die aufgrund von 
Experimenten die Ansicht vertreten, daß die 
Materie angelegt ist, sich selbst zu organisie- 
ren und lebende Formen aufanhanpn. Auch 
diese Theorien und Experimente haben in 
den letzten Jahren verstärkt tu der Mrirrnng 
brigetragen, das Leben auf unserer Erde sei 
nicht rinma l ig . Die Astronomen nehmen das 
ganze Thema jedenfalls so ernst, daß sie 
bereits seit Jahren versuchen, Si gnale von 
Zivilisationen anderer Himmelskörper zu 
empfangen, die diese möglicherweise ans , 
se n d en . Es sind auch Versuche initiiert wor- 
den, von da Erde Signale in den Welt raum 
auszusenden, um mit eventuell existieren- 
den außerirdischen Zivilisationen in Kon- 
takt zu treten. 


MH Han» Eisäuer sprach Adeibsrt Reif. 


A us den vulkanischen Regionen der 
heutigen Erde sind sie seit langem 
bekannt: die Soda-Seen. Die beiden 
Hamburger Geologen Prof Egon Degens 
und Dr. Stephan Kempe haben kürzlich in 
Analogie zu diesen alkalischen und natri- 
umkarbonatreichen Seen postuliert, daß 
auch die Ozeane in da Frühzeit da Erde 
Natriumkarbonat enthielten. Für ungefähr 
drei Milliarden Jahre soll dieser Soda-Ozean 
die Entwicklung der Gesteine und des Le- 
bens bestimmt haben. Ihrer Ansicht nach 
bildete sich die Natriumchlorid-Dominanz 
da heutigen Ozeane erst vor rund 800 bis 
600 Millionen Jahren aus. Bisher war man 
davon ausgegangen, daß die Weltmeere stets 
sauer oda zumindest neutral waren 


Als die Ursuppe nach Soda schmeckte 


Hamburger Geologen vermuten, daß die Ozeane in der Frühzeit der Erde alkalisch waren 


ehern Im Verlauf komplexer chemische 
Vorgänge, die in den Seen im Detail studiert 
werden konnten, faHwi ver schiedene 
schlecht lösliche Kompo nenten ine Calci- 
um- und Magneäumkarbonate wieder au«, 
während vor allem Natrium- und Kalium- 
karbonate in Losung bleiben und das Wassa 
alkalisch werden lassen. 


Die heutigen Soda-Seen vor allem im geo- 
logisch aktiven Großen Grabenbruch, dem 
Rift-Valley Ostafrikas, und da Van-See im 
ostanatoüschen Hochland der Türkei, die 
die Hamburger Wissenschaftler seit Jahren 
untersuchen, befinden steh über jungen Si- 
likatgesteinen und enthalten große Mengen 
im Wassa gebundenes Kohlendioxid. Bei 
chemischen Reaktionen mit dem Krustenge- 
stein kommt es zur Freisetzung von gelösten 
Karbonaten, die sich dann in den Seen anrei- 


Bestes Beispiel ist für die Hamburger 
Geologen da mit knapp 600 Kubikkilome- 
tem größte Sodasee der Erde, da Van-See. 
Dort fanden sie in ihren Analysen aus 450 
M e ter Tiefe bei einem pH-Wert von 9,5 kaum 
Calcium- und nur wenig Magnesoixn-Ionen. 
Sie werden im alkfliwrhpn Mfliwi au«g»fintt 
und bildeten dort Dolomite und Kalksteine^ 
zwei Gesteinstypen, deren weite Verbrei- 
tung auch in p- Sirfl mbriwhen Gesteinen 
nachgewiesen ist. Eine ahnürfM» Chemie 
weisen auch die Seen Ostafrikas und da 
Tschad-See auf Da vor allem Dolomit nicht 


im Meerwasser da heutigen Zusammenset- 
zung entstehen kann, liefert auch dies einen 
Hinweis auf die übrigter» nites alkalischen 
SodnOzeads in da Frühzeit da Eide. 

Ein früher Soda-Ozean hätte aba auch 
erheblichen Ei nfl uß auf den Kohlend umd. 
gehatt des Meeres und daimt da Atmosphä- 
re gehabt Die Weltmeere sind schätzungs- 
weise vor 3,8 bis 3,5 Milliarden Jahren ent- 
standen, in einer Phase da Erdgeschichte 
also, in da die Erdkruste schon im erhärte- 
ten Zustand voriag. Obwohl es den Wissen- 
schafüem bisher unverständlich ist, wes- 
halb ach anfangs soviel Wassa an der Ober- 
fläche hallen Ironnte und nicht in Fom von 
Wasserdampf mit anderen leich- 

teren Molekülen wie etwa Neon ans All ver- 
lorenging, wird allgemein angenommen, daß 
das Gesamtvolumen der Wassennassen üba 
die vergangenen Jahrmillionen mehr oda 
weniger konstant geliehen ist Unter den 


Geologen herrscht zudem grundsätzlich Ei- 
nigkeit darüber, daß da präbiotische Ozean 
und die Atmosphäre erst durch die Mantel- 
und Krustendifferenzierung entstanden 
sind. Dabei hat aba nach der Theorie da 
Geologen Degens und Kempe, die sie kürz- 
lich ausführlich in da Zeitschrift «Chemical 
Geology“ ffardeflten, in da Folgezeit die 
Reaktion zwischen Silikatgestein und Koh- 
lendioxid im Wassa verhindert, daß sich in 
da frühen Erdatmosphäre Kohlendioxid in 
größeren Mengen bilden konnte. Statt des- 
sen blieb das Kohlendioxid in höherem Ma- 
ße im Meerwasser ge b unden, als bisher an- 
genommen würde. 

Allmählich wurden dann die im Soda- 
Ozean gelösten Natriumkarbonate ausgefallt 
oda tfem Meerwasser durch Organismen 
entzogen und in den Sedimenten da Konti- 
nente angereichert. Gl ei c h z eit ig gelangten 
imma mehr Chlor-Ionen' durch hydrother- 


males Auslangen aus da Erdkruste ins Was- 
sa, die den pH-Wert des Ozeans ständig 
vom alkalischen ins saure verschoben. So 
entstand schließlich aus dem einstigen. So- 
da-Ozean vor rund einer Milliarde Jahren 
das heutige Nat riu mehlo ridwMeer. 

-Auf die Evolution des Lebens hatten die 
c hem is che n Verhältnisse im präkaznbri- 
schen_ Ozean einen gravierenden Einfluß 
aus geübt. Degens und Kempe sehen in dem 
steigenden Caldumgefaalt des Ozeans zum 
Ende des sodahaltigen Meeres vor etwa 600 
Millionen Jahren einen enormen Selektions- 
druck, mit dem dieOigähisnfen fertigzuwer- 
den hatten. Erst -diesa „Calciumstreß 11 
zwang sie zur Ausbildung von TgaTWhaTpn 
oder K alkskiplet ten. MagÜcherweiselst das 
Ausscheiden von Kalk ursprünglich nur ei- 
E ntrift ungsmec hahi«BT|fl ft da Orga- 
nismen gewesen, eine Antwort der Zäteii 
aut das Überangebot an Calcium, das an- 
demfeös lebenswichtig Zellprozesse ge- 
stört hatte. Das vergleichsweise Spate &- 
schämen von Vielzdlem und Ka kfflrhafrn 
könnte somit erst durch die sich' allmählich 
ändernden chemischen Bedingungen - 
Ozeans äusgelöst worden sein. 

MATTHIAS GLAUBRECHT. 
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Altenschuls Traumwelt 


Schid^ajicI; Sühne aus dejc Sicht des Todes - Hartmut Langes Novelle „Das Konzert“ 


crtmaf Langfe%mblt mng^tmegfaör- 
e, swr dem 

&* jBeftnfö» ; Novelle 


mcMwÄS^^^BriDaK^tt Rach, der Toten 
b^e^wptertÖei^i'iindihre Mor- 
£». ööd^Jfördö-ar^^enihre Erlösung. 
gKazmna^Öas schre&^Ohne in schreek- 
Hchß Nöte^g»«ten?#hiie dJePtemKchkeit 
einer uflaBgesnes^enei Lösurig zu riskieren? ' 
Man liest dtese HÖ'Seitei mit geradezu ban- 
ger Erwartung: Kann, der Autor jene Hwlawo 
halten, die sich aus dem Verfüütnisder Erio- 
sungsfrage und der Maßlosigkeit dar Mörder 
ergeben muß? \ • .• . ■•/■ 

AÜeufcdaS HarhnutLange überhaupt sol- 
che Fragen steßkdaßer aus derPerspektive 
des Todes- Jnach dm Perfektiven des Le- 
bensföracht, das ist nicht xiiir^adBerojxlentr 
tich mufig, sondern berührt den msrvusre- 

rum anseiner empfindlichsten, gleichwohl 
auch aktivsten Stelle: Verwandelt nicht das 
Beharren auf Sühne -in ewiger, ungrinster 
Verdammnis aux±idaaL»)en mein Tcxfes- 
reich,das fnmüsr mir. neoe Todegebiert? 

Lange; hat schon m den kurzen Skizzen 
unter dem Titel „Waldsteinsonate“ und in 
dem Theaterstück . Jenseits von Gut und 
Böse oder Die ~ letzten Stunden der 
Reichskanzlei* die Perspektive des Todes 
gewählt, um dem Unerhörtem des Lebens 

Hartmut Lange: 

Das.KMueet 

v Novelle, Diogenes Verlag Zürich, 
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auf die Spur zu kommen. In' der Novelle 
„Das Konzert“ nun führt Lange uns nach 
: Berlin. Eine Art Doppel-Berlin, vor und 
nach der Zerrtömn& Beide existieren ne- 
beneinander. Die Toten bewohnen dit» aitan 
Häuser, und sie gehen durch die neue Wirk-, 
üchkeit einfach hindurch, obwohl sie sie 
wahmehmen. Jeden Donnerstag öffnet die 
ebenso elegante wie kultivierte Frau Alten- 
schul ihren Sdonfüreine Auswahl exzellen- 
ter Gäste/Max Liebermann {er ist der ein- 
zige, der noch natürlichen Todes ster- 
ben durfte), verkehrt da ebenso wie Schrift- 
‘ ..steiler Schulze-Bethmann und der geniale, 
3ab» schon vor der Vollendung erschossene 
’ Pianist LewanskL Im lichte kostbarer Kan- 
delaber wird Kaffee in Sövxes-PorzeÖan ge- 
reicht, wird debattiert und parliert, um 
durch ästhetische Vollendung die ?v*iim»v»h 
eines schäbigen, nackten Sterbens in wn«n 
rasch ausgehobenen Massengrab zu tilgen. 

ln diesem Kreise konzertiert Lewanski, 
spielt Chopins Etüden umi auch Beethovens 
; späte Sonate op. 169. Aber Schulze- 
Bethmann, A*™* äst erbarmungslose 
Klarsicht den anderen als Zynismus er- 
scheint, läßt die ersehnte, aber nur ober- 
flächlich beruhigende Harmonie nicht zu. 
Für dm späten Beethoven sei Lewanski 
eben zu früh gestorben. Vollendung sei da 
nur möglich, wenn es dem Pianisten gelän- 
• ge, seine Jugend E rfahrung des Todes 


. anzügl ic hen. Lewanski begreift das zu- 
nächst nicht, aber er spmi selbst, daß er den 
Geist dieser Musik noch , imm» um eine 
letzte, Winaj^eft verfehlt 
Die Krisis, die das zu erreichen vermöch- 
te, was Schulze-Bethmann den „Geist der 
Melancholie“ nennt, kommt für Lewanski 
ebenso unfreiwillig wie folgerichtig. Auf 
dem Wege zu emöm Konzert vor seinenjüdi- 
schen Landsleuten gerät er in jene Katakom- 
ben, in denen die Mörder hausen und ihrer 
Erlösung entgegendämmem. Lewanski 
sieht sich unter die Mörder gezerrt, an ein 
Klavier: Er soll seinen Feinden aufspiden, 
auf daß sie j ene G nade erfahren, die Omen 
ihre auf ewig verfehlte Existenz im weiteren 
Tode tragbarer macht, Lewanski versieht 
es, aber natürlich - geling t es ihm nieht Na- 
türlich bricht er ab, natürlich flieht er in 
namenlosem Entsetzen. Und doch ist da- 
nach nichts mehr wie vorher. Lewanski ist 
ein anderer, die Traumwelt der Frau Alten- 
schul ist erschüttert, und auch den Mördern 
erwächst wohl eine ander e Sicht Erlösung 
ist ein langer, ein tragischer Wag, 

Am End e resümiert Schnlze-Betfamaiin 
der erschütterten Frau Altenscbul: „Es hat 
doch keinen Zweck, jene Unterscheidung, 
die wir im Leben treffen, nämlich die zwi- 
schen Gut und Böse, im Tode beizubehalten. 
Sie haben es selbst erfahren: Wir würden nur 
die Unvereinbarkeit alles Lebendigen bis in 
die Ewigkeit fortsetzen und nach <*mig»>n 
Sekunden des Glücks wieder enttäuscht 
sein und trauern. -Und wo bliebe die Chance, 
von dieser FataMorgana endlich einmal er- 
löst zu sein?“ •• 

Die Fata Morgana des Glücks - das ist 
Hartmut Langes kritischer Punkt Sie ist der 
Kern aßen Unglücks. Die „Unvereinbarkeit 
alles Lebendigen* Ml akze ptiere, Harm lie gt 
für Lange; das G eheimnis der Melancholie. 

Aus dieser fa>fon MelflnehnHe heraus 



Hartmat laogo 


FOTO: BINDER. 


es sich Schulze-Bethmann, der wohl die zen- 
trale Figur dieser Novelle ist, mit dem Mör- 
der Klevenow durch den Berliner Frühling 
zu gehen. Nicht einfach verzeihend, viel- 
leicht gar nicht verzeihend, aber wissend. 
Und dieser Klevenow fragt ihn, „wie es denn 
käme, daß man, obwohl ein Leben lang idea- 
listisch gesinnt, am Ende doch nur als ge- 
meiner Mörder dastünde“. „Ob es eine Mög- 
lichkeit gäb€^ dies Risiko rechtzeitig und ein 
für allemal zu vermeiden.* 1 Schulze- 
Bethmann antwortet ihm nicht. Eine Ant- 
wort wäre schon wieder ein Glücksrezept; 
ein eben solches, das die Klevenoms zu Mör- 
dern gemacht hat ■ 

Harbmzt Langes Novelle erinnert formal 
gelegentlich an Hermann Kasacks großen 
'Nachkriegsroman „Die Stadt hinter dem 
Strom”. Das Nachsinnen über die Vergeb- 
lichkeit des Diesseits, die Beschwörung der 
„Entwteklungsfremdhert” (vor allem in der 
Figur Max Leebermanns), die Fortführung 
' dessen, was im Leben getan (oder versäumt) 
wurde - das alles sind bekannte, vertraute 
Elemente. Aber für Lange ist die Welt der 

Toten vor aTU»m piti» Mn gtiphfe-pi^ ri w> rnnrali- 

schen Aspekte des Lebens zu übeidenken. 
Und er weiß, daß dies dem Leben nicht 
sonderlich hilfreich sein wird. Darin liegt 
dann auch wieder je ne Melancholie der Dia- 
lektik, rtaB die Moral zur «Avalen ‘RrlstATw. 
-notwendig, aber gugiefch ihr gef3hrli/»hgtor 
Feind ist 

Die Melanohnlie ist auch m emem s o l ch en 

Sinne nicht dem Tode zugewandL Lewanski 
begreift das sehr wohl Zu Frau Aitenschul 
sagt er „Nicht der Tod, die Geburt sei jener 

Vorgang, an den man ein ffh- aTTomnl gjplffr ttet 

bleibe.” Eben darin hegt das Tragische, daß 
die Geburt Schöpfting bedeutet und doch in 
Verfehlung mündet Das Unglück, die Vor- 
falle des Lebens sind kein Argument gegen 
das Leben. Sie bestätigen es auf eine andere 
Art, jenseits der Fata Morgana des Glücks. 

Lange erzählt das in einer sorgsamen, 
kostbaren, fast eklektischen Sprache, die 
den Dingen nie zu nahe kommt Es ist eine — 
zunächst - überraschend konjunktivische 
Sprache, die Behauptungen meidet Sie erin- 
nert an schönes, trockenes Herbstlaub und . 
vermittelt eine ebenso trockene Schönheit 

Das ist hier von zwingender Notwendig- 
keit, weil Lange nicht Lösungen im Sinn hat, 
keine Predigt vordergründigen Vezzeihens 
oder einer wie auch immer gearteten Erlö- 
sung. Lange denkt in Bereiche des Unvor- 
stellbaren hmAin, in rinA Art Kunstweh, die 
gleichwohl aus den bitterem Bedürfnissen 
der Realität gedacht werden muß. 

Weil Tjmgp so distanziert erzählt, kann er 
auch Fragen stellen, die an Tabu-Grenzen 
stoßen. Er zerstört die Tabus nicht, aber er 
bewegt sie im Sinne der Nöte und Not-Wen- 
digkeiten des Lebens. Schulze-Bethmann 
nennt es den „Wahnsinn des Lebens”, daß 
„wir einander bei guter Gesundheit und in 
bester Absicht immer nur hassen, demüti- 
gen, quälen können 1 *. Das gilt für Täter und 
Opfer. LOTHAR SCHMIDT-MÜHLISCH 


Ohrenbeichte auf dem Krankenzimmer 

Zwei Figuren, zwei Konzeptionen: Ingeborg Drewitz legt einen neuen Roman vor 


I n ihrer neuen Veröffentlichung zeichnet 
Ingeborg Drewitz zwei Lebe n slä ufe , de- 
ren Gegensätzlichkeit sie auf das prome- 
theische und das j es ua nfach e Prinzip zu- 
riiekfuhrt Prometheus, Titanensohn im 
1 griechischen Mythos, ist für die Autorin der 
Revolutionär, der sich gegen Zeus auflehnt 
und die Menschen zur Setostberrücbkett 
verführt Prometheischen Charakter hat im 
Buche der Atomwissenschaftler P. Ihm 
steht der Sozialarbeiter J. gegenüber, der - 
man ahnt es - über Wesenseigenschaften des 
Jesus hominum salvator verfügt Jesus 
* wiederum ist für Ingeborg Drewitz der 
„Revolutionär, der die Macht Gottes, die in 
• ihrer langen Geschichte zur m en s c hlic h e n 
Macht heruntergekommen ist, fordert und 
lebt". 

Zwei Biographien wurden dem. Roman 
zugrunde gelegt: P. von Leh rmann , geboren 
1908 in Ostpommern, war Physiker. Der Ge- 
genspieler, J. C. Grabner, 1945 während der 
Flucht geboren, spaterer cand. rer, pol, ist 
der im Roman agierende Sozialarbeiter. P- 
und J. werden, wie es der Buchtitel ankün- 
det, „ eingeschlossen“ . Ort des Eingeschlos- 
senseins ist eipe Berliner PsychiatrischeKb- 
nik gj» teilen ynttninandpr das Kr ankenzim- 
mer . So ergibt sich die Möglichkeit, die bei- 
den Epileptiker ausgedehnte Gespräche 
über ihre Vergangenheit führen zu lassen. 


Die gegenseitigen Bekenntnisse werden al- 
lerdings immer wieder gebremst durch Ein- 
schübe über den Klinikalltag, die wohl die 
heutige Vorplanung des Menschen an einem 
solchen Ort widerspiegeln sollen. 

Den 77jährigen P. hatte seit frühester 
Kindheit sein stockreaktionäres Elternhaus 
angewidert. Infolgedessen blieb ihm nichts 
anderes übrig, als Kommunist zu werden. In 
Berlin studierte er Mathematik und Physik. 
Nach Hitlers Machtübernahme verhalten 
ihm KP-Genossen zur Flucht. Erstaunlicher- 

I na ©borg Drewitz 


Roman. Cfaasen Verlag, Düsseldorf. 
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weise führte ihn sein Ehrgeiz als Wissen- 
schaftler nicht nach Rußland, sondern in die 
USA, just in jenes Team, das an der Herstel- 
lung der Atombombe arbeitete. Nach dem 
Schock des Bombenabwurfs erkrankte P. 
für längere' Zeit; sein plötzlich erwachtes 
Gewissen plagte ihn. Das hatte zur Folge, 
daß P. sein Vermögen einer Antinuklear- 
Gruppe stiftete Es ergab sich; daß P. zu 
einem Kongreß von Atomwissenschaftlern 
nach Berlin eingeladen uwrde. Ein schwerer 
Anfall machte die Aufnahme in die dortige - 
Psychiatrische Klinik notwendig. 


Sein Mitpatient und Zämmcrgenosse J.- 
wuchs in kteinbürge ri ie hem Milieu auf Sei- 
ne Mutter, ehemalige Arbeiterin, wurde von 
einem Handwerker geheiratet, der J. adop- 
tierte. Von der Mutter erfuhr J. nie, wer sein 
wirklicher Vater war. Der Stiefvater ermög- 
lichte J. das Studium. Als Studentenvertze- 
ter erschütterte ihn die Gewalttätigkeit, die 
beinahe tödliche Verletzung von Rudi 
Dutschke. Seine Krankheit brach aus. Inder 
Gemeinschaft mit Asozialen lebend, ent- 
schloß er sich, Sozialarbeiter zu werden, auf- 
opferungsvolle Nächstenliebe zu praktizie- 
ren, Gewaltlosigkeit zu predigen. Die Men- 
schen der von ihm betreuten Gruppe liebten ■ 
ihn wie e inen Heftig en. Sie nannten ihn aprii 
ifan ^Heftigen“. In der Klinik genießt J. 
eb enfalls Hefligen ver Tehri mg, nimmt er den 
gewandelten F. in wahrer Menschenliebe an. 
Aber spätestens hier befaßen den Lesenden 
ganz unheüige Gedanken. 

In ihrer Nachbemerkung schreibt Inge- 
borg Drewitz: „Mir war daran gelegen, in der 
«a*lteaniffn Aufeinander-zu- Bewegung der 
beiden Gestalten über Schuld und existen- 
tielle Angst hinweg eine karge Trauer und 
eine vorsichtige Versöhnung der beschriebe- 
nen Prinzipien anzudeuten.“ Diese Andeu- 
tung mußte «*hnn dreVmlh mißlingen, weil 
P. wie J. blu tleer kons truierte Gestalten 
sind. ESTHER KNORR-ANDERS 


Die Geheimakte in der Makkaronidose 


M it dein Etikett „Anti-Detektiv- 
geschichten” versieht der Zsol- 
nay Verlag einen Band mit Erzäh- 
lungen Karel Capeks. Und sie sind tatsäch- 
lich gegen den Strich gebürstet. Man ka nn 
sich nicht darauf verlassen, daß am Anfang 
em Kriminalrätsel steht und am Ende des- 
sen Lösung. Dem Autor ging es eher dar- 
um, zu beweisen, daß Verbrecher mitunter 
edler Regungen fähig und Polizisten eher 
ahnungslos sind. Einer von ih nen hat 
gleich in der ersten Erzählung durch Zu- 
fall oder Gluck einen Einbrecher gefangen. 
Nun geschieht das, was er befürchtet hat 
Seine Vorgesetzten halten ihnSreinkn- 
minaligtisc hes Genie und betrauen ihn mit 
einem MoMfaH, mit dem er nicht zurecht- 
kommen kann. 

Karel Capek ist 1938 im Alter von 48 
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zu werden. Ihr Reiz be«t in dem duAfelh- 
gen Plager Humor, der demjenigen Ha- 
teks nahesteht Wir bewegen uns in einer 


Welt, in der das Radio noch die jüngste 
Errungenschaft und ein Auto etwas' eher 
Auffälliges ist Verbrechen sind sozusagen 
handgemacht, ihre Aufklärung S ache von 
mäßig besoldeten kleinen Polizisten. Einer 
von ihnen gesteht „Ich bin genauso primi- 
tivwiederlßrder,umiwasmiremfällt,ist 
genauso ^mSg ^irih, gewöhnlich und blöde 
wie seine Beweggründe, Plane oderTaten; 
und gerade deshalb komme ich ihm auf die 
Spur." 

Hier begegnen wir einem gestehfreudi- 
gen Mörder, der um keinen Preis verraten 
wiD, wen er urngdsracht hat Die Polizisten 
würden ihn am liebsten hinauswerfen. 
Aber von Reue geplagt, »bängt er sich. 

Und von da an ist säiffi Zelle verhext Wer 
immer dort «angewiesen wird, beeilt rieh 
zu gestehen. 

- Da soll in einet anderen Geschichte ein 
Heßsdier entlarvt werden, der seinen 
Klienten nur Stichworte anuft und jeweils 
ein assoziiertes Wort »bittet. Der Erzähl» 
reagiert aber jeweils nicht mit einem Wort, 
sondern mit ganzen Schwaß abge- 
droschen» Phrasen- .Ich habe kein Wort 


von der Zeitung »wähnt" berichtet er 
staunend, „und er hat herausbekommen, 
ffaB ich Journalist bin.“ 

Hart in die Nahe des braven Soldaten 
Schwejk geraten wir, wenn einem Offizier 
eine militärische Geheimakte gestohlen 
wurde, die er in einer Makkaronidose ver- 
steckt hielt Die Armee steht vor einem 
Rätsel, ab» da faßt man einen Dieb, d» 
etwas zu essen stehlen wollte und sich nun 

beschwert, daß in der Makkaronidose nur 

Papier war. 

Emmal werden die Anti-Detektiv- 
geschichten gar weise. Ein Mörder hat im 
Kugelhagel der Gendarmen sein Leben 
lassen müssen. Nun steht » im Jenseits 
vor dem letzten Gericht Dort lädt man 
Gott als Zeugen. Bevor das Gericht den 
Mord» zu lebenslänglichem Aufenthalt in 
der Höfle verurteilt, firagt»Gott, warum » 
denn, nicht persönlich als Richter auftrete. 
Der ab» »widert weil » alles wisse. Und 
wenn, man aßes wisse, sei ™;»>n geneigt, 
dies zu verzeihen - deshalb sollten nur 
menschliche Richter urteilen, auch im Jen- 
seits. OTTO F. BEER 
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Der Chemiker Erwin Chargcrff in seinem Labor foto: dk w&t 

Von Natur aus Pessimist 

E. Chargaffs Essays über Lesen, Schreiben, Untergang 

E in alter, jedoch herausfordernd jung diese für die moderne Biochemie grundle- 
gebliebener Herr, Jahrgang 1905, be- genden Entdeckungen auszuwerten, erhiel- 
richtet von Autoren, Büchern, Lektü- ten einige Jahre darauf zwei andere Wissen- 


E in alter, jedoch herausfordernd jung 
gebliebener Herr, Jahrgang 1905, be- 
richtet von Autoren, Büchern, Lektü- 
ree rfahrung en. Er tut dies in sehr persönli- 
cher Weise,, bekenntnishaft, temperament- 
voll, mit dem Mut zu unkonventionellen Ur- 
teilen. Er entsinnt sich früher Lesefreuden: 
der Grimmschen MSrnten, der Klassik» in 
der Bibliothek des EMmahausaa, ab» auch 
der Bibel. Er schätzt Jean Paul, „diesen ver- 
kanntesten unter den großen Dichtem“; 
Lichtenberg, Jn dessen unerschöpflichen 
Notizbüchern die deutsche Sprache sich sel- 
ber dichtete"; vor allem ab» Hölderlin und 
Karl Kraus. 

Er hat einen nntriigliehen Sinn für dichte- 
rischen Rang und geistige Substanz. Ebenso 
verfügt » üb» ein ausgeprägtes Sensorium 

Erwin Chargcrff: 

Zwgenctoft 

Essays Ober Sprache und Wissenschaft. 
Klett-Cotta Verlag, Stuttgart. 

239 S., 54 Mark 

für die Botschaften fast vergessen» Schrift- 
steller. Neben Dostojewski, Tolstoi und Höl- 
derlin erwähnt er Henri FredöricAmM, Karl 
Philipp Moritz und He rmann Hettner. Ein 
ganz» Essay ist dem Wahnsinn d» Dichter 
gewidmet Er behandelt darin hierzulande 
zu Unrecht ignorierte Lyrik» wie die Eng- 
länder Christoph» Smart oder William Col- 
lins. Von der Unterscheidung zwischen „ma- 
jor poets“ und .jnmor poets“ Mit » gar 
m'rhtic Für ihn gibt es nur große D i cht u n g. 
„Der Rest ist etwas anderes, wofür man ei- 
nen anderen Namen suchen muß.“ 

Dieser alte H err heißt Erwin Chargaff, 
s tammt aus östlichen Grenzgebiet d» 
einstigen Habsburg» Monarchie, der Buko- 
wina, einer Landschaft, die seit 1944 zur 
Sowjetunion gehört Er lebt seit mehr als 50 
Jahren in New York, nicht als Emigrant, 
sondern als „Nomade“ und „Ungfficksbote“. 
Seiner Ausbildung nach Chemik», hat » im 
Laufe seines langen Lebens üb» 300 natip 
wissenschafüiche Arbeitern verfaßt Bereits 
1949 beschrieb er einige Unregelmäßigkei- 
ten in der Zusammensetzung dar DNS, präg- 
te den Begriff der ^Komplementarität“ 
(ChargafT-Regeln) und wies wenig später 
n ach, daß die DNS die Struktur ein» 
Doppelspirale hat Doch weil »es un te rließ. 


diese für die moderne Biochemie grundle- 
genden Entdeckungen auszuwerten, erhiel- 
ten einige Jahre darauf zwei andere Wissen- 
schaft!» den Nobelpreis für Chemie. 

Und obwohl dies mm schon sein sechstes 
Buch in deutsch» Sprache ist kommt sein 
Name in d» großen Brockhaus-Enzyklopä- 
die noch immer nicht vor, auch nicht im 
jüngsten Ergänzungsband. Die Vermutung 
hegt nahe, daß Enttäuschungen dieser Art 
die Bitterkeit mancher Bannflüche Char- 
gaffs mitbedingt haben. Wahrscheinlich» 
ist jedoch, daß » von Natur aus ein Pessi- 
mist ist dem Schopenhauer und Swift nah» 
stehen als etwa Fourier od» Emst Bloch. 

Was Konservative, „Grüne" od» Spät- 
manristen an Mbdemitätskritik vorgebracht 
haben, erscheint neben Chargaffs propheti- 
schen Verdikten als belanglos. Das hängt 
damit wiiaminHi, Haß Chargaff Maßstäbe 
als verbindlich an»kennt, von denen andere 
Untergangsprognostiker an der Klage mauer 
der westlichen Industriegesellschaft keine 
blasse Ahnung haben. 

Was » von den politischen Eliten hält, 
verrät sein Apercu: „Womit man jetzt im 
öffentlichen Leben Erfolg haben kann, hätte 
wnpn fr üher kaum zur Aufnahme in eine 
Schule für Zurückgebliebene befähigt" An 
anderer Stelle: „Was die Russen den Ameri- 
kanern voraushaben - vielleicht ist es das 
einzige -, ist die russische Sprache." Nach- 
dem » die Nuancen verschiedener Aus- 
drücke Sir abweichendes Verhalten, 
Beispiel „Kauz“, „Sonderling“, „Eigenbröt- 
ler“ od» das besondere böse englische Wort 
„misfit “, »örtert hat, kommt » zu dem Er- 
gebnis: „Das einstmals große Wort Freiheit 
bedeutet nur mehr das Recht, sich durch die 
Maschen endloser nahtlos» Netze hindurch- 
zuwinden.“ 

Basisdemokratische Ideologen mögen auf 
ihre Weise den Glaubenssatz erneuern: 
„Volkes Stimme ist Gottes Stimme". Der 
Skeptik» aus dem alten Österreich hat hin- 
gegen den Eindruck, „daß Gott hörbar war, 
als die Volk» schwiegen". Kein Zweifel: 
Chargaff ist ein eminenter Schriftsteß», der 
letzte Überlebende jenes Zeitalters, in dem 
alle jene Großen wirkten, die Österreichs 
Beitrag zur Geisteswelt unseres Jahrhun- 
derts ansmachen: von Kafka bis. Wittgen- 
stein. 

GERD-KLAUS KALTENBRUNNER 


Oft Krach mit der Wirtin 

Janina David setzt ihre Lebenserinnerungen fort 


irm Unterricht hat Anna gelernt, daß es in 
I d» australischen Stadt Melbourne xrie- 
1 mala kalt wird. Wo Anna zur Schule ge- 
gangen ist, wird nicht ganz klar, jedenfalls 
irgendwo in Europa. Als sie mit knapp acht- 
zehn Jahren von Paris nach Melbourne 
zieht, um dort in einem Krankenhaus als 
Dolmetscherin zu arbeiten, seufzt sie: „Ach, 
mpine alte Geographielehrerin, wie viele Er- 
kältungen habe ich ihrer Unwissenheit zu 
verdanken?“ 

Solche Hinweise auf die Ver gan g enheit 
T jehgn sich durch das ganze Buch, und wer 
die Biographie der Autorin nicht kennt, wird 
ihren tieferen Sinn nicht begreifen. Janina 
Davids drei vorhergehende Bücher („Ein 
Stuck Himmel“, JEn Stück Erde“, „Ein 
Stück Fremde“), ihre ergreifenden Erinne- 
rungen an Kindheit und frühe Jugend, bil- 
den den Unterbau zum Verständnis der vie- 
len Anspielungen, mit denen das Grauen des 
Warschauer Gettos und der Schmerz der 
verborgenen fongtonz in einem po lnis ch e n 
katholische Kloster auch im neuen Eidteil 
durch blitzartige Rückblenden beschworen 
werden. 

Ohne diese könnte es sich her dem 
„neuen“ Roman (1969 im Original »schie- 
nen) um die alltägliche Geschichte ein» jun- 
gen Frau handeln, die ähnliche Probleme 
hat wie andere Gleichaltrige. Daß Freunde 
t md Freundinnen, die ständig ihre Schwie- 
rigkeiten bei Anna abladen und ihren Rat 
suchen, sie für eine reife, unabhängige Per- 
sönlichkeit halten, beruht auf ein» Täu- 
schung. Steirt nur zurückhaltender, vorsich- 
tiger, weil verletzbar». 

Anfang d» funfeiger Jahre in Melbourne, 
da passiert nicht viel: Kleine Krache mit d» 
Zimmerwirtin, mal ins Kino, mal zum Tan- 
zen, mal an den Strand zum Schwimmen - 
Hag ist alles, wenn auch nicht uninteressant 
so doch gwnhch beliebig-unverbindlich. Mit 
geringen Stimmunggf»hwankungep lebt 


man von Tag zu Tag; eine Art Spannung 
kommt nur auf wenn die Mädchen sich den 
wiant-hmal gewaltsamen Verfühningskün- 
sten divers» Frei» widersetzen müsse n . 

Erst als Anna einen Facharzt am Kranken- 
haus von St Michael kennenlemt und sich 
mit ihm auf das einläßt was man heute eine 
„Beziehung“ nennt, gewinnt das Geschehen 
an Relevanz. Die Vorgänge gerat» in einen 
kausalen Zusammenhang, die Hauptcharak- 
tere gewinnen psychologische Tiefenschär- 
fe, Entwicklungen finden statt Und mit der 
inneren Dramatik wachst die Kraft der 
Sprache; war sie bislang bloß Vehikel der 
Mitteilung , rührt sie nun selbst an. Die Dia- 
loge wirken nicht mehr gekünstelt, die Si- 
tuationen überzeugen. 

In dip<OT Phase nahmen annh die Erinne- 
rungen an die Zeit im Waisenhaus in Paris 

Janina David: 

Ein Teil des Gonen 

Roman. Aus dem Englischen von j-lelmut 
Kossodo. Carl Hanser Verlag, München. 
298 S., 34 Mark. 

vor d» Emigration und an die schwere Ent- 
täuschung über den amerikanischen Cousin 
Dave breiten Raum ein. Und sie haben hi» 
eine Funktion, ini fern sie nicht nur den chro- 
nologischen Z usamm enhang erläutern, son~ 
dem vor allem das beschädigte seelische 
Gewebe des kleinen jüdischen Mädchens 
aus Polen bloßlegen. So wird einsichtig, 
warum ihr erstes sexuelles Erlebnis ihr gan- 
zes Leben verändert 

W» im „Teil des Ganzen“ die vertraute 
Janina David sucht, findet sie nicht Das 
sollte ihn nicht beirren: bringt » den ver- 
schwommenen Beginn des Romans hinter 
sich, entdeckt » neue Facetten an dies» 
unprätentiösen Schriftstellerin - allerdings 
nur dann, wenn er auch die alten kennt 

ALFRED STARKMANN 
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Verzweifelte Lastigkeit 

Eine erschöpfendere Anthologie zu 
diesem Thema gab es bislang nicht: „Ly- 
rik des Exils“ (Rectara Verlag, Stuttgart 
511 S„ 23,80 Mark) enthält 347 Gedichte 
von 76 Autoren deutsch» Sprache. Nach 
dem Wißen der Herausgeber Wolfgang 
Emmerich und Susanne Heil will die 
Sammlung Liebhabern von Gedichten 
ein schwer begehbares Terrain zugäng- 
lich machen sowie der Forschung Anstö- 
ße geben; denn Lyrik ist innerhalb der 
ExUßteraturförschung erkennbar ver- 
nachlässigt worden. Der ebenso strenge 
wie gängige Rahmen von 1933 bis 1945 
wurde überschritten: Tucholsky lieferte 
mit seinen Gedichten das Beispiel eines 
vorweggenommenen Exils, und bei Aus- 
länd», Celan, Domin, Fried kann man 
von einem fortdauernden bzw. existen- 
tiell nach wirkenden Exil sprechen. Den- 
noch liefern den Hauptteil nicht die Ge- 
dichte über das Exil, sondern aus dem 
Exil Und das sind solche voll» Hohn 
und Hoffnungslosigkeit, wütend, mah- 
nend, trauernd od» auch - wie bei Max 
Hemnann-Neisse - von ein» verzweifel- 
ten Lustigkeit Min. 

Spaß am Husten 

„Husten vor dem Fernsehapparat 
macht nur halb so viel Spaß wie im Thea- 
ter“ - „Aus Kindern (die das Abendpro- 
gramm sehen) werden Leute (die das 
Kinderprogramm sehen).* 1 Das sind hüb- 
sche Bösartigkeiten, die nur von einem 
kommen können, der das Femsehge- 
schäft lange und sehr genau kennt: Ro- 
bert Lembke. Seine „Grüße ans dem 
Fettnäpfehen** (Verlag Langen Müller/ 
Herbig, München. 125 S„ 12,80 Mark) 
treffen allerdings nicht nur TV-Macher, 
sondern auch Politiker „Es gibt Mini- 
ster, die so unbekannt sind, daß sie sich 
für den Geheimdienst eignen würden“ 
Tmri Menschen in allen Lebenslagen: 
„Der Nachteil der pornographischen Li- 
teratur liegt darin, daß » die Menschen 
verleitet, Sex im Bücherschrank statt im 
Schlafzimmer e u hahen “. QO 

Vom Reiz des Verfalls 

Zur Komplettierung der Reihe 
Kunsldenlcmnle r in Südeuropa“ hat 
jetzt d» Deutsche Kunstverlag in Mün- 
chen das JBßdhandbuch Rumänien“ 
(49,80 Mark) herausgegeben. Mit 335 ein- 
farbigen und ganzseitigen Abbildungen. 
Farbtafeln und historischen Übersichten 
dürfte auch für den Laien in puncto 
Kunst und Geschichte ein praktisch» 
Wegweis» geschaffen worden sein. 
Schwerpunkte sind die Bauwerke in Sie- 
benbürgen, die Moldauklöster und eine 
Vielzahl an Sehenswürdigkeiten in Bu- 
karest Im Gegensatz zur prachtvollen 
Selbstdarstellung des Regierungschefs 

Anzeige 



vertagt, vertreibt und druckt 

HAAG + HERCHEN Vertag 

Hchardntr. 30. 06000 Frankfurt/M. 1 
Telefon (0 09) 55 00 11-13 
Bitte Informationen unter Angabe 
das Themenberaichs anfofdem. 


Ceausescu sind die kulturhistorischen 
Bauwerke in einem erschreckenden Zu- 
stand. Die besturzende Einfachheit der 
Fotografien bezeugt dieses Geschehen 
und doch: Der architektonische Reiz lebt 
auch in diesem Buch. F.M. 

Liebenswert altmodisch 

Im Jahre 1864 erschienen in Stuttgart 
anonym „Zwanzig Balladen von einem 
Schweizer“, der erste Schritt zu literari- 
schem Ruhm für den damals schon 40 
Jahre alten Conrad Ferdinand Meyer. 
Mitten im Biedermeier geboren, erlebte 
» den Aufbruch ins Industriezeitalter 
und die Geburt des Darwinismus. Ab» 
im Gegensatz zu seinem Zeitgenossen 
Keß» zog er sich völlig in die Vergan- 
genheit zurück, wurde zum Meister der 
deutschen historischen Erzählung („Das 
Amulett", „ Jürg Jenatsch“), des Ver- 
sepos („Huttens letzte Tage“) und der 
Ballade. Die „Gesammelten Werke“ 
(5 Bande, 58 Mark) dieses liebenswerten, 
schon zu sein» Zeit altmodischen. Dich- 
ters sind jetzt bei der Nymphenburger 
Verlagshandlung in ein» ansprechenden 
Kassette herausgekommen. bis 

Zerstörte Republik 

Ein unheimliches Szenario beschwört 
Rudolf Braunburg in seinem Buch „Rau- 
chende Brunnen“ (Schneekluth Verlag, 
München. 320 34 Mark): Weite Teße 

d» Bundesrepublik sind nach ein» Um- 
weltkatastrophe unbewohnbar gewor- 
den. Die wenigen Überlebenden haben 
sich in Eifeldörfern od» in Talen der 
Mittelgebirge in Sicherheit gebracht Die 
Verantwortlichen für das Desaster -Poli- 
tik» und leitende Angestellte groß» 
Chemiefirmen - werden vor Gericht ge- 
stellt Ab» niemand fühlt sich verant- 
wortlich, alle - Angeklagten weisen die 

Schuld weit von sich. Braunburg erzählt 
ohne erhobenen Zeigefinger. Wenn er 
ab» die zerstörte Landschaft beschreibt, 
ertappt man sich unwillkürlich bei dem 
Gedanken: Ist dies Utopie od» kann es 
eines Tages wirklich passieren? Bo. 
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POTENZ SÄ» 


Hifte ohrte Pillen. Neu in Europa! 
Verblüffende Erfolge. Prosp. -,80. 
Parsaus. fl Mthsctwn Bi, AskarlplM 7/S 


Strahlungs-Meßgerät XW 500 R 


kemkraftwerkerprobt - Fefndosterungsanzeige 
[Jod 131, Cäsium, Plutonium 239, Strontium] 
in Luft, Boden, Lebensmittel, Wasser. 

25 Jahre Strahlenschutzerfahrung, * 0^0 

einfache, leichtgewichtige Handhabung ab CM I aO # © j“ 
Geprüft durch Bundesamt für ZiviEschutz. 


StrahlungsmeBgeräte W. Nie mann, Konstaiuer Str. 22 
1000 Berlin 31, TeL 0 30 / 87 81 81 von 11-13 + 15-17 Uhr 


SUPERBIOMIN 

derzeit weltbestes Mmeralsteinmehl zur Revitalisierung des Men- 
schen, Preis per kg DU 25,- + 3,- DM für Porto und Verpackung. 
Vorauszahlung per Scheck oder Überweisung auf Pschkto. Nr. 
2263 09-804 beim PschA München erbeten. Sollten Sie das Produkt 
noch nicht kennen, fordern Sie bitte Infomaterial an. 

W. Obenneier. 8895 Schn&ltsee, PL 47, TeL 0 80 74 / 15 48 


Wo Oberhemden 


genau Dassen. twricti vrttcn und besondere 
lang und. urd aa r , Feouic mr OM 44.75 
kost oi wtti keim.- Lockpeoe und keine 
Ladenhuni 54 OaBan. Arnieftangisi und 
Wovon Dorum gtisch Karte schrebon ■ 

' Crjira - Pr'JTökl 8B ' 

Paul Sannrwnn 

Sohlmrtlcfcerau. 27. 4S OKtaMd 


Strandkorbe 


DM 906,30 ab Fabrik, 
Flensburger StrandkorbfabrUc, 
Postfach 1548, £300 Flensburg, 
TeL 04 61 / 2 48 67 


Bettwäsche 


und Hausv»asche ebener Herstellung so- 
wie Fjtrikam renommierter und leistungsfä- 
higer Marken he ryeiwr in hervorragenden 
Qualitäten und zu günstigen Preisen Fordern 
£« unverbindlich Spezial Katalog. Kein Vor- 
treteroesuch Witsche Versand Rstnhard KG, 
Postfach 50303, 6960 Osterburken. TeL-Sa.- 
Nr. (0 62 91) BO 46, Tag t- Nacht 


nu u 

Mod 

i\ 


Maßhemden 

für City. Sport und Abend. 

Ab 65,- DM. Kostenlosen 
Modell- und Sioffmuster- 

k kaialog an fordern. 

B.E. Müller KG 
MaBhemdenmanafäkzur 
Postf. 3270-6. 8670 Hof 
Tel. (09281)5976 


alle Sicherheitastufen oeu /gebrauch* 
FtospeWe kostenlos OCHELL 
IsO^HOTSSYSIBdE VVWahofstraQe « 
I tum rwtmi^id 76 ff (Q23fl 6 5480 


Blüten pollen 


müder 

meßhennden 


m 


1984, körnig 15 kg 4050 
Kürtäskeme 15 kg 2750 

Ringeadumencreme 100 ml 10.10, 
Vltamirt-E-Creme 50 ml 1955 

Fordern Sie Katalog an! 


Stetig -Vifefrfflrte& 

u. Verkauf, Angebote pitwnhnipn bei: 


Venand ßr Video, Bend Hoffmaim, 
Amtmräter-Stelte-Str. Ms, 

4956 flOnden, TeL 0571/580(78 


BK .YTrnck N^lurhoilmiltel 
2370 Rendsburg Postlacb 92'- 



TRESORE schützen 
gegen Bnbruch - Diebstahl - Feuer 
eig. Prod., Sonderang, ab DM 285.- 
Tel. 0202/604007. KELLNER, 
Postfach 2201 88, Diesefstraße 36, 
5500 Wuppertal 22 (Langerfekj) 


Knut Husch 


Versand von 
Schach-Computern 



Postfach 70 - Dcf fowag 4 

D-7DS1 Ehntngan 
Talaten (0 7034) 57 58 
Pro sp akta ko st anloi 



TeL. 07 11 / 7 ZP 1514 


RkafagcMr Uwflag. 
Q uufltati welne 

rn gut , ruir ftxHg BdJIB 
Preisliste enfordem bet 
WebiatJaBeUl 
Bbefa^austrafie 38 
8827 Oegtrieh/Rheingan 
Telefon OB723/ UM 





Fing 

Patak-Phlllppe 


große »Nautüus*, Neupreis DM 
35 000,-, für DM 22 000,- 
abzugeben. 

TA 5 6« 33 «5 oder *4« 734 34« 


Diese einzigartige Kunstgaieris ff 
ist durchgehend geöffnet 5 

Dieser u.--entwihrltche BnkaurrS '.^r r.;i D.cr 
70Q Kürstv^ien.-ui 420 H:yx.tr> i'-ere 
KurtstkaL.’f mtt Gar?,>ae. F-:. $** 

äsren ARTHS noch Heute ar-i 

SctxiGgeb?irfw OH % 


Der Staat finanziert 
ihre Existenzgründung 

Hut» Sb tfla Ctaocf Um mr tfc Za# gaankw. S 
lulgattw KMH rt gnd w i ai Qitfadan. Vre. zafgt uw- 
artga VfttscHbotsdirft. GraWnlo: Ob tedtMs- 
kfce. Ttaata-Heuss-Strata 4AVEB20. 5300 Buna 2 


Pullover, Pullunder, Jecken, 
Schals, Polo-Hemden aus 
Ke ech ralr- W olle 
Natürlich spürbar erste QuaHiflt für 
Ma nech en, dis immer flrat-dees 
gekleidet: sein woRen. 
wählen Sie aus Ober 40 Farben Ihr 
klassisch eteqantea oder aktueWes, 
sportliches SphzenmodelL 
Fordern Sie Produkt- und PreWn- 
formationen oder rufan Sie uns 
einfach an. 


Hendeieges. mbH 

Meisenweg 11 


r fe r i r 



Gefdadress 

tat da. Dos Buch Ur alle 0« Geld brauCMn. 
Geld amegen oder Ihr Vermögen ackern «roden. 
Qratmmto GA 15 antardanv 
PK -Vertag RlngetroSe 3 - 7504 Weingarten 


Der Ideenmarkt! 


Drucksachen-K3taIog gratis! 


600 Neuheiten - Ideen - Erfindungen. 
Grallsproapdkte WS 6 unbedingt anfor- 
dern bei: E. S. Kneer. Ideenmarkt. 
Postfach 706, 7320 Göppingen. 


ENDLICH die richtigen 

Socken! 


u Vermögen und Anerkennung. 
Enorme Möglichkeit«» auch für Sie! 
Daten. Fakten u. Ideen erfahren Sie 
durch unser spezielles Vereinsbuch. 


Gratisinfo WV8 bei z-.vergel-mvi 
Verlag, 7537 Remchingen 3. 


Beste Scöurwo! (Qualität und trotzdem 
enorm haltbar und wasch maoeh Inanreet. 
Rlesenauswahl (280 Um-Mögllch kalten 
ln 12 verach. Größen von Schuhgr. 35-63). 
Audi ohne GununU Günstige Preise, weil 
vom Hersteller direkt zum Verbrauch er. 
Nutzen auch Sie diesen modernen und 
vernünftigen Vertrtobsweg! 

■JU Frelprosoekt an fordern bei: 


W WEISSBACH 


Strumpffabrik GmbH. 5600 Hagon-Haapa 
Postfach 74 43 22 Telex 08 23 585 
oder TeL (023 31) 46783 von 0-24 Uhr 


Visitenkarten u. Privat- 
Briefpapier mit Druck 

Etikett eo, Postkarte», Stempel lva. 
sagnti pW». ftctcMi Sdntft- «. PiplewiM 
H8BMS - PetfL USB - 5U0 SUUm% 7 
TeL (02402) 2 07 ML 12g ad MIO 


Heute noch anfordern 1 


RADIOAKTIV - VERSEUCHT? 
Entscheiden SIE selbefl Prüfen Sie 
IHR UMFELD und Ihre LEBENS- 
MITTEL Erwerben Sfe einen 

geigebzAhlh 

für DM 598,- zuzügl. 8,- DM Ver- 
sand tosten. Bestellungen an: 

JL u. B. Wfflmann 
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De^memadonah 


Rheda-WSedenbr5ck’^Ä.ÄOO*"B-OS2^1^)34 


MEERBUSCHER 

KÜNSTAUKTIONSHAUS 

- H. Rttstiial - 


Große Nachlaß- 
AUKTION 


S’uhr 86 Möbel Spiegel 
10'uir 86 Gemälde 


Saizufler Straße 63 
04600 HERFORD 
Ruf: 052 21 -8 10 33 
oder 052 22 -18 02 24 
(Sa. v. 10-12-30 UhO 


zu verkaufen. 

Zusc hriften unter F 2150 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


BURG KONRADSHEIM 

iißR-Sntiques 


Das Beste vom Besten 

unser milder Schinken 

chemiefrei gewachsen 
schwach gesalzen 
buchenhauch geräuchert 


Probe 250 a= 9,50 DM 
Gilt Mai 86, Scheck voraus 
Bartetzko, Sirachsberg 
3118 Bad Bevensen 
Tel.0 58 21 /4 12 30 + 78 06 
FS 9 1 381 


Biedwmeiennmr 

8t eihg, ca. 1810/20, zu verkaufen. 


B. Wehse, 44M Münster 
Nordatr. 2, TeL «2 51 / 27 31 75 
oder privat 2 91 58 
geöffnet 11-13, 15-1830 Uhr 
&a. 10-13 M Uhr und naäi 
Ver einbarung 



A. Achenbach, F. Beinke, H. Böhmer, R. 
Brissidre, F. Defregger, A. Dirks, M. Dree- 
sen, F. Ebel, Ch. P. Gruppe, J. Heyden- 
dahl, A. Hoeffler, J. F. Huber, O. Jemberg, 
E. Kampf, J. B. EQombeck, J. Kohlschein d. 
J., G. Koppe, A-N.M. Karssen, M. 
Lantzsch-Nötzel, H. Liesegang, A. Lins, W. 
Lucas, H. Mack, H. Masson, M. Merker, 
H. Meuis, L. Munthe, Ch. Morgenstern, H. 
Mühlig, F. Neriy, K. Neyers, M. J. Omme- 
ganck, H. Person, J. W. Preyer, Ph. Röth, 
W. Rögge, R. Sagemeister, C. Scheuren, 
Ch. Seil jr., J. Seyler, G. Sommer, D. 
Thomassin, L. Valtat, J. Wagner, F. v. 
Wille, G. Wolf, H. v. Zügel. 


Grafik: 

J. Beuys, M. Emst, J. Friedländer, B. 

Gerresheim, Salomö 

Skulpturen, Bnmzen, Aäatica, Afirikana, 

Glas, Porzellan, Fayeocen, Keramik, 

S chmuck, 

SSber, Zinn, Kupfer, Messiiig, Lampen, 
Leuchter, hft m fiphM Gerät, 


(NorddautKlikmd} 

in erstklassiger . Ausfli 
durch Museums- Restaurator. 

Handz eichn ungen . Di 
Aquarelle, Pastelle, 

Pergament TeL -040 / 45 5298: 
(Rückruf) oder Zuschr. u. Y 2143 
an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


55x3323 




foiefmarkensamml^ 

erhsttan utoata gütwug« 

Vonandjirmaiid« Ober 
Elnnhvwte. 54ta. kon»- 
rtUJl pMn Jabigüig« und 
(Jf iill Samtnkingon- 

Brfe fmarken Omaner 
Sctramretr. 4 W - 4150 KrsWd 1 . 
TsL 021 51 1543846 


FINGERHÜTE 


aus Silber. Gofd. MefBen, 100Ä-Fait*ad- 


log axkL Rngerhuta aus alter Walt KaL DM 
2a-, bei Best voß vergütet. P. J. WWtar, 
Maxtmikanstr. 2a. D4990 Undau/a, TeL 
0 83 82 ■' 2 27 36 


Seltene Stadtansichlen 
Landkarten, Varia bis 1830 


Kiipfätz. Kupferstichhandlung 


Wertvoll« Oitant-Toppkiw 

Setdea-Täteis n. Kwitan, weitucL 
RtJüItJuir. 1977 abzn g e b e a . 
Telefon «2 tl/ 41 IS» ' 





Alte bemalte 
Bauernmöbel 

Preiswert direkt aus den Alpen. 
Bitte koetenloee Information 
anfordern. 

Siegfried Nledereeer. Postf. 12 51 
8m Inell, TeL • 86 65 / 2 47 


Orient-Teppiche, 

Vorbesichtigung: Nur 1 Tag, 23 . 5 . 86 , 
10-19 Uhr 

4005 Mccrtaisch-Böderich/DüssekJorf, Kanzki 3, Ruf 02105 / 5711 





Briefmarken 


VoncbOan tmki Protdam. Safbatver- 
■t tndi cb auch Ankauf gagan bar. 
GraBar Buratab 19, 2 Hanimrg ii 
TaL 040/ 86 41 51 



Privatsucht: 

Antike Anrichte oder Sideboard, ca. 
m breit, dazu Kommode o. Sekretär/ 
Schreibtisch. 

TaL <0 51 41) 5 26 26 a. 17 Uhr 


Bloivergkvsungon 


TradfUonHI handworkHdw Anfertigung: 
modern, klaaelaeh, jugarxAdfl, Wappen. 
Reparaturen, Restaurierungen. Beate 
ta e fi mk nnteebe Beratung. 

wflBBaa 4* 

TU. 6 61 28/14281 lAi 

7210 MiMa, >W M i f » iftoi r . ii vv 
TaL 07 <1 / 1 20 81 W W 
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ARCHÄOLOGIE 

AnsgrabungBBtfldce aus ver- 
an h i pdpnate n Epochen der Anti- 
ke mit Echtheitsgarantie. 
Katalog-Schutzgebühr DM 1IL-. 
Galerie Günther Puhze, Stadtstr. 28 
7800 Freftturz. TeL «17 61) 2 54 78 



Historische Wertpapiere 

Babüdarta Kataloge gratis. 
Helhwtg-Wertpapler-Antlquariat 
Haferweg 13w ■ D-4630 Bochum 1 
Tetetan (0234) 797839 

seit 1977 


Führungskräfte verdanken wirtschaftlichen Erfolg und persön- 
liche .Anerkennung oft der Fähigkeit, flüssig, treffend und 
begeisternd zu reden. Aber meistens fehlt die Zeit, wichtige 
Reden sorgfältig vorzubereiwn. 

Jetzt gibt es die Möglichkeit, fesselnde Vorträge zu halten ohne 
Zeitaufwand für iMgene Formulierungen. 


Für erfolgreiche Firmen Ist die tägliche KooespocuteazecBshr 
als ein Mittel zur Durchse t zu n g eigener Interessen -aie at : 
auch Aushängeschild des Unternehmens. Aber oft wird dar.'- - ." 
Postausgang aus Zeitgründen BtiefmatfiKÜch bchandeiL 


Ein neuartiges Nachschlagewerk stellt Ouren Jetzt ansge feilte 
Reden fflr alle Gelegenheiten - sofort einselzbar - Zar Vertilgung: 


Erledigen Sie jetzt Ihre Karrecpoode« sdmeBer, kwteq btt^r 
und effektiver - mit peifticteB, reo StafeBstea gesdikbencs - 
Mustabriefen. ln ihnen stecken hohes stüisäsGbes fCönnennnd 
viel Zeit für die Suche nach der besten Fonmilietung. 



Bestellcoupon 

Ja, ich bestelle 


Name /Vorname 


□ JErfolgjreiche Musterreden für Führaogskrafte” 

□ „Erfolgreiche Musterbriefe für alle geschäftlichen 
und privaten Vorgänge” 


StraJJc/Nr. 


PLZ/Ort 


Um die Aktualisierung brauche ich mich nicht zu kümmern: Ich er* 
halle ca. vierteljährlich automatisch Efgänzungsliefcrungcn (Scitcn- 
rrcis .'V Pft). so doll das Werk stets juI* dem neuesten Stand isL Diese 
Lieferungen kann ich jederzeit abbestellen oder auch zurückschickcn. 


Unterschrift 


WEKA-VERLAG, Postfach U88, 8901 Sssng 






* ^ 
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Teil 1: DM 89,- ind. Porto (im Ausland DM 92,-) 




Teii 2: DM 89,- incl. Porto (im Ausland DM 92,-) 


KUNSTPREIS-JAHRBUCH 

Ihre Orf entlq cTOg shM e Im intern. Kunst- n. AntirpM tpnma^ t 


Ted L Gemälde, Ikonen, Buchmalerei, Graphik, Tefl 2: Europäische Antiquitäten und Sammlums- 
Pbotographie, Plastik, Medaillen, über 900 Seiten, gegenstände (Möbel, Ke ram.Tr Silber, Glas WaE 
über 1200 Abbildungen feo, Nautica, Poppen u. a.), Antiken,’ Kunst Ost- 

asiens und des Orients, Kunst Schwarzafrikas und 

Bode Teäe zam Vo<zagspreis tob DM 149,- iod. Ozeaniens. Kunst der Eskimos und Indianer 
Foto (im Astend DM 152,-) 790 Seiten, mit 1800 Abbildungen - 


“s. kM 


WEL'ftdJfBT VERLAG, Nympfce nhw g c r Strafte 84, 8880 Manchen 19, Tddoa 089/181891 
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Überprüft: Bert Dörr 

Gewebe, 

Gesetze, 


Eine Fabrik als Europas größte Avantgarde-Galerie: „Kunsträume Köln' 


3. -4, Jnfcfc Kette«; München - Mo- 
derne Kunst und Kunst des 15. bis 45. 
Jahrhunderts .. 

4. And: Katfastem fc Schute», Düs? 
seldorf - Gemälde und Antiquitäten 
5J6. Juni: Karl & Fab», München - 
Moderne Kunst 

6J1. Juni: Wanheimer -Auktion alter 
Spielsachen. ' 

Dannenberg, Beriin- Kunst und An- 
tiquitäten 

7. Juni: Dobritz, Frankfurt - Kunst 
und Antiquitäten 
K3öter, Grafenau - Uhren 
fischet, Beübronn -^Keramik, Kunst, 
Antiquitäten 

. Pereta, Saarbrücken - Kunst und An- 
tiquitäten 

AUSSTELLUNGEN 

Günther Uecker - Eiker Galerie, St 
GaLen (bis 7. JunO 
Kaii S<^dtrR^thifDCari-&iiiz 
Klfcmnm - Galerie Elfriede Winrit- 
zer, Baden-Baden (bis 3LMai) 

Hella Santarossa -Galsie Hans Bar- • 
lach, Hamburg (bis 28J4aü 
Wilhelm Koster/ Aquarelle - Galerie 
Busche, Detmold (bis 3L Mai) 

Dreeger/Ränme und 
Seeneu- Kunstbaus Lübeck, Lübeck 
(bisSLMaü 

Heinz Mack - Galerie Hoffmeister, 
lüdenscheid (bis 27: Mai) 

NEUE KATALOGE 

Anselm Kiefer - Galerie Paul Maenz, 
Köln, -4» Mark (Vertrieb Rhdl. Wal- 
ther König, Ehrenstr.4, 5000 Köln 1) 
Fritx Fröhlich - Born Fine Art, 
Bobstr., 5000 Köln 1/ Landes-Veriag, 
68 Mark 

Kurt Kranz - Galerie Stolz, Am Rö- 
mertunn 15, 5000 Köln 1, (20 Mark) 
Alberto Magndli - Galerie Maeght 
Lelong, Predigerplatz 10-12, Zürich 
(25Sfrs) 

Georg Baselitz - Galerie Beyeler, 
Baumlemgasse 9, Basel (25 Sfrs) 
Friedrich Vordemberge - Galerie 
Glöckner, Breite Str. 112, 5000 Köln 1 
(10 Mark) 


j 'S'-. Vier Etagen für Frankreichs Maler 


E inen erfreulichen Start hatte die 
neue „Galerie im Landshut“ in 
Bernkastel an der Mbsd. Sie eröffhe- 
te mit einer Ausstellung des unver- 
gessenen Malers Bert Dörr, der seit 
dem Krieg in Bemkastel-Kues lebte 
und vor fünf Jahren, öljährig, dort 
gestorben ist Bfit 65 Arbeiten, über- 
wiegend Ölbildern, zeigt sie das 
Schaffen der letzten Jahrzehnte in ei- 
ner Auswahl, die trefflich zu nennen 
wäre, wenn nicht die späten Aquarel- 
le darin zu kurz kämen. 

Dort begegnet uns hier wieder als 
ein subtiler Poet der Farbe und des 
Zeichenstifts, ein stiller, in sich ge- 
kehrter Maler von lyrischem Intellekt 
und m usikalischer Geistigkeit Ob- 
wohl sein reiches (Euvre sich in eine 
Vielfalt von Phaser und Werk- 
gruppen gliedert, ist darin von einer 
Entwicklung im üblichen Sin n nicht 
viel zu merken. Seine Arbeit wurde 
vom jeweiligen Einfan und vom Ma- 
terial bestimmt, nicht etwa von onter- 
schied liehen Entwicklungsstufen 
oder gar von modischen Strömungen 
und aktuellen Einflüssen. 

Unbekümmert vom lauten Kimst- 
betrieb hatte Dörr den Mut, der eige- 
nen Eingebung zu folgen und seiner 
anscheinend unerschöpflichen male- 
rischen Phantasie. So flberschneäden 
die unterschied! ichen .Phasen" ein- 
ander immer wieder. Es sind formal 
»nd TTihaWiph voneinander unabhän- 
gige Gruppen von Ölbüdem, Aqua- 
rellen, 7w»hmingpn und G rafiken 
Die Zeichnung, beispielsweise, ist 
nie Skizze oder Vorstudie, sondern 
stets eig enwe rtig, so wie die Linie nie 
Konfr iP- ist, nm G ngAiretändlinliPS ab- 
zugrenzen oder Inhalte zu beschrei- 
ben, sondern durchaus selbständig, 
„lineare Energie" (mit Klee zu spre- 
chen). Die Ölbilder und Aquarelle, 
Gouachen und Pastelle sind „von sel- 
ber“ entstanden. Doch auch hier be- 
hielt die Linie ei ne enorm wichtige 
Funktion. Sie bildet wie aus Flechten 
und Wurzeln ein grafierheg Gewebe 
in d<*n faiWgm oder weißen Bild- 
gründen tmd vereinigt so und gliedert 
gleichermaßen reine Flächen, Farbin- 
tarsien und Farbvaleurs zu sublimen, 
stillebenhaften oder landschaftlichen 
Gefügen. . 

Dabei ist nichts gegenständlich 
. und nichts abstrakt gemeint Alles ist 
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D ies» Superlativ fehlte der Gale- 
rie-Stadt Köln noch: nicht nur 
die meisten Avantgarde-Galerien in 
Europa zu beherbergen, sondern 
auch die größte. Den kann sie sich 
nun auch noch anstecken. .Kunst- 
räume Köln" nennt sich das Domizil 
im Kölner Süden (Goltsteinstr. 106), 
das auf vier Etagen über 800 qm Aus- 
steQungsfläcbe bietet, dazu noch En* 
tröes, Gänge, Toreinfahrten und ei- 
nen Hof nutzen kann. Das alte Gebäu- 
de einer Keilriemenfabrik, das hier 
für die Kunst konvertiert wurde, be- 
sitzt stattliche Museumsdimensio- 
nen: Es erinnert gewiß nicht zufällig 
an Schaffhausens Hallen für neue 
Kunst, die ja ebenfalls Industriebra- 
che auf begeisternde Art zu nutzen 
wußten. Die „Kunstiäume Köln" frei- 
lich sind, trotz des philanthropischen 
Namens, eine Galerie. 

Ihr Inhaber, Thomas Krings-Emst, 
ist mn Newcomer auf diesem Gebiet, 
verbrachte sein bisheriges Geschäfts- 
leben mehr damit, Finanzierungen 
und Ideen zu verkaufen, schließlich 


einigen deutschen Gemeinden das 
französische .Stadtmobiliar vom 
gläsernen Wartehäuschen mit Tele- 
fonzelle über Reklametafeln bis zum 
Münz-WC. Der endgültige Entschluß 
zum Fachwechsel kam mit dem Aus- 
tauschprogramm der deutschen 
Kunstvereine, .Kunstlandschaft 
Bundesrepublik". Der Boden schien 
nicht nur Sammler, sondern auch 
Künstler nachwachsen zu lassen. 
Rund 150 Ateliers inspizierte Krings- 
Emst, um seinen Künstleistaxnm aus- 
zuwählen. 

Die Beziehungen zu Frankreich 
wirken freilich auch in der Kunst wei- 
ter, und das ist für den sonst so aus- 
dauernd nach Amerika schirienden 
Kunstplatz Köln vielleicht sogar die 
entscheidende Bereicherung. Wenn 
Fr ankr eich in der zeitgenössischen 
Kunst auch nicht unbedingt eine 
Hauptrolle spielt, so ist es doch beru- 
higend zu wissen, daß dieser Platz 
nun beobachtet wird. 

Vier Ausstellungen in Paris leben- 
der Künstler belegen zur Zeit die vier 


Etagen der „Kunsträume Kob“, An- 
ton Solomoukha, Rafael Mahdavi, 
Jean-Yves Langlois und Rüljer Rüh- 
le. von denen die drei letzteren noch 
von der Kunstvereins- Wanderausstel- 
lung „Geschichte als Widerstand" in 
Erinnerung sind. Solomoukha, Jahr- 
gang 1945, wurde in Kiew geboren 
und lebt seit 1978 in Paris. Seme Stu- 
dien in Ikonenrestaurierung scheinen 
nachzuwirken: figurative, flächige, ja 
byzantinische Malerei dominiert. 

Rütjer Rühle, geboren 1939 in Dan- 
zig und seit 1970 in Paris ansässig, 
bringt ein deutsches Moment der Be- 
findlichkeit in seine Malerei ein, 
durch eine Art vegrößertes Frottage- 
Verfahren gleichsam. Denn er larbt 
schwere, rohe Baumstamm-Stücke 
eia die ihre Farbe äußerst pastös ab- 
geben, wenn sich der Maler mit ihnen 
auf der Leinwand wälzt In Paris wird 
nicht wieder, sondern ungebrochen 
gemalt, auch wenn der flammend ex- 
pressive Gestus dieser Malerei den 
Verdacht einer wilden Welle nahele- 
gen könnte. bth. 


mtSi 


KUNSTMARKT-NACHRICHTEN 


Sulchte« in Inserate der Natur: Bleistiftzeichnung (ohne Titel, 1971) 
von Bert Dörr poto:PLUnib4 


pmfarh lebendig und wird um so le- 
bendig», je länger man es betrachtet 
Dorrs Bilder sind reich an Form Vor- 
gängen und formalen Bewegungen, 

fainto»i1ip »r Entfaltun g und innerer 

Dynamik; rin eigentümliches In- und 
Übereinander von Gegenständlich- 
keit und Abstraktion. 

In seinen letzten Jahren entstan- 
den solcherart immer häufiger 

u Ij>ndsrhflftAn <t | doch keinpgfallg 

nach sichtbaren Vorbildern oder un- 
mittelbaren Seheriebnissen (obwohl 
es genau beobachtete Zeichnungen 
von Dörr »nach der Natur" gibt), viel- 
mehr aus dem Vertrautsein mit dem 
innersten Sinn der Natur, nicht ihrer 
zufälligen Ansicht Statt dessen wäre 
vielleicht besser von .Einsichten" zu 
sprechen. Gefühlvolle Hing abi» an die 
Natur und scharfsinnige Meditation 
verschmelzen zu einem spannungs- 


reichen, lichterfüllten Gewebe aus 
Farbe, Linie und Figuration, in dem 
sich wie auf einer bewegten Wasser- 
fläche Landschaft spiegelt oder ein- 
fach ein Stück Natur. 

Die Ölbilder werden zwischen 600 
und 1200 Mark verkauft. Die Aquarel- 
le sind zu Preisen von 500 bis 600 

Mark fast geschenkt, ebenso die Farb- 

zeichnungen (um 400 Mark)- Die 
Farbradierungen kosten durchweg 
150 Mark. Eine Mappe .Hommage ä 
la femme“ mit acht far bigen Linol- 
schnitten und Texten von Balzac, 
Baudelaire, Gauguin, Ovid, Schlegel, 
ViHon und anderen kostet 300 Mark 
mit einer Ori ginalgpjphwiing, nhm> 
diese 250 Mark. Zwei weitere 
Mappen, .Lieder der Sappho" und 

„Imaginäre Ijinrisrhaftpn 1 ^ sind für 
200 bzw. 150 Mark zu haben. (Bis Juni 
1986 \ EOPLUNIEN 


Ein Dofy für Miß Liberty 

Blois (AFP) - Ein Gemälde von 
Raoul Dufy, der 1901 entstandene »Le 
14 juillet, bal populaire place du Ter- 
tre", ist bei einer Versteigerung im 
Loire-Schloß Chambord für 950 000 
Francs (rund 300 000 Mark) verkauft 
worden; Das Kunstwerk war mit ei- 
nem Schätzwert von 400000 Francs 
in die Auktion gegangen, deren Erlös 
der Restaurierung der New Yorker 
Freiheitsstatue zugute kommt 

Ron auf Kataloge 

Stuttgart (pra.) - Die Stuttgarter 
Auktion, die der Münchner Auk- 
tions-Newcomer Dietrich Schneider- 
Henn als Gast im Kunstauktionshaus 
Fritz Nagel mit einem Kunst- und 
Kunstliteraturangebot abhielt, eiziel- 
te beachtliche Ergebnisse. Auktions- 
würdig waren die oft unansehnlichen 
Kataloge und schlecht gedruckten 
Kunstheftchen aus den fünfziger Jah- 
ren geworden. Srimrider-Henn konn- 
te etwa 17 AussteUungs- und Ver- 
kaufekataloge der Düsseldorfer Gale- 
rie Großhenning über Moderne 
Kuns t, Maler ei, Graphik und Plastik 
aus den Jahren 1957-1976 für 250 
Mark plus Aufgeld und Mehrwert- 
steuer verkaufen. Elf genauso be- 


scheidene Kataloge Pariser Galerien 
aus den Jahren 1939-1949 brachten 
400 Mark, d. h., mit Aufgeldern koste- 
te jeder dieser kleinen Kataloge 50 
Mark. Alte Kasseler Documenta-Ka- 
taloge kosten jetzt zirka 100 Mark pro 
Stüde. Wie teuer alte Sammlungska- 
taloge werden können, zeigten die 
Zuschlagpreise für die Dokumenta- 
tion der Sammlung des amerikani- 
schen Magnaten Pierpont Morgan. 
Hier kam der im Handel nicht er- 
schienene Katalog der Juwelen, Lon- 
don 1910. auf 22 000 Maris, der der 
Bronzen (Paris 1910) auf 18 000. 

Ott-Dill-Werkverzeichnis 

Mannheim (DWJ - Für rin Werk- 
verzeichnis von Ott Dill (1884-1956) 
bittet der Herausgeber Harry A. Pon- 
tow (Hhschhomstraße 20, 68 Mann- 
heim 51) um Hinweise auf Gemälde 
des Malers. Besitzer seiner Bilder 
werden gebeten, nach Möglichkeit 
ein reproduktionsfähiges Schwarz- 
Weiß-Foto zur Verfügung zu stellen. 
Diskretion wird zugesichert 

Boucher-Gemälde 

Lissabon (AFP) - Zwei Gemälde, 
die dem Ho&naler Ludwigs XV„ 


Francois Boucher, zugeschrieben 
werden, sind in Lissabon versteigert 
worden. Die beiden Werke, 
„L'enfance de Bacchus" und „Le 
sommeil de Diane", wurden von ei- 
nem portugiesischen Bankier ange- 
boten und erzielten zusammen 12,4 
Millionen Escudos (rund 185 000 
Mark}. Ein portugiesischer Gutachter 
erklärte, die beiden Gemälde hätten 
vor allem „dekorativen" Wert und 
seien kunsthistorisch von geringer 
Bedeutung. 

Antiquariat! Book Fair 

London (J. St) - Rund hundert 
Buchhändler aus England, den USA 
und einigen Ländern des Kontinents 
beteiligen sich an der 27. „London 
Antiquarian Book Fair", die vom 24. 
bis 26. Juni im Park Lane Hotel ver- 
anstaltet wird. Angeboten werden 
rund 30000 Bücher, neben alten 
Druckwerken und seltenen Ausga- 
ben auch Beispiele moderner Buch- 
kunst Dazu kommen Manuskripte, 
Autographen, Noten, Landkarten 
und dekorative Graphik. Die Preise 
beginnen bei 5 Pfund und steigen in 
beachtliche Höhen. Der Eintritt ko- 
stet - inklusive Katalog - 3 Pfund. 
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AMSTERDAM 

Bedeutende Altmeistergemalde 
u. a. Slg. E H. A. Buys, Brügge 

29. Mai 1986, 14.30 Uhr 
Katalog DM 30 r 

16 bedeutende Altmeistergemalde 
Sammlung Frits Dd Monte, Holland 

29. Mai 1986, 19.00 Uhr . 
Katalog DM 25 r 

Vorbesichtigung 24. bis 28. Mai 1986 
jeweils von 10.00 bis 16.00 Uhr 

Christie’ls Amsterdam 

57 Comelis Schuytstraat, 1071 JG Amsterdam 
Telefon (00 31 20) 64 20 11 

Kataloge und weitere Auskünfte 


CHRIST1FS 
WenoebmSc 2 1 
20W ffaabaifti« 
Telefon: 040/2 790X66 


CHRISTIFS 
InsebuiBc 15 
4SM DfaMfcbrT» 
Telefon: 021 1/4 48 29 86 
Triex: *5*7599 


OflUSTlTS 

Residetustrafie 27 
NNMUaZ 
Tefcfcn: 089/22 95 39 


AUto&rc^liitonllc»iBac«iSfil»«na«rfm»hW 
twnd*a*o«WM« wflgflfaW«re.«ngd«g9 nbUP. Mc*. a^ 
AuKMbM.DCaCH.FLA.Captu8e Sa wn tanQm+ O reg atae w +1^^ 

P* ca. 50-65% Air am Angetan, taMjSäte #W qkxUU AngtboMm taM» «ri <Km 


toMnfar und ohne 


KKI<ZM |ä]^t&ita?wllvttMU^a > BWaMd M.TW. p5Zfi«1B43od.0SaCl 83 


AUKTIONEN 6 . 11 . Juni 1986 

SSS SS. ÄKÄ ÄÄÄ5 

Kadar, Kisling. Koeihe. Lanfant 

Krag», pngtor. RjopcÖe, Sc hrö öec-Soauenscern. Su.ii ald, Suteoer, Sfpv, 

Spötter. Thaler, Tobey. Troekcs, Trübucr. Valk, VÄat, Voüoo, Wajr etc. . 
Skutpn ras RodiD, Rowir, Boaonrd, Kirnt, Fleer, Gängen. Kßnwiy. U 
Venter, Vto. Pompoa eic. , . 


Grieshaber, HeDeu, H te fatw— 1 , Immeodurf, I ndiana. Jangsen. Jcnhnt, 
SKfetor, Bakradika. KOSwkz, UboCTur. ^, Uguri, 
«uy^i^ tJodBer. MaiUoi. Muzn, Manni, Mäsähj, Sg*. Pfc»«o, Pofi» 
koR ftjmöann, Rouaolt, Smhcrfanid. Tbtm*, Tobey, Vasudy, •» 

VeUc, Veanekamp. Werteol, W mtteritc fa. Zadkinc etc. 

AwsteltBags 27. Mal — 2- Juni 1966 
Reich fflnstriener Kataloge* 11Q0 Nummern sFr. 

OM632 Zürich, Zettweg CT, TeL (01) 2 5183 58, Tek» 8 16 498 
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4 Jubiläums ^ 
S? Verkauf r-H 


V V/l// IUW*j 

^Interessante Boni 
. angebote , 


SOyjtre^fhürkJ^di 

Unter den Arkaden 1-2 
3280 Bad Pyrmont - 05281/4667 


f ^ JKeissen j 
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MARITIME 

Antiquitäten 

Bilder u. Büchery- Modelle und 
Dokumente von anspruchsvol- 
lem Sammler gesucht. 
Angebote unter M 2441 an 
WELT-Vertag, Postfach 1008 64. 


mit 104 verschiedenen Steinarten, 
geordnet zu einer lehneichen 
Sammlung. Größe der einzelnen 
Steine ca. 20 mm. 

Etui mit 104 Steinen DM 350,-, 
Etui mH 80 Stemm ßM 200,-. 

Fa. HANS GORDNER 

EdabtekachfeifaiBf u Mineralien 
6581 Hettenrodt b. Mar-Oberstem 
Am Kremei. Tel. 0 67 81 1 3 38 27 



Andr4 Mmoa: Antike Liebespaare GALERIE KOCKEN 

Pater Korlnak: BDdar und Radtonmgan «nh-»w Kümu*. «l ■. 

, .. . Chagal, DaH, Mr6 

GALERIE H EBL EH 

UnKantar 283,4630 Bochum jüi päwniTSukMr- AqpanOi - OnMm 

Tal- W 3« 1 70 10 Z7 QMiaw||wilMw:llglkh.«itfi«ann«»B^a>«ia«IU>» 

Mo-Fr.S-lfl Uhr, Sa. 10-1 1 * llhr hzwJflUhr !Mmiowt«».t*Mpmir.aa.T*.o«M/7>i» 


I OrnOc ana 4 Jahrhondartan 


Aus 18karitigem Gold 

Q^uypdenQ^ien 

ungteufaach rapiaM<>bdi* trat dam synth. 
SdnnuctoMin qnmi, dar au aalah t arta hj- 
panraina ArtOantan. artadiawgaschMtan M, 
abar iw einen BnicftWi davon koatat. z. . B. 
EMcaramr te 750 W a B go l d Faawinq ab DM 
OMw-v rtÄ Tra 9 «-Sai»nöol Auch mit synth. 
Rubin, »ynth. Saphir und amamodgrunan Du- 
bWlsn vamrtmttaL Von Tausenden getrepm. 
von MOBonan unarkannL - iTO-SaHan-farb- 
kattaon mit td. 4000 WaMmOgilcMtahan urv 
vartrfnnach - auch telefonisch. Tag und Nacht 
(06201)54141. - 

aeil a flehmurtr . Postfach 1 72 B7 
6940 Waiohalm 


Qftflk. Karikttimn, JapL BmAa. ScMtta, 

BaflormMi u. FIMÜra* 

ChnaOc« Auw«a&no- fMh* Wauvaiima 
m Um oa/ KUnü dm lAJanm. _ 

Sa. ZSTlW, wo 11 tt» 17 unr gaMtwi 

BEgSlff— 


CAU»E GEOM VAN AUMCK 

MMKharato 21 . 4432 OyMuCpa 

T«MMO2Se5MO01-63 

PAUL J. RAYMEB - JVBHPOtM- 

OLBILOSt - AQUARELLS 

Austtafluns w" 16- M* - 12. Junlt«» 

Sauns-Fat. auch FrontPeftram, v. 15-iB Wtfu. n. 
Varaäo. An dan HhigaManagan uaial. WoAtn- 
ardap.-fAfl)* Monal Maas dte Qamo 9««=ht 


GALERIE BROCKSTEDT 
Magdalenenstraße 1 1 
Tel. 040/41040 91 
Carl Lolise 

Gemälde aus den Jahren 1910-1921 
Mo.-Fr. 10-18. Sa. 10-14 Uhr 

wnsmrnsmmmm 

GALERIE PILSCMEUR A WU 

MWdMOag 16. Tal 0 40 / «S 85 67 
HO. 11 OO-ILOO Uhr u. n. VareuiUnaiB 


SondBfj— tat mg ■ -30. a 


GALERIE MENSING 

Oai Spatitfau Ur OoMnUde 

Oatani k wl 24 . 4700 Hamm4tranwn 
Me^rä»-i&30 Utw. Sa 10-« Uhr. knew S 
UB 10-18 Uta. So 14-18 «a ( B a ort i tl sung - 
Banaung. Wn Vedeufl 


AuasteUung 

GALERIE GLOCKENGASSE 4711 
21. 5. bis 14. 8. 1988 ! 

WERNER MATRITSCH 

-Bikter- 

Ito.-Fr. 9JO-1B^O JTy, SLg.OO-U.OO 

GALERIE PESCHKEN 
Westwall 55. Tel. 0 21 51 /80 10 87 
Bis 31. 5: Peul Warn 
Landwirtschaften - Aquarelle 
I DL-Fr. IOJJO-12.00 Uhr u. 

| 15.00-18.00 Uhr, Sa. 10.00-14.00 Uhr 

GALERIE RICHTER & MASSET 

Türfcenstr. 48 

Tel. 0 89/ 2 80 93 94 

Bis 15. 6.: UUBA - Gemalte Visionen 

Mo.-Fr. 11.00-18^30 Uhr 

Sa. 11XIO-14JO Uhr 

GALERIE KASCHENBACH 

Ftelschstraße 49-50, zeigt: 

M.-A. Louttre-B. 

Ölbilder - Gouachen - 
Radierungen 

16. Mai-15. Juni 1986 


Galerie am Haiweg. «780 wart. Unfcxan. & 
dbalci an dar 8 1 Bdamg Soatt. an ÜMatageK 
TaL 02922 -'B 22 22. 

SMg la aftmrt l a iw i w d SawI M a aar Aiaa«4. ! 
IndMdudli Brntang. » m SdwuHmtnfmm 

Mo. -Fr. UO-iUQ, 13JJS-1L0Q. 8a. KLOO-14JH. 
to. Sa. IBM So. M-W Uhr BwrtchUpuno. hatno 
Bantuig. Mn vertäut. 


Nutzen auch Sie die Möglichkeit einer werbewirksamen Anzeige 
im GALERIEN -SPIEGEL. Übersichtlich, informativ und erfolg- 
reich. Tel (040) 347 44 18 


Briefmarkentarahmg 

Wert 25 000,- DM, für 15 000,- DM 
zn verka u fen. Postfrische ungesL 
Marken BRD/Berlin, Eu ropa, 
Welt und Ganzsachen u. a. ZTB 
seit Beginn, FDC, in luxusalben. 
TeL 88 02/ 50 46 72 


Westf&Bsche 

Bauernmöbel 

Schränke u. Truhen. 17. b. 18. Jahr- 
hund., la ZusL, v. Privat an. Privat 
zu verkaufen. 

Telefon 8 57.71 / SS 24 


Preisbeispiele aus unserer Kunst- und Antiquitäten-Aulrtion 


23. Mai 1986 




AWCnOWS-ZBfTRUte • M «i w r BM»BiraM>9*’8P 

CTHlgaawWndt.'fai. 00234/80110. Toto 463232 


S fl ba rachate . 16711. 2900 g, i300r— 
Sabrateariitar, Kopuhayv 
280 8,830 DM120, — 

MOnzan, vier GoWAHaten 
Ontewafch PM450, — 

GoWem SpmngttecfciMÄtf 
^BafnWatch“ DH43&- 


Ktarat: Saytor Jufta, München, 
Landacheftmtt Kühen. PM3J00,- 
Dffl Otto, Landachaft DH7 jP 00,->- 
Koch Pater, „Frawm", Ol DM 900,- 
SchweMurt Emst, Landachaft, öl, 
Ufawm* lOtoMI cm DM IftOOO^ 


Moderne Qra0fc.Mucha. DM300,- 

GroBee Möbel- u. Pu raa — ung e hot 
zu ntedttflaten Umlt p rab en 
Kostenlosen Katalog mH Über 3000 
FMabbHungen sofort anfontem 
oder bal Ihrer Vofbesfchtigunflk ab 
5L Mal 198S r mttnehmen. 


BITTE NEHMEN SIE PLATZ 
IN DER GALERIE NEUER. 
GENIESSEN SIE DIE KUNST DER 
„KLASSISCHEN MODERNE“. 


Die Aussicht, in der 
Galerie Neher ein 
großartiges Bild von 
Künstlern der „Klas- 
sischen Moderne“ 
zu linden, ist beson- 
ders reizvoll. 

Besuchen Sie die 
Galerie Neher. 
Wünschen Sie sich 
Ihren privaten Termia 

Emst Barlach 
Max Beckmann 
Lovis Corinlh 
Otto Dix 
Lyonei Feininger 
August Gaul 
HAP Grieshaber 
George Grosz 
Erich Heckei 
Karl Hofer 
Alexej Jawlensky 
Ida Kerkovius 
Emst Ludwig 
Kirchner 
Paul Klee 
Fritz Klinisch 
Georg Kolbe 
Max Licbermann 
Joan Mirö 
Paula Modersohn- 
Becker 

Otto Modersohn . 
Gabriele Münter 
Emst Wilhelm Nay 
Emil Ndde 
Max Pechstein 
Max Peifler-Vfetenphul 



Hans Purrmann 
Pierre-Auguste Renoir 
Christkin Rohtfs 
Christian Schad 
Karl Sdimidt-RottliifT 
MaxSlevogt 
Lesser Ury 

NEHER 

MJOaCMRNJIMiJV 


Karl Schmidt-RottlulT 
1884-1976 

JfcrandamoTBen“1951 
Öl auf Leinwand 
101x79^ cm 
signiert 
Auf dem Keil- 
rahmen v. Künstler 
Name. Titel und 
Wsrknummer 


Rültenscheider Straße 75 ■ 4300 Essen-Rüttenscheid 
Telefon 0201/782071 Telex 857303 
Öffnungszeiten: Mo. - Ft 9.00- 18-30 Uhr ■ Sa. 9.00- 14.00 Uhr 

Architektonische 

S Kostbarkeiten 

aus 4 Jahrhunderten 

Aul einer Ausstellung 5- und Verkaufs- 
fläche von 10 000 m* Anden Sie Kami- 
ne. Türen. Portale. Fußboden. Trep- 
pen. Podeste. Verkleidungen, Säulen, 
Gittertor. Brunnen. Skulpturen u. v. a. 
Lieferung frei Haus. 

Archftechiral Antique* 

DsKoumen 58 
NL-6433 KD Hoensbroek 
Telefon 00 31-45-22 33 33 

AB Aachen - Haerlen-Nord. Abfahrt; 
Heerlen-Voerendaal. 1. Ampel Unks. 
wieder i Ampel links, 1 . Strafte rechts, 
wieder 1 . StraSe rechts. 


...*d 


Gern. So— dg. alias. Meister 

15J1B. Jahrdi, wird anfeel öaL 
Zuschr. ob. oster T S8&5 an WELT- 
Veriag, Postt 10 08 «, 4380 Essen. 


Pfingstmontag 

geöffnet 

TIFFANY-Lampen, Kopien 
direkt vom Hersteller 
TeL (0 41 06) 6 63 44 




Stil-Gartenmöbel aus Mahagoni - direkt ab Werk 

RUNGE GMBH -f CO ■ Postfach 3646 • 4500 Osnabrück 



UM Briefmarken MU 

Deutac h ro-Behdi-Sammhing 
NachlaBobjekt. sehr reichhaltig mit 
vielen Spitzen. ML über 80 TOM, 
Pme 29500.- OM. Individuelle u. 
vertrauliche Beratung. 

KLAUS FISCHER 

Briatearfeco-FacMteiiM 
Cotomadea 13 (1. ÖegeJ 


| Telefon 040/ 34 51 53od.84 2443f 

Hi s tnifa cfc e Wtertnaptere 

aus aller Welt — Katalog (reL 
Ankeuf/Verkauf/Bemtung. 
Erstes Wertpapiere Antiquariat 
K. UlMdL Surkenatr. 55a 
4030 Bochum 1, T.: OZ 34 / 79 79 12 


Verkaufe mein gesamtes Eicheriholzla- 

F :, ca. 2500 m. lange und kurze Ware, 
vergeh. Starken, zw. 500 und SO J. 
alt, sowie alte MBbel u. &. Nur als Ge- 
samtan^eboL Festpreis DM 380000;-. 
Zoscbr. u. M 2177 an WKLT-Verl, 
Postt 10 OB 04. 4300 Essen. 


Dos Atelier 
Fernand Mouriot 

beispielhafte Lithographien aus 
seiner Werkstatt - von Picasso, 
Mirö, C h agall, Braque, Marini 
u.a^ noch bis 7. 8. 

Galerie Döbele 

Eberhardstr. 3, 7000 Stuttgart 1 
TeL 07 11 / 23 40 20 

K SILdBERAttSisr““* 
taSMEHEGSr rt 

Qiwnn vijMHjr jlogetafaafadanrJ 
KusancBun 1+mgteätei J 

HaprteMitatfvM aatflns 
f läm i sches Htehnm ac 

Anf. 19. JhdU gr. Büfett. 2 flr. Gliser- 
schränke, Sekretär, 12 Stahle, gr. Aus- 
ziehtisch Vries, zu verk., Pr. 60000,- 
VHB. 

Telefon 0 23 «/3 SSM 





[garpaj 


2 Modeiro-Waina 

Jhr& 1785 u. 1870, g Cg HSAstgeb. 
Znscbr. u. Y 2077 an WELT- Verl, Postt 
10 08 54, 4300 Essen. 


ANKAUF 

Sr- DM teadanwMbOk la $|g|. 

Wir zahlen für Germ. Mnsemn bk 
1300,-; Schüler 900-rMarkzraf 
MOrt E^bendOrff 
280,—; Leibms 46.-; Huntboldt 55 -■ 
usw.. alle PP orig, verp, 1 ‘ 
MOnzen des Wttelalters, Kaiserreich 

Weimar. Goldig™“' 

HARRIES 

i SJtS&ÄSSS s 
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BOnntfaz 


Mag der Karren noch so fahren 
Und die Wirtschaft wieder blühen, 
Stoltenberg halt fest am Sparen 
In dem eisernen Bemühen, 


Die Etats - statt auszuweiten - 
Eher da und dort zu kürzen. 
Dafür kann er trefflich streiten 
Und die Geldgespräche würzen - 


Wie grad jüngst um Niedersachsen, 
Wo für Albrecht Wählerbäume 
Nicht mehr in den Himmel wachsen. 
Sondern fürchterliche Träume 


Über Bauern auferstehen. 

Die nicht mehr zum Wahlgang gehen. 
Bonn« fragt: War das vonnöten? 
Krach um eine Hand voll Kröten? 


Johann 



Wem das Kind laden Brunnen gefallen Ist . . . 


ZEICHNUNG: KLAUS BÖHLE 



(Bortäfc) 



Der Wechsel der Mode ist eine Steuer, 
die der Fleiß der Armen 
der Eitelkeit der Reichen auferlegt. 


(Chamfott) 



N icht daß mich das klit- 
zekleine Lagerfeuer in 
der Ukraine gestört hät- 
te— auch Sozialisten sollen ih- 
re Grillparties abhalten, wo 
sie wollen - aber eines hat 
mich doch geärgert: Da er- 
ließ doch ein richtiger Mini- 
ster das Verbot, Regen wasser 
zu trinken! Da ich täglich an 
der Regenrinne zu schlürfen 
pflege, keimte Panik in mir 
au£ 

Daß wir unsere Kleinkinder 
nicht mehr auf die Weide füh- 
ren »mH das Rindvieh nur in 
der Sandlriste mit Trocken- 
milch füttern sollen, ist lo- 
gisch. Das begreift jeder. 
Schon mein Kindesalter war 
von tiefem Widerwillen gegen 
Spinat geprägt - wie ahnungs- 
voll war ich doch als Knabe! 
Salat ist natürlich out, essen 
ist nicht. Selbst die Benut- 
zung von Salatblättem als 
Einlegesohle ist mit Erfaß 
Qu. 3456/ AT Vü/Sch.86 nun- 
mehr streng verboten und 
wird mit Beugehaft nicht un- 
ter der Halbwertzeit von Cae- 
sium geahndet 
Ein bayerischer Minister 
gab den nützlichen Hinweis, 
sich nicht ins Gras zu flegeln, 
ohne den Rasen vorher ge- 
mäht zu haben. Wie lebens- 
nah die Politik doch sein 
kann, wenn sie nur will. Be- 
sonders Liebespaare wissen 
diese Lebenshilfe zu schät- 
zen, eröffiiet sich ihnen doch 
die Möglichkeit, den Gras- 
schnitt in den Heuschober zu 
tragen, wo ihn die mit Weide- 
verbot belegten Kühe bekom- 
men. 

Außer der Atmung ist na- 
türlich das meiste andere 


auch verboten. Sonst muß 
man sich die Radieschen von 
unten begucken (die sind üb- 
rigens auch verdächtig, was 
ich eigentlich schon imm er 
vermutete). Den Spargelbau- 
em ist es weitgehend gelun- 
gen, ihre lieblichen Stangen 
durch die strengen Kontrollen 
zu bringen. Die dazu gehören- 
de Sauce hollandaise steht da- 
gegen wegen des Eigehalts 
auf Index. Sandkisten 

sind völlig ungenieß- 


Ade auch Kaviar, Wodka 
und Intourist Nitschewo. Ma- 
xe Donald und Coke kämpfen 
derzeit um Unbedenklich- 
keitszertifikate, beglaubigt 
von deutschen Umweltmin- 
hysterien. Prof Boris Becke- 
reil und seine Assistentin 
Frau Dr. Müli Remm geben 
sich jedoch überaus zuge- 
knöpft. In vielen verdienstvol- 
len Femsehmterviews gelang 
es ihnen, das Problem glas- 
klar wwr nwipn intellektuel- 
len Halbg ar a pit xUZUführBP. 


Wilhelm Klops 

Halbgar 


bar, bei dem hölzernen Rand 
derselben macht das baden- 
württembergische Umwelt- 
ministerium eine A usnahme 
(auf Antrag). 

„Milch macht müde Män- 
ner strahlend“ - welche Frau 
wüßte das nicht Damit ist lei- 
der jetzt Essig. Es gilt auf den 
bewährten kalten Brust- oder 
Wadenwickel zurückzugrei- 
fen. Ganz schwarz muß man 
auch bei Kohl sehen, vor al- 
lem bei jener Sorte, die auf 
freiem Felde gedeiht Rind, 
Schwein und Geflügel sind 
strengstens verboten, von 
letzterer Sorte and nur Zei- 
tungsenten unbedenklich, 
diese jedoch nur an Sonn- und 
Feiertagen. 


Wer unglücklicherweise ei- 
nem Gesprächspartner die 
Hände schüttelt, sollte densel- 
ben sofort mehrfach porentief 
spülen. Regenschirme sind 
nach Gebrauch zu vernichten, 
wobei man der verbreiteten 
Gewohnheit, die durchnäßte 
Bespannung abzulecken, wi- 
derstehen sollte. Dieser Hin- 
weis ist mindestens so ver- 
dienstvoll wie die Warnung 
vor dem Verspeisen von 
Maulwürfen, die Schnecken 
gefressen haben, die zuvor an 
Blattspinat genascht haben. 
Die jungen WELT-Leser wird 
besonders interessieren, daß 
G iimmibäirhpn nicht irw»br 
auf freier Wüdbahn erlegt 
werden dürfen. 


Aus dem freudigen Anlaß 
hat die Umweltministerkonfe- 
renz (UWMIKOZ) deshalb ei- 
ne Positivliste heraus gege- 
ben. Danach sind Büchsen- 
rouladen aus dem Dreißig- 
jährigen Krieg sowie Kom- 
mißbr ot a us den Beständen 
des OKW als eingeschränkt 
unbedenklich erlaubt Wirk- 
lich kerngesund, unsere Poli- 
tik. 


Bildschirm-Zeitung 


(Unlnus) 



Der Optimist erklärt, daß wir in der 
besten aller möglichen Welten leben, 
und der Pessimist fürchtet, daß dies stimmt. 


(CobMI) 





Derjenige Geist, welcher seine Ideen lediglich nach wirklichen 
Verhältnissen bildet, ist ein gründlicher Geist, während derjenige, 
welcher sich schon mit scheinbaren Verhältnissen befriedigt, 
ein oberflächlicher Geist ist; wer die Verhältnisse so auffaßt, 
wie sie sind, ist ein klarer, wer sie unrichtig auffaßt, ist ein 
unklarer Kopf; wer eingebildete Verhältnisse, die weder in 
der Wirklichkeit existieren noch eine Wahrscheinlichkeit 
für sich haben, erdichtet, ist ein Narr, und wer gar keine Vergleichung 
aufstellt, ist ein Schwachkopf. 


(Rousmou) 


,E* tut mir leid, gnUcfige F™ “ ob * T w» iw* d®* Keode nicht imnar 


K or! Engerling Hotte in 
der Schute die Kunst er- 
lernt, die Tiefe zu mei- 
den und im Seichten zu 

schwimmen. Konsequenter- 
weise verachtete er alten 
rechtsstaotiichen Lernboflast 
und bewunderte linke Höhen- 
flüge. ■ - . 

Nach dem Abitur Eeß er zu- 
erst das Völkchen seiner Rei- 
henhausnachbarn die ange- 
lernten Signale hören und sta- 
chelte die verdutzten Leute 
zum letzten Gefecht an. Sie 
reagierten verstockt. Sr» ein- 
zige Hausfrau Beß.rich auf ein 


Tschemobyl-Enrfsriohen gera- 
de kränkelt». Ke. radioaktiv* 

Vmgebung- machte, Engerling 
igwoMtsrnativ. Er JWwWe 
Okkultist, um ais Magier linke 
Lust unter die Leute zu zau- 
bern. ; . 




U 


Nach Engerifng* jüngsten 
Erkenntnissen befindet sich 
unsere Gesefechaft ln einer 
Krise, .weil den Mos»n da» 
okkulte Wissen unserer Zeit 
varenthalten wird. Die ma- 
gisch . unterprivilegierten 


. r> . 


\ ! ( * 

ikn 

i > ! (’fl 


Grundsatzgespräch ein. Sie 
verriet Kart Enger&ng ihr 


„ ihr Ap- 

fetstrudeirezept und versi- 
cherte, daß der regelmäßige 
Genuß .von Mehlspeisen das 
Leben verzuckere, Zufrieden- 
heit stifte und den menschli- 
chen Hang zur Belästigung 
der Umgebung abbaue. 

Angewidert von der klein- 
bürgerlichen Beschränktheit, 
freundete sich Engerling mit 
einem Pofltguru. an, der sich 
bei schärfster Verachtung des 
Apfelstrudels, der Hygiene 
und des Rechtsstaats einen 
San für unscharfe Ideen be- 
wahrt hatte. Engerling er- 
kannte, daß er seine Ideale 
alternativ vermitteln müsse. 

Zunächst verschickte er ein 
Manifest mit dem Motto „Ve- 
getarier aller Sender, verei- 
nigt euch!" an dte ARD-An- 
staften. Es zeigte rieh aber, 
daß die deutsche Liebe zum 
Salat nach ihrem Kontakt mit 


Magie 


Schichten werden sich aber 
ihrer Verelendung bewußt 
und schließen sich gemäß der 
Konzentrationstheorie zu in- 
ternationalen Beschwörungs- 
zirkeln zusammen. In sieghaf- 
ter Revolution werden sie ei- 
nen klassenlosen Staat grün- 
den, in dem die Geheimnisse 
der Gersteranrufung zum 
volkseigenen Besitz erklärt 
werden. - Schon bekunden 
blaßgrüne und knallrote, de- 
mifeministische und ökokom- 
monistische Vereinigungen Ih- 
re Bereitschaft, sich unter Karl 
Engerlings Führung zu einem 
einigen Volk von okkulten Brü- 
dern zusammenschließen zu 

lassen. ERICH PAWLU 



(Hotz) 




Die Selbstliebe 
mancher Menschen 
macht sie geneigt, 
anderen Freude 
zu bereiten. Die 
Selbstliebe anderer 
Menschen wieder 
beschränkt sich 
völlig darauf, 
sich selbst Freude 


zu bereiten. Dies jir^' 


macht den großen ^ 
Unterschied 
zwischen Tugend 
und Laster. 



(Swift) 


(dabow) .* ~t 
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Aucb Lancia 
eröffnet den 
Allräd-Reigen 

:. ' P.2LTöräi 

Die ÄBrad-^)id«nie bei schriet 
laufenden Personenwagen ist von 
Deutschland min auch auf die Produ- 
zenten unserer Nadiböiländer Über- 
tragen worden. Besonders die äalie- 
nkche Maife Lands, die nach eini- 
gen erfolglosen Jahren wieder zu den 

feinen; Autohäusern in Europa ge- 
zäbltweräeninöchfe, will wegen der 
bisher im AJItagsprogramin fehlen- 
den Allradtechnik nicht länger hinter 
der etablifirten Eonkiirrenz aus der 
Bundesrepublik herhinken. 

Mit dem jetzt voigestelltep Prisma 
4 WD eröffnet Lancia den- Beigen ei- 
ner ganzen Palette' von AHrad-Fahr- 
zeugen, die sich, ähnlich wie bei Au- 
di,' über nahezu alle Modell reihen er- 
strecken wird. Dabei best Lancia auf 
das sogenannte ^Ferguson-Prinzip* 
bei dem über eine Vbco-Kupphing 
die Kraftverteilung auf Vorder- und 
Hinterachse erf&Ägt Beim Prisma 
4 ^(heel)D(rive) werden unter nor- 
malen Bedingungen 56 Prozent der 
Leitung nach vorne and 44 Prozent 
auf die Hinterachse geleitet. Dadurch 
bleibt die vom Prisma her gewöhnte 
Frontantriebscharakteristik erhalten. 

Drehen die Bäder einer Achse auf 
glatter Fahrbahn durch, überträgt die 
Visco-Sperre ohne Emwixfcung des 



Lauda Prisma 4 WD 

FOTO; B. KOUMANN 

Fahrers mehrLeißtung an die noch 
greifenden Räder. Eine, zusätzliche 
manuell zuschaltbare Differenti- 
alsperre an der Hinterachse ist nur 
dann zu aktivieren, wenn der Wagen 
sich - beispielsweise im Schnee - 
festgefahren hat 

Ein* besonders angenehme Be- 
gleiterscheinung ist übenlies, daß der 
Allrad-Prisma mit dem dank zweier 
zusätzlicher Ausgleichswellen beson- 
ders laufruhigen ZweÜiiervienyliii- 
dermotor aus dem Lancia Thema an 
den Start geht Mit 115 PS (185 km/h) 
ist das Prisma-Spitzenmodell denn 
auch gut motorisiert, auch wenn man 
berücksichtigt, daß die Allrad-Tech- 
nik immerhin mit einem Mehrge- 
wicht von 200 kg verbunden ist Tech- 
nische PflpgpmnBnahmen erfuhren 
auch das Fahrwerk und die Motorauf- 
hängung. Damit wird insgesamt ein 
verbessertes Komforthild erreicht 
Ansonsten madrider gut ausgestatte- 
te Prisma 4 WD auch im Innenraum 
einen überaus erfreulichen Eindruck. 
Die Sitze sehen nicht nur geschmack- 
voller aus, man sitzt in ihnen auch 
besser. Ein etwas aerodynamisch ge>- 
liftetes Antlitz rückt den Prisma opti- 
misch näher an den Thema, Breitrei- 
fen Qm jetzt wuchtiger und; 

sportlicher erscheinen. Der Preis ist- 
ganz Lancia-Iike - mit 27 000 DM kei- 
neswegs ein Billigangebot Das muß 
auch festgestellt werden. 



Gmp a m tmr CodiBoc ab uamagaa hastet die doppelte Tofl— gsbghr 


FOTO: DIE WELT 


Sicherheit: getarnte Schutzmaßnahmen 


. D. SINDERMANN, Los Angeles 

Früher verkauften die Gebrüder 
Thomas (37) und Edward (42) (TGara 
Exotenautos wie den „Clenet" in ih- 
rem Autosalon an der exklusivsten 
Tginlraiifiigtra ge der Wett, c forn Rodeo 
Drive von Beverly Hüls. Dann erwar- 
ben sie die Finna H & E Annoring, in 
deren Werkhallen Luxuslimousinen 
für gekrönte Häupter wie Queen Elt 
zabeth und sämtliche US-Präszden- 
ten seit Harry Truman zu rollenden 
Panzern ausgestattet wurden. Als 
neuestes haben die 0*Garas Fords, 
Chryslera, Chevrolets im Programm. 

Nein, das ist kein Abstieg der auf 
Luxusmobile spezialisierten Auto- 
Brüder ins Alltagsgeschäft Im Ge- 
genteil: Das' clevere Duo hat einen 
enorm aufhahmeffihigen Markt ent- 
deckt - Sicherheit für jedermann. 
PSV steht als Kürzel für „Personal 
Security Vehicle“. Unter diesem 
'MarfewmaTW»» hinten f jfe O’GctfaS den 
TTmhan miaiifEin igfrr Se rieMUltO S dpr 
oberen Mittel- und Oberklasse zu gut- 
gesicherten Gefehlten für security- 
bedürftige Mitbürger an. 

Edward CTGa ra ste llt in einem Ge- 
spräch mit der WELT sein Konzept 


vor „Wir haben intensive Marktfor- 
schung betrieben. Unser typischer 
Kunde ist der Juwelenvertreter, der 
seine Kollektion auch schon mal in 
weniger guten Vierteln anbieten 
muß, aber nicht in der augenschein- 
lich gepanzerten Limousine Vorfah- 
ren wÜL“ 

In der Tat siebt man O’Garas 
JPSV“s bei oberflächlicher Betrach- 
tung nicht an, daß sie fest unein- 
nehmbare Festungen sind- Das Fen- 
sterglas zum Beispiel ist genauso 
d ünn wie im Normalauto, doch durch 
S pezialbchandhing widerstand es im 
Test Pistolenschüssen und 85 Ham- 
roentnhlttß pn. Danach war die Schei- 
be nicht zersplittert, sondern nur ein- 
gedellt 

Zur mit 13 000 Dollar vergleichs- 
weise bflhgen SiduarheitseänrichtM 
(v oll« 1 «gestatte te P angvr H TwniiMnpin t 
wie sie Sfaatan h wbanpter und sicher- 
heitsgefahrdete Manager fahren, ko- 
sten zwischen 100 000 und einer Mil- 
lion Dollar) gehören Spezialschlösser 
mit verstecktem Innenriegel, Doppel- 
batterie und -Ventilator, von innen zu 
öffenender Kofferraum (falls jemand 
darin von Kidnappern eingespent 


wird), ein Überiebens-Kit im Koffer- 
raum und Reifen, auf denen man 
auch noch 20 Kilometer weiterfahren 
kann, wenn jemand sie durchschos- 
sen hat 

Wer sich damit noch nicht genü- 
gend geschützt fühlt dem kann der 
Tüftler Phü Wolvek aus dem kalifor- 
nischen Woodland Hüls mit seiner 
Firma „The Privacy Connection" die- 
nen. 

Phils Meisterstück ist ein Jeep 
Cherokee-Prototyp, der an techni- 
schen Spielereien selbst den legendä- 
ren Schleudersitz- Aston-Martin von 
James Bond in den Schatten stellt 
Das „UPV (Uttämate Protection Vehi- 
cle) verfügt über ein Alarmsystem, 
dessen Abschreckton so schlimm ist, 
daß er innerhalb von drei Sekunden 
bei dem Eindring lin g Übelkeit her- 
vorruft. Abgesehen von der obligaten 
Blech- und Glaspanzerung hat der 
Jeep ein Spezialfahrwerk, das dem 
sonst überroD-gefahrdeten Offroader 
bei Verfolgungsjagden eine Vollkreis- 
drehung bei Tempo 80 ertaubt 

An Inneoauartattuiig macht die 
„Privacy Connection“ alles möglich. 
Vom TV-Monitor im Armaturenbrett, 


der Bäder von einer ferngesteuerten 
Kamera empfangt, über den „Streß- 
monitor“, der den Aggresswitatsgrad 
aus der Stimme eines Kidnappers er- 
mitteln kann, bis zu Abwehrbatte- 
rien, die aus dem Wagenheck Öl und 
Nägel whlpfim oder Verfolger 
Schaum auf die Windschutzscheibe 
spritzen. Sollte der Wagen dennoch 
rirmai entführt werden, Hann ist das 
Aufspüren kein Problem. Ein Mecha- 
nismus im Handschuhfach sendet 
Peiltone aus, mit denen man den 
Standort im Umkreis von zehn Kilo- 
metern lokalisieren kann. Ko- 
stenpunkt des Jeeps: 36 000 Dollar. 

Wer für ein Sicherheitsvehikel 
nicht soviel Geld gleich auf den 'Esch 
legen will, der kann es erst einmal 
ausprobieren. Von jedem Wagentyp 
gibt es ein voüausgestattetes Vorfahr- 
auto. 

Das Leihwagenuntemehmen 
„Budget“ hat bei den (TGara-Brii- 
dero bereits mehrere „PSV“s einge- 
kauft und bietet sie im Verieihpro- 

gr amm an. So kostet ein SichfithßitS- 

Cadfflac die Tagesgebühr von 150 
Dollar - doppelt soviel wie die Nor- 
malausgabe 


Dieselkraft macht den Range Rover wieder stark 


W.R.Bomn 

Als die japawüinhe Konkurrenz bei 
den Geländewagen immer drücken- 
der würde, erwachte man bei Rover 
aus de™ in dem 

man sich viele Jahre gewiegt hatte. 
Mit zahlreichen ModeDpflegemaß- 
nahmwi wurde der Hange Rover auf- 
gewertet und konnte sich wieder von 

d<r Knnfoin pn7_ ahmtam - alterdin gg 
auch im Preis. 

Bei den Geländewagen dominiert 
der Dieselmotor, und hier mußte Ro- 
ver bisher passen. Das wog um so 
schwerer, als der V8-Ottomotor in ab- 
sehbarer Zeit nicht mit Katalysator 
lieferbar ist 

Statt selbst einen Dieselmotor zu 
entwickeln, wurde Rover bei dem ita- 
lienischen Spezialist«! VM fündig. 
Dort hat man einen Baukasten-Die- 
selmotor entwickelt dessen Basis- 
Baustein ein Zylinder mit 600 Kubik- 
zentimeter/18 PS ist Durch einen 
Turbolader steigt die Leistung auf 24 
PS, mit LadekdtrKuhler auf 28 PS. Es 
können drei, vier, fünf oder sec h s Zy- 
linder zusammengefaßt werden, de- 
ren Leistung folglich zwischen 54 und 
168 PS liegen kann. 


Bereits der Vierzylinder wiegt mit 
Aggregaten 85 kg mehr als dar V8- 
Leichtmetallmotor. Nicht zuletzt des- 
wegen hat sich Rover für diesen Vier- 
zylinder mit t -ndpinftiriihiiing des 
Turboladers entschieden, der nach 
Modifikationen 106 PS leistet Damit 
ist der Range Rover nur etwa 10 km/h 


langsamer als mit dem 126-PS-Verga- 
ser-V8 und deutlich schne ller als die 
meisten Diesel-Geländewagen aus 
Japan; lediglich der Nissan Station 
Turbo und der Toyota Station sind 
mit 145 bis 150 km/h ähnlich flott 

Mi t den B ohrleistung en kann pian 

also zufrieden sein. Wie aber sieht es 





Range Raven Modenpflege and Mesel-VeiskHi foto: die welt 


mit dem Verbrauch aus? Gegenüber 
dem recht sparsam gewordenen V8- 
Einspritzer wird der Drittelmix- Ver- 
brauch mit 10,3 statt 14,1 1/100 km 
angegeben; da 1 wesentlich schwäche- 
re viertürige Pajero kommt nach 
ECE-Norm auf 11,7 1/100 km. 

Da der Motor sehr gut isoliert ist 
hält sich der Geräuschpegel in be- 
scheidenen Grenzen, so daß der Kom- 
fort-Charakter des Range Rover nicht 
beeinträchtigt wird. 

Voraussichtlich wird der Dieselmo- 
tor sowohl im Basismodell (statt des 
126-PS-Vergasermotors) als auch im 
Vogue (statt des 163-PS-Emspritzers) 
Angeboten. Das BasismodeH dürfte 
damit um etwa 2500 Mark teurer wer- 
den und auf 60 000 Mark kommen, 
während es im Vogue kei n e n Mehr- 
preis geben soll 

Fazit: Es läßt sich gewiß darüber 
diskutieren, ob der Verbrauchsvorteü 
Minder leistung und Mehrpreis recht- 
fertigt und die hohe Preisdifferenz zu 
den Japanern angemessen ist Wer 
aber einen echten Range Rover mit 
Dieselmo tor sucht kann ihn jetzt 
kaufen), 


Das # Testat 


Mercedes 560 SEL 

Nur einmal hatte D aimle r-Benz ein noch hubraumgrößeres Modell als 
Flaggschiff den 6 ^-Liter-Wagen (bis 1979). Das Spitzenmodell Baujahr 86, 
der 560 SEL, übertrifft mit 300 PS den damaligen Primus um 14 Pferdestär- 
ken. Das ist noch die unbedeutendste Verbesserung, ln dem 1,8-Tonnen- 
Schwergewicht hat Daimler-Benz alles technisch Machbare verwirklicht 
Auch die aufpreisfreie Ausstattung ist perfekt wie nie zuvor. Allerdings ist 
der Preissprung vom 500er (85 443 Marie) auf 121 410 Mark ebenso spekta- 
kulär. Vom deutschen Elitemodell gibt es auch eine Version mit geregeltem 
Katalysator. Hier leistet der Motor 242 PS. 


Motor 


Karosserie: Das bis auf wenige Modifikationen be- 

reits rieben Jahre alte Karosseriekleid 
der S-Klasse hat nichts von seiner Über- 
legenheit im Luxusklassenbereich verlo- 
ren. Die zeitlose Form wurde durch einen 
Frontspoiler und glatte Kunststofiver- 
kleidungen an den Flanken abgerundet 
Großer Kofferraum (505 Liter). 

Optimaler Fahrersitz, elektrische Ver- 
stellmöglichkeit an Lenksäule und Sit- 
zen. Stilvoll gestaltete Konsole und 
körpergerechte, aufwendige Sitze mit 
viel Patz vorne und im Fond. 

Der wassergekühlte Leie htm etall- V8, 
vorne längs eingebaut, wurde vom be- 
kannten Fünfliter-Motor abgeleitet, aber 
te chnis ch aufwendig perfektioniert. Die 
vorhandene Motorkraft wird über eine 
Viergang-Automatik optimal eingesetzt 
Ebenso überzeugend wie die Leistungs- 
daten - 0 auf 100 in 7 sec., Höchstge- 
schwindigkeit 240 km/h - ist die Laufru- 
he des Triebwerks. Verbrauch: 17,5 Liter. 

Straßes löge: Zum aufwendigen Fahrwerk mit Einzel- 
radaufhängung, Stabilisator vorne und 
Diagonal-Pendelachse mit Schraubenfe- 
dem und Stabilisator hinten kamen se- 
rienmäßig: Niveauregulierung, Sperrdif- 
ferential und ABS-System. Unübertrof- 
fen: die Richtungsstabilität und das un- 
komplizierte neutrale Kurvenverhalten. 


gut 


sehr gut 


sehr gut 


sehr gut 



Fahrkomfort: Um das optimale Verhalten zu erreichen, befriedigend 

wurde das Fahrwerk spürbar straffer ab- 
gestimmt. Diese eher sportliche Ausle- 
gung im bulligen 560 ist nicht jeder- 
manns Sache. Schlaglöcher und kurze 
Querrillen spürt der Fahrer. 

Osdinenncr Es war schon immer so: Man setzt sich in g*t 

den Mercedes und kommt zurecht Die 
sehr reichhaltige Ausstattung verwirrt 
nicht sondern hilft Stets ruckfrei und 
mit mehreren Programmen arbeitet die 
Automatik. Die größeren Bremsscheiben 
greifen bei leichtem Pedaldruck. 

V omib e i t u wg: Hochwertige Detailverarbeitung, uner- gut 

reichte Karosseriestabilität perfekte 
Rostvorsorge. Für das Türeschließen war 
kraftvoller Schwung nötig. 


GESAMTURTEIL 


Es ist die alte Frage, ob sich über das täglich spürbare Höchstmaß automobil 
ler Qualität hinaus kostspielige Verbesserungen auszahlen. Der 560 SEL ist 
rund 36 000 Mark teurer als der 500er. Dieser Aufpreis beinhaltet allerdings 
eme Sonderausstattung im Werte von 20 000 Mark. In jedem Fall vermittelt 
das Stuttgarter Spitzenprodukt ein enormes Gefühl von Überlegenheit 
Kraft ohne nervöse Hektik, Komfort und Sicherheit HÖR 


Raritäten • Das interessanteste Autohaus der Welt 


Wir bieten eine der 
größten und attraktivsten 
Selektionen neuwertiger 
und gebrauchter 
Exclusivfahrzeuge 
der Welt 


Drastische Preissenkung 
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AUTO BECKER 

Suitbertusstr. 150, 4000 Düsseldorf 
Tolofon 0211/33 SO-1 


Achtung. 124 Tkpea 

J 0/250 0/380 D 

-träge and geb taodit) dno- 
;nd gesucht (Hödutpzeise). 
eL 0 71U / es 29, Aotobu» 


evtL Unfallwagen. 
Telefon 02 21/ 8 30 17 15 


Barzahler sucht dringend 

M o rc o d oe , P wscl w, 
BMW und Ferrari 

TeL 9 B9 / 76 54 53. Ffe. Barach 


ranratTwrara iciWo 

mri . 3» bis/tmw^ 

Stand iciBt Angebot New- u G<ib«iicM«». 
Eintausch - fiflwn*/’ - laastfiö .. 

hennige 

AUTOMOBILE 

FRANKFURT 

M MttW UPd»g. 351-357. ; 

TK.4TTO718 ■ 



M«f.MSEMsS6 0« 

Tei.*4337»TS« 

- JMaiirinlnraar __1 



Fwrari-Adtauf 

412 - 328 GTS - Teatarossa -j 
GTO, neu - gebraucht - Vertrage. 
TtoL • a a / 44 19 «L «ew. 
itiex 4 !•£ 244 etb d 


Gesuche 

W IM / 2M D. VS» D, 3*0 D.2M-2W 
mrteT-Msd. 

Neuwagen/Vertrttge/Gri>i»tM*ie 
Firns* MH 0251/81 1SM. T*. 





Or 800 SL, SEC, SÄPu. 29MOO E, iBe 

Ferrari, afle Bancbe. nur Seawmgea, 

mL üeferbar. 

. ÄM»»o/n««.fc. «T o 

■ Heribert Bsaer AtfemaMto 


Höchstpreise 

ISO E, 1B0 D, 2S0 D. 360 B+D. 800 SU 
500 SEC + SEL, »0 SEL, WO SEC, 

Ferrari, ne« + gebraucht 
Basch AntomoMle GnAH 
•Etelefon 083 21/M tt 


Saufe Mercedes: 

190 D. D 2 A n. M«is IM u. 
SHSL.SBil.SEC 

TeLteSM/40 W«L53 
Telex 4 73 4*8 


« KAUFE MERCEDES • 

B£br_ TOmtL 124er Mod- 19O-1B0 E, 
alle Diesel, Kombi*. Sport«, S-KL 
usw. 

TA*n/4unn9ä* 

aow/TMOLCsan ex 


Keule 

in s«. 

Qol/Gm,std + iKtmucei 
TW. • *1 M / 2 51 55 - Äne* 1, „ 


Dl-Bssz S40 SEC-SEl 
200 bis 500 E (IM) 
190 D-190 D 2J5-190 E 

aea + gebraucht, gesucht 
TeL • » 41 /2 n «5. Tb S 52 SU 
Aatomofenexport 


560 SEL 

mit 300 PS - ECE 

Dehnhaide 59-63 
2000 Hamburg 76 
TBL040 / 29 1534 . 

Tlx. 2 164 214, Fax. 0 40 / 29 15 38 


MERCEDES 

nur gepflegt, auch filtere Modelle 


•URBACH 

aSrlrl. Automobile GmbH 
Telefon 04 » 7 45 87 sa 


- : Wir sudben 

540 SEL / SEC 500 PS 

zur sofortigen und baldigen Ue- 
- fertmg. 

TetefOB 04 21/M49 89 


. Wir snehen . 

Vertrags 300 TEtaniM 

4-Matik, za frflbestnnd. XJefer- 

tj wwlwM^ tv ^Vi «itf&r haf. 

TeL 04 21 73449 S 8 ,TX- Z 46 tt 6 
- Händler 




Zahle Höchstpreise, 
für Porsche + More. 

Telefon OSS/SM Tf22 
Joriomohlle Rad ft tttnuth 





neue - neuwertige - gebrauchte 
Porsche, DB, Ferrari 
TeL • 62 ZI / 4 60 44. Tx. 4 61 628 
IJwe fflil— Antnwmhlle 


* Sucheneue * 

* 560 SEL. C * 

* 500 SEL, SEC SL * 

* 300E.SE * 

* neue + gebrauchte * 

* Ferrari + Peuche * 

* DB 500 SE. SEI« SEC SL * 

* DB W 126 + DB W 124 * 

* gebraucht: 7_ 

* BMW 320, 5» iA. ■ * 

* «55 CSU ? 

* TeL • 46/ 23 19 14 oder U * 

* Ttitex 2 16 S 221 haha d, Hlndler * 

★★★★★★ 


llncq Poraehe, mW 

iKinmtift gegen her geweht - 
h,HiÜ>afenbai 
TfeL 0 46 / 81 61 22, T*. 2 174 SM 


Schweizer kauft 

MB 600 SEC und 280 SL-600 SLj 
und Porsche 911 CS. 

Bj. 1980/81/62, zahle Höchstprei- 
se. Fahrzeuge werden abgeholt. 
Ctty-Car 
Werner Sefter AG 
CH-8226 Krenaftmcm 
Teteft«6642 72/724988 


Suchte für sofort: 

600-640 SH, SEC, SL, SE, Golf 
GTL 16 VenL, Poracfco w-j 

TU. 96 41/8 W 84, Tk. 4 82 975 


560ar 

Fahrzeuge + Vertzfige geauchL 
TeL ■ 61 74 / <a 88. Telex 4 I» 711 


Wirtlichen 

Ferrari Testnosso Neuwogen 

Mod. 88, FohrgesteDnr. {Uber 63 000. 
T. M a / 14 «8 88, T*. 2 4S SM. Btndler 


Wir snehea 

SfllMw, 

schwarr/schwarz 

TeL 6421/ 34 49 89 
T*. 2 46686. Hfindler 




bi”; 









An- und Verkauf 
Neu- u. Gebraucht-Verträge 

Mercedes 
Porsche — Ferrari 
nvnmnrx GmbH 
T. 02 08 / 43 40 99, Tx. 8 5Ä1 188 



BMW 520 i / A 

BJ. 81, 76 000 km, A-C, TÜV 12/87, 
werfcs.-gep£L von Privat, 
preiswert abzugeben. 

TteL6M/88Ha 


Bear Cabrio 

neu, viele Bxtr^ DM44 000,-, Lea- 
sing DM 673,- mtL 
Hess Automobile 
Telefon *61 82/ 6 95 87 


BW 325 1 X «Inrt 

ABS, d i am a ntwdiw a rzm et. WSG, 
SD, Sportal, M-Paket, Stereo-Ra- 
dio-CB eto, EZ 1/86, 4 500 km. von 
Privat DU 45 200,- (NP 51 200,-). 
TeL #88 81/ 4* 11« *b Dienstag. 


MIT ■ 635 C$1 

EZ 7/85. diamantschwarzmeL, 
mit a. erdenkt. Zubeh, 12000 km., 
Neuzost, unfBflfr, MP 109000,- 
• jetzt DM 69 000.--. 

TeL 6 71 62 /55 28 


GetagnM BMW 7281 

Bj. 4/82, ABS etc^ sehr gepflegt, 
DM 16 800,-- inkL MwSL 
AUTOHAUS KOTOS 
Nürnberg, TeL 09 U /8 49 15 


BMW M 655 

L Hand, Bj. 5/84, 47 000 km, gra- 
phit, Leder buffalo, KUma, SSD, 
Steifige BBS-Felgen, Badio Ba- 
varia Elektron^ elektr. Antenne, 
Top-Zustand DH58W0H 

TBL (6 7* 31) 22 36 50 
od. (0 71 52) 4 18 25 


BMW 728 i 

4784, brondtmeL, CoJor, SD, ABS, 
THX, 58 000 km, neuw^ Eretbeätz, 
DM 24 950^-. 



11/7211 19 


Fenari 328 GTS 

fabrikneu, rot, Leder schwarz, 
Klima, P 7, DK 121 000,-. 


TL: 6 2623 / 9. 66 77 


Ferrari 

bei ui Bofort lieferbar: 
-Mondial Cabrio, rot 
-328 Gt&i, rot 
Tritnmm. rot 
alle fabrikneu, Modell 88 
Telefon 02 71/ 4 SO 95. Händler 


BB 1 512 

9/83, 18000 km, nrt/schwarz, neu- 
wertig DM1650NH 

400 i Aptoraa ti k 

10/79, 63000 km, schwarz/beige, 
Top-Zustand DM« M«H 

308 GTS 

1979, SO 000 km, blaumeL/beige. 
Extras, sehr schöner Zustand 

DM 74 OMr-i 

Doytono 

1974, original 30 000 km, blatnneUl 
beige, neuwertig DM175 HO, ] 

Stein-Auto 
OCto-UHenlhnlp4tE.lt 
7636 Böblingen 
TeL 16 7« 31) 22 3t 56 
od. C9 71 52) 4 18» 


Ferrari 528 GTSi 

rot/sebw., o. ZuL, Klima. Spoiler, 
P 7. 

HAF HENNIGE Automobile 
TeL 6 69-7 »06 68 


Rang» R o w-Nawwaw 

günstig, ratoit ab Lager lieferbar 
Telefon 0 ZI •!/ B 05 44 


Range Rover 

Vfw. Silber, 1/88, 6000 km, DM 
54 300,-. 

AUTO HASSES 
TeL: 12 62 / 31 07 II 


250 GE 

Topausstattung, 38000 km, DM 
29 500,-. 

TeL 0231 /4S95 St 


Jeep Fiat Scout 

rot, super gepfl., aeuw. Zust., 
verbincaiche Pi wiiwn p frhiung j 
19 000,-, nur DM 6900,-. 

Car Spezial rsmiiH 
4806 Düsseldorf 
Kopemiknsato 26-38 
T6L 62 11/ 72 11 19 


Range Rover 

Bj. 5/83. L HcL, sQbezmeL, 4türig, 
orig. 16000 km, Autom., VeL, 

AHK etc., unfallfrei, la Zust., 
29 900,- DM, Ptmitvgipnfngj Trv. 
zahhmgn 


T6L 6 46 / 2 a 19 79, randler 


Jagnr XJS CaUi V 12 

weiß, neu, noch nicht zugeL 
TeL 6 88 62 / 62 72 


XJ6Coup64,2 

Liebhaberstück, exzellenter Zu- 
stand, d unkel b l a u , Leder beige, 
Baujahr 78, neuer Lack, neue 
Betten, AT-Motor, Stereo, 
15001V- DM. Telefon 638/! 
8684685 


Jaguar- Neuwagen 

günstig, sofort ab Lager lieferbar. 

hapex. TeL ■ ZI M./ 6 95 44 


Jag. 5(3 HE 

black/savilegrey, Klima. Leder, 
Tempomal, SD, eL Sltzverst* DM! 
81800^. 

AUTO HANSEN 
Telefon 82 62 /» 87 U 


Jaguar 5,5 HE 

Vfw., EZ 2/86, dblau/bisquit, Kli- 
ma, Leder, Alu, SSD, Tempo trat, 
eL SitzversU DM 66 300,- 
AUTO HANSEN 
TeL «2 02/ 31 67 11 


E-V 12, Cabrio 

BJ. 73, OrigtaabaisL, nur 60 000 
km, div. Extr_, hervorr. Zust., 
Preis-Gebot mind. 88000,- DM. 
TBL 8431/3913 96 od. 6 46 51 / 
43959 


Jag. XJ 5JD 

82, türkis, Leder, KKma, neuw^ 
DM 17 800,-. 

Car Special GmbH 

4068 Düsseldorf 
Knpenrikaastr. 26-38 
TU. 62 11/ 72 11 19 


5,3 HE 

Silber, Bj. 5/82, div. Extras, sehr 
gepflegt, DM 33500 r takL MwSt 
AUTOHAUS MOTUS 
NOraber*. TeL »911/349 15 


Jag. X J < 4 J 

8L weiß, Arden-U inbau, K1L, Led. 

sefaw- neuw^ 14 800r-- 

Car SpralBl GmbH. 46M Dflswldorfi 
KopendkuBStr: 26 - 38, 92 11 / 72 11 19 



CftnSB BX TUS 


84, goldmeL. UnfaHschadeo, 
verWndL Preisempt ca. 

24 00(L-, nur DM 2800 r - 
Car Special GnfoH 
4M« Düsseldorf 
Kopemlbwaatr. 26-38 
Telefon 82 11 / 78 11 39 


tm- 

DMI 
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DIE WELT 


DIE WELT - Nr. 113 -. Samstag, 17- Mai 1988 



ÄS 



PKW 


Erstklassige 
Personenwagen 
mit und ohne Stern. 
Hier ein Teil 


unseres Angebotes: 


Ahlen 


Merc. 500 $E 

EZ fl/81. 410, 430, 470, 504, 531, 
570, 580, 590, 611, 640. 254. 812, 
835, DM 34 200.- 

Merc. 500 SEC 

EZ L0/S4. 31000 km, 580. 584, 
442. 470, 640. DM 80 000,- 

Merc. 500 E 

EZ 7/85. 410. 420, 470, 504, 580, 
584. 591. 600, 812. 430, DM 
52 500,- 

Ostendorf GmbH 

® Vertreter der 

Daimler- Bens AG 
Am Tatheonbof 3 
4730 Ablen 
TeL 8 23 82/ 78 90 
prfv. 0 23 83 / 8 37 49 


Bad Kissingen 


Merc 500 E 

Zypresse ngrflnmeL, EZ 1/86, 
7000 km, KaU v. Extr., DM 
62 500,- 

Merc 550 SIC 

Silbe rmtt, EZ 5/79, orig. 40000 
km, wie neu, Sommerfahrzeug, 
DM 44 900.- 

Chr. Gabold KG 
Vertreter der 
I Daimler-Benz AG 
8730 Bad Kissingen 
TeL 09 71/58 33 




Beverungen 


Merc 500 SE 

EZ 6/82, 130000 km, anthr.- 
met, Stof! dattel, AHK, Fh. 2L, 
K1L, Köpfst, im Fd., AusgJeichs- 
getr., SD, Temp.. ABS, Spie, re„ 
Ant. au L, wd, Whva, Aiun, 
Sitzhz. lUDM 3& 900,-. 


® 


Autohaus VössingGmbH 
TeL 0 52 73 / 41 63 + 41 61 


Celle 


BMW 520 i 

EZ 85. hellblau, 20000 km, 
5gang. Stereo, Hecklautspr., 
DM23 000,-. 

BMW 524 TD 

EZ 84, beigemeL, Sgang, Ste- 
reos nl, weit. Extr., 60 000 km, 
DM21000.-. 

Albert flfordter GmbH 
Vertreter der 
i Daimler- Benz AG 
Am Ohlboratbcrge 5 
3100 Celle 

Telefon 051 41/8 18U 


® : 


Cuxhaven 


DB 500 SEC 

lapisblau, velourgrau, Temj 
mal, ABS. Niveauregul, Sp~ 
ge! re.. Radio-Casa, autom. An- 
tenne. DiebstahiwamonL. 
ArmL vom, Klima, Color, 
Schetawerferwisch- LM-Fel- 
gen. Sitzheiz. u. a., DM 64 000,- 

580 SEC 

gninmeL, Leder creme, SD 
eiektr., Airbag, ABS, Dieb- 
stahiwamanL, LM-F e lge n . 
Standheiz., Spiegel re„ autom. 
Ant_ Scheinwerferwisch, u. 
DM 55 000,- 

420 SE 

blauschwarzmeL, Leder creme, 
Radio-Cass., Außentemp., SD, 
Tempomat, KEmaautom., Fen- 
sterheber, Calorglas. LM-Fel- 
gen. Wurzelnuß, Hecklautspr. u. 
a., DM 77 000,- 

Botzbacb GmbH 
i Vertreter der 
! Daimler-Benz AG 
2190 Cuxhaven 
Ute Industriestr. 1 
PeL 8 47 21 / 2 30 96 


Duisburg 


Mercedes 190 1,5 

EZ 10/85, ca. 15 960 km, blau- 
scbwarzmet-, schwarz, ABS, 


Autom., Klima, ZV, Airbag, 
Tempomat, wd. GlasLAHK, N[- 
L'caureE-, Scheinw.-WaschanL, 
Hecklautspr., DM 48 800,- 

Mercedes 280 SE 

SZ 7/83, ca. 74 000 km, lapis- 
DlaumeL, grau, ABS, Autom., 
LM-Räder, Radio mit Cass^SD. 
Fensterheber ei 4L, Scheinw.- 
WaschanL, Tempomat, Sit zh z. 
Zfach, dlv„ DM 42 700,- 

Mercedes 280 SE 

EZ 6/80, ca. 81430 km, silberdi- 
stelmet/griin, ABS, Autonx, 
Radio m. Cass- SD, ZV, wd. 
Glas, Fenster h. eL 41a ch, DM 
26700,- 

Daimler-Benz AG 
— 95a 



8433 / 434 


Essen 


V 124 


i 260 km, pajettrot- 
ißentemperaturanz.. 
«dach eL, Autom.. 
i Fa, Airbag, ZV, 


, Heck- 

rmL vom, Color, 
LM, Feuerte srtier, 
i ultrag DM SO 500,- 


lewruHu», 

ag DM 50 500,- 

jse 

m, arkticweiß, Au- 


K eL renstern« w 
tor.DM 70600,- 


^ Fahrzeug-Werke 
pNLDEG GmbH 
V/GioBvertretcr der 
Daimler-Bens AG 
Pferdebabnstr. 5te 
4300 Essen 
.TeL 0261 / 2 06 52 71 


Gebrauchtw; 
von 


raucntwagei 

Mercedes^ 


Frankfurt 


Merc 500 SEI 

EZ 3/86, anthrazitmeL, ca. 3 500 
km, Vollausst*, DU 96 560,- 

Merc 500 SL 

EZ 1/88, ca. 4 000 km. Autom, 
anthr., Leder schwarz, Voll- 
ausstg^ DM 99 500,- 

Merc420$E 

Neufahrzcuf, Katalysator, 
rauchsüber, Leder schwarz, 
ABS, Vollausstg^ DM 92 250,- 

Merc 190 E 2,5 / 14 

EZ 2/86. ca. 3000 km, blau- 
schwarz, Leder schwarz, SD, 
ZV, Klima, eL Fensterh.. RÜF 
etxL, DM 69 850.- 

Habicht GmbH 

® Vertr. d. Daimler-Benz 
AG 

Vor der Pforte 6 
6072 Dreieich 
TeL 061 «3/850 17 + 6 


Frankfurt 


Mercedes 280 SE 

EZ 8/84. 46 000 km, Auto hl. Kli- 
ma, Rsdlo-Cass^ d iv„ silber- 
toeU Stoff blau, DM 39 900,- 

Mercedes 500 SE 

EZ 2/82, 84000 km, ABS, Au- 
tom., Klima, LM, Radio, ZV, 
Tempomat, Außensp. re_, ArmL 


von^sdibeniistelmeL, Lederp^ 


1900,- 

Mercedes 280 SL 

EZ 2/85, 6000 km, ABS, wd. 
Glas. LM, Sitzhz, Scheinw.- 
WaschanL, Tempomat, Radio- 
Cass^ aut Ant., rauchsüber, 
Leder schwarz, DM 64 900,- im 
Auftrag 

Daimler-Benz AG 
, Franke nallee 124-128 
) 6000 Frankfort/DKain 
Telefon 0 69 / 73 01 65 




Hamburg 


5x500 SEC Cabrio 
4X500SL 
4x 500 SEL 
7x 280/580/SE/SEL 
1x280 SL 

2Sx 190/190 E/190D 
19XW124 

Insgesamt ca. 150 verschiedene 
gebrauchte Mercedes-Benz 
Gebrttder Bebrmann 
/T\ Automobile 

Vertragswerkstatt der 
N> — _ Daimler-Benz AG 
Segeberger Chanzsee 55-63 
2 Norderstedt bei fondrarc 
Telefon 0 40 / 5 27 38 64 
Mo^-Fr. 8-13 Ohr, Sa. 16-13 Uhr 


Hameln 


G-Modelle 

Benziner, Diesel, Station und 
offen, ab DM 31 900,-. 

Merc 190 E 2,5 / 14 

EZ 11/85. alle Extras inkL Kli- 
ma, DM 68 400,-. 


® 


Richard Schmidt 
TeL 0 51 51 /2 10 21 


Hannover 


Merc 500 SEL AMG 

EZ 9/82, 71 500 km, dunkelblau, 
Telefon-Anlage B 2. Airbag, 
ABS, hydropneum. Federung, 
Klima, Standhz, Cp--Sltzanla- 
ge, Sitzhz, div., Spezialausfüh- 
rung. DM 78 000,- 

Merc 580 SEL 

EZ 10/84, 30000 km, champa- 
gnermet, Leder, Zusa t z h z., LM, 
Airbag. ABS, Klima etc, DM 
58 950,- 

Porsche 928 S 

EZ 7/81, 105 000 km, braunmeL, 
Autom., Klima etc, im Auftrag 
DM43 500,- 

Daimler-Bess AG 
, PodblcUklste. 233 
)30N Hannover 
TeL 05 11/64664 50 / 4 51 


®i 


Heilbronn 


Merc. 280 SE 

EZ 5/83, anthrazitmet.. Autom, 
Radio-Cass, Hecklautspr, SD, 
ZV, Color, Köpfst, im Fond. 
ABS, Klima, Front- und 
Hecksp, SchweßerverkL, 
Fahrgestell tiefer, 7% J BBS- 
Felg. (235/55 VR 15). AHK, 
Sportlenkrad, Recaro, 75 900 
km. DM39 900,-. 

Merc 280 SE 

EZ 10/83, dunkelblau, Velour 
grau, Autom., Klima, ZV, or- 
thop. Sitz re, ABS, Köpfst, im 
Fond, aut, Ant, Radio-Cass^ 
Color, Schetnw.-WischanL, 1. 
H<L, 79 000 km. DM 32 800,-. 

Autohaus Assenheimer 

fT\ Vertreter der 
LAJ Daimler-Benz AG 
Stuttgarter Str. £ 

7190 Heilbronn 
TeL 071 31/ 6 21 43 22 


Köln 


Merc 500 SEL 

EZ 2/85. 19 100 km, ABS, Voll- 
ausstg^ DM 89900,-. im Kun- 
denauftrag. 

Merc 500 SEC 

EZ 1/B4, 1. Hd, ABS, Extr., sü- 
berdisteL DM 39 900,-- 

Merc 580 SE 

EZ 7/85, 18 500 km, weiß, ABS, 
Velours, dhr. Extr, DM S 950,-. 

Merc 500 SE 

EZ 20/85. 12 800 km, 1. Bd, Au- 
tom, ABS, Küiua. Extr H dun- 
kelblau, DBS 60 850,-. 

Merc 580 SE 

EZ 4/84. 23 000 km, ABS, Leder, 
Extr„ champ, DM 65 800,-% 
Eintausch + Finanzieninf m3f' 
lieh 


Verkaufsbaos 

Ehreäfeld 

TeL 0221/571 9444 
Merc 280 $E 

EZ 2/85, 28000 km, Autom, 
ABS, SD, Extr., DM 48 900,-. 

Merc 280 SEL 

EZ IL/84, 28000 tan, ABS. eL 
SD, Extr, DM 44 500,-. 

Merc 280 SEL 

EZ 7/85, 16000 km. ABS, Air- 
bag, Klima, viel Zubehör, DM 

69500,-- 

Merc 580 SE 

EZ 3/82, ABS, Airbag, SD, Extx„ 
DM33500.-. 

Merc 580 SE 

EZ 6/80, SD. Breitx, Extr, DM 
28500,- 

Merc 580 SEL 

EZ 5/82, Klima. ABS, weiL 
Extr, DM 52 700,-. 

Eintausch + Ankauf möglich 

Verkaufs haus Porz 
Tel.0 22 05 / 500 40 


© Daimler 
Benz AG 


Leverkusen 


Merc 500 SEL 

Bj. 10/80, 1. Hd, d’blau, Velour 
creme. scbeckheftgepfL, Klima. 
ABS u. v. m, DM 37 800,-, 

Merc 580 SEC 

Bj. 2/85, L Hd, rauchsüber, 
ABS. eL SD, Niveaureg, 
Scheinw.-WIschanL, LM-R8der, 
Sitzhz. u. v. m, DM 80 900,-^. 

Merc 500 TE 

Bj. 4/86. L Hd, rot, 900 km, 
Klima, ABS, eL Fh, 63 100- 
DM. 

Merc 580 SL 

Bj. 6/85, 16000 km, blau- 
schwarz, Leder grau, Voll- 
ausstg, inkl lOimaautom, 
Aiuf , Tempomat, im Auftrag 
DM75900.-. 

Daimler-Benz AG 
, Overfeldweg 67-71 
) 5696 Leverkusen 
. «2 14 / 38 12 35 + 247 + 245 




Mannheim 


Porsche 911 SC 
Targa 

73000 km, versch. Extr. 
42500^-. 

Porsche 911 Cavtera 
Targa 

2000 km, viele Extr, 

76 500, -w 

Daimler- Ben* AG 
. Gebranobtwagen- 
! Center 

TCL 06 21/ 45 32 66 


DM 


DM 


®| 


Michelstadt 


BMW 455 CSI 

EZ 5/81, 68000 km. heßblau- 
met, Khma, ZV, e. Fensterb, 
DM28500,- 

Meic 190 E 

Mod. 86, anthr, SSD, 5-Gang. 
ZV, Color, div. Zubehör, BBS- 
Umbau, Fahrwerk tiefer gelegt, 
BBS-Felg. mit Breitr, Holzin- 
nenausstg, DM 47 900,- 

Merc 250 E 

EZ 1/86, blauschwarz. Leder 
schwarz, 7300 km, ei Sitze, 
SSD, Autonx, Köpfst, Tempo- 
mat ZV, ABS, Khmaautom, 
Fensterh. 4-L, Color, Katy, 
_ Blaunimkt-BambenL 
BBS, ES-Felg. mit/FfaeniBreit- 
reiten, Fahrwerk tiefer gelegt 
DM69650.- 

Merc 500 SE 

EZ 2/86, rauchsUber, Leder 
schwarz, 6000 km, e. Sitze, SSD, 
Autom, ABS, Klhnaautom, 


Fensterh. 4-f, Color, W 
«, Blaupunkt-: 


maß, Sitzhz., 
berg, div. Zubehör.' DM 79 500,- 
Antohaua Th. Granpner 
L GmbH 

I DB- Vertrags Werkstatt 
Behüt«. 3 

6120 BOchelstadt 

TeL 0 60 61/661 


®! 


Mülheim 


Porsche 9122 SC 

EZ 11/80. 1. Hd, 58000 km. 
blaumet, eL SD, eL Fensterh-, 
Radio-Stereo, re. Spiegel, Co- 
lor, Heckwi., NebelschlußL, DM 
34900. 

Gebr. Spieker GndiH 
. Kraftfahrzeuge 
IVertr. der 
Daimler- Benz AG 
Saalestr. 

4330 Mülheim su ± Kohr 
TeL 0208 / 58002 - 28 
Telex 8 56 423 


®; 


Münster 


More 280 S 

Bj. 2/81, 92000 km, weiß, Pol- 
ster blau, DM 22 600.-. 

More 580 SE 

Bj. 5/81, 92000 km, zypressen- 
grfinmet, Velour, SSD. wd, ZV, 
Niveaureg, eL Fh, tiefer gelegt 
mit Spoiler usw, DM 32 000,-. 

More 500 SE 

Bj. 7/82. 91000 km. manganr 
braun, Khmaautom, Ni- 
veaureg., Airbag, ABS, eL Fh, 
eL Sitze usw, DM 38 800.-. 

More 500 SEL 

Bj. 5/83, 74 000 km, silberdistel- 
met, Leder grün, Klima, SD, 
ABS, hydropneum. Federung, 
Alui usw. Du 46400^ 

}ag. XJ 5,5 HESov, 

Bj. 12/83, schilfgrünmet, 37000 
km, DM 39 900,-. 

BEBESA 
.Vertreter der 
I Dalmfer-Benz AG 
Mectanaimweg 1 
4489 Münster 
TeL: 6251/71830 


®: 


Plettenberg 

More 500 SEL 


EZ 7/8^|3 509 km, anthrartt- 


met, ABS, KIlTnaantom, weit 
Extr,DM45 600^ 

Gebrancktwagen-Cen- 




iJLinaepeKG 
Teindeln 20 
5876 Flettenberg 
TeL tZSn/1569 


Remscheid 


More 190 

EZ 6/83, 35 300 km, SSD, ZV, 
ServoL, Radio-Cass, DM 
24 775,- im Knndpiamftrag 

More 190 E 

EZ 10/83. 22700 fern, Auto, m 
ABS, Khma etc, DM 31 225,- kn 
Kundenauftrag 

More 280 S 

EZ 5/83, L Hd, met, eL SSD, 
ZV, scheckheftgepfL, DM 
26700,- 

More 280 SE 

EZ 9/80, 89 500 km, Autom, 
ABS, eL SSD, ZV usw, DM 
27 375,- 

More580SE 

EZ 6/82. 73300 km, met, ABS, 
e. SSD, Tempomat etc, DM 
38750,- 

More 500 SE 

EZ 1/86, 9500 km, Geschäftswa- 
gen, Vollausstg, DM 88 074,- 

BMW 455 CSi 

EZ 2/83, nur 37 300 km, Beat- 
zust, e, SSD, Radlo-Cass. usw, 
DM43450,- 

SeootorSUI i 

EZ 6/85, 3700 km. wie neu, met, 
ABS, C-Ausstg, nur DM 
35 000,- 

Ponche 911 SC Cabrio 

EZ 4/83, 29 990 km, 1. Hd, met, 
Leder schwarz, DM 56 290,- 
Hecbeit Kfilker 

® Kiaftfehnenge 

Vectr. d. Daimler- Beaz 

Oberfelder Str. 23-25 
5630 

TeL 0 21 91/3 26 91 


Rheine 


01 


Seesen 

Move-Geschäfts- 
fahrzeug 420 SE 


Siegen 


Gas cfiäfts wagen 
Merc 500 SE 

EZ 2/86, nauticblau, Velours 


grau, 7900 km, Tempomat SD 
" “ ‘ FH 4t, ei 


ei. Radio-Cass, ei 
Vordersitze, Schiebebebedach 
ei, Lenksäule eL verstellb, Kli- 
ma, Scheinw.-WIschanL Ahit, 
Sttzhzg. VordersL, Kompi- 
Ausstg., DM 91 950,-. 

Merc 500 SEL 

EZ 10/81, zypressengrünmet, 
Velours grün, 1 13 000km, 1. Hd, 
unfallfrei , lOima, ScheblW.- 
WisehanL, eL FH 4fach, Köpfst 
im Fa, ABS, CoIot, ZV etc, DM 
38450,—. 

Gelfindewagen 
Datsan Nissan Patrol 
Diesel 

EZ 5/84, weiß, 31 000 km. 1. Hd, 




Mete 500 SEC 

mllnnhrnnninp t VeiottTS beige, 

Bj. 84, SD eL, Fensterh. eL 
«fach. ABS usw, DM 74 000,-. 

Meie 500 SL 

Vorführwagen, EZ 86, dunkel- 
blau, Leder grau, Radio, wd. 
Glas usw, DM 88 600,-. 

Meie 500 SEC 

Vorführwagen, EZ 86, blau- 
schwarzmeL, Leder schwarz. 
Vollausstg, DM 115 300,-. 

Egon Seliger 
.Vertreter 

|der Daimler-Benz AG 
Oldenburger Str. 1-11 
4440 Ehe ine 1 
TeL 0 59 71/791 36 
nach Geschftftischhdl 
TeL 0 59 73/ 29 43 


Erstzui 25. 10. 85, Kilometer- 
stand: ca. 6500 km, Farbe: dun- 
kelblau, Polster: Leder creme- 


tom, Hecklautsprecher, Kopf- 
stützen Stach, Scheinwerf erwi- 
sd^ra ^ag ^^HoIzausi wurzel- 

Mere 580 SEL 

Erstzui 3. 1. 85, Kilometer- 
stand: 61600, Farbe: dasäc- 
weiß, Polster: Velours braun, 
Extras: ABS, Standheizung, 
LeichtmetaPräda-, Schiebe- 
dach eiektr, Außenspiegel re, 
WD-Glas, usw. Preis: 55 000,-. 

Merc 280 SE 

Erstzui 16. 11. 8L KUomet er- 
stand: 33 000 km, Lackierung: 
agavengrün, Polsterung Stoff 
dattel, Extras: Schiebedach 
eiektr, Zentralverr, Heck- 
lautspr, Preis: 27 000,-, im Kun- 
denauftrag. 

Merc 280 TE 

Erstzui 29. 3. 83, Kilometer- 
stand: 108 000, Farbe; silber- 
blau-met, Polsterung: Stoff 
dattel, Extras: Zentralverr., 
Sohlebed. mech, Preis: 36 300.-. 

Willi Eckstein KG 

/TN Vertreter der 
LAJ Daimler- Benz AG 
V_-/ Bo rntt & nae r Str. 44 
3370 Scesen/Han 
Ruf 053 81/ 10 11 


unfallfrei, AHK, Color, ServoL 
etc, gepfL, DM 22900^. 

BMW 728 1 

EZ 3/82, goklmet, 87000 km, 
ABS, Kop&t im Fond, Color, 


ZV, ServoL aut Getr, Badlo- 
— ' DM 16950,-, im 


SD 


Heinrich Bald 
Itahrzeugfabclk 
GmbH A Co. 
Vertreterder 
Daimler- Bens AG ■ 
Leimbscfastr. 148', 59 Siegen 
TeL 62 71/ 3 37 49 


Vechta 


Merc 280SLC 

EZ 4/80, fnkarotmet, 55 595 tan, 
Antom_ eL SD, Vehirsp, Ahxr, 
Radio-Cass, Hecklantspr, 
ArmL im Auftrag, DM 85 OOOrv 

More 500 SE 

EZ 6/85, nauticblaumet, 24 335 
km, Leder grau, eL SD, Kh~ 
znaautom, eL Sitzverst vom, 
ei FH 4L usw, KompL-Ausstg, 
DM84360,-. 

Merc 420 SEL 

dlamantblaumet, Leder grau, 
ei Sitzverst vo. + hL ei EH 4L, 
eL SD, Airbag, ABS, Klimaau- 
tom. OSW^ KompL-Ausstg^ DM 
101 86L 


Mete 580 SEC Coupö 

76 782 tan. 


EZ 4/83, signalrot. 


ABS, eL SD. Velours, Te m^ x>- 


mat, Airbag, Niveaureg^ 
Spiegel re n Radio- Mexico, 
Sitztag. vom AluLjn. Breitr., 
Front- u. He 
ler, alles in W: _ 
usw^ DM 67 750,-. 

Merc. 450 SEL 

EZ 8/78, weizengelb, eL SD, Le- 
der, AhxL, 235er Bereifg^ KUr- 
maautom, ZV, Color, ei Fen- 
sterh. 4L, DM 15 750^ 

Merc. 250 E W 124 

EZ 9/85, sübermet, 29 744 km, 
Autom, ABS, Klima, ZV, Color, 
Radio-Cass^ eL Ant. Spiegel 
re„ ArmL m Hecklautspr^ DM 
47 900,-. 

Merc. 280 E 

EZ 12/82, dassieweiß, 156889 
bm Autom, KWmn 1 Ahrf., Ra- 
dio-Cass_ VordersL DM 

17 500,-. 

Merc. 250 GE 

Station, in«g , rz 2/84, creme- 
weiß, DifL-Sp. VA + HA, 
Breitr, Ahrf. usw n Kompi- 
Ausstg^DM4047L-. 

■vbrtnaeinfRU 

Angebot. 

Autohaus 
Anders GmbH 
Vertreter der 
Dabnler-Bens AG 
Karl-FHedr.-Bens-Str. 7 
2848 Vechta 
TeL 14441/1 2257 
+ 6 42 43 / 88 84, H. Hohem 


Wuppertal 


Porsche 911 Carrera 

Bj. 84, 1. H<L unfallfrei, 16000 
km, rot, Khma, Fuchs-Feig^ 
wie neu, DM59800,- 


Dalmler-Benz AG 
Niedert- Wuppertal 

Veifcreftbaus 

Vairesbeeker Str/ 
'Deutscher HW 
TeL 12 02/7191430-432 


®: 




LKW 


Gebrauchte 
Lastkraftwagen 
vieler Fabrikate. 
Hier ein Teil 


N 


unseres Angebotes: 


Celle 


Merc 2628 AK 

EZ 84, 70000 km, verstärkte 
Achsen, DifL-Sperren + weit 
Sondenwsstg^ DM 98000,- + 
MwSt 

Albert MBrdter GmbH 
Vertreter der 
Daimler-Benz AG 
Am OUhorstberge 5 
3100 Celle 
TeL 05141 /Bit U 


Paderborn 


Wohnmobil 509 D 
tames Cook 

EZ 5/84, Vollausstg^ DU 45 900,- 

Meac. 207 D 

Kasten, EZ 1/80, 107 000 km, 
2 seitL Schiebetüren, Trenn- 
wand 

Merc. 209 D 

Kombi, EZ 6/83, 111000 km. 
AT-Mot 10000 km, AHK, 
Trennwand. Radio. 

6x Merc 2226 - 6,2 

EZ 80, gr. Haus, Pritacbe, Hane, 
Spriegel 

Fa. Hofmann ftmhH 
Veit r. d. Daimler-Benz AG 
Detmolder Str. 107 
4799 Paderborn 
TeL 0 52 51 / 50 04 El 


En großes Angebot von Gebrauchtwagen 
aus dem ganzen Bundesgebiet vermittelt Ihnen außerdem 


Daimler-Benz AG 

Zentrale Gebrauchtwagen- Vermittlung 
Postfach 202 
7000 Stuttgart 60 
Telefon (0711) 17-911 65 


Saturski • 


4- u. etür, Ausw. ab 150000,-. 

Mate 500 SL 
nBjaltfTwr 

sBt, neow. Zust, 230000,-% 

S00SECK SafgoretMu 

sflb. B. Eh Le<L 155000^ 

Sogvar XS S 56 Cobc. 

. nea,EQ®L 75000,-^ 

Avcti Spoftqvattro 
■weiß, wn , unverbindliche 
Pretaempfefchmg 213000,-, 

unser Preis DM 155000,-% 
Foncba Neo- o. YorfWinv. 
Cazrera Targa, CoupA Turbo 
bIMtoyc« »Iw Spirit 
neuwertig, 20000 km, DM 
138000^% 


25000km, weiß 133000,- • 

Frerart Z7S GTB 4 • 

xut neuw. Zust, 290000,- ® 

Malnr Uredrtr. 273 Z 

6 Frankfurt (M.) ® 

T«L 049/ 73 SO 00 •. 75 59 91 T 
T«tmc 4 11 109 AM aal 9 


Konkurs 
Neuwagen 500 SEL 


in versch. Farben mit Nachlaß bis 
au 10%. 


Tä. 0 6» / 7802 8i oi. 0 0» / 0BS4 0B 


500 51. 8/84 

16000 km, Leder, KUma, 75000; 
OK. 

TeL 025 91/76 10 


l 


560 SEL, noo 

Uefertermin sofort 
TeL 050/6X978 


Mefcedet 580 SE 


Garagenwagen, Baujahr Dez. 84, 

mir mjt . f Kuiif f ^ ir gefahren,! 
■ chwarsUbn i me t, Velourssitze, 
gni-a. iii«^ Abifelgen, ABS, 
Radio, 74000 km, DAT-Schätz- 
preis DM 42 500 ^ — *■ MwSt 
TkL 07220/22 XI 


te Rüber 

1963er Mete. 228 SE 

SSD, total restauriert, Met-I 
Ladt, LederpoL rot larZost. anj 
Tipw ä hpr umtin d di abzngd>, 
VB 30 000,- DK 
Telefon 052 71 /X9 ZI 


500 SE 

BZ 5/84, Sifoertdanmet, Ve- 
hnzr blau, Airbag, ABS u. a. 
Extr, 49 000 km DM 58 000r% 
TeL 05 ZU SL XX 05 




MB 500 SE 

BZ* 6/85, "«mHi’ Mmmvt [ LödfT- 

pol Mwi, Walr.m lrtn. Bm1|n CD- 
AljUn, SK-LautsprecheranL 400 
W m. nahezu sanrti Extras, in 1 
erstkL Zust, 50000 km, DM 
87 000,-inki MwSt 
TeL 060 20/18X0 + 8494 
ed. 89 79 D 


500 SL 

nen. Leder, KHma. ABS usw, rot 
- weiß - blauscbwazz, ab DMI 
70000,1-% 

HAT HKNNIGE AatonuMle 
TeL 0 69 -7 38 00 68 


von W^tfcwognbPriSen (Groß» usw.) 
IftL |&Dlti8 


Tatetonf grO/XSS 


250 E (W 124) 

6/85, b lnua c bw * m et. v. Extras, 
10 000 km, 42 00(L- DM VB. 
TeL 02041/28592 


500 SL 

Mod. 86, n anfcikb lauroet, Leder! 
creme, VoDausstg^ erst 7500 km, 
DM 78500r- oder Leasingver- 
trag? 

TeL 82 02 / 66 66 90 ader 66 68 lf 


Merc. 580 SE 

Bj. 12/82, KompL-Ausstg^ ca. 

100000 km, Preis VS- 
TeL Sa. + So. 02358/7621 oder 
ab BfoL 14 Uhr 0X0 51 /5 779t 


Super 190 E 

Uauscbwarzmet, tiefer gelegt, 
Spedier, SEC-Haube, Leder, 
kompL Aussig, ohne SD + Airbag 
5gang, 123000 km, NP 85 000,-, fj 
88000,- + MwSt 
TeL 0 68 41/ 6 12 «3 od. 

088 21/2 28 24 


380 SB, 85, anthr. Lader 
500 SEC, 6/82, astreis. 68 109,-J 
500 sä, 1/96, asmte. L. 97 000,- 
506 SEL2/85, nautifdU. 85 MO,- 

600 SrV/84, Chang). Vd. 60 266,- 
500 SE, S1 , laptett. Vel. 42200,- 


Fa. Wox, TvL 07 11 / S 18 2S SB 


500 SEL 

9/85, 7000 km, scbwarz/Vetourg 
creme, alle Extras efnirtil Hy- 
drofederung, DM 79 500pv 
HoSa-Autonwbiln, 6571/21081 


250 D / 124 

6/88, ABS, SD, met usw^ 
DM 45990,-% 1 

S0O 0/124 

1/86, Autom, met, SD nsw, 
DM46900,-. 

TfiL 0 40 / 5 40 U 16, BBÜrtto 


DB500SI 

Neuwagen, signalrot, Leder dattel 
KHmaamonL. DM 10300(1- fokL 
MwSt 

TeL 971 51/ 3 2264 


fe m aiiw 


500 SEL 

EZ 1/85, 40000 km, 
• VbIMIim ABS, 1 
Preis vs. 

Telefon 05 41/1 2101-89 


V Ufc ■.-«-«*{ ära°' Z50ß ’ * B6 ’ 

1 v * tJhr 0»<ne Berctung, k«n Verkoufj. ■ 

GmbH, floebmeaf Sb. UMS, 4566 1-^ 
tdiail /7B0l,Ta»aK9»>S7 




V ^ 


rmsoomt 

Ata, Breitr- Sooderteek Leder, Kfima 
ett, DM 45(WX-. 

TtL 07 11 / SS U 16 «6.5* 10 9* 


190 D, ZS 

met, SSD, ABS, Z Sjt, Color) 
U5W, DM 44300^. 

HAF rnn wiflg Antoamlrfte 
TWL 006— 7380068 


NEUWAGBi: 
s«sa,5oosa:,5MSt T 
42B SB, 300 SEL, 300 TE, 
300 E 

Aatokaas KBbler 


550 SEC Lieferung 
ta H/Aog. 85 

vdfi/Auntg dimkplhhm, SSD, a. 

weit Extras, geg. Gebot 
Angebote unter E 2193 an WELT- 
Veriag; Postfadi 100864. 4300 


CosehÜ f b O Bi i CO OB 500 SE 


EZ 8/84, kaberdistebnet, Auto- 
matik, ABS , K lima, DHL, A nK , 
eL Sitz- u. FH, LM-Felgen, ZV, 
Stereo. Winterreifen, Airbag, L 
yrd . ca. 90 000 km, per Juni zu 
verk. Preis 55 000*- DM VB. 


TeL 02 81/ 55 63 


500 SL 

Bj. 8t lapisblau, Leder creme, 
div. Extras, Tnmhhmgn mögLJ 
DM 79 900,-. 

TeL 62 68 / 49 07 39 «der 
• 21 34 / 5 46 65 BOadler 


390 E, 2G6 E, 230 E, 230 TE, 360 TOJ 
ab Lager. 

Fa. Wab, TeL 071 27/72 32/ 83 
Tx. 7 26 61 11 


500 SEL, 500 SBC, 500 SL, 
4M SL, 380 SL, 420 SEL, 420 SK,j 
ab Lager. 


Fa. Wab, TeL 0 71 27/ 72 32/ 33,; 
Tx. 7 266111 


500 E 

2/86, Sn perau sstg^ bis Ende Juni 
ZVK, VB 66 500,-. 
TelefM 66 21 / 41 27 75 


Vertrag für More. 420 SB. 


kompL Ausstg, zb ve n o n rf ca 
TiefeKtermia Juu 86. TeL Sa. -f- So.i 


LiefertemlnJ 
02358/7621, oder «b M». 14 Uhr 
02651/97700 


DB 230 CE 

Bj. 5/M, 1X6 PS. 28000 km. AT, eL 
SD, StereocadLo, grdzuoet, dhr. Za - 
bebör. NP 47 500.- für 31 900^ DM. 
Triefen 044 81/ 12 83 


500 SEC« nea 

98, sehr mit MwSt 

Triefen 8X7XX/XS 70 


280 SL 

5/88, Sgang, dunkelgrün, kompl 
DB-restauriert, 2 neue Dficbec, 
45000,- DÄ 1 

Telefon 679 34/ 88 55 





Umbau für USA 
Conversion 

DOT/EPA Transport, Ver- 
sicherung, Bond, Zollabferti- 
gung. 

Amtahana Manfred SeMfer 
6550 1*^ Kmasacb 
Tri. 06 71 / 6 10 40, Tx. 4 2 790 


•t H 


V. 


5JCSE 


• » T. _ ? 4 




500 SL, Airtom. 

neu, rot Leder sriiwazz, sof. ab- 
zugeben. Tri. 02241/226 22 oder 
petv. 0 22 45 / 15 61 


500 SL 

Bj- 5/8L signalrot ca. 25 000 km, L 
TW-, Garagenwagen, seheckheft- 
gepfL. ABS, Ahrt, Ledersitze, eL 
FH, ZV, Radio Becker, Preis VS. 
TrL 4268 / 37 40 13 


Neawagen sofort lieferbar 

500 E + D t 250 E. 250 E 
250 SE - 500 SE - 420 SE -1 
500 SEL - SEC - SL 

Krnftfnhra»iighgniiri 

Telefon 02 01/ 71 1248 - 
FS 8571 220 


280 SEL 

9/84, 115000 tan. L HcL, Autom, 
zypressengrün, Leder beß, eL 
Cmrp6s-Sitze v. u. h, alle Extras, 
DM45000,- 
Tri. 026 33/9 60 77 


r-: • : >**.• 


Sebrou 


i.\ 


‘'Ä -> r - 


' v - 


So einfach ist es, im 


AUTOAAARKT 


der WELT zu inserieren: 


Sie sciireiben Ihren Anzeigentext auf und überlegen 
sich die Anzeigengröße. 

Den Preis (einschL 14 % Mehrwertsteuer) 
ersehen Sie aus den folgenden Beispielen: 


Größe 1 


Größe 2 


•11 Turbo, nau 

•ebwars/sebwars, VoHaiusutiung. 
II» 000,- DH. TW. 41 U / 45 01 66 


5,3 NE Somriga 


1 0 mm hoch/45 mm breit 
DM 62^0 


EZ 7 / 85 , 9000 km. NF B 8000 - DM, 
82000 - 4 MwSt od. I «dnfrVatig- [ 
Übernahme. TeL tl 2 S / 4 » »7 6 » 


1 5 mm Hoch/45 mm braft 


DM94,05 


Größe 3 


Größe 4- 


Volk. Merc. Pkw/KombS/ 
300 TD Turbo 

m. SD. AHK. Radio, Sonderlack., 
AntomL, Bj. 1983, 125 000 km, VB 


23 500,- DM, Mehrpr. L Autotele- 
VL TeL 01 2 


fon 8000r- DM. ' 


128 /45 67 89 


Beottey (RolMlayce) 


20 mm hoch/45 mm breit 
DM 125.40 


Bj. 52, Sondermod., Aht-Kanu- 
serie, in Fachwerkstatt voll re-, 
statuiert, Selbstkosten ca. DM| 
93 000^. für mir DM 65 000,- von! 
Privat abzugeben. 

TeL 91 23 / 45 67 89 ab Mo. 


25 mm hoch/45 mm breit 
DM 15675 


DIE »WELT 


UHL, 

33ÜCJ 




r-iv 


. J ‘— n ‘ 




UNABBAlfQICE TAGBHBITONO FOB DEUTSCBIAND' 


Anzeigenabteilung 
Im Tedbrucb 100 
4300 Essen 18 
Tel.:(02054)101-585, 
-586,-577,-588-583 


Püstfech 305830 
2000 Hamburg 36 
TeL: (040)347-4380 


i - 

: ^ach 


Bestellschein--— S-f? ‘ 

An: DIE WELX Anzeigenabteilung, Im Teelbruch 100, 4300 Essen 18 


Bitte veröffentlichen Sie in der nächsterreichbaren Ausgabe 
des AUTOMARKTES der WELT ^ 


I in der Größe. 


zum Preis von DM 


eine Anzeige mit folgendem Text 




■/ ,_ _ 


-r- 

■ 7:y°' v. .. 


st 
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Saöistag,17: Mai 1986 - tfr. 113 -DIE WELT 


DIE WELT 



Sonderverkauf 

Neuwägen DB 500 SEL 

Farben: Diamantblau, Rauch- 
Silber, Blauschwarz. Schwarz, 
Dunkelblau u. Weiß» aus Son- 
derfcorrtinosnt sehr oünstia ab- 


g. inzahlunan. - Finanzie- 


Z'S-ABtokMtai: . . 
Merc^BMW, 
Porsche, Ferrari 

aridere Fahrzeuge auf Anfrage. 

Alle ModeJD sof. lieferbar. 

. F.8tngand 
688» Neunktrchea 
- Aedreas-Iimhsrfi-Sfa. 37 
TeLiasa/mu 


ifanhiiMini KZ 5/82, 100 00Ö i™, tie- 
fer ' gelegt (Lorinser), Ahxfelgen, 
TgHmäanl . SD, Alarm, BwL. Preis 
DM 48 000,-. 

Tel. 84 23 / 88 87 60 


DB 500 SEC. EZ 2/86 

anthr.-graumei, Leder 
sch w arz, sämtL Extras, 11 500 
km, NP DM 121 000,- x Fest- 
preis v. D M 0250 0,- + MwSt. 

Telefon 8782S/8879 


500 SL Namragen . 

Ma nscb warzmet. Leder grau, 
Preis VB. TeL 8.41 82 /g 28 28 


- Car Movfeg System - 

Oberaeeverschtfftingen, Luft-: 
fracht '+ Inlandtransporte von 1 
Pkw mal ZJcw, Televenand, MB- 

■ ■ WiMmhnalmMn 
Telefon • 69 / 73 82 71 



500 E " 

4M, 172/275. 300 0 km, «Be Extras, 
16000,- 
TtLStt.a 


500 SL mu 

ohne Zni, naatfcshl. Tarier gnm. nn- 
votliiddcfae IkHarmtffehhm g 
102 876.S mr 88 480 t- DM 
X. 6051/4843 13 femMIdt 


neu, 147, 072, 260, 341, 488, 52*, 600 
und 673, Exportpreis DM 38 700.- 

DB200T 

neu, 829, 072, 260. 341, 524, 593, 600 

and 873, Expor tp reis DM 38 060.- 

TeL 648/48 2438 ab Mo. 


DB 250 D u. 300 SL 

.onr znsammai zu VEHfc 
Td.su/4IUIieib. . 



TbL »m /8116 M, 


280 CE Cabrio 

gebraucht, 3/82, 28000 hm, mangan, 
ndidacb braun, MB-Tex creme, 
DM 42000,-. 

Firma GFG 

TeL 6 25 68 / 28 16, Tz. 8 91 835 


500 SE 

EZ 4/84, 54 000 km, DB 904, KUma, 
ABS, Leder, SSD + tUv„ DM 
62000,-. 

Arte Automobile, Hianover 
TeL 85 11/ 83 38 18 


MoicodM 500 SE 

blaumeL, Bj. 5/82, 95000 km, 
Breitberelfang, LM-Felgen, 
ABS, KUma, Winterr, DM 
41000^-inkL MwSt 
AUTOHAUS MOTUS 
Ntaoben: TeL 88 11 / 3 48 15 



TeL 8711 /H18 88, 


250 TE, Kombi 

Bj. 2/85, mit ABS u. v. Extras, 
Preis VS. 

TeL 07261/61128 ab 14 Uhr u. 
vormitt 0 62 61 / 1 61 55 



r a ncftdl h c i^m c t aTlk^O o up^ritae Leder 

fand, Remagen. DM UH 60Br- 

nmaCBBtt-BmQaUaCaKG 


Sensationelle 

Automobil- 

Auktion 

am Samstag, 31. 5. 86 

um 15.00 Uhr beginnt bei 
HENR Vs Aukßonshaus 
A. d, Fohlenweide 28-30, 
in 6704 Mutterstadt, eine 
von Qualität und Anzahl 
noch nie in Deutschland 
veranstaltete Auktion mit 
exclusiven u. klassischen 
Gebraucht-Fahrzeugen. 


7ML 87 11 /Z118 88, 


500 SEL 

Mod. 85, orig. 7600 km, SSD, KU- 
ma, Airbag, DM 88 000,-, Leasing 
DM 99$- mo na tlich 





NSURO80 

L HSawd, L Lack, Banj- 2970, A 
25 000 km. D e s ta ist and . VB 6500,-. 
TeL 858 82 / 52 88 


$5 CoupA 71/88 Leder, Color, KU 
wtM- HmbiMbbbl Stereo. n_ m*- 
barie Hectachdb* VB 18000,- DM. 
T8L 022 44/ 78 40 


AARK 






BMW Magmun 
M e ssembden , auf Basis 
BMW 3er, Einaäsrtäek, 3500 
cbm, 240 PS, DM 97 450,- . 
Merc. 288 SL 

weiß, 170 PS, EZ 11/70, 
Hardtop, Nr. 60, DM 42 000,- 


MB 

a u t o m o b i leB 


Netra nbofttr. 160 
Filendorf-Söd . 

5100 Aachen 
TeL (0241)521005 

Essen 

Merc. 500 SL 

EZ 2/86, Met-Lack., Klima, 
Airbag, Leder, Becker-Mexi- 
co etc^ 3100 km, DM 89 000,- 
Porscbe Turbo Conpö 
EZ 2/86, 4560 km, sübermet, 
Lederpolster schwarz, ei. 
SSD. KälteanL. Sitzbzg- 
Blaupunkt Köln, Sperre, 
Alarm, Dampfrad, DM 

Bange Rover Base 
ohne Briefeintr., sübermet, 
Autom., 5 Türen, LM, DM 
46 700,- 

Toyota Sopra Coup* 

EZ 4/83. 28 700 km, DM 
17 900,- 

BMW Alpina B 9 CoddO 

EZ 83, achatgrün, entchrom, 
Leder-Sportsitze, 8 + 9'^Fä- 
gen, Radio, Vollstereo, SSD, 
DM52000,- 

Ing. Rüdiger Falts GmbH 
BMW- and Alpina- 


In der Hagenbeck 37 

4300 Essen 

TeL 02 01/ 62 30 31 


WEIT 


Blaichach 

Alpina B 7 Turbo 

EZ 8/84, 56 000 km, deäphin- 
met, SD eL, 2. Spiegel, DM 
63 900,- 

Alpina B 9 ^ _ 

EZ 4/84, delphmmet, 29 000 
Ion, SD eL, FH, ABS, DM 
56 900,- im Auftrag 

BMW 635 CSi , . 

EZ 5/83, weiß, 63 000 km, Le- 
der, Hecaro, Diebst-Wam- 
anL, SD eL, Tempomat, 16 - 
Räder, DM 45 9Ö0r- 
Bernhard Lindner 
BMW- + Alpma- 


Bnrgberger Straße 21 
SWfBMchach 
TeL 08321/2024 -■ 
Sa.iLSo.083 76/8228 

Bremen 

Bitter SC . ^ . 

EZ 9/85, 9000 km, kä, mit 
allen Extras, DM 78 500,—. 


Essen 

BMW 635 CSi 

EZ 2/85, 13000 km, eL SD, 
TRX, 2. Spiegel, WD-Glas, 
Leder, Radio, Leuchtw.- 
Reg-. met, DM 59900,- im 
Kundenauftrag. 

BMW 635 CSi 

EZ 4/85,17 000 km, eL SD, 
Radio, TRX, 2. Spiegel, WD- 
Glas, Klima, DM 60 000— 
BMW 745 i 

EZ -10/84, 55 000 km, eL FH v. 
u. h^-eL SD, Radio, TRX, 
meW DM. 40900^. 

DB 380 SE 

EZ 2/81, 54 000 km, eL SD, 
ABS, ZV, Radio, Spoiler, 
Sportfahrwerk, Alu 225/50 
VR 16, Autom. DM 33 900,- 
BMW-Niederlassnng Essen 
Hezfcnlesstrafie 
43M Essen 
TeL 02 01/ 3 10 32 13 

Flensburg 

Range Rover 

4tür„ EZ 4/83. 40 000 km, eil- 
berxneL, Radio-CR, Klim a, 
Hecaro. Leder, Breitreben 
auf Alu, MhS-Rader, DM 
30000,- im Auftrag 
Feddex Lund 
BMW-V ertragshändler 
■Hnsnmer Str. 41 . 

2390 Flensburg 
TeL 0461/17117 


Hildesheim 
an der A7 


320 i A/2 

EZ 11/84, OM km, met, 2. 
Spiegel, Color, DM 27 900,- 

RMW 7^7 i " ■ 

EZ 9/84, 15 000 km. Sonder- 
lack, perlmuttweiß, CD- 
Spoüer rundum, 2. Spiegel, 
Sportfahrwerk, 205er auf 
BBS, DM28900,-. 

BMW 525 eta 

EZ 9/84, 8000 km. met, ZV, 
Color, SSD, NebelL, Tempo- 
mat, Dzzm, Radio-CR, DM 
27 900 — 

BMW745 i A Executive 


BMW 745 iA 

Bj. 10/83, Motor u. Autom. 
orig. 57 000 km, saphirmet, 
TRX neuw., Klimaanl., eL 
Fenster, Radio CR, Wiscb.- 
Wasch, 2. Spiegel, Color, 
ABS, 1 Jahr Vollgarantie, 
unverbindliche Preisemp- 
fehhing ca. 79000,-, Top-Ge- 
legenhett DM 34 900,- 
BMW628CS1 A 
vollst, M 635 Look, 11 000 
km, Sonderfarbe (Porsche- 
Indischrot), Leder schwarz, 
Recaro, Sperre, 2. Spiegel, 
SSD eL, Klima,' Wisch. - 
Wasch, M-Technik, 1 Jahr 
Vollgarantie, ABS, Neuwert 
75000,-, DM 52 OW, - Fest- 
preis 

Super- Angebot 
BMW 528 i 

polaris, a m wertig. EZ 12/84, 
4800 km, LM-Räder, Color, 
Radio-CR, 1 Jahr Vollgaran- 
tie, DM 31 000,- 
Antohans Eber 
BMW-Vertragshändler 
Wilhelmstr. 182 
7920 Heldenheim 
TeL 07321/41056 u. 
42066 


Hockenheim 


alpin weiß, Leder, SportsL, 
Tgfena, SSD, Tempomat, 
1500 km, nur DM 74 900,- 


Serie, 50 Fe 
reo-CR, ZV, 


Radio-Ste- 
44 900,- 



TI: ci 




28 Bremen-H ab e nh ansen 
BörgwÄrdstraße 4-6 
TeL 04 21/ 8 30 31 18 


Heidenheim 

BMW 635 CSI 

EZ 12/80, Ölig. 26000 km, 
zypfessoizneL, von ALPINA 
umgebaut auf B 9, orig. Mo- 
tor, 245 PS (maz. 8000 km 
geL), orig. Alpina: Fahrwerk, 
Bremsanlage, JlshepSterK^ 
T^nk ryd BMW-KIima. CO- 
tor. ÄSttelanhldine, Rad- 
chzom, neuw. J^g.-ZusL, un- 
faHfr , l Jahr VoDgarantie, 
Scha tzwert 63 954,- DAT, 
topechte Gelegenheit für 
denKenner, DM 46 800^ 


dio-Stereo, DM 33 
AndilMCC 

Bi. 85, 20000 km, met, Ra- 

schein w n DM 28 000,- 

Antohans Wagner 
BMW-Vertragshändler 
5330 Königswinter 
Niederdollendorf 
TeL 02223/22065 


Nordhorn . 

BMW 7451 
Exekntfve 

delphinmet, Buffelo-Leder, 


Merc. 300 SE 

Autorru, EZ 1/86, 5500 km, 
silbermeL, SSD eL, Radio- 
CR, Lederpo., Klima, eL 
FahrersL, verstellh., Außen- 
temperaturanzeiger. Leder- 
lenkrad, ArmL v., eL FH v.xl 
h, Color, LM-Felgen, ABS, 
Köpfet h., Leseleuchte, DM 
79 850,- 

BUWundAfcina 


HAMMER 

Tbeodor-Henss-Shr. 89-81 
4050 Mönchengladbach 
TeL 0 21 61 / 8 10 60 

Kassel 

Jaguar XJS-HE-Coupt 
Neuwagen, schwämmet, 
Leder beige, DM 69 900,- 

BMWNL Kassel 
Holländische Str. 137-143 
3560 

TeL 6561/808 31 

Mainz 

BMW 735 i A Highline 
EZ 3/86, 1000 km, kosmos- 
blau, Leder Silber, SD eL, 
Klima, Bordcomputer, Sitz- 
verst Memory, Color, Miet- 
sonderzahlung 23 418,-, 
Laufleistung 40000 km, 
Laufeeit 24 Moel, monatL 
Mietrate DM 938,- 
BMW 735 i Kat 
EZ 5/85, 6000 km, broncitbei- 
gemet, buffelobraun, TRX- 
Berrif, Beifahrerspiegel 
heizb., ESSD, eL Sitzveret, 
MittelannL, Scheinw.-V^-- 
Wa., LeuchtweitenrM., Kli- 
maanto BL, Bavaria Elektro- 
nik 2, autom. Ant, Velour- 
matten, unverbindliche 
Preisempfehlung DM 

81 150,-, unser Preis DM 
59800,- 


06131/31017 


lUHMt 

re 

Solingen 

BMW 735 iA. Kat 
EZ 1/86, 5500 km, cosmos- 
blau, TRX, SD, eL FH vom, 
Ledepolster büffel, elektro- 
hvdr. Fahrprogramme, WD- 
Glas, Som^nschutzxollo, 

MittelannL vom. DM 


BMW 535 i 

EZ 10/85, 5900 km, polaris, 
TRX, SD, Sportsitze, ZV, 
WD-Glas grün, Radio, Spoi- 
ler hi, Seitenschweller, DM 
39950,- ' 

© Fr. Voos ir. 

BMW-VertntgshoL 
Whppertaler Str. 125-127 
5$58 Solingen-Grafrath 
TeL 92 12 759898 


•V|l * 1 
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Tip des Tages 

Inre Leasingrate ist zu hoch. 
Rechner S e mit jr.s. Leasing zu 
Top-Kondilicnen. 

Tel. 0 69 / 7 24 16 39 


P-S AutoloosiRg: 

Lewing ohne Auskunft, schnelle 
und diskrete Bearbeitung. 

F. StrefMid, 668» NennUrehen 
Andreas-Undtaeh-Str. 37 
TeL #68 Q / 3 23 63 


Sanunler verkauft: 

Kereedes 2M BL, 1964, in s. gu- 
tem Zustand, DM 50000,-, Jscn - 
er. 1974, XV Ctt m. 1000 km, DM 
20000,-, Trfnamh TB 7 Keppe, 
1981, 55 000 km, DM 25 000,- 
M. Bedriffo, Les Places 
FSS560 Casbon-Btenc 
TeL #0 23 / 56 06 #5 42 


Achtung! 

Haben Sie einen Kaufvertrag ab- 
zugeben? Benutzen Sic- das :no- 
demste Verkaufsir.strument ! ! ! 

LEASING 
Tel. 0 69/ 7 24 16 39 




VW 15» Cabrio 

L HdL, original 14 200 km, rotmet, 
alle Extr., DM 22 500,-v 
TeL 64 »/ 39 IS 96 
Od.846 51/43» 50 


• J -ir } '--J I ' '5 J . - ‘ 



Einige Beispiele aus Ober 100 Fahrzeug-Angeboten; 


Ferrari 512 BBi, 62 73 * 00 ,. 

Ferrari Mondial. 84 47.000,. 

Ferrari 308 GTB. 84 48.000,- 
Pttncha 911 SC, 83 21A00,- 

UK II, Baujahr 56 8.000.- 

Mcrc.’Benz 500 SEL, 84 27.000,- 
M.-B«U 1 90-2^-16, 84 21.000,- 
Fonehe 9t1, Bau]. 85 29.000.- 
Ponche944.BM4.83 16.000,- 
Jaguar SS 100 Rep, 83 22A00,- 
Uefc.-BMtz500SL.84 42JW0,- 

Farrari MoiuBal, 85 59-000,- 

Farrari GTS 4V, 84 43.000.- 

Farrari Mondial, 84 3M00,- 

IWenneccanlca Cab. W 9-000,. 
Jaguar E TypaC 2+2,73 18JM0.> 
Jaguar E TypeC 2*2,7228^00,- 
DabnL-Jaguar Cabn51 22.000,- 
Vorbesichtigung ab 24. 5. 86, 


Jaguar E TypeV12. 73 17.800,- 
BMW 7451, execut^ 84 29.000.- 
Porache 356 SC, 84 16-000,- 

Ferrad 250 QTO rep M 83 20. 500.- 
Alfa Romeo 2000 
Touring Spider, Bf. 62 16.000,- 
Citroen CX TRD Break 
Baujahr 1984 13.800,- 

Ponche 944, Bau]. 85 28.000,- 
Marcedes 190 SL BJ. 60200)00,- 
JaguarSOVJtJ4A83 \7J2B0r 
Mercedes 220, B|. 65 4.000,- 

Chevrolet Bei Air, Bf. 55 8.500,- 
Mereeda» 280SL Bf. 6920.000,- 
Jaguar X J 4,2 C 9.000,- 

MB 450 SEL 6,9, BJ. 77 17.500,- 
AKa2000GTV.Bf.73 5A00.- 
Elnhefarungsn ständig möglich 

tägi. von 9.00 bis 18.30 Uhr. 




Bitte senden Sie mir sofort den aktuellen 
Katalog mit Abbildungen. Beschreibung 
und den Preisen. DM 10,- liegen bei 
oder rufen Sie uns an:TeL06234/80l 10 




6 Ober 1000 Oldtimer-Typan 

• PretartMban und ErwöteULage 

• Oldtimer beim TOV 

• GroBe Vtorfärbteile 

• Okttmarbegrifle in drei Sprachen 

• AdreasandpB u.v.m. 


HEEL Vattofl. 5300 Bonn 3. Tel J 0228/440044 


Gelmimtip TR7 Cabrio 

schwarz, Sommerfahrzeug, Su 
perzustand. Bj. 10/81, DM 19 800,- 
inkL MwSt. 
AUTOHAUS MOTUS 
Nürnberg, TeL W 11 73 4S 15 



L r ; i-.-J J ft ii jj! fl/ INJl 
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Corniche Cabrio 

Bj. 77, orig. 75000 km, dartemet/ 
Leder creme, VoDausstattimg, 
unhtlUreL 

Ho Sa- Automobile, 8871/21831 



NISSAN 


Wechsel- 
Systeme kIqq] 


Ständige AsssteHung 
Mbb- b. fiebrauettw^ea 

zur Zeh ab 

16950,- DM 

Niaaan Piek-np DieseL Bimobil 
248, Vollausstg., Ausstellungs- 
fahrzeug, DM 45 000.-. 

Clon 576 E/Iveco 40A. 2/84, 8000 
km, reichh. Aussige DM 75 000,-. 

Clou L 960/MAN 9036, 5/86. ca. 
15000 km, ab 30. & 86 verfügbar, 
div. Extras, DM 195000,-. 

James Cook/DB 207 D, 3,2 t, 82, 
reichh. Ausatg, DM 35 000,-. 

Finanzienuu; zum SondenriLns 
5.8% für Neuwagen, 739% für 
Gebrauchtwagen. Max. 47 Mon. 
Laufzeit bei 40% Anzahlung. 


Telefon 6 40 / 66 69 66 
Knehnstr. 91 - 2 HH 76 
Waschplatz. Dumping-Station 


I Niesmann 31 

<^l 


- ^ ^ i 

- jüh'jrtgn^'luTr 'y* 


Btoton 80 lar, Haotleat 38 

Btuj. 78, UKW, Autopüot, Wann- 
wasser, B ack o f en . BetL-Insel, Hzg. 
Neupr. 275 000,- DM. VB 175 000,-. 

Telefonat ZW 8 60 33 


Z oasch o aw Westentyk 

10x3. 65x0^0 m. 76 m 1 Segel, 22 
PS Sabb, Luxusausf-, T e akd eck. 
Marifon. elektr. WC, viel rostfr. 
SL usw. DM 75000,- Hoogezand 
(HoIL), 0031-59 80J2 67 40 


GFK Motoryaclrt 

Deutsche Werftbau 
Tjrp Senator 40 
Baujahr 75 
Länge: nt öo 
Breite: 3,78 
10 t 

2mal 168 PS MAN 
1200 Ltr. Diesel 
400 Ltr. Wasser 

Radar, UKW, Autopüot, Echolot, 
Sumlog. elektr. Ankerwinsch, 
Generator, Batterieladegerät, 

T jinHanaflihifl , WwTimg , W ann. 

wasser, 160-Ltr.-Kiihlschrank 
n Engel“, Davits, Beiboot, Ret- 
hmfatai Gangway, Winterper- 
senning, 2 Ersatzpropelier, Deck- 
sprechanlage, Radiokassette mit 
Lautsprecher, wegen Todesfall 
za verkaufen. Liegeplatz: nördli- 
che Adria, DM 150000,-. 
Telefon 0 95 22/ 14 26 
u.095 22 / 52 97 


: iftar • - - • r- - c 
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Cabrio-Rarität 

Peugeot 504 VS 6 (einer v. 1800), 
Bj. 76, TKM 135, süber-meL, seit 5 
J. in 2. Hc L, So mmerfahrzeng. auf 
Wunsch TÜV-neu. VB TDM 
17 000,-. 

TeL 6 40 / 4 66 48 63, Sa. ab 18 Uhr 


- ; VV^4' 'i- Öd" 


Wohnwagen 

Mflnduriand 550, Ges.-Gew.: 
1200 kg, Tandems c^iser. Wasch- 
raum, Rundumheizung, neues 
Sonnenzelt, TÜV 2 EZ 83. Bj. 
72, generalüberholt und sehr ge- 
pflegt, VB 5500,- DM. 

Telefon 02 01/ 53 35 21 


Tabbert-Komott 

8 m lang, Wohnw, Bj. 76, L HiL. 6-8 
SdilafpL, gepfL, Nichtraucher, 1ns- 
ges. 1 J. bewohnt, 1500 km, zugeL u. 
reisefertig ab Cuxhaven, DM 9500.-. 

DIpL-Iag. B. KOBLXTZ 
TeL 8 22 7Z / 4 86 ZI od. 48 68 


FHrJ: :.J n. ■ ’l . i • { i -t *■- j , ; llinilfli 


Lamborghini Countach 4V 

fabrikneu, rot, Leder schwarz, 
Heckflügel, DM 219 000^ 

ES Sportwagen 
TeL 626 33 7 9 68 77 






allen 

DB-Bezügen 

Enbau 

1120,- 


GRAUPNER 

Aiytuty 

Reinslraße 3, 6120 Michelstadf 
Telefon 0 60 61 / 40 01 


US Cbfyslef Le Baroa V S 

Neu- und Vorführwagen. 
Alriohef Heep. TeL 02 61 / 2 38 89 


Cadillac Heetwood Broag hani 

79, dklgrün VeL, K1L, eL FH, alle 
Extr^, neuw. Brstbes^ unver- 
bfndL Preisemptehhmg ca. DM 
95 000,-, jetzt DM 16 900.-. 

Car Special GmbH 
Düsseldorf. Koperniknsstr. 26-38 
Telefon 62 11 / 72 11 19 


jipT; 7^ .- ft 

'Ifgygäii ' 




Gruppe 5 De Tomaso 

EZ 4/84. weiß. Ausstellungsstück, 
von HA, DM 89 000,-. Leasing ab 
1500,- monatL 

Hess- Automobile 
TeL 0 61 82 / 69587 H. 662 36 




Carrara Targa 

neu (noch nicht zugeL), In- 
dischrot, VoDeder. LM Felg. u. b. 
Zubehör, m. interess. Nachlaß 
abzugeben. 

T8L 677 31/646 39 od. 8 7735/ 
1394 


Porsche 911 Turbo 

Neufahrzeug, indisebrot, Leder 
champagner, eL SSD, Aufprall- 
dfimpfer etc, DM 116 850,-. 
TeL 8 61 28 / 7 29 98 oder 
ab Mo. 66163/85617, gewerb- 
lich 


Porsche Canrera Coapö 
Bf. 84 

30000 km. nur So mmertoe trieb. 
sübergraumeL, Leder, Spoiler 
vorn u. hinten, 7 + 8 J. 15. VB 
62 000- DM, von Privat 
TeL C2 31 / 48 23 41 


Neufahrzeug, weiß, GanzL 
schwarz, LM-Foriis-Felgen ge- 
schmiedet Sportsitze, AnfpcaU- 

d&mnfer, T emp omat ZV etc, 
DM88650,-. 

TeL 8 61 » / 7 29 96 oder ab 
Bio. 8 61 83 / 8 58 17. gewerblich 


Poncho 928 S 

Liebhaberfahrzeug. 6/82, 42000 
km, blaumeU Top-Zust, mrr im 
Sommer gefahren, Ganzleder, eL 
Sitze, LM-FelgT. ftiima, Tempo- 
mat Radio, DM 58500,- mkl. 
MWSt 

TeL 023 89/ 41 29 


NocwagM 

911 Carrera 

schwan, Klima, unter Neu- 
preis obzugeben, vor- 
steuerabzugsfähig. 


Tel. 02 11/ 67 96 40 
od. 02 01 / 40 48 15 


Henw^fber: 

AxeJ Springer t. De. Herben Kremp 

Cbefrcdakteure: 

Peter COBea «ad MasCed Sebell 

SwOvemicoder C3iebedakieur. 

Or. Gunter Zebn 

Eb» von Loetreiuim 

Cbeb vom Dtetuf KUu* Jürgen Frttxsebc. 
Friedr. W. Heertns. Jem-MBnta UMdcloc. 
BfldipT v. WrtJwwsky, Bonn; Horst HUkrs- 
bdm, Hamburg 

Vertat wonScb für Seite L poBUscte Nach- 
rifhiani Ccrnui Pnriut; Dcüt/tchfann Anna 
Beck tsteflr.); DieUan Oom iDeutaehtand- 
poilllkl: »«>«<■ Jütacn Lumiw*t , Mart« 
Wödenhfller istcüv. ); Seite 3: Burkhard Uül- 
ier, Dr. Manfred Bowold Weüv.i; Bundcs- 
vebr; Rüdiser Hontac; Oneunra: Dr. Carl 
Gustaf Sirübw Zeftgctcindiic: Walter Gör- 
Btx Wirtschaft: Gerd Bri l g gmann ; todu- 
njijpoütifc Hm Geld und Kre- 

dit: rhn< OcrtingET. FteuiDctorr Dr. Artcr 
TV iimur . Rdnhard Beoth uteQv.i; BUdtmgs- 
Bßd BuKurpnülik. CeUmnaaeaKhaflesL- 
Dr. Paul F. Bebre; Celsugo Welt/WELT des 
Alfred Starimmm. Peter BCbbls 
ltUOv.7. Fmsebex Detlev; Ahlem Wissen- 
schaft und Technik: Sr. Meter Thierbach: 

spoit: rrank Ouednau; Aus «Uer We!L Hoi- 
bert KoÄ Dr. BudOtf ZeireU («eüv.»; Itase- 
VTELT und AUtO-WKLT: Heinz Homnana 
SIrgtt Creme^-Scfalimmn (steUv. für Rei- 
se- WELT): WKLT-Bepon: Heinz Klugc- 
Lühke; WELT-Repon Ausland: Han»- Her- 
bert HofcanjeiTLesertrteft-BcakOiweKir- 
ee; Personalien: mp» Urban; Dokumeua- 
5y- Reinhard Berger; Grafik: Werner 
Schmidt Fotoredaktion; Bettina Bathfc. 

Weitere leitende Bedakieare: Dr. Hanna 
Clrdses, Werner Kahl, Dr. Rainer Niddcn. 

I Al Q <*wU)h- lI lihBiph 

Uamburz-AuiSBbe: Knut Tecke. Ktaus 


DIE® WELT 


UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FÜR DEUTSCHLAND 


Kan-qic nd enten- Redaktion: 
Günther (Leiter). Hdns Hoeft 

(zteflr.L Arai/ Cotüö, Hans-Ztirgen Xiho- 
ke, Dr. Bberkard Mtschke, Peter Fhfllppi 


Dtpknsatischcr Korrespondent: Berat Con- 
rad 

Deuiscbland-Knrespoiidenlcn Berlin. 

Han»- Rüdiger Küruti Dieter Dose. Klaus 
Geltel: Düsseldorf: Dr. Wüm Herijm. Jm- 
ebim Gchiboff, Harald Fosny; FVunkfurt: 
Dr Dankwnrt Curatzscb mi^irich Kom- 
c ponrleni für Inge 

Adham. Joachim Weber. Hamburg; Herbert 
Scbüue, Jm Brech, Kläre Wanucke «A: 
Hanaoeor Uklucl Jack. Domlnfk Schmidt; 
Kiel: Georg Bauer München: Pcicr 
Schmal/. Dankwan] Selz; Stuttgart: Harald 
Gunter. Werner Nett/el 

CbrOwrrespowimt ilnlandl: Joachim 
Kcandcr 


diefreportcr: Horst Stein. Waller H Ruch 


AuJandsbüren Bnbac-L Wilhelm Hfldl tr. 
London: Reiner GatofmUM, Wilhelm Fur- 
ler Johannesburg Monika Gernuni; Ko- 
penhagen: GctUned Mehner. Miami; Wer- 
ner Thomas; Moskau: Rose-Uarie Borngu- 
Dcr Paris- Peter Buge. Joachim Schentfufi; 
Rom: Friedrich Mdchsner Waahlngtoo. 
Frtu Wirth. Harst-Aleaandcr Sichert 


AuMonds-KorrcepoodrnieD WELT/SAD- 
Athen: K K Anlonaros; Beirut: Peter tL 
Ranke, BrtoaeL Gay Graf v. BrockdorU- 
AhlcteMi: Jerunlcm: Ephraim Lakai' 
Uodon: Claus Gcasnwr. Sleefrtcd Helm. 
Peter MlchnLdd. Joachim Zwikmch; I an 
Anfieles Helmut Voss. Karf-Hufti KU- 
kowaU; Htdnd' Rolf Cbrlc Mnihmd: Dr. 
Günther Depas. Dr Uoniko von Zllreu-lu- 
Lomnoa. Miami , ptol Dr. Günter Frtcdtu- 
der New Yrafc Alfred von Knucnstiern. 
Ernst Haubrock. Hans-Jisgen Stuck, WoV- 
m wnh Paris Krim Webteflherger, 
taUW Knitter, Joachim Leihet Tolao: 
Dt. FYud de L3 TTofw. Edwin Kormiot Wo- 
ihintUer tücuidi Schub. 


Zen iralnxUfclton: 5300 Bnoa 1 GodrsberBCT 
Allee 99. TeL 102 28) 30 41, Takts BBS 114 
Fernkopierer IK Ml 37 34 85 


1000 Berhn Bl. Kochstrahe Sa Redaktion: 
Tel (030i 259 10. Telex 1 MS65. Anzeigen: 
Tel i030i » Bl 20 31/32. TUex 1 84 SOS 


3*0 HambUTB W. Kaocr-WiBjclm-SUa^e l, 

TeL (0 40) 34 71. Tülcs Redakltoa und Ver- 
trieb Z 1700 10. Anzeigen- Tel 10401 
347 43 8a Tele* 7 17 001 777 


4300 Essen 18. Im Tcrihnicfa 100. TeL 
I02US4I 1011. Aimdeea' Tel *0 3054k 
ID IS 24. Tele* BS7SKM 
Fernkopierer <0 20 541 8 ZJ3B und BZ? 29 


3000 Hannover L Lange Louhc 2 TeL IW 11} 
J 7» n. Tele* 92 9)8 
Anreisen: TeL <09 1 11 G 4BOO 0» 

Telex 9 230 106 


4000 Düsseldorf L Graf • Adolf- Platz 1L TeL 
irtll) 373043744, Anreisen. TeL (OS 11) 
37 SO GL Telex 8301 7S6 


KW Frankfurt iHun) !. WeaendsUafle 8. 
Tel t0 69) 71 73 JL Telex 4 12449 
Fernkopierer (0 69) 73 70 17 
Anzeigen: TeL » 097 77 M 11-13 
Telex 4 IBS SS 


7000 Slimjpn ]. BuebOhlplatz 30a. TBL 
107 11 1 22 13 78. Telex 7 23966 

Ansdfieo: ToL {07 11 ) 7 y SO 7 ! 


8000 München 4a Schrlhngsuufie 30*41 Tel 
(0 0» 2 38 13 DL Telex 5 23 BIS 
AnreJnra: Tel (fl X, ISO » » / W 
Tclc* s 3S536 


Monaisabanncinesi bei Zustellung durch 
die Aist oder durch Träger DU 21,10 eln- 
sc h h c fl H ch 7 % Hehrwcrtäwcr Auslonds- 
abounezbent DU 87,10 odudUIeOUch Porto. 
Der Preis des LuftposiabomemeiUs wird 
auf Anfrage mrt geteilt. Dm Abonnements' 
gebühren and un voraus za Hl bar. 

Bet Nichtbellcfcrung ohne Verschulden des 
Verlages oder infolge von Störungen des 
ArbcUsfricdens bestehen keine Ansprüche 
gegpn den Vertag. Abonnofncntrabbeslel- 
hingen können nur 711 m Uouälscnd? üusgc* 
sprachen werden und müssen bis zum 10 . 
des laufenden Monats Un Verlag schrtiüleh 
VWQOßBL 

Gültige AzueleenprelslbU' Air die DcuUdh 
tamtauwiabe. Sr. ‘64 tmd KoahtnaUonsianf 
DIE WELT' WELT am SONNTAG Nr. 14 
pillle ob 1. 10. 1865. für die Hamburg-Aus- 
E>be. Nr. 6a 

AmlHchca Puhlümlionsorgan der Berliner 
Börse, der Bremer WritrapScrbAi-rc, der 
Rhelnftch-WesiCUlschcn Börse zu Dussel- 
dort, der Frankfurter Wertpajdetbone. der 
HonseaUschen Werlpapu tborse . Hamburg, 
der Ntedeisbchciscbcn Börse au Hannover, 
der Bayerischen Börse. München, und der 
Boden- Würuemberslschen Wertpapterbdr. 
sp bi Stuttgart. Der Vertag übernimmt kei- 
ne Gewähr fbr sämtliche Kuraneticnugcn. 

Für unvrrtaopi clngesandtes Uaierial keine 
Gewähr. 

Die WELT erscheint mlndcn cn» v tennal 
Uhr heb mit der Ve riiipihe i b Ee WELT-RE- 
PORT. Anzdcraprclslirte Nr. 5, gültig ab 
1 . Oktober 1885 

Naduichtentcehnlk: Hony Zander 

BemcDung: Werner Kodak 

Anzciem. Hans B»hl 

Vertrieb: Geld ftetcr Lclhch 

Verlapkiler. Dr. EtaR-Sidhch Adler 

□neck ln 4300 Essen 38. Im Teebrocb lOCf, 
2070 AhrcnsbunL Korakamp 
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Samstag 



■^SAT 1 


Ein Film von 
Luxus, Liebe, 
Lust und List 


Schwieriges Verhältnis der Nation zur Hymne Hoffmann von Fallerslebens 




tth 


15.15 Progr amm r ortchai» 

13.45 Laßt ms mtslztofaa 

3000 Laienmusiker werden zum 
Deutschen Orchester-Wett be- 
wert) ln WCrzburg erwartet. 

1430 Sesa nu t i q O e 
15.00 Telefant 

Mit Michael Schanze 
1430 Di* lanrsnt* 

Serie in 10 Teilen 
1. Die Ankunft 

Unter den in Berlin eintreffenden 
hugenottischen Flüchtlingen be- 
findet sich auch der Strumpfwirker 
Charles Abraham Laurent mit sei- 
ner Frau Anne, ihren Kindern so- 
wie der Familie seiner Schwäge- 
rin, die auf der Flucht von Ihrem 
Mann getrennt wurde. 

1BJOO Tagestdrau 
l&jQS Sportschau 

Dazw. Regionalprogramme 
2QJ0 TagesKhao 

20.15 Die vefflbte 7 
Mit Rudi Carrell 

21.45 Ziehung der Lettoxablea 
2t JO Tagmanv 

22JQ Das Wort xmn Sowrtag 

•n iw Km West 

Amerikanischer Spielfilm (1972) 

Wehes Land 

Amerikanischer Spielfilm (1958) 
Mit Gregory Peck. Jean Simmons 
Regie: Wlirram Wyler 
James McKay. ein Reederssohn 
aus Baltimore, kommt nach San 
Rafael, um die junge Ranchers- 
tochter Par Terrlll zu heiraten. Ih- 
rem Vater ist er als Schwiegersohn 
willkommen; der Verwalter Steve 
dagegen sieht in McKay einen 
Nebenbuhler. 

2.15 Tagesscliae 
230 N a c htg ed an l r en 


11 J0 Progranverscbae 

1130 Chemie 

12J0 Nachbarn in fmc pa 

Mit Beiträgen aus der Türkei, aus 
Portugal und Italien 
14J0 Diese Woche 
1430 Damals 

Der Neubeginn dm Films 
1430 Za B es uch bei Ckrocflo Brave 
Der Koragsmaler von Tanger 
15JQ Abeateuer la der Taiga 
Sowjetischer Kinderfilm 
14.15 Bock « Reck 

Musik und Mode 

Mit Jennifer Rush, Girl Talk 

17 J0 Musikstall * Theaters ch e en s 

Das Dehnberger Hof-Theater des 


15J0 NiMaas. eie laage am Haralen 
1530 JexBox 
14J0 Moskbox 
17 J0 SbMfl Tetepter 

Anschi. Zauber der Magie 
18J0 M gan erw i rtscfaqft 
AnschL Dick Tracy 
Oden Regionalprogramme 
ISJOAPFbBck 
1835 VkgiM 

Franz. Unterhottungsserie 
AnschL Abenteuer Wildnis 
1935 Mor gern um rieb — Ist die Weh 
■och ie O idu— y 
Deutsche Komödie, 1948 
MH Ardtibald. Gerfinde Locker 
2130 APFbfidc 

22.15 Pot Gamtt jagt BIByUa KM 

Weitem. USA 1973 
Mit James Cobum, K. Kri stoffersen 
Regie: Sam Pedcfnpah 
flJQ APFbOcfc 
0.10 Hab— gesicht 

Amerikanischer Spielfilm (1954) 


Wolfgong Riedelbauch 

17.15 Danke schön - der grate Preis 
1735 beete 

1730 Ltedenptega! 

Themen: Die Grünen zum Ausstieg 
aus der Kernenergie. Der Bundes- 
rat in dieser Woche 
1830 Safid Geld 
19J0 beute 
1930 Na. sowasl 

Mit Thomas Gottschalk 

20.16 Bwddy baut d— Lahas 
Italienischer Spielfilm (1980) 

Mit Bud Spencer, Cary Guffey 

2130 heute 

2t M Akt— lies Spart-Studte 

ModerarihM^KariJe rme^ ^ 

Aeat— rs 

Rnalkampfe 

Live aus Ren o/USA 
Reporter. Werner Schneyder 
2530 Rock-Pop Mucfc Hafl 
Bne Nocht für Fans 
Mit Joe Cocker, Bonnie Tyler, Pe- 
ter Cornelius, Meat Loaf, Manfred 
Mann 


S ie behauptet, sie habe die Frauen 
studiert; so genau als seien sie ei- 


Auch die erste Strophe war 


kJ studiert; so genau als seien sie ei- 
ne fimde Art und leitet daraus eine 
besondere Fähigkeit ab, über Frauen 
schreiben zu können. Männer ver- 
suchten frnmw mohr über die Lektü- 
re ihrer Bücher herauszufinden, was 
und wie Frauen denken. Das sagt 
Shirley Conran, die bereits mit ihrem 
erstöi Buch „Superwoman* 1 , in dem 
sie witzige Han^haitgtips gibt, in die 


A cht von elf Spielern der deut- 
ylwi ]? >i Rhftllnarinnahwnnn- 


Wo SM in cfi— ZritvM riM Forn- 
teh-Selto finden, ritte pdet Tag 
auf dar Saite 1 tmtaa Bnks 


m. 


19J8 U iipiB uga Europas 
Venedig 

20JO Tag—sdMu 

20.15 (IMm Aus scfcfpO der Öffeutfidk- 
kuh 

Heiratsverweigerung 

21 J5 Coffla (1) 

Fernsehfilm von Klaus Poche na di 
dem Roman von Stefan Heym 
Keym beschreibt die mörderische 
Auseinandersetzung zwischen ei- 
nem hohen Funktionär des Mini- 
steriums für Staatssicherheit und 
einem Schriftsteller. 

2230 Hhewei auf Enten 

österreichischer Spielfilm, 1935 
MH Heinz Rühmann, Hans Moser 


WEST 

1SJ0 Sport extra 

internationale Deutsche Tennis- 


Meisterschaften 
19 JO Aktuelle Stunde 
20JP Tage wch ae 


20.15 Sport Im West— 

21 J0 Kloster oh— MBecbe 
2130 Tohnnnei 

Mit den Wiener Philharmonikern 
ryw Rashomon 

Japanischer Spielfilm (1950) 
2330 Na ch si c h t — 


Englischer Spielfilm (1982) 

22.10 Oral aktuell 

22.15 Quadriga - el— — — Malerei 
25J0 Bn tob— fBr Patau 
2535 Nachtlicht 

S0DWEST 

1830 Baffihnmg bi das Erbracht 
1838 Balm Wort genee— 

Sur für Baden- Württemberg: 

19 JO Ab— dschau aef Achse 

pfpr für Mwlnhnri -Hhlg 

19J2 Glaskasten 

GemeioschattsprogmanL 


3SAT 


18J0MM-ZM 


BestseOer-Listeo kam. Erfolge ver- 
bucht auch ihr Roman „Lace“, der 
jetzt unter dön Titel „Blutsbande“ 
auf dem Bildschirm zu sehen ist. 

Das geschieht im Film: Die erfolg- 
reiche ffnTTurehau gpieferin Lily wül 
wissen, war ihre Mutter ist Drei 
Frauen kommen als Mutter in Frage, 
die all«» zu ri?n bekanntesten Ameri- 
kas *5hh>n (hier übrigens weicht der 
Föm vom Buch ab, in dem es vier 
sind ) Die drei, um h«»rm Film m blei- 
ben, wachsen in einem Schweizer 

Mäijchpnppiwi<m«t. auf nnd wollen 

gemeinsam einen Roman schreiben. 
Bei den Recherchen kommen Emo- 
tionen ins Spiel. Die Freundinnen ler- 
nen liebe Lust kennen Dann 
wind während des letzten Schuljahres 
ein Kind geboren: Lüy. Die Freundin- 
nen beschließen, niemals zu sagen, 
wer die Mutter ist Uly geben sie zu 
Pflegeeltem. 

„Lace“ eds eine Autobiographie der 
Autorin? I ie drei Freundinnen in ih- 
rem Buch edenfaüs sind erfolgreich, 
verdienen ziel Geld in der Mode, im 


ZV sehen F \i ßhAllnari/mahwann- 
schaft, die in dieser Woche gegen 
Holland antrat, sangen - am Bild- 
schirm erkennbar - ihre National- 
hymne mit: die dritte Strophe des 
Deutschlandliedes. Gewiß kein 
Grund zu natinnaligfcigehem Tri- 
umphgeheul, eher ein Zeichen, daß 
das Verhältnis der Deutschen zu ih- 
rer Hymne~mit den Jahren gelasse- 
ner geworden zu sein scheint 
ln der Diskussion nach 1945 
(Brauchen wir überhaupt eine Hym- 
ne? EiiM neue? Oder ist nur die erste 
Strophe nicht mehr erträglich?) ist 
Wichtiges in Vergessenheit geraten 
aus der Geschichte dieses .Liedes 
der Deutschen“, dessen Text der 
Breslauer Professor August Hein- 
rich Hofftnann von Fallersleben am 
26. August 1841 auf Helgoland zu 
Papier brachte und für vier Gold- 
stücke an dm Hamburger Verleger 
Campe verkaufte. . 

Nur ein Dutzend Jahre war 
»Deutschland, Deutschland über al- 
les“ mit der Haydn-Melodie „Gott' 
erhalte Franz, den Kaiser“ tatsäch- 
lich mit aU»n drei Strophen die offi- 


zielle und einzige Nationalhymne: 
Von 1922 (durch Verordnung des so- 
zialdemokratischen Reichspräsi- 
denten Friedrich Ebert) bis zu dem 
Täge* da die Nationalsomalistm ihr 
JHorst-Wessel-Lied“ als Zweithym- 
ne dranhängten. Vorher hatte das 
Deutschlandlied den Hymnenrang 
mit anderen Schlacht- und National- 
gesängen teüen müssen, etwa mit 
der „Wacht am Rhein“ („Es braust 


Das UaddarDautscbaa-Moatag 
ua 17.15 (Ar im ZW 


ein Ruf wie Donnerhall“) oder „Heil 
dir im Siegerkranz“. . 


Nach 1945 verboten die AHüesten 
zunächst das ganze Lied: Zu deut- 
lich waren bei der Verszeüe „Von 
der Maas hfe ap Hip von der 

Etsch bis an den Belt" die Bezüge zu' 
Hitlers Wahnsinns-Eroberungen, die 
Europa in Brand gesetzt hatten. 


Der erste Bundesprasidenl Theo- 
dor Heuß beauftragte zunächst den 
Dichter Rudolf Alexander Schröder 
aus Bremen, eine neue Hymne zu 
schreiben. Das Produkt wurde indes 


nie richtig populär. So entschloß 
„Papa“ Heuß sich im Mai 1952, vor 
34 Jahren also, die dera jungen de- 
mokratischen Rechtsstaat angemes- 
sene dritte Strophe zur neuen (alten) 

Hymne zu.ertJßben. . . ‘ . . 

Freilich: Was heute in der ersten 
Strophe so imperialistisch und für 
viele Ausländer so „typisch 
deutsch“ klingt, hatte zur Zeit ihrer 
TEntstpfamg andere Bedeutung. So- 
wohl die Ufa«* (in der heute nieder- 
ländisch -belgischen Region Lim- 
burg) als auch die Memel (an der 
osQTreußisch-lilauischen Grenze) 
und der Etsch (in Südtirol) fließen in 
Gebieten, die um die Mitte des vori- 
gen Jahrhunderts friedlich dem fö- 
deralistischen Deutschen Bund an- 
yhortpu: Und da- Belt grenzte an 
das teils deutsche, tei ls dänische 
Herzogtum Schleswig. An Erobe- 
rungen, also bat Professor Hoffmann 
nie gedacht, der auch harmlose Lie- 
der wie „Kuckuck, Kuckuck, ruft’s 
aus däm Wald“ verfaßte, mit ande- 
ren Gedichten allerdings so sehr den 
Zorn der Fürsten provozierte, daß er 
für mehrere Jahre seine Professur 
verlor. JOACHIM NEANDER 
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Ewige Trau« 

21 JE Aspekte 
2130 Dacapo 
22J0 Das FaB Hagaabradi 


Btotsbamda - Sonntag (2135 UW) 
and Montag (2235 Ute) I» dar ARD 


1838 P tott lion u rt 
19.15 Lieber Sa «my... 
20J0 Tagen dem 


28.15 Ma aigoM GascMcMa 
21 J0 ROdkbfanda: Var 48 fehm 
2130 Dar rata Eagal 
2230... mul Bob sota kn Ich« 
Z535 Nochrtchtaa 

HESSEN 

1830 Hanau Drai 
1835 ZaHmtelou 


19 J0 Sport-Journal 
1938 Hamaesclme 


1938 HanaradMU 
1935 Ural aktuul 
2QJ0 Vtetar /Victoria 


28.15 Biografte- ata Spiel 
Nach Max Frisch 

22J8 SOdwest aktraH 

22.15 Max Fifick - Oacpvflchu tat Altar 

BAYERN 

1SJ8Taa«is aas Baifia 
18J0 Wartmi auf doa Notnrf 
1835 Ruadulma 
19J8 leb uralum aat UM a iw r 
1935 Sport am BaaMag 

28.15 KM-Pflagrt 
2135Z.E.N. 

2130 Ruadschau 

2ZJ5 Max Frisch > OasptOdm Im Ahm 


RTL- plus 


1835 7 vor 7 
1932 RTL-Sfria! 

1930 HmWx—b fBr Ja Bau 

Amerikanischer Spielfilm (1981) 

28.15 RTUSatel 

2035 Suopatra Waa. rite U uOb a ral uJ- 


Phlllppln. Spielfilm (1978) 

2238 ■fnqfTyiHa'-fc» flgschlchf ■ 

Randgebiet# der Wissenschaft 

25.17 Wetter / Hoioskap / Batthepteri 


Journalismus und mit Tnnenarohrtolg- 
tur. ln eben diesen Berufen arbeitete 
auch Shirley Conran einmal 
Sie war als Mädchen auch in einem 
Internat „Schnee, Berge und Scho- 
kolade“, so erinnert sie «ich an die 
Zmt in der Schweiz, während in ihrer 
Heimatstadt London Krieg war. Mit 
23 Jahren heiratete sie den britischen 
Designer Terence Conran, mit dam 
sie zwei Söhne hat Der eine, Jasper, 
ist heute ein Star als Modedesigner, 
und wird in Garderobenfragen gern 
von Lady Di konsultiert 
Lorixnar Productkms produzierten 
„Lace“ als Film und investierten da- 
mit ihre „ DaHa.s “ -Gewinne. M. Sch. 


Senta spinnt - das war die doppeldeutige 
Quintessenz, die mari aus Harry Kupfers In- 
szenierung von Wagners FÖogeode» Hol- 
länder (Montag um 19Ä0 Uhr Im ZDF) für die 
Bayreuther Festspiele ziehen konnte. Denn 
Senta wird als Psychopathin vorgestellt, die 
sich die Erlösungsgeschichte um den Gei- 
ster- Kapitän (unser Bild: Simon Este») nur 
einbildet, ehe sie aus dem Fenster springt. 




,sV", 





M Selbst diejenigen, weiche die Pointe kennen, werden auf ihre 
Kosten kommen”, hieß es 1978 In unserer Kritik über Agatha 
Christi es Tod auf de« H& (Sonntag um 2135 Im ZDF). Die 
trickreiche Krimi da me lädt ein, mordlOsteme Luxusroisende, wie 


trickreiche Krimi da me lädt ein, mordlOsteme Luxusreisende, wie 
Jacqueline de Bellefort (Mia Farrow) und Simon Doyle (Simon 
MacCoridndale, Foto) zu begleiten, die nicht nur der Bildungs- 
hunger nach Ägypten trieb. Vertrauenswürdiger Compagnon 
Ist allein Monsieur Polrot. Ist sein Aktionsradius anfangs auch 
den Temperaturen angepaßt, so gebietet er dann aber dem 
vielen Sterben doch Brthah. fotos-. DffD/ARD/RöHNBtr/re 


* u 
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Poncho 928 


83, 85 000 km. zfammeL. Sganc, Voll- 
ausstfr, DM JlBOOr, Leaslag DM 
9Wr- monxtUcb. 


aera-Antemobüe 
TeL SSI 82/6 KKS7 


Poncho 911 Tutbo 

weiß. Ganzleder schwarz, iertig- 
gesteDt 19. Woche, 120 000,- DM. 
TOL8421/3449S9.TX.Z46086 
Blndler 


CdTTora Cabrio 

o. ZuL, rot, GanzL, Shma, mit 
NachL, DM 79 850 t-. 
HAFHENNXGE Antomohile 
TßL 888- 7388888 


Carrara Cabrio 

weiß, Ganzleder schwarz, EZ 
1/86, 528, 587, 885, 188. 488, 340, 
454, 558, 841, 070, DM 85 000^ 
TeL • 41 «1 / 4 41 44, privat, 
041 21 / 13 28, GcscUft 


Carrara Taiga 2J7210 PS 

Bj. 74, TÜV-nea, 24 800^ DM LA. 
TeL 84 SX / 4» 45 18 «eweciltefc 



Poncho 911 Turbo 

TtabxxesghaDdeL 
TUeSra «8 91 / 71 18 4A P8 8 5T1 i 


911 Turbo, nou 


ßcfa wßiz/ cbm 

Machlift 


’ rlu t mp s gner , sofort mit 

UaB.Mr«H45/8S« 


Poncho SC Cabrio 

BZ 6/83, hsUMbhMBit, Leder- 
polster, 8mdUM|BL eL FH, 
60000 km, 58500 DM InkL mit 
AntoteL mBgL 
TeL 6 81 57/8089 


Bioto 9000t- DM 

für Dbernalsae cfaws HuSlqii La». 
riatf-VsrtmOBs fBr 

944 Turbo 

U*e/7MU8 


Poncho 944 

BJ. 12«, 7500 km, viele Extns, KP 


DM80000,-, VK DM46 000.-4- MwSL 

iw.ino/t7iii ' 



ToLOH 44/ 52« 44,1k. 1529 145 


959 

▼ertrag ebnueben. 

Angeb. u. D 2192 an WKLT-VerL, 
Fdsö. U) 08 64. 4300 Essen. 


•if» y.'. 1 »! / -a 

Mi i w \ ü 


911 CnrnCoori 

BZ 4/85, seit 10/85 abgemeldet, 
1 0700 ta n, weiß, Stoff-Leder 
schwarz, Turbo, Front- u. Heck- 
tpoiter. 300 km/h, Tacho. LU- 
Frieen geschmiedet, 4-Bobr- 
Sportauspnffanlage, cL SSD 
etc, DM 66 750,-. 

TeL 8 61 H / 7 28 M oder ah 
Mc 8 61 «8 / 8 58 17, fawsabüok 


Geprüfte Gebrauchtwagen mit Garantie vom PORSCHE-Händler 


Bad Salzuflen 


Poncho 944 

saphirmeL, EZ 2/M, 14 200 km, 
Dach, eL Fensterh. etc^ DM 
38 900 Lm Kun den auftrag. 

f Autohaus Stegelmaim 

Porsche- Blndler 
Schloßstr. 69 
4982 Bad Salzuflen 
TtL 0 52 22 / 8 38 88-7 


Bochum 6- 
Wattenscheid 


Poncho 944 Turbo 

EZ 3. 10. 85. 1139 km, Indischrot, 
viel Zubeh.. DM 78 000,-. 

Poncho 911 SC 
Targa 

EZ 6. 7. 82, 79 500 km. silbenneU 
DM 44 000,-, Im Kundenauftrag. 

Poncho 924 S 

EZ 5. 3. 86, 3500 km. Indischrot, 
viel Zubeh., DM 40 000,-, 

« Autohaus 

l£rH FHedr. Schobt 

f*® Pprache-Plr ekthindl cr 

>5^ Heldestr. 99 

483 Bochums 

TeL 023 27/ 8 99 17-39 


Fuchs 7 + 8 Zoll, Stereo-Cass^ 
Color, DM 48 000,^. 

Poncho 944 

EZ 8/82, alpin weiß, el Fen- 
sterh, Fuchs, Color u. v. a, DM 
26 500, im Kundenauftrag. 

Poncho 911 SC 
Sportomatik 

EZ 6/79, beige, 84 000 km, LHcL, 
DM 29 000,-, im K u nd en auftrag. 

Poncho 944 

EZ 10/84, 55 000 km, Klima, Co- 
lor, Radiovorber^ DM 36 900,-. 

Poncho 944 DW 

EZ 8/85, Indischrot, Dach, Ser- 
voL, ei. Fensterh., Color, eL 
Spiegel DM 47 500,-. 

Poncho Carrara 
Cabrio 

EZ 9/84, heUbronzemet, Ganz- 
led. schwarz, Sperre, Aufprall- 
dämpt. Fuchsfelg., Radio Köln, 
DM 82 000,-. 


Düsseldorf 


VunpWC 
dareil I^KIuns 


Poncho 944 Turbo 
Goschfiftsfahrioug 

Indischrot, 18000 km, Leaersit 


ze, heruusnehmb. Dach, K l ima , 
Heckwisch, ei Fensterh-, 
Schmied efelfr, Radio, DM 

69950,- 


109000 km, Led. braun, DM 
58000,-. 

Vorführwogon: 

924 8, rot, 2/88, 5000 kzn, heraus- 
nehmb. Dach, DM 39 000,-. 

944 Turbo, schwarz, 2/88, 10 000 
km, Led. perlweiß, Klima usw n 
DM 68 000^ 

2u besichtigen: 

f Auto Bach 
Forscbe- 
Dlrekthiudler 
Dieser 8tr. 128 
TeL ab Mittwoch, ZL 5. 
06431/298841 od. 29880 (H. 


Behüt- Heckwisch, ServoL, 
DM42 950,-- 

Poncho 944, Vorfwo. 


Porschu »44, Vorrwg. 

schwarz, 2 eL Sptefr. aeck- 
wisdL, Radicrvorber^ Cass.-Be- 
hilt, verst Batterie, eL Hub- 
dach, NebeH, ServoL, DM 
52950,-. 

Mosuroti Biturbo 

EZ 11/85, 18400 km, DM48500,- 


Porschu 928 S 

dunkelblau, Mod. 85, 87 000 km, 
kompL Aussige DM 89 900,-. 

f llre ra he— M b T hi el 
Detewlder Stc.73 
4798 Paderborn 
TeL 8 52 51 / 58 48 


Remscheid 


Audi 200 Turbo 

EZ 11/83, 43 000 km, meL, AHK, 
eL SD, Stereo-Cass^ DM 
38900,-v 

f Autohaus 

Schade + Speredteben 
Borsrihe- TW adler 
Bdrittecteiate.il 
2188 Stade 
TeL 841 41/45074 


Schaltgetr., Breitreif, auf LM- ' 

Felg. TÜV elngetr, Doppel- -• 
Scheinwerfer, aufwendige Ste- i V * 
reoanL u. weit Extr., Zust 
neuw^ DM 45 900,-. > >-*- 

Alle Fahrzeuge mit VAG-Jah- i: • • ■ 
resgarantie, Eintausch - Fman- 
zierung- Vermittlung. 

f Antohaua ZeJaler ■ ' " 

Fbrsehe- . ' ’ 

Digektbfadter : - :« 

K»teeiatr. 108-U2 ■ -• 

svmv Wuppertal ^.... 

TeL 02 82 / 78 17 81 


Porschu 928S 
Geschfiftsfahrzoug 

EZ 8/85, 21 000 km, sübermeL, 
Ganzleder- AiiHst., SD, Autom., 
Sperr-DUL, ABS, Alazm, Cass.- 
Radio, DM 92 500,- 


RAFFAY 



adetbert 


nW 


S l Astobus Nordrbeln 
J Porsche- 
] Pirckth&ndlrr 
' Hdher Weg 85 
Düsseldorf 1 

TeL 02 11/ 7 70 42 68 + 2 62 


Porsche- Direkthftndler 
Bather Str. 78 
4090 Düsseldorf 
TeL 02 11/ 48 95 68 


Düsseldorf 




Essen 


§ 


»CHULTZI 


Limburg 

Ab Mi N 21. 5^ schnullu 
Gebrauchte bei dum 
Porsche-Direkt- 
htindlur Bach, Limburg 


Vonpranx 
durch Leistung 


Porschu Carrara 

moosgrÜnmeL 42000 
km, Khma, Ganzleder schwarz, 
DM57000,-. 

Porsche 911 SC 
Coup6 

EZ 7/83, 42000 km, l&dischrot, 
DM47 700.-. 

Ponchu 911 SC 
Targa 

Mod. 83, 56000 km, brsnnmet, 


Gräfite Porsche- 
Gebrauchtwagen- 
Ausstelhmg 
lm Ruhrgublut 
Ponchu 911 Turbo 


924, rotinet, Med. 80, heraus- 
nehmb. Dach, DM 12000,- L A. 
924, grünmeh, Mod. 82, heraus- 
nehxnb. Dach, DM 17 000,-. 

944, blauznet. 3/82. rä 000 km, v. 
Zub., DM 26000,-1 A. 

944, beige. Mod. 84, 55 000 km, v. 
Zub., DM 33 000.- LA. 


Hamburg 

Poncho Turbo 

Bj. 84, weiß, nur 25 800 km, Lei- 
stungssteigerung, Klima, SD, 
Sportsitze, seftL Lüftungs- 
schlitze, Sperre, Alarm, Radlo- 
Caas., neu bereift, DM 116 000,-, 
lm Kundenauftrag. 

Poncho Carrara 

Mod. 85, moosgrün me t_, nur 
28 300 km, DM 59 500,-% im Kun- 
denauftrag. 

Porsche Carrara 
Cabrio 

Bj. 84, weiß, Ganzleder rot, 
53 000 km, DM 81 500,-, im Kun- 
denauftrag. 

Ponchu 944 

Bj. 84, scbwwzxneL, 41 000 km, 


Audi Quattro 

EZ 1/84, sdxwaraneL, Innen- 
ausstgn Leder weiß, Tresertei- 
le: Frontspoüer, Heckschürze, 
Treser-Bfider, schwarze Heck- 
leuchten, Treser- Lenkrad, Ka- 
ma, ZV, Color, eL FH, Glasdach, 
DM49500,-. 

Waldhausen U Bflrkel 
3 Forsohe-DirekthdL 
0 Hohemollernstr. 238 

eftmtH 61/2 18 77 


Neus s 

ipsm 


ServoL Stabis, Heck- 
DM 39 »0^ 


944, braunmeL 2/84, 59600 km, 
herausnehmb. Dach, 7+8 Zoll x 
15 usw, DM 35 000.-. 

M4. graumet. Mod- 85, 43 500 
km, nerausnehmb. Dach usw„ 
DM 39 800,-. 

911 BC Coup4, weiß, 2/82, 81 700 
km. eL SSD. DM 38 000,- L A. 
911 SC Goup6, rotmet, 3/83, 
63500 km, ei SSD, Spott, DH 
46500,-. 

911 Cur. Coupt. rublnrotoeL 
5/84. 30500 km, el SSD, DM 
55 000,- L A. 

928 S, raucbquarzmet, Mod. 84, 


EZ 3/85, 23000 km, met., SD, 
Radio, DM 96 500,-. 


rin Gottfried Schultz 
{£*3 Sportwagenzeutraa 
ln der Hageabeck 35 
Nihe S-Bahnhof 
FTOhnhausen 
4388 Essen 
TeL 02 01 / 62 OB 81 


wisdL, DM 39 900^ 

S aSaflay 

3 Foraobezentrum 

I Hamburg 
f Elfteste. 498 
Hamburg 28 
TeL 048 / 221054 11 


Mönchengladbach 


Porsche 944/85 

alpin weiß. 38 000 km, 2. Spieg* 
215er Reit et o, DM 40 950,- im 

T fim/j»naiif h , aj 

Ponchu 911 SCCpJBT 

sUbermeL, 62000 km, eL SSD, 
Fuchs, 80er Bereit, 1 Spleg. 
etc, DM 42 450,- im Küüdeö- 
auftrag. 

Mete. 500 SEI/81 

anthrazit, 134000 km, Khma, 
Leder, LM-Felg* ABS, Stereo, 
Fahrwerkverftnd- Spüler etc, 
DM 44 950,-. 

f Autohaus Llcdtke 
Forsche- 
DirektUndler 
BOmentzaJeUf 
4040 Neuss 
T8L 02101/4 10 44 


Ponchu 928 S 

Mod. 82, platinmcL, VoB aura L, 
DM48000,-. 

Poncho 911 SC 

Mod. 82, sübermet, SKD, Heck- 
WisdL, Radiovorber^ DU 
41 500,-. 

Porsche 944 

EZ 3/83. s c hwarzm eL, EhibcL, 
Fuchs 7+8 USW, DM 85 400,-. 

Poncho 924 8 Vfwg. 

Mod. 86, weiß; Vollaosst, DM 
41 50(L- 

Pondm 92 4 

Mod. 8L dunkelbraun, 5gang, ei. 
Spdeg. usw n DM 10 800,-- 

f Axriohau SdnUer 
Porsche-Hhndter 

Haddenba«aH»r Ste. 4 
5680 Bemsdteid 
TeL« 21 91/ 68281 


Verden 


BMW 5231 
Schnftzur-Turbo 

EZ 9/83, 35 200 km. 162 kW. 
bronzitbeigemet-, Radio, SD, 
BBS-Felg^ KompL-Wlntertoe- 
reit, DM 29750,-. 

f Autohaus 

Leonhard U Beuneefce 
FDreche-HSwIler 
Johaiuilswmll 1-7 
2818 Verdea 
TeL 6 42 Sl / 51 94 


Würzburg 

Poncho 924 S 


Wuppertal 


Stade 


Vorsprung 
durch Ldstaug 


Poncho 924, Votfwg. 

9600 km, schwäre, 2 ei Spteg* 
Heekwisch, Radio vorber- DM 
32950,-. 

Poncho 924 S, Vorfwg. 

ca. 5800 km, kristallgrünmet., 2 
eL Spiegel, Hadiovoroer, Cass.- 


Paderborn 


Poncho 928$ 

dunkelblau, Mod. 88, 11000 km, 
Sport- Autom., Sperre, SSD, 
HiFL kompi Ansstg, DM 
98500,-. 


Poncho 911 
Carrara Cabrio 

EZ 9/85, 2900 km, BÜbermet, 
Alu, Alarm, Stereo-Gas^ DM 
78900.-. 

Poncho 944 Turbo 

EZ 12/85, 4000 km, graumet, 
HecfcwisdL, Khma, Hc b dac fa, 
Stereo-Choc, Schmied efel g . , 
DM72900,-. 

Poncho 944 

EZ 11/83, 54300 km, schwarz- 
met., eL Fensterh^ Hubdach. 
Lederausst, Stereo-Cass^ DM 
36 500.-* 

Poncho 944 

EZ 5/83, 55000 km, graumet, 
HeckwisdL, eL Fensterh-, Co- 
lor, Sadiovorber., DM 29 900,-^ 

Poncho 924 S 

EZ 5/88, 2000 km. indlBchrot, 
Hnbdach, HedcwiadL, Radto- 
vorber^ DM 41 60Q,-. .• 


Zoislor-Anoobot: 
Poncho 9M S 


Poncho 928 S 

Bj. 83, scfateferbteumeU 82000 
km, Gaazled. blau, LM-Felg, 
etCL, Bestzust, DM63500,-. 

Poncho 928 S 

Dionstwogon 

EZ 2/», 6000 km, Schaltgetr^ 
meteormet, GanzL weinrot, 
SSD, Radio/Ca ss. mit HOL 
SperrdifL, Sifaäirg, erhöhte 
K ü m a htirt . etiL, nnw rhfrvffirfm 

Poncho Carrara 
CoupO 

EZ 1^8, 4000 km, preußiscb* 
blaumet.. LM-Felg 7+8 ZoII/16, 
Front- u. Hedespoiler, eL SD, ' 
Badto-Ca», re. BpiegeL etc. 
unverbindliche Preisempfeh-. 
tagDM 88500^ Stet DM 

Range Rover Vogue 

dfoernmt^ EZ 4/85, 14000 km, 


tolaharlmet., EZ 3^8, 3000 km, 

el SpiegeL DM. - - 

4Z0Ö0,-. 1, 

Poncho 944 ulppn'’- 

sillrermeL, EZ 9/85, 5000 km, I ! / 

£ed«8itee, Hubdach, ServoL, K. ^ r 

Poncho 944 

tot^jgrQnmeUEZ 2/85,16000':' 
km, Khma, Hubdach, ServoL, ^ 

DM 49 900.- im K wvipnm rftm g ^ 

Poncho 944 V;: : 

tediachrot, EZ 1/83, 58 000 km. A ' r . - 
2«h, Color, eL Spieg- DM->7 . 

.33 500,- lm Kundenauftrag. J*.-. 

Porsche 928 S ^ ; ‘ " 

du nkelh l aUj EZ 5/85, 7500 km, t ^<:r *' 
ABS, SD, HU5, DM ' ' ’■ 

Pon^o 944 Turbo 

4/88. 4500 

to- ltobdach, lAsder, KHma, C5 ,s Un • ^ 
DM76000,-. jg aj,, 

Pond» Carrara 

Coop6 . v r .,. 


gatinmeLja ^84, 44000 km,»" V ■ 
Kflnrn, Spoiler, DM 52000,- int *?.. J -. .. . 

Kmwte nauftrag. a “ - 


P°«d» P11 Carrara 
Cabrio . 

iriabtamnet, EZ 5/88, 1000 km. • * 

Turt>da»lL KBma, Sportsi^ ^ / 
panzled., DM 111000,-. * ij ^ 


f AutokwaSpindler 

Forsche- 

Direkthäadler 
Leistenstr. BÜ5 ’ 
8709 Wfirrimrf 

TeL09Sl/T3O4lH» 
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FERNSEHEN 


; Was machten wir damals abends eigentlich? 



V.' 'jm* 


; “ 

v.‘ .... i * 







■ 

-+d * r 

.■ . ' ' - *4 

.. * 


M ernes Nachbarn jüngstes 
Kind ist em .-Knabe, aufge- 
weckt and neugseiig. Fragt 
w mH (Mt kürzlich, flas so sei 
mit dem Etißbafl und dem Sieg da 
Bayern, dem Pokalspiel und den 
Spielen bei der Weltmeisterschaft, 
im.. Viertelfinale und H»lhfin»k>- er 
sprach d» Sprache der 'Wissenden, 
so wie früher die Priester unterein- 
ander sprädien. Dennocb : verstand 
ich ihn, denn man lernt im Laufe der 
Jahra 

Per Knabe wollte wissen, wieviel 
Millionen, als Zuschauer an solchen 
Spielen twInahmAp Wtlßf irih natü r- 
lich nicht, aber ich ge ballte nach, 
und siehe: Es wazien bei «nm Spiel 
15 Mil li onen , bei einem anderen 16 
MiTli nnen. Ich fuhr mit frrrehtpm 
Finger die 3fabeUe entlang und la« , 
daß diese Zahlen amgp«»iigiffatin 
Geräte angeben; wenn man je Appa- 
rat drei Zuschauer veranschlagt, hin- 
gen an manchen Fußball- Abenden 
45 Mi Diemen Westdeutsche an den 
Wadenschonem auf dem Schirm der 

Egon, sagte ich daraufzu meines 
Nachbarn Sohn, es waren so an die 

dreimal ffmfrefyi MTTUfMvm, also fagt 

alte, wenn du die Säuglinge abziehst 


... 

»KV 

v> •• *• 


und ein paar Schöngeister, die im 
Konzert waren. 

Dreimal funfeehn,.. repetierte 
Egon, also 45 Millionen, und alle bei 
demselben Fußballspiel Sag mal, 
Onkel, wie war denn das früher - 
hattet ihr da so große Fußballsta- 
dien, daß di e- fflwe Völkerschaft 
sich zu den Meisterschaften rundum 
versammeln konnte; da muß doch 
allein die Nord- 
kurve so hoch hin- 

aufjgereächt haben #väi nmM 
wie ein. Wolken, f VALÖfTlN 

kratzer. in New m A 'hj/* 

? Sag ich daiau* 

Nein, Egon, da- 1 

mals gingen auch ■ jAyi/Mi 

nur so an die V 

. w wn»iglan«An^ 

Zuschauer zum 
Spiel, bei den wichtigen Spielen na- 
türlich ein paar tan«mr? mehr. Die 
anderen blieben zu Hause, hörten 
vielleicht mal ins Radio hmgm 

Nun aber halt, rief da Egon, da 
haben sie also Weh-Meisterschaften 
gemacht, und nur lumpige zwanzig- 
tausend konnten sie sehen, ist das 
denn noch Fußball? 

- Es gab am Morgen darauf Bildet 


* VALENTIN POL&JCH ^ 

fytwwkeb 

flßtonbehe 


in der Zeitung, wagte ich als Ein- 
spruch, aber Egon bohrte weiter, 
sein' soziologisches Interesse war 
wach geworden. Was, fragte er mit 
naseweiser Sanftheit, was z»m Teu- 
fel haben denn die Menschen damals 
getrieben, so ganz ohne Fernsehen, 
von Fußball mal abgesehen, denn 
wieviele Leute sehen zum Beispiel 
Dallas? 

■ .. Dallas, dachte 

ich narb, DaDas 
wrnrnrl sehen soviel Men- 

1 sehen wie Fußball. 

> / I Also auch fest 
(Wt/QL 1 I äße? -fragte Egon, 

^ I I und Hundert Ka- 

f t** 7 - schob «■ 

t#T5är W/ M narh. Auch soviel, 

sagte ich. 

Ja, was haben 
denn die Leute dar 
Triftig gftmaoVit, vor der Fernseherfin- 
dung, wollte Egon nun wissen. 

Damals, wagte ich eine Relativie- 
rung; damals hatten wir weniger 
Freizeit Wir haben heutzutage täg- 
lich nenn Stunden Freizeit davon 
verbringen wir sechs Stunden da- 
heim, und davon sitzen wir rund 
zweieinhalb bis drei Stunden vorder 
Scheibe: Gut sagte Egon, aber mm 




W: . > nw .' 


Jean Servals spielt in BHHi (Montag um 22.20 
Uhr im ZDF) den Ganoven Tony, der mit 
einem Juwelen raub in seinen Kreisen auf 
sich aufmerksam machen will. Die Darstel- 
lung des Verbrechens wird zum Höhepunkt 
des FHmidassikers. 6 ne halbe Stunde zeigt 
er detailliert die gelungene Ausführung des 
Raubes und soll so zu verschiedenen tat- 
sächlichen Einbrüchen inspiriert haben. 






Auch wenn die Drehbuchautoren Elvis Presley in dem Fe- 
rieaspoft mit vW Allotria und Klamauk den Rollen na men Rusty 
Wofür verpaßt hatten, brauchte der gefeierte Rodc-and-RoU- 
Star In Ku r v en Ult y (Sonntag, 15J5 Uhr in der ARD) eigentlich 
nur sich selber zu spielen, einen Jungen Bandleader. Erbat die 
Aufgabe; in Florida Ober die Tugend der Tochter seines Chefs zu 
wachen. Diese Aufgabe nimmt er sehr ernst. SchReßüch ist er 
selbst in die blonde Schönheit verliebt. Ais er sie aus dem 


wachen. Diese Aufgabe nimmt er sehr ernst. SchReßüch ist er 
selbst in die blonde Schönheit verliebt. Als er sie aus dem 
Gefängnis von Fort Lauderdate befreien will, kommt er zu spät. 
Do sind zwar viele junge Mädchen, aber nicht Valerie. 



— Eine Bühnengestalt, die Mozart und Rossini unsterblich gemacht haben 

- Ein revolutionärer Barbier 


H eute sagt man es mcibt mehr so 
oft, aber die Wörterbücher ver- 
zeichnen es noch: . Figaro sei eine 
scherzhafte für «»irren 

Friseur (Duden). Aber das Barhierge- 
scfaäft war nur eines von vielen, die 
der Erfinder der Gestalt, Beaumar- 
chais, ihr angedichtet hat Wir erfah- 
ren aus dem Lustspiel, in dem Figaro 
das licht der Bühnenweft erbl ickt , 
dem „Barbier von Sevilla": Aufgrund 
- »«w Empfehlung »mhi*** Herrn, des 
Grafen Ahnaviva, verdingte der ehe- 
malige Diener steh als Veterinärge- 
hilfe bei der Armee. Da er die Men- 
schen mit Armeen trak- 

tierte wie die Pfade, müßte er bald 
seinen Beruf wechseln und wurde 
Theater-Autor. Erst als seine Stücke 
durchfielen, wurde er Barbier. 

Im Lebensrückblick, den Figaro in 
dem Stück gibt, das um seine Hoch- 
zeit kreist, der „Hochzeit des Figaro“ 
(1784) kommen weitere Jobs hinzu: 
Da erfahren wir, wie er sich. auch, als 
Journalist betätigt, aber mit der Zen- 
sur Ärger bekommt, dann wird er 


Croupier einer Spielbank, kann sich 
aber dort nicht halten, weä er zu ehr- 
lich ist Schließlich tritt er wieder in 
den Dienst des Grafen Almaviva ein. 

Eine historische Gestalt, wie sie 
sich hinter Don Juan verbirgt, hat 
Figaro "foh t W|m Vorbild gehabt. 
Wohl aber hatte er literarische Vor- 
fahren: den Diener der italienischen 


-Sonntag 


Komödie vor allem, dessen Lebens- 
zweck es immer schon war, den Lie- 
benden zu ihrem Glück zu verhelfen. 
In einer Frühfessung trug denn auch 
Figaro noch den Namen der beliebte- 
sten tfailiaw'g'ltfn Dienerfigur, näm- ' 
lieh Ariequin Ein weiterer Vorfahre: 
Piano, der Spanier, den wir Schelm 
trennen — kling t Figaro nicht ähnlich 
wie Picaro? Einer anderen Hypothese 

711 folgt » hat Rgantnamhflfa Hpn Na- 
men seines Helden, den man aus Mo- 
zarts und RossmisOpem kennt, nach 


dem eigenen geformt Er hieß näm- 
lich, wie sein Vater, Canon und nann- 
te sich „Le füs Canon“. Lässig ausge- 
sprochen klingt das wie Figaro. 

Und Figaro läßt sich als eine Pro- 
jektion seines Autors erkennen: ak- 
tiv, jeder Rolle gewachsen, lebenslu- 
stig, voll Abenteuersmn und Unter- 
nehmungsgeist sind Figaro wie sein 
Schöpfer typische Gestalten des spä- 
ten 18. Jahrhunderts, der Zeit Cagjüo- 
stros und Casanovas. 

Einen Meister der Intrige nennt das 
Larousse-Lenhpn den Figaro und 
twftfot, er entwickle s te h zu einem 
Ankläger der Adelami Sbraucbe. 
Richtig! Aber wen wunderfs, daß ei- 
ner die Adligen n icht mag; wenn sie 
auf das Jus primae noctis“ pochen 
und einem die Geliebte weg- 
schnappen wollen? Napoleon meinte 
gar, mit Figaro habe die Revolution 
begonnen. Gegen die Obrigke it war 
er gewiß, wenn sie sich seiner Karrie- 
re in den Weg stellte. Freie Bahn dem 

Tüchtigen: das wollte er. 

JukGEN von STACKELBERG 


zur Hauptfrage zurück: Was habt ihr 
damals in dies» drei Stunden ge- 
macht? 

Ja, Egon, sagte ich darauf was 
haben wir damals in diesen drei 
Stunden gemacht, eine gute Frage, 
wirklich, ich möchte davon ausge- 
hen, daß - hub ich an» aber mein 
junger Freund führ mich an: Siehst 
Du, jetzt sprichst Du schon wie ein 
Tfflflc/»)iirm | habt Ihr damals auch 

schon so gesprochen? 

Ja, da stand ich nun , mehr er- 
schreckt als nachdenklich: Was ha- 
ben wir damals eigentlich gemacht? 

Genauer laßt sich nur sagen, was 
wir nicht gemacht haben: wir haben 
zum Beispiel das Fernsehen nicht 
vermißt, genausowenig wie wir den 
TTnrfiink entbehrt Hatten, w enn er 
plötzlich aufgehört hätte. 

Freilich weiß ich das: was erfun- 
den ist, kann nicht wieder unerfün- 
den gemacht werden. Aber man soll- 
te darüber na^hrfonirpn nichts, 
nur weil es erfunden wurde, An- 
spruch auf TT nftrrthfthflif'hlrPtt be- 
sitzt 

Morgen sehe ich meinen jungen 
Nachbarn wieder. Ich werde ihn fra- 
gen: Wozu, Junge, brauchst Du ei- 
gentlich Fernsehen, ehrlich? 


Mit und ohne 
Straßenmädchen 
nach Afrika 

F ron me, die - wie der Volksmund 
es formuliert - „aus der Sünde 
hervorgegangen sind", beeindrucken 
nrehr als solche, die nie vom „Pfad 
der Tugend 1 ' abwichen. Man muß 
nicht Katholik «yfo, um dem französi- 
schen Trappistenmönch Charles Vi- 
comte de Foucauld in Bewunderung 

Tii gifttan zu gpfa- 

Geboren wurde Foucauld am 15. 
September 1858 in Straßburg. Die Fa- 
milie hat diesen Wappenspruch: „Ja- 
mais arriöre“ (niemals zurück). Die 
Ehern wünschten, riafl Chariim Qffi- 

DwToddM wofeea Mombot - 
Montag um 1745 Uhr In dnr ARD 


zier werde. Er erhielt seine Ausbil- 
dung in der Kadettenanstalt SL Cyr. 
1874 nahm er am algerischen Feldzug 
teü. Tn seiner mffljtäw Mt führ t/» er ein 
ausschweifendes Leben. Seine Kame- 
raden schockierte er, wenn er in Frau- 
enkleidem auftrat und Eß- und Trink- 
gelage abhielt. Nach Afrika nahm er 
ein jfr raflftnm5rir}ren mit. St mußte 
seinen Abschied nehmen, um ein Dis- 
ziplinarverfahren zu vermeiden. Sei- 
ne Familie entmündigte ihn. 

Nun beschloß er, Forschungsrei- 
sender zu werden. Er ließ sich be- 
schneiden, um als Jude oder Araber 
auftreten zu können. 1881 zo g er ver- 
kleidet durch Marokko. Seine For- 
schungen schrieb er 1888 in dem 
Standardwerk „Reconnaissance du 
Maroc“ nieder. Dafür erhielt er die 
Goldmedaille der französischen geo- 
graphischen Gese ll sc h aft. 

Die Erfahrung der Glaubensstärke 
der Muslime führte Foucauld zum 
Christentum zurück. 1890 trat er in 
eines der ärmsten Trappistenklöster 
Frankreichsein. Und von dort ließ er 
sich nach Syrien versetzen. Er lebte 
von Wasser und Brot, schlief auf der 
Erde und meditierte. 1901 empfing er 
die Priesterweihe. 

Er schrieb eine Grammatik, ein 
Wörterbuch und eine Anthologie mit 
Dichtungen der Tuareg. Foucauld 
lebte als Einsiedler in der Sahara in 
Tamanrasset, wo er 1916 vonSenous- 
si ermordet wurde. Sein Glaubens- 
satz: Jdan darf nie zögern, um einen 
Posten zu bitten, wo Gefahr, Opfer- 
möglichkeit und Hingabe sehr groß 
sind“. ROLF ITALIAANDER 


Er lebt nicht allein von der Nostalgie: Peter Kraus 


KRITIK 


Augenzwinker-Schlager wenn Händler 


W eg vom Fenster war Pete: 

Kraus eigentlich nie »Sicher, 
richtig Spektakuläres kann man 
nicht immer machen“, sagt d er 
4?jährige Münchner Scha u spiele r , 
Tänze:, «Sng er und Geschäftsmann 
aus «T>er Salzburger K S nst tefem flie, 
der mit viszehn Jahren s ei n en ersten 
Film drehte. „Aber wer sagt, was 
spektakulärer ist, vor s echshund ert 
auf der Bühne zu stehen, wie 


gurten Rqdonor Routetts - Som- 
toflumlMSUhr lndyAgP . . 

er es derzeit im Wiener Metropol- 
Tbeatef macht, oder vor zwanzig Mo- 
tionen auf dem Bildschirm zu agie- 
ren, wie an diesem Wochenende wie- 
der? Die Millionen wünscht ersieh 
oft, gesteht et, aber die Lhre^hpwist 
„einfach riesig“. 

praitreefetk festnageln läßt sich 
Kraus auf den schlagersingenden 
„Oldie“, der nostalgische Gefühle für 
die fünfziger Jahre weckt Gewiß, 
„Wenn Teenager träumen* singt er 
heute noch, aber „so etwas geht 
yifoHt ohne Augenzwinkern, nicht tfo- 
ng parodistische G n i adh a to g 11 « 

Irgendwie, sagt dar Sänger von 
„Schwarze Rose“ und *$ugar Baby*!, 
sei „die Jugend damals n ation aler 
eingestellt“ gewesen. Man konnte 
tim, was in den sechziger Jahren 
wkfo» nrehr giny deutsch singen. Und 
warn sein Name Petsr Kraus damals 


erweitert wurde zu „der deutsche El- 
vis Presley“ (dabei mochte er selbst 
Paul Anka vieUieber), dann habe das 
nur bedeutet, ri»ß »han dem Ausland 
»gen wollte: „Guckt mal, wir haben 
auch einmi". 

„Genau besehen aber gab es für die 
deutschen Schlager gar kein Pendant 
im Ausland“, «innert « sich. Be- 
schwingt soßte es hierzugehen, „zum 
größten Tel waren meine Sachen ja 
doch für Mädchen gedacht Und die 

m ochten Pa Haften puy) mal l ie b er.“ 

Peter 'Kraus, der privat gern ange- 
jazzte Musik von Mel Torotes oder 
Oscar Petösen hört v«fügt üb« ge- 
nügend Standbeine, auf denen sich 
g frirer durchs künstlerische Leben 
gehen laßt So hat « in München eine 
Fernsehgesellschaft, steht in Wien in 
seiner kabarettistischen Show auf d« 
Bühne, führt Hegte,!»! Rollen in Fil- 
men (wie in Bkimenbergs ^Sommer 
des Samurei“) und besingt immer 
noch Platten - gerade eben erst eine; 
mit zum Teü digital organisierten 
Ohrwürmern von damals. 

Peter Kraus wirkt nicht wie je- 
mand, der jetzt ein Comeback ver- 
sucht Er findet es, ganz ohne Neid 
and Koketterie, sogar angenehm, me;, 
solchen Ruhm genossen zu haben wie 
damals Elvis: „Da konnte man doch 
»Iren, was daraus wird, wenn’ einer 
mit seinem Ruhm nicht fertig wird“. 

ALEXANDER SCHMITZ 


plaudern 

H ändler, die ansonsten Zuschau« 
scheuen, sprachen über ihr hei- 
ßes Geschäft: Waffenhandel zwi- 
schen Ost und West D« Preis für 
ihren Auftritt war reichlich Sendezeit 
für Selbstdarstellung uiyi VMrlSnmg 
der Motivation des Hanaerens mit 
Gewehren und Kanonen, als handele 
es sich um Seife oder Maschinen. Sie 
beschaffen neue RaketenrnodeHe und 
verhökern ausgemusterte Panzer im 
Ausverkauf Arme müssen billig« 
kämpfen. Ob es der Deutsche ist, der 
von Paris aus agiert, sein österreichi- 
scher Kollege od« Samuel Cum- 
mings, der wohl größte private Waf- 
fenhändler - sie handeln mit Dul- 
dung und wohl von Fall zu Fall still« 
Unterstützung staatlicher Stellen. 

Die Dokumentation Profite aus 
dem Pulverfaß (ARD) von Jürgen 
Roth machte deutlich, wie heiß die 
konventionelle Waffenschmiede im 
ZftrtaWpT nuklearen Friedens läuft 
Wenn gegen die Sünde des Waffen- 
handels zu Felde gezogen wird, ist es 
nicht damit getan, beim privaten 
Maki« das Pulverfaß zu versiegeln. 
Die Staaten alsdgene Exporteure, an 
der Spitze die Russen, sind gemäß 
ihren Friedensparolen zu exemplari- 
schem Verriebt als Tel weltweit« 
realer Abrüstung aufgerufen. Nie- 
mand könnte mehr sagen: „Wenn wir 
nicht frefian,tun es andere.“ W.K 


Wo die Könige 
grimmig sind 

D ie wechselvolle Geschichte Al- 
teiburgs, deren steinerne Zeu- 
gen wie Stadtschloß, Rathaus, Thea- 
ter unübersehbar sind, kam in Ronald 
Knetschkes Aitenburg-Füm in der 
Reihe Refsebilder ans der DDR 
(ZDF) leider kaum vor. Er hatte sei- 
nen Stadtrundgang fast ausschließ- 
lich auf Geschichte und Gegenwart 
des Skatspiels abgestellt wodurch 
Alten burg - die Stadt hat 56 000 Ein- 
wohner und gehört heute zum Bezirk 
Leipzig - schließlich weltberühmt ge- 
worden ist 

So sprach der FRm nicht so sehr 
die landeskundlich interessi e rten 
Bürger an, als vielmehr die Skatbrü- 
der und hatte für sie Erfreuliches zu 
bieten. Allem die Besuche im Spiel- 
kartenmuseum und anschließend in 
der Spielkarienfebrik waren kulturhi- 
storisch außerordentlich aufschluß- 
reich. 

Dem auch die sozialistische Spiel- 
karienproduktion, von der 45 Prozent 
exportiert werden, wird nach Plan ab- 
gewickelt Und da darf der König auf 
dem Blatt als Symbolfigur aus der 
Feudalzeit nicht jung und sympa- 
thisch aussehen, sondern muß Sü- 
ßest griesg rämig dieinschauen,^ wäh- 
rend der Bube als höchster Trumpf 
beim Skat die kühlen Züge des Jako- 
biners auf weist Gut Blatt auf soziali- 
stisch! ALBAN HOTT 


% 
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T T rinfjnn— vnnrhnn 
10» EwagaBtaw Pfagctgottu- 
Himt 

Aus der Kathedrale Sl Piene in 
Genf 

11 M Ifcrtt f a to« 

Unterwegsgesdechten aus der 
Schweiz 

1145 Das Kodl»4Moa]a-Ofcbester 
Stuttgart spielt 
Rossini, de Falls, Ravel 
1340 Spott extra - am Bertis 

Internationale Deutsche Damen- 
Tennls-Meisterachaften 
Halbfinale Bnzef 
1445 KindörspaB » Pfingsten 
1545 KwVM-tOy 

Amerikanischer Spielfilm, 1965 
Mit Elvis Presley, Shelley Fö bares 
1740 To— raflrhf 

Rim nach liedem von Hector Ber- 
lioz 

1840 U n c l e mtmO e 

Veriassene Seeieri 
19 JnSportschae 

Themen: Motorrad-WM von haOen 
In Monza. Internationale Deutsche 
Tennis- Meisters chatten in Berlin. 

Vorbericht zur Fußball- WM 

2Q4M Tagesscbaa 

20.15 B od e» lo d e— > B a Me tte 

2145 Bfetsboade 

Amerikanischer Femsehfihn, I. Teil 
OJMTagMschau 
045 FaMstuM des SchmckMs 

Amerikanischer Spielfilm, 1974 
1.15 Sport extra - aas »mo/W* 

Amateur-Box-WM Rrtalkämpfe 


245 Nachtgedaakee 


940 Prograamnrocsdiao 
930 Iswl der Seetrhwalbon 
1040 Kathofiscber Gottesdleut 

11.15 Moscrik 

1ZM Da> SeootagskouMt 
1245 boote 

1247 Pos Sonetagspesprikh 

Zu Gau: Thorwald Dothlefsen 

15.15 Zwtechea TratfiUoe oed Tedmoto- 

gh 

1345 Me Heee «4a|a 

14.10 LSweazahfl 

1430 Die dreteeüdgen Hemcber 
1540 Die F rogglw« 
lAKBablkfc 

14L20 fio Mobb will each oben 
1730 heute 

1735 TadB Bfixees sMka^scher Tram 

Die dänische Schriftstellerin wäre 
am 17. April 100 Tahre all gewor- 
den. Ihr Roman „Afrika, dunkel, 
lockende Weit" steht im Mit- 
telpunkt des Films, der größten- 
teils in Kenia gedreht wurde. 

18.10 EvaageKsclMt Tagebuch 
1835 Bocuse ö la carte 

1930 heute 

19.10 Borne« Nna e kOw 

Thema: MIDtärischer Tiefflug - Viel 
Lärm um nichts? 

1930 Happy Blrtbday. Figaro! 

Die Geschichte eines WeherfoJgs 
20L1S Oos Geheim!» re Iteeore Cdrtie 
Krimi nach Edgar Wallace 
2130 heute 
2135 Ted auf dem Nil 
0.10 Saray « Mario 

Starprogramm der Travestie aus 
dem Mainzer „Unterhaus“ 

13S heute 


15*00 Scooby-Doo-Sbow 
Ansehl. Sec re t Squirrel 
15L50 faicoa fslaad 
1&0OMMk-fr» 

1730 Der Mao« in dea Bergeo 
AnsdiL Rund um die Weh 
1&30 Kola Pardon fOt SehutzesgM 
Anschi. Dick Tracy 
1838 APf bfick 
IMSVhgine 

Arnchl. Abenteuer Wildnis 


...und am Sonntag 


WELT. SOWTAG 


1945 Dos Geheimnis der MSveofasel 

ItaL-engL Fernsehfilm, 1980 
2130 APP bück 
22.15 Goldfieber 

Abenteuerfilm, USA 1982 
2545 APF bOdt 
2535 Die Bestie 

Spielfilm, USA 1956 
Regie: Fritz Lang 


in. 


WEST 

1445 Sport extra 

Internationale Deutsche Tennis- 
Meisterschaften 

1930 Aktuefie Staude 
20J0 Tqge ssdi a u 
20.15 Das rnheis Ftete u 

2146 Die Kaapp Fatafie 

Die GreteHtoge 

Serie mit Rose! Zech. Eberhard 
Rechner 

2535 Meine Federn segele ha «find 
&10 NochrlditM 

NORD 

1030 8—nwtwOe 
1130 Arbeftssd&tze 

19.fi VornEHmd Ab durch Dfdt aed 


20.15 Sport aas Biemee 

Kurz porträts der deutschen Fuß- 
ball-Gegner in Mexiko: Däne- 
mark Satottland und Uruguay 

21 30 Max Frisch -Gespräche zme Aller 
Mit seinem Freund Philippe Pflllod 
hat Max Frisch mehrere Video-Ge- 
spräche geröhrt. In Ihnen reflek- 
tiert er das Verhältnis des Intellek- 
tuellen zur Pofitik und den Par- 
teien. 

2530 Nachrfchlee 

S0DWEST 

1130 HbtoriKbee Mdreen 

10.15 45 Heber 

Nur für Baden-Württemberg: 

19J0 Treffpunkt 

Nur ttir Rheinland-Pfalz; 


1932 Ab— dstbaa 
Nur für das Saarland: 

1930 Die ki e l ee e und die l eleee teute 

r ^^np^na^lllftCT^^ p gr^nm^n^ 

t930 Hterzuted 
2030 So zäitflch war W e y fce e 
Nach Siegfried Lenz 
2B.15 Dur seideae Schuh 
2145 Agodlr aad xuiBck 
22.16 S O d wes t aktuell 
2230 kb bla Aaeo Magaaei 
2535 Diu NacM der 100 Stars 

Gala mit 3oan Colüns, 3ames Ste- 
wart, PJoddo Domingo u. a. 

035 Nadukhtoe 

HESSEN 

IflLli Reiabeld Iota aad Ms Messeugen 
ofhriM 

1930 Jedes Itoar srirft seinen Schatte« 
1930 Die Rebe sam Moed 
21 40 Drei aktuell 
2145 Me Exoten 


1930 Nachbar Eerapa 

Mönche des Berges Athos 
no Tagestcba» 

20.15 Ueter A —t cMeO der Öffeetflcb- 
kelt 

Mehrheitsbeschluß 
2135 Cotfin ( 2 ) 

Nach Stefan Heym 

Mit Curd 30rgens, Hans-Christian 

Blech 

Regie: Peter Schulze-Rohr 
2235 Die Rebe noch Palermo 
Italienischer Spielfilm, 1973 
Mit Sophia Loren, Richard Burion 
Regie: Vlttoria de Sea 
0.15 Nachrichten 


3SAT 


BAYERN 

1830 Kaufen, kochea, essee A la tabeu 
llutt RuodKbau 
1930 Caneeu 

Oper von Georges Bizet 
Aufzeichnung vom Glyndebourne 
Festival 1985 
2135 Ruwtbchrm 
2235 Durch lad ued Zelt 
2230 Aasb ad n opo ti er 
2530 IQee Mao 
2545 ParadbMartea 

Dia Lagunenlnsel Torceflo bei Ve- 
nedig 

2535 Rnwnchae 


1830 Neues aus UM ea b—ch 

Ein Fest fällt aus 

1135 RMglkb Bayerisches Amtsge- 
rlcht 

1930 beute 

19.15 Die schBae f U heta le e 
2035 Huadert Tage auf de« Zaefaer- 
betg 

2130 Schatxbaos Ostenelch 
2130 rrbnemÜe sieb... 

Die Geschichte der Zweiten 
Österreichischen Republik 
Wetterleuchten 
2530 „Erschallet, Ihr Ueder“ 

Joh. Seb. Bachs Pfingst konterte 
035NacMdrieu 

RTL- plus 

1130 Bn lech Ist Im Eimer 
1835 7 vor 7 

1930 Krone«, KBnser, Kdeafiera 
1935 RTL-SpM 
1930 Ma drei TrkehthelllgeB 
Deutscher Spielfilm, 1964 
2130 RTL-SpM 
2135 RoadezvDM dar MHer 
Franz. Spielfilm, 1965 
22A Wetter/Horos koplBetthepferi 


•i 


Montag 





^l^SATl 


1130 D^Hmmb desHem Mab 

Puppenspiel 

1 130 Wild am ioantaa 

1230 bte naHos a l a r W Hi sch o ppee 

Thema: Neue Technik- alte Gren- 
zen 

Atomare Gefahren - supranatio- 
nale Gesetze 
Gastgeber Werner Käfer 
1245 T aee Mchmi/ Rfechewp b g e l 
15.15 Fenea fBr dee Ihmd 

Tschecho s lowakischer Spielfilm 
1430 Besteig U 

Musik und Unterhaltung rund um 
den Flughafen Frankfurt 
1530 Der Ou l dsU rt Ui vom Matecunbe 


Amerikanischer Spletfllm (1976) 

Der Tod des we tte » Ma rab et 


1030 Programmvoisc b au 
1036 Hae Bdeckse e gei cMcIrt e 
1038 Vkarfisrir Horosntx ie Moskau 

Mit Werken von Scariattl, Mozart, 
Schubert, Chopin, und Liszt 
Aufzeichnung eines Konzerts aus 
dem Tschaitowsky-Konsarvatori- 
um 

1235 beute 

1230 Snsmordee baut für dte Welt 

Dar Airbus In dar norddeutschen 
Provinz 

1530 Die Sport-Reportage -aas Barfia 

Internationale Deutsche Tennis- 
Meisterschaften der Damen 
Finale Bnzel 

1430 Ah e et eae r b d« Taiga 

1540 Das Baste aus „Wie «raris beul* mit 


1745 Der Tod des wette» Mm o bu t 
19.11 SdMuplatx der GeedricUe 

Erfurt 

Hirn von Helga Schütz 

2530 Tagesscbaa 
20.15 Tatort 

RledmOner, Vorname Slgi 
Er kommt aus Regensburg, Ist ein 
wenig unbeholfen und Immer ner- 
väs. Manchmal so nerväs, da& er 
aufbraust und hinlangt SlgJ Rfed- 
möHer, heföt der neue Kollege von 
Krimlnalkommlssor Lenz beim 
Morddezemat in München. 

2134 B» Matz aa dar Soaae 
21 Ä CasM *06 


Die Festival-Reportage Informiert 
Ober aktuelle Entwicklungen der 
Internationalen Kfnoszene. Im 
Wettbewerb wird die Bundes- 
republik durch Margarethe von 
Trottas „Rosa Luxemburg“ vertre- 
ten. 

2235 Die GrSee» 

Bericht von der Bundesversamm- 
lung in Hannover 

2240 Tagesscbaa 


Amerikanischer Fernsehfilm, 2. Teil 


Vorgesfell! von Harold Juhnto 

17.10 boote 

17.15 Das Ued «Iw Deuts cbe» 

Vom Umgang mit unserer Hymne 
Die Sendung verfolgt die wichtig- 
sten Etappen der MSfährigen Ge- 
schichte des Deutschlandliedes. 
1830 Die Sport-Reportage 

Moderation: Magdalena Müller 
1930 beete 

19.15 Pfiagstee’M 
Die Tanzenden 

1930 Dw FB egeeds Holländer 

Romantische Oper von Richard 
Wagner 

Aus dem Festspielhaus Bayreuth 
1985 

2130 b e u te /tp ei te a cbi l c l it e » 

2135 Die Sport-Reportage 

Zweites Aufstiegsspiel zur Fud- 
baB-Bundes¥ga 

Borussia Dortmund - Fortuna Köln 
Aufzeichnung aus dem Westfalen- 
stadion In Dortmund 

2230 RUM 

Französischer Spielfilm (1954) 

Mit Dean Servals und Carl Möhner 
Regle: Sules Dassln 
ILIO Brief aas der Pmuviax 
0.15 beute 


1530 H el l ere s & escMcbte »k nruw B 
1530 lassfe 

Anschi. Betty Boop 
1630 Mu si cbox 
1730 Rau m schiff Enterpri se 

AnschL Das Geheimnis der blauen 
Tropfen 

1830 WOstficft von Saata F6 

Amchl. Dick Tracy 
1830 AM blick 
1045 A sW wwpM 

Borussia Dortmund - Fortuna Köln 
Uve aus dem WestfafenstacBon in 
Dortmund 
2130 Vbgise (5) 

2145 APrbficfc 
2230 Rote IMS 7000 

Ameri Iranischer Spielfilm (1965) 
Mit lames Caan und Laura Devon 
Regle: Howard Hawks 
038 APrbficfc 


19J0 Nach bar Europa 

Gesundheit aus fernöstlicher Kü- 
che 

1945 Praktische Tips 

Umweltschutz durch {edermann 

2830 Tagesscboe 

28.15 Unter Ausschlitt der ftHuffirb- 
tat t 

2135 Aiunka 

22.15 Bn p% a n lit t fTssrfcoak 

Franzäs.-ltaHenhcher Spletfllm 
Mit Pierre Mondy und Oaudla 

Cardinal« 

Nach den klassischen Kriterien ei- 
ner Boulevardkomödie drehte der 
Franzose Michel Lang mit Witz, Iro- 
nie und Charme eine Varwidt- 
hmaskomödie vor der Kulisse Ve- 
nedigs. 

B30 Nacbrlctatea 


3SAT 


m. 


WEST 

1930 Akteelle Btwede 
2830 Tagesscbaa 

28.15 Uede iwtiaB e 
2045 Sport-Platz 

2130 Öm Kreezea gegen Raftetea 

22.15 Mfl d ta O » Jahr In Jeruscrie«? 
2241 W I s d s ra s s e h e n - Ne ag e s e keo 

OJONackritatM 

NORD 

1930 Den Wied bi dea H flodou 

19.15 Altes Haus urird wieder fang 
1945 Aales, die GascMcbto madRM 
2030 Tagassdhaa 

28.15 Das Moatagsthama 
2130 Nota nspl s l s 

2230 Theater das Gfaaaas 
2540 Naehridnaa 

HESSEN 

1830 Arioso 
1945 MckUaade 

20.15 SbawÜBW Broadway 
2140 Drei akbwfi 

2146 Selo bi Baatasaat 
2245 Ba Rufer hi dar WBsta 
2545 Nodaficbt 

SÜDWEST 

Nur tQr Baden-Württemberg: 

1930 Treffpunkt 


Nur für Rbelntood-PiaJx: 

19JÖ Abeadscbau 
Nur für das Saarland: 

Dte kMuen oud die «eleua Leute 

I ta mrinwha fty rng wi mm- 

1930 Formel Bas 

20.15 Latrmona. Ifhaairhsa ued Co. 
2130 1 Bucht taadea: Maria OHI 

Mrr für Baden-Württemberg: 

214S 9 «dttuufl 


2130 teert im Drittea 
Nur iffr Sütdnhnd-Pfklz: 
2145 Neeus am 9 
2130 Ftotfidrt 
Nur für das Saarland: 
2145 Spott- Aresa 


2235 kb Wa Aaaa Magaaei 
25L2D Nodaidrtaa 

BAYERN 

1846 Roadsehoa 
1930 Pte Pf tegstorge l 
2IJCZ.E JL 
213DRaadscbM 

2145... daBtahrtaasaada eicht spur, 
los vergebaa 

2230 «He Ortaea la Hoenover 
2245 Magom 
S30 WMlgaag Bevchert 
OüOO Sdrischyphusch 
OJO Rpadseb o u 


1A0O OBdur out der Schweiz 
1930 beute 

19.15 Dte schöbe WUbolmioo 

Heimsuchungen 

20.15 Der Zaobeibe r g 

Film von Hans W. Gefßendörfer 
Nach dem Roman von Thomas 

Mann 

Mt Rod Steiger und Christoph 
Bchhom 

2245 Gustav Makler - 2. Symphonie 
„Auferstehung* 1 
Dirigent: Claudio Abbado 
030 tSAT-Nochricbtae 

RTL- plus 

1131 Bafach tierisch 
1035 7 vor 7 

1935 Ba Tag wie kein aacterar 

Reisequiz mit Thomas Wilsch 
2030 Nor Computer meidea telee 
Französischer Spielfilm (1975 
Mt Jean-Loui» Trirrtignant, Mlreflle 
Oarc und Led Manari 
2230 RTL-Sptel 

2235 Haale - ndt WM-Medke^brix 
Reportoflea« Ko m ma at a r s, tptete, 


2235 Beaafetti 

Tafkrunde mit Gästen aus dem 
Contrakrefsiheater ln Bonn - 

025 Wetter / Horoskop / gettfauptefl 




xtto&Vr?** : 
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GALOPP 


200 000 Mark im 


100 JAHRE DSV / Sorge um die Kontinuität der spitzensportlichen Arbeit 


TENNIS / Internationale Meisterschaften von Deutschland der Damen 


Mülhens-Rennen 


zu gewinnen 


KLAUS GÖNTZSCHE, Köln 

Auf der Rennbahn von Köln-Wei- 
denpesch gab es bisher kein klassi- 
sches Rennen. Die Lage hat sich ge- 
ändert: am Montag ( 16.40 Uhr) wird in 
Köln das Henckel-Rennen gestartet. 
Es trägt inzwischen allerdings einen 
neuen Namen - und das ist auch einer 
der Gründe für den Standortwechsel 
des Klassik ers. Aus dem Nachlaß von 
Maria Mehl-Mülhens, verstorben am 
21. April 1985. wird das MehhMui- 
hens- Rennen teilweise finanziert, 
200 000 Mark stehen insgesamt zur 
Verfüg ung , allein für den Besitzer des 
Siegers sind 117 500 Mark reserviert 
90 000 Mark betrug die Gesamtdotie- 
rung des Gelsenkirchener Henckel- 
Rennens 1985. Eia zusätzlicher An- , 
reiz ist sicher auch die Prämie von j 
250 000 Made, die der Besitzer des 
Pferdes gewinnen kann, das in einem 
Jahr Mehi- Mülhens-Rennen, Union- 
Rennen und den Preis von Europa in 
Köln gewinnt Die Wahrscheinlich- 
keit einer Auszahlung ist allerdings 
überaus gering, trotzdem versicherte 
der Kölner Vorstand das Risiko mit 
sechs Prozent pro Jahr, immerhin al- 
so 15 000 Mark. 

Am Start sind zehn Pferde, mit 
Oldtimer (Jockey Peter Remmert) 
aus dem Gestüt Bona auch der erklär- 
te Derby-Favorit. Im Krefelder 
Busch-Memorial wollen Experten er- 
kannt haben, daß Gestüt Zoppen- 
broichs Orfano (Peter Alafi) unter 
normalen Umständen wohl Oldtimer 
nicht mehr schlagen kann. Orfanos 
Trainer Sven von Mxtzlaff (71) ist al- 
lerdings anderer Ansicht, er erkennt 
die deutliche Niederlage von Krefeld 
nicht an. Zu den interessanten Star- 
tern gehört auch der Hengst Westfale 
mit Jockey Kevin Woodbum. Erläuft 
für den im Vorjahr überraschend er- 
folgreichen Stall AuetaL 

Sicher unglücklich ist die Termin- 
planung, den Großen Hertie-Preis 
(125 000 Marie, 70 000 Marie dem Sie- 
ger, 2200 m) am gleichen Tag wie das 
Mehi-Mtilhens-Kenn en zu veranstal- 
ten. In München-Riem sind Vif-ar- 
gent (Ralf Suerland), El Salto (Andrej 
Tylicki) und Goldp&u (Hans-Peter 
Ludewig) die interessantesten Star- 
ter. 

Die weiteren Renntermine des 
Pfingstwochenendes: Samstag: Mül- 
heim/Huhr; Sonntag: Frankflirt/Main, 
Gelsenkirchen, Heiligenwald; Mon- 
tag: Köln, München-Riem, Walldorf. 


Freizeitbäder bringen keine neuen 
Mitglieder in die Schwimmvereine 


Kämpfend quält sich Bettina Bunge 
aus ihrer spielerischen Krise 

a. . . i «iitW um ifio’ 1 


DW.Bonn 

Mit einem Fest in der Bonner Beet 
hov enhalle feiert der Deutsche 
Schwimmverband (DSV) heute 
abend das Jubiläum seines lOQjah- 
rigen Bestehens. Sportliche Erfolge 
und a uhaftenrigr Mhgfiedennit- 
schwund kennzeichnen! die aktuelle 
Situation Für die WELT skizziert 
Kurt Wüke die Zukunft des Verban- 
des. Wilke (50) ist Professor für Di- 
daktik des Schwimmsports und Pro- 
rektor der Sporthochschule Köln. Er 
entwickelte 1967/88 als Schwimm- 
warf im DSV ein Konzept zur Nach- 
wuchsförderung, das zur Grundlage 
der späterer Erfolge wurde. Heute ist 
er Mitglied im wissenschaftlichen 
Beirat des DSV. 

Von KURT WILKE 


E s gibt Anlaß zum Feiern. Der 
Deutsche Schwimmverband 


J_/ Deutsche Schwimmverband 
wird 100 Jahre alt Das allem ist 
Grund genug, ein Fest zu veranstal- 
ten. Erst recht, wenn sich zum Jubi- 
läum auch die sportlichen Erfolge 
einstellen. Und das ist der Fall: Nie 
zuvor war der DSV in seiner spitzen- 
sportlichen Breite so stark wie beute. 

Das liegt nicht nur an Michael 
Groß. Ein Mann wie Groß ist ein 
Glücksfall, den man nicht planen 
kann Aber all die Spitzenleute im 
Schatten von Michael Groß - Rolf 
Beab und Rainer Henkel, Peter Sitt 
und Stefan Pfeiffer, Sveqja Schlicht 
und Karin Seick- sie sind Ausdruck 
einer gut funktionierenden Ver- 
bandsarbeit und gezielter Förderung. 

Grund genug also für ein rau- 
schendes Fest und beifallheischende 
Festreden? Für Schulterklopfen und 
Selbstzufriedenheit? Ein klares 
Nein. Das Jubiläum muß für d™ 
DSV Anlaß zur kritischen Rückbe- 
sinnung sein. Vor allem aber muß es 
Anlaß sein für den Blick in die Zu- 
kunft. Und der bereitet mir Sorge. 

Ich für chte, Haft die Kontinuität in 
der spitzensportlichen Arbeit nicht 
gewahrt bleibt »nri HaB der Verband 
sch nicht rechtzeitig auf die gesell- 
schaftlichen Veränderungen ein- 
steift. Die Zukunft dieses Verbandes 
wird wie die aller Verbände ungleich 
schwieriger zu bewältigen sein als 
die Vergangenheit. 

Die Zahl der Zwanzigjährigen, al- 
so der Menschen im Alter der höch- 


sten sportlichen I ^ghtnprfahiglreit, 
beläuft sich im Moment in der Bun- 
desrepublik Deutschland auf 1,1 Mü- 
lionen. In zehn Jahren wird sie halb 
so groß sein. Und im Jahr 2000 ist 
jeder vierte Bundesbürger über 60 
Jahre alt Darauf müssen wir uns ein- 
stellen. Im Verband wie an denjeni- 
gen HnehsehHten, an denen die 
Übungsleiter und Trainer ausgebil- 
det werden. 

Der Verein der Zukunft wird ein 
Mehrspartenverein sein, wie die 
Turnvereine es zum Teil jetzt schon 
sind. Die Schwimmvereine als die 
Hauptverwalter des Wassersports 

IrnriTifm Hann p lSfalipti rias t riim. 
Weil sie skh in der Vergangenheit zu 
se h r spezialisiert hafaän. Sie haben in 
den letzten Jahren die Erlebnisviel- 
falt im Wasser grob vernachlässigt. 
Kinder müssen sich heute schon im 
Grund Schulalter für eine Spezialdis- 
ziplin entscheiden, entweder 
Schwimmen oder Springen oder 
Wasserbau oder Synchronschwim- 
men. Das führt zwar zur sportlichen 
HSrh«tipi«rfuT ig in der Spezialdiszi- 
plin, doch die Zahl der Spitzensport- 
ler wird rieh indem kfiwirrionden Jah- 
ren auf grund des Geburtenrück- 
gangs airtnrnytignh reduzieren. 


D ie Masse der Vereinsmitglieder 
wird sich künftig noch stärker 


JL/wird sich künftig noch stärker 
als heute aus den über Zwanzigjähri- 
gen rekrutieren - sofern die Vereine 
attraktive Angebote bereithalten. Da- 
bei darf der Leistungsaspekt keines- 
wegs vernachlässigt werden. Er ra»B 

allording g auf (j y imtawu»hi<vTHf»hpn 

Bedürfnisse zugeschnitten und stär- 
ker in gpw»n«y»bafflk»hA ein- 

gearbeitet werden. Der DSV muß 
Angebote für Babys und Kinder, für 
Jugendliche, TTmigfaqiwi, für ehema- 
lige T «ittungMffh wimmgr, für junge 
und ältere Berufstätige, für Schicht- 
arbeiter und Senioren entwickeln. 

ESnp solche Konzeption vermisse 
ich im DSV. In diesem Punkt sind 

aTlprriing s auch wir Vom WisSeD- 

srhafttirhpn Beirat gefordert, ent- 
sprechende Konzepte zu entwickeln 
und sie dem Präsidium vorzutxagen. 
Die »iirpnamtüpiiwi F unktionär e 
ve rschleißen sich in der Alltagsarbeit 
- ihnen bleibt weder Zeit noch die 
nötige Distanz, um über ihren Spezi- 
albereich hinaus die Gesamtentwick- 
lung zu beobachten. Dafür braucht 


der DSV dringend einen hauptamtli- 
chen, wissenschaftlich geschulten 
Mitarbeiter. 

A uch darf der Verband nicht län- 
ger den Leistungs- und Brei- 
tensport in sprnpr Konzeption einan- 
der gegeoüber stei le n. Der Weg über 
den Breitensport, wie er sidt im Mo- 
ment darsteftt. verspricht wenig Er- 
folg. Damit werden Leute in moder- 
ne Reizeitbader gelockt, in denen sie 
nicht mehr animiert werden, ins Was- 
ser zu gehen und zu schwimmen, 
sondern übers Wasser zu laufen. Of- 
fenbar ist das fflriz*» Drumherum mit 
Whirlpools und Sonnen banken, 
Spielotheken 
und Cafeterien mittlerweite wichti- 
ger geworden als das Schwimmbek- 
lfAii Das kann nicht das Ziel des 
Deutschen Schwimmverbandes sein. 

Auch in der Jugendarbeit ist der 
DSV inzwischen vom sportlichen 
Ansatz abgewichea. Die betrene- 
rische politische Arbeit ist zu Lasten 
der sportlichen Aktivitäten in den 
Vordergrund gerückt Doch die päd- 
agogische Jugendarbeit ist in fflwm 
Sportverband von der sportlichen 
Arbeit nicht zu trennen. Sie darf 
nicht Kontrapunkt sondern 
muß in das sportliche Konzept inte- 
griert weiden. Der Weitspringer Pe- 
ter Bouschen. Aktivensprecher im 
Deutschen Leichtathletik-Verband, 
hat das erat vor wenigen Tagen beim 
Bundestag des Deutschen Sportbun- 
des gesagt „Wenn sportfachlich alles 
okay ist, wird es im Verein auch ge- 
sellig.“ Er hat recht Ein Sportverein 
Vann sicht in sport-fernen 

Umfeld existieren. Der Sport muß 
Mittelpunkt eines Sportvereins blei- 
ben, »hm» rieh gesellschaftlichen 
Entwicklungen zu verschließen. 

D er Deutsche Schwimmverband 
ist also gefordert, für die Zu- 
kunft klare Konzeptionen zu enfwik- 
keln und sie so schnell wie möglich 
zu verwirklichen. Nur so kann er an 
seine erfolgreiche, hundertjährige 
Tradition anknfipfrn und den Mit- 
gliederschwund stoppen. Selbst 
wenn der DSV ein solches Konzept 
energisch und bewußt fördert, wird 
es fünf bis acht Jahre dauern, ehe es 
endgültig umgesetzt ist Angesichts 


dpa, Berlin 

„Über die letzten Monate möchte 
ich eigentlich nicht reden*, sagte Beb 
tina Bunge. Dabei senkte sie ihre Au- 
gen nach unten und ihre Stimme wur- 
de ganz lose. Die 22 Jahre alte 
DeutschrAmerikanemi will nach eini- 
gen Erkrankungen, viel Unlust und 
Mißgeschick ohne Blick zurück wie- 
der den Weg nach vom beschreiten. 
In Berlin, wo vor vier Jahren für sie 
als umjubelter Tennis-Teenager alles 
flngwftwigen bat, fand da«; hübsche 

Mädchen nach vielen Tieöchlägea 
aus dem Tal der Krise heraus. 

Zum ersten Mal in diesem Jahr er- 
reichte die Gewinnerin der Interna- 
tionalen Deutschen Meisterschaft 
von 1982 an gleicher Stelle ein Vier- 
telfinale. Ihr großartig erkämpfter 
7:6, 6:2-Steg übe: die Nummer 7 der 
Wettrangliste, Helena Sukova 
(CSSRX hatte den Charakter eines 
Comebacks. Sie hat Anschluß gefun- 
den, auch im Team des Deutschen 


Ttennis-Bimdes (DTB), der sie neben 
Steffi Graf und Claudia Kobde für 
ihre jüngsten Leistungen mit der Auf- 
nahme in das FederationCup-Team 
für Prag Im Juli belohnte. 

Die verbissene Arbeit der in der 
Schweiz geborenen, in Fern aufge- 
wachsenen, lange in Florida und jetzt 
in Monte Carlo lebenden Bettina 
Bunge in der Vorbereitung für die 
drei großöi Europa-Turniere von 
Berlin, Paris und Wimbledon, ist in 
forere veränderten Spiel deutlich zu 
erkennen. Was ihr ftüher eleg a nt von 
der Fand ging; gelingt ihr nun mit 
oriwn beispielhaften Kampfgeist. Sie 
quält riete schnaubt bei jedem 
Schlag, rennt wie noch nie. 

hi Marbefla, in der Schote von 
DTB-Teamchef Klaus Hofeäß, hat 
sich die Tenms-Ästhetin von einst die 
Kraft für ihren neuen Stil antraiiriert. 
Wohl fühlt sie skh in dm Folterkam- 
mern des Krafttrainings im Umgang 
mit den Eisengewkbten gewiß nicht. 


Doch sie kommt nicht um die Ein- 
sicht hemm: „Es hat mir sehr gut 
getan-* Nur mit dem gesteigerten 
Training; das hat die Deutseh-Ameri- 

• ^ tranmt «W Ifimn 


Sd näh», wieder wie ftüber zu den 
ersten rehn Spielerinnen der Weit- 
langliste zu gehören. Sie hatte bereits 
Platz sechs erobert, eheste auf Rang 

28 zuiückfieL Gutes Omen in Berlin: 
Während des RobWeiß-Tumiers klet- 
terte sie in der neuesten Liste eine 
Stufe höher auf Platz 27. 


' Heute steht allerdings mit der 
Nummer fun£ . Hana Mandlik ova 
(CSSR), im Viertelfinale eine hohe 
Hürde im Weg. Die Siegerin der US- 
Meisterschaften 1985 in Phishing 
Meadow, die es im letzten Jahr als 
erste Europäerin geschafft hat, Chris 
Evert-Lloyd und Martina Navratilova 
hintereinander in efagm Turnier zu 

«■»lag en, stellte sich bisher in Berlin 
in glanzender Form vor. 


SPORT-NACH RICHTEN 


ZAHLEN 


Wadelm nach Leverkusen 


Leverkusen (sid) - Basketbaü-Na- 
tionalspieter Lutz Wadehn (24) wird 
in der kommenden Saison vom Bun- 
desligaverein DTV C harto ttenburg 
zum deutschen Meister TSV Bayer 04 
Leverkusen wechseln. 


Die bisher meisten Länder ■ 
men 1982 in Athen teil 


Kneter ins Nationalteam 


DSsre kte rffaid) — To rhüter Mic hael 
Kneter vom Bunrirsligaverein THW 
Kirf ist der * inrip» Neuling im Natio- 
nalkader des Deutschen Handball- 
Bundes (DHBX Für das internationa- 
le Turnier um den „Friedenspokal“ 
(20. bis 22. Juni) im ungarischen De- 
brecen wurden insgesamt 15 Spfeler 
nominiert. Nicht mehr dabei ist Er- 
hard Wunderlich ( M TIbg ^N^fen) , der 
in d«wm Jahr nicht maHr in der Na- 
tionalmannschaft spielen wird. 


Box-Titel verteidigt 

Parts (sid) - Die beiden mexikani- 
schen Box-Weitmeister Julio Cesar 
Chavez und Gilberte Roman vertei- 
digten in Paris ihre WBC-Titel erfolg- 
reich. Roman besiegte Montserrat 
(Panama) im Super-Fliegenwicht 
nach Punkten. Chavez gewann durch 
Abbruch in der 5 l Runde gegen den 
Argentinier Banfes. 


Kasparow besiegte Mifes 

Basel (dpa) - Schach-Weltmeister 
Gam Kasparow besiegte in der ersten 
von sechs Partien eines Wettkampfes 
in Basel den britischen Großmeister 

Antrmy MUpr. Mil« gah narh dfm 42. 

Zugaul 


TENNIS 

IntcsrnrnttomUe Damen-Mofarter- 
von Deutschland in Berli n , 
Achtelfinale: Mandlikova (CSSR) - 
Horvath (USA) 6:3. 6:2. Temesvari 
(Ungarn) — (Kanada) 1^, 6:1, 6:3. 

—Zweite Runde: Dorie (England) -Bu- 
darova (CSSR) 3*. 6:3. 6:1. - Interua- 
tiemalo ibbtendalteD von Rom. 
Achtelfinale: Becker (Deutschland) - 
Lavalle (Mexiko) 6:1, 6:3, Sancbez 
(Spanien) — Kricksteln (USA) 6&, 6:3, 
Pimek (CSSR)- Agenor (Haiti) 6:1. <fc2, 
Pierea (Uruguay) - Nystroem (Schwe- 
den) 7:6, 3:6. 73. Lendl (CSSR)-Cane 
(Italien) 6:2. 6:4, Leconte (Frankreich) 
- Mach (CSSR) 6:1, 7:5. Noah (Frank- 
reich) - Carlsaon (Schweden) 6:4, fcl 


HANDBALL 

DHH-Fohmlrunde, Herren: Essen - 
Bergkamen 33:21. 

HOCKEY 


Bnndealiga. Feld. Gruppe Nord, 
Nachholspiel: Leverkusen - Gladbach 
3 *. 


Teflnahme-Rfikord 


Wicklung ist es höchste Zeit, sofort 
damit zu beginnen 


Stntttgart (sid) - Für die Lecht- 

athTetflr.Eiimp BTrieigter s phaftpT» vom 

28. bis 3L August in Stuttgart zeich- 
net ein TpflnahmarplmT d ah 
Nach der Meldung von Albanien und 
Gibraltar erhöh te sich die Zahl auf 33. 


Langen Schwacher Start 

Fort Worth/Texas (GAB) - Zum 
Auftakt des Turniere in Fort Worth 
war Golf-Profi Bemhard Langer in 
schwacher Feem. Er erzielte mit 70 
Schlägen den Plätzstandard und be- 
legt Platz 16. • 


OOIF 

Tvreier ln Fort Worth, erste Runde: 
1. Sauers 66 Schläge, 2. Roger 67, 3. 
Twitty.Pohl, Simpson, Ed wäre, Weibe- 
rin, Thorpe. dement (alle USA) 68, 16. 
Tajiyr (DEotschland) 70. 

GEWINNQUOTEN 

BCtttwodtslotto: Klasse 1: 

111987^30, 2: 55983,50. 3 3326,30. 4: 
88,20. 8: 7,60. (Ohne Gewähr). 


Dieschönsten Reiseziele 

sachkundig 

tommm präsentiert 


Will SOWIU. 


bringt am 18. Mai 


fcr r ;xxad 
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Ungftm 


Kreta 



Karl-Heinz 


UinJEST 


Rummenigge: 



Ifessm 


Karibik 




Herben Burger; 

Richard Mayer 

Goldenes Bayern 

152 Seiten mit 130 
FarbabbJdungen, darunter 
LuflbiUaufnahmen. 

I Übersichtskarte. 

Unsor OM 84^- 
- . Em Buch, das Bayern im 
Sonmagsstaat zeigi. 
ausgesprochen iwfiüsam 

Geschrieben ist und sich auch im 
nobelsten Bücher- Schrank sehen 
lassen iann 
BR 



Ihr Buchhändler besorgt Ihnen gerne 

diese und weitere Titel 

aus unserem Verfegsprogramm. 




Martin Loche r. Richard Mayer 

Ischia 

Grüne Insel hn Golf 

1 40 Seiten mit 1 36 Abbildungen, 
davon 75 in Farbe, ünson OM 49^- 
•Der Besucher wird ^uvarüssig über 
Geschichte und Gegenwart, über 
Land und Leute der Insel informiert.« 
Westfälische Nachnchten 


Leopolde Jaumonet/Dieter Herbrecht 

Burgund 

Landschaft, Kunst und Kultur 
im Herzen Frankreichs 
1 40 Seiten mit 1 30 Abbildungen, 
davon 75 in Faibe 
1 Übersichtskarte. 

LinsonDM48^- 


Wie Stars eine Mannschaft regieren: 

Beckenbauers Rolle, 
Breitner, Platini, Maradona 


RiCfurd Mayer ; Kaspar LoibJ 

Oberbayern 

1 60 Seiten rnitl 20 Farbabbildungen. 
1 Übersichtskarte. Text in Deutsch 
und Englisch. Linson DM 49,- 
*Texi- und B4dautor sind Kenn« 
ihrer Heimat Oberbayem und 
erweisen sich in diesem Buch auch 
als deren Liebhaber * 

PassauerNetie Presse 


Margot Lehrter 

Vorarlberg 

Land vordem Arlberg 

140 Seilen mit 1 10 Abbildungen, 

davon 71 m Farbe. 1 Übersichtskarte. 

Linson DM49,- 

«Der Band bietet besten Einblick m 
Geschichte und Gegenwart 
dos Landes.« 

Neue Vorarlberg# Tageszeitung 


Karl Sirpsicr'Jilrgen Beft 

Ungarn 

LMdscheft und Kuftur 
Im Henen Europas 

1 40 Seiten mit 1 33 Abbildungen, 
davon 7B in Farbe. 1 Übersichtskarte. 
Linson DM 54,- 

■Egal. ober vorder Reise Appetit 
macht oder nachher Ennnerungen 
wieder auffnscht - der Ungam- 
Bikfcand geÜBt ■ Die Welt 


Erca Wunsche/Knut Liese 

Kreta 

Wtog« des Abendlandes 

1 40 Serien mit 1 33 Abbtkfungen, 
davon 63 <n Farbe, 

1 Übersrchtskarte. Linson DM 4S,- 
□Deser Bildband verdeutlicht die 
verwachsene Beziehung von 
Menschen, Land und jahrtausende- 
alter Kultur ■ 

Ruhr-Nxhrich t$n 


Franz Baumer.TCmrt Liese 

Sizilien 

biset zwischen drei Meeren 

140 Seiten mit 135 Abbildungen, 
davon 85 in Farbe, 1 Überachtskarte. 
Linson DM49/- 

»Die Zeugnisse einer wechsetvollen 
Geschichte, die landschaftliche 
Vielfalt, das tieirwbsarno Leben der 
Södte und die Geruhsankeit auf den 
Dörfern, dies alles ist lebendig einge- 
fangen.« Passauer Neue Presse 


Ein besonderer Leckerbissen für Fußball-Freunde: die 


hochkarätigen Sportberichte von WELT am SONNTAG 
in den nächsten Wochen. 


in den nächsten Wochen. 

Mit Top-Beiträgen von Karl-Heinz Rummenigge 
(siehe Kasten), von Peld, Dettmar Cramer und 
Willi Schulz. Dazu alles über die Fußball- 
Weltmeisterschaft vom WELT am SONNTAG-WM-Team 
mit den beiden Chefreportern Hans Borchert 
und Wolfgang Golz und den prominenten Kolumnisten 
Ulfert Schröder und Ulrich Kaiser. 


Die nächsten 
Rummenigge-Beiträge in 
WELT am SONNTAG 


□ 


Emst Höhne 

Tessin 

Land der Bergs und Säen 

1 40 Seilen mit 1 02 Abbildungen, 
davon 62 in Farbe, 1 Übersichtskarte 
Linson DM 54*- 
n Der Autor Schilden in diesem 
reich bebilderten Band die retzvolle 
Berg- und Seenfandschaft und macht 
uns auch mit setnen Bewohnern 
bekannt. ■ Das gute Buch 


Walter Wetss 

Türkei 

2 überarbeitete Auflage 1985 
152 Seiten mit_142 Abb . davon 
97 m Farbe, 1 Übersichtskarte. 
Linson DM 68^- 

* Nicht nur Geschichte und fcuftur. 
sondern auch die Probleme von Volk. 
Staat und Wirtschaft werden m dem 
Bildband erkennbar, wobei die Kunst 
dieses reichen und vielschichtigen 
Landes nie aus dem Blick verloren 
wird.« 

Aüendz&tung. München 


Ulf E. Müfler-Moewes 

Mallorca 

Menorca, toter und Fomenten 

140 Seiten mit 1 16 Abbildungen, 
davon 80 in Farbe, 1 Übersichtskarte. 
Linson DM 46^ 


25. Mai 

Meine brutalsten Gegenspieler 
und wie sie mich bekämpfen 
(Camacho, Briegel, Förster, Borofka) . 


Walter Weiss 

Karibik 

Insettranm Antillen 

1 40 Seilen mit 1 24 Abbildungen, 
davor 36 m Farbe, 

1 Übersichtskarte. 

Linson DM 48^ 

■Der Autor, intimer Kenner der 
Region, bnngt mit engagierten 
Texten und eigenen Foto g r a fien 
dem Lesente exotische 
Inselwelt naher « 

H&bronner Stimme 


q ßruckmann München 






1. Juni 

Wenn der Lagerkoller kommt, 

wie er die Leistung drückt, < . 

Szenen, aus dem Trainingslager - . 

8. Juni 

Die letzten Stunden vor dem Spiel- 
Gedanken, Zweifel, Nervosität, Kuriositäten. 
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Der Väter 

des Zitats 

olm. - Als auf einer Londoner 
AbendgeaeDschäff einst -eiä gutes 
Bonmot fiel, sagte'Öscär Wöde nei- 
disch: „Ich wollte, ich.- hätte das ge- 
sagt 11 Sein FrouKi Whistler tröstete, 
ihn spitzzüngig: „Du wirst "es, Os- 
'car, du wirst es." Es ist schon ein 
Kreuzmkht nur mit Bonmots, son- 
'dern mit klugen Worten überhaupt. 
Wie der Sieg hat auch das gute Zitat 
oft viele Väter, zumindest solche, 
denen die Vaterschaft zugeschrie- 
ben Wird. Kluge Worte wandern. 

Säum den Alten war dies be- 
kanii Damals , zitierte man in den 
eigenen Werken fröhlich gute State 
anderer -Autoren, ohne Quellenan- 
gabe oder andere Komplikationen. 

' Heutzutage ist dies anders, wie 
jüngst ein Kollege zu seinem Leid- 
wesen erkennen mußte. Irgendwie 
war csr zu einigen bösen Worten ver- 
schiedener Autoren gegen die ach 
so schlechte Jugend im Laufe der 
Zeiten gekommen. Und prompt 
hatte er'eia Sokrates zugeschriebe- 
nes Wort zitiert: „Unsere Jugend 
liebt den Luxus, hat schlechte Ma- 
nieren, mißachtet die Autorität und 


hat keinen Respekt vor dem Alter. 
Die heutigen Künder sind Tyrannen. 
Säe . 'widersprechen den rotem , 
s chlurfen h eim Rayn und wollen 
afies besser wissen als ihre Eftem.“ 
Doch er hatte den bärtigen, knoL 


gelassen, denn nun kamen Briete. 
Nicht von jungen 1 Leuten (denen 
war der Ethürier und seine Ansich- 
ten über sie wohl gleichgültig), son- 
dern von den Philologen: . . wun- 
dere mich, daß es mir bei Platon, 
m eine m Autor im Philosophie-Ex- 
amen, nicht anfgefallen sein snTlto " 

„Altphilologe am hiesigen Gymna- 
sium wurde trotz Platon-Index 
nicht fündig.“ „Natürlich trennte es . 
auch bei Xenophon oder woanders 
stehen 

Wo, so fragt nun der Journalist, 
wo ist nun die Fundstelle? Und ist 
das Wort tatsächlich von dem Leh- 
rer Platons? _ 

Dreifache Moiah 2ätiere nicht die 
Alten, wenn du Hemer Sy he nicht 
sicher bist - es gibt noch Zeitgenos- 
sen mit B ilHnngsflirahiR Wenn du 
zitierst, so habe die Fundstelle pa- 
rat Und schließlich: Zitiere nie 
Zeitgenossen - zumindest ein Dut- 
zend reklamiert die Urheberschaft 
für jeden einigermaßen guten Ge- 
danken. . . 


Multimedia-Show: Laune Anderson in Deutschland 

Roboter suchen die Seele 

D ie Posaunenengel über der Gale- 
rie des Hamburger- Schauspiel- 
hauses hielten sich die Öhren zu, aber 
die Fans der Ern-Frau-Schau waren 
leicht zu befriedigen: Laune Ander- 
son aus New York, zur Performance- 
Artistin aufgestiegene, vom seriösen 
Vmlinstudium ab gefallene Verfechte- 
rin der hinter hältigen TTnter haHimg — 

sie war endlich wieder höchstpersön- 
lich bei uns zu sieben. 

Was mehr „Macho“ sei, witzelte es 
zu Beginn von der Leinwand, das 
Obstmesser oder die Ananas? Natür- 
lich die Ananas, D amit war das Klima 

geschaffen, in dein die spezifische 
Trnter haThingdniind der Laurie An- 
derson so vorzüglich gedeiht die Un- 
natüritehkeit des „Natürlichen“ oder 
die I** gik des Absurden sind die 
Sprungfedern einer multimedialen 
Phantasie, die aus der Kälte der „gol- 
den dtys“ kommt 
Laurie Anderson ist, was den techr 
nischen Aufwand und die Köpfe der 
Tounieetmppe angeht,zu ihren An- 
fängen zurückgekehrt Die Kunst-Ka- 
rawane der Monuroental-Perfor- 
mance „United States“ hat sie in die 
Wüste geschickt Der Reisetroß anno 
1988 zähft auf der Buhne außa- don 
w andrinden, tanzenden, singenden 
und spielenden Kunstwerk Laune 
Anderson nur den gnmmimännchen- 
artigen Keyboarder Dave Lebolt und 
das showgerecht gestikulierende, 
kehlig harmonisierende Back- 
ground-Duo Philip BeBon/ Bernde 
Diggs. 

Die Reiche Personenzahl agiert auf 
dem Balkon; alle Rohre auf den 
Schauplatz Bühne gerichtet Band- 
maschinist, Füm- und Diabedäenung 
sowie der Herrscher am Mischpult 
(Gebieter über Synthesizer, Vocoder 
und sonstige Lautverändera-). Der 
Soundmixer zieht zarteste Schwin- 
gungen zu phonstaricem Etefantenge- 
brüü hoch, oder er macht aus Laurie 
per Knopfdruck einen Laurence, 
w ährend auf der Lein wand eine kom- 
mentierende oder GOß konterkarie- 
rende Bewußtsemsebene ins Spiel 
gebracht wird: audiovisueller Feld- 


zug gegen den Zwangscharakter der 
Logik; die „Big Science“ und „Super- 
man“ dem Mann MifnerRtr pfleemra . 

den 

Sie sind hnrner noch am „stärk- 
sten“, Laurie Andersons alte Hüte 
von der großen Wissenschaft und 
dem großen Bruder mit Sternen und 
Streifen. Nicht das elektronisch knar- 
rende Geigengezirp, der billige Hohn 
auf den Violinabend in memoriam 
Pagamni, der den großen Applaus 
bringt markiert die Höhenlinie des 
Abends. Vielmehr ist es das alte, 
schaudervolle „coo coo, ifs cold out- 
ade“: Hie"B!hnämireH : der knnststoff- 
verblendeten „golden towns“, in de- 
nen jeder für sich bleibtund „danger“ 
sich auf „strenger“ reimt und der un- 
verwüstliche „Superman“, der die 
„aims“ der Mutter zu petrochemi- 
schen, ferngesteuerten Umarmungen 
einer fhigzeugbewehzten „Anny“ 
umbiegt 

Die alte Mfarihmaiaehä rieht immer 
noch. Aber es fragt sich, wie lange 
noch. Die TfcmH cehlerfen einsam-kal- 
ter Schlagmuster weichen angeneh- 
meren Rhythmen. Beim Reggae ver- 
fliegt das hohle Gefühl in der Magen- 


Und die Texte, die Bilder? Gewiß, 
die Satelliten and nachts unterwegs 
un d 'die Roboter der kihyffliehen In- 
telligenz suchen die Seele, die sich 
(aus Versehen?) in ihr Bfimchrp-Hirn 
einnistet Doch der Atompüz er- 
scheint nur fern am Horizont Der 
Cowboy sitzt auf seinem Pferd am 
anderen Ufer, die strählende Asche 
gRt erst einmal ins Meer. 

Immer hin, LaurieAnderson koket- 
tiert mit dem Tag, „an dem dich der 
Teufel holt“. Dann — aber vermutlich 
doch keinen einzigen Tbg früher - 
will sie den Lohn der Angst, den Wa- 
renkorb „zivilisierten“ Wohlleben», 
freiwillig zurückerstatten. 

LUTZLESLE 

Oie weiteren Tbumeedaten: 18 . 5 . (Wien, 
Sophiensaal}, 19. 5. (München, P hilhar - 
monie), 20. & (Frankfurt, Alte Operi, 21. 
und 22. 5. (Berlin, Theater der Freien 
Volksbühne), L 6. (Stuttgart, Staatethea- 

terX 


damit seinen Opfern «nen gifti gen 
Dom in den Hals. Die Opfer sterben 
nicht sofort, sondern stieben entsetz- 
liche Halluzinationen. Von denen 
werden stem den Tod gegeben. Hat 
luzinationen? Jawohl -die Tricktech- 
uik von „Star Waxs'-Gewinner 
George Locasist wieder gefordert 
So sehen wir also, wie sich ein ge- 


Film: „Das Geheimnis des verborgenen Tempels* 

Als Sherlok jung war 

S teven Spielberg präsen t ie rt . Dies- 
mal: „Jan Sherlok Holmes“. Ei ne 
haarsträubende Geschichte aus der 
Jugend des Meisterdetektivs. Der 
deutsche Titel verdeutlicht, daß sich 
Spielberg selbst zitiert: „Das Geheim- 
nis dp« verborgenen Tempels“. Es 
handelt sich um eine mildere Version 
von „Indiana Jones und der Tempel 
des Todes“, worin der junge Sherlok 
Holmes im viktorianischen London 
pinp exotische Sekte mit perversen 
Ritualen au&töbert. 

Regie führt ein gewisser Bany Le- 
vinson. Aber der Name des Regis- 
seurs spielt bei den Produkten aus 
derSpielbezg-Fishrik bekanntlich kei- 
ne größere Rolle als der des jeweili- 
gen Zeichners bei'Walt Disney. Mar- 
kenzeichen bteütf der Name des Mei- 
stere selbst - 

Wir sehen wiecter einen höchst le- 
bendigen Comic Strip, meist span- 
nend, oft humorvoll, gelegentlich gru- 
selig. Conan Doyle müßte sich jeden- 
Ms nicht im Grabe herumdrehen, 
würde er g»h«m, wie. hier die Jugend 
seines erwachsmen Helden ausge- 
raattwird. 

Watson. der ewig st a u ne nd e Vertre- 
ter des Lesers, erzählt auch hier. Er 
kommt nach London auf eine ge- 
strenge Schule und trifft dort das jun- 
ge Logik-Genie Holmes. Eine Serie 
seltsamer Todesfälle weckt dessen 
Neugier und Ehrgeiz. Handelt es sich 
tatsächBch uni bedaueriicbe Unfälle, 
wie der - ebenfalls von Doyle entlie- 
hene - Inspekteur Lestrade behaup- 
tet? Natürlich nicht . Wir, die Zu- 
schauer,. wissen Jange vor Sherlok, 
daß da dn grausiger Kapuzaanaim 

nmgpht. 

Der hebt ab und zu du zisebfirtes 
Bla s roh r an den Mund und schießt 


Geier verwandelt Wie aus Gardero- 
benhaken würgende Schlingarme 
wachsen, wie Wandlampen Feuer 
frühen. Der gläserne Ritter eines go- 
tischen Kirehenfensters springt her- 
. ab und ficht trotz Zweidimensionali- 
tät mörderisch g^en ehren Gottes- 
mann. Bronzene Vogelplastiken er- 
wachsen zu grausigem Leben wie 
einst die Gremüns. 

; Kurz, alleriä Schauder wird gebo- 
ten für den, der die notige Distanz 
hat Die Zwölfjährigen, für die das 
Werk bereite freigegeben ist, durften 
mit der seelischen Bewältigung aflar- 
dings Probleme haben. Holmes nicht; 
der ist hier 17 Jahre alt und schon 
ganz auf kühle Konzentration spezia- 
lisiert. Er kommt in immer größeren 
Schritten de 1 » Mordmotiv auf die 
Spur , und räuchert schließlich das 
Nest rnner sadistischen Sekte aus, die 
im Namen der- Isis edle Londoner 
Jungfrauen mumifiziert. 

£m Abenteuerfilm also mit ekligen 


Zutaten einerseits, mit akribischer 
(oft län glich er) Indiziendeutung an- 
dererseits. Die Darsteller - allesamt 
Briten - sind wie stets bei Spielberg 
makellas und stören nicht die Parade 
da Effekte. Gehmgen ist die Atmo- 
sphäre: Da scheint das London des 
Charles -Dickens samt Personal un- 
heimlichzu erw achen . 

DIETMAR BTTTRICH 


Neu-Englands schflchteme Sappho - Hinweis auf Emily Dickinson, die größte Lyrikerin Amerikas 

Sie war wie ein kühler Morgen im März 


S ie entstammte einer Puritanerfa- 
müie aus Massachusetts, die das 
Lachen nicht kannte und nur Zeitun- 
gen las, in denen „nichts Fleischli- 
ches“ vorkam. Doch sie wuchs in ei- 
nem der schonen Herrenhauses 1 Neu- 
Englands auf überschüttet von der 
fast animalischen Zuneigung ihrer 
jüngeren Schwester Lavima und um- 
geben von vielen Katzen. Dieses Baus 
in Amheret und der große Garten, der 
es umgab, waren ihre Welt So unter- - 
hflltsam und ausführlich sie über Bü- 
cher, Tiere und Blumen sich äußern 
mochte, so verschwiegen war sie, 

gpnr « nm familiäT O Ttrn g e oder Ihre 

höchstpersönlichen Angelegenheiten 

ging. . 

Als eine Schönheit konnte man sie 
nicht aruyhen. Aber sie sanft - 
bückende, dunkelbraune, große Au- 
gen und rotbraunes Haar, das sie glatt 
um ihr ovales Haupt zu kämmen 
pflegte. Ihr Wesen strahlte etwas 
MagcQiches, Reines und Keusches 
aus. Trotz der Lebhaftigkeit, die viele 
ihres* Briefe bekunden, umhüllte sie 
eine gewisse Kühle, wie sie einem 
frühen Märzmorgen pigwitfhniinh ist. 

Ein Zeitgenosse beschreibt die 
sanfte, zerbrechlich wirkende Gestalt 
der lebenslang kränkelnden Frau: 
„Ein Schritt wie das Trippeln eines 
Kind«»«, und herein glitt eine kleine 
unscheinbare Frau mit rötlichen Haa- 
ren, die wie zwei glatte Bänder ihr 

Gesicht umrahmten Sie kam mir 

entgegen mit zwei Lilien, die sie mir 
mit kindlicher Geste in die Hand gab, 
und sagte: J>ies ist meine Einfüh- 
rung 1 , in einer lei«An J än gstlic h e n, 
atemlosen, kindlichen Stimme, und 
fügte flüsternd hinzu: .Verzeihen Sie, 
wenn ich ängstlich bin; ich sehe nie 
fremde Menschen und weiß kaum, 
was ich sagen soft 1 “ 

Hatte sie schon in ihrer Jugend ih- 
ren Heimatort fest nie verlassen, so 
zog sie BiV-h, kaum dreißig Jahre alt, 
völlig zurück. Sie war menschen- 
scheu, ohne deshalb die Menschen zu 
verachten. Ihr Zimmprrhm und der 
Garten bildeten ihre Weh. Die Häus- 
lichkeit mit ihren alltäglich wieder- 
kehrenden kleinen Ereignissen und 
Begebenheiten, das Kommen und 
Gehen der Jahreszeiten, die 
Rhythmen von Tag und Nacht, die 
Gezeiten von Traum und Wachen - 
dies reichte ihr, mehr bedurfte sie 
nicht 

Sie kleidete sich sommers wie win- 
ters stets in Weiß. Alle Geselligkeit 
meidend, blieb sie dennoch durch eif- 
rige Lektüre und einen ausgedehnten 
Briefwechsel mit der Welt in Verbin- 
dung. So lebte sie wie eine Klausne- 
rin m der Eremitage. Auf die Frage 
nach dem Grund ihres eiiudedlerir 
sehen Hänge«, Quer Abneigung ge- 
genüber gpq»T 1 g/-haft 1 jpfr < »n Veranstal- 



Tausend handgeschriebene Gedichte aus der Kanpfertnibe: Emüy 
Elizabeth Dickinson (1830-1886) fok>: die war 

ihrem vierzi gs ten Lebensjahr das vä- 
terliche Grundstück nicht mehr. 

Sie starb vor hundert Jahren, nach 
kurzer Krankheit, am 15. Mai 1886. 
Niemand wußte - vielleicht mit Aus- 
nahme ihres Brieffreundes T. W. Hig- 
ginson daß sie eine Dichterin war: 
die Sappho Neu-Englands, die größte 
Lyrikerin Nordamerikas, in ihrem 
Jahrhundert die einzige kon geniale 
weibliche Entsprechung zu dem 
Rhapsoden Walt Whitman. 

Kaum sieben Gedichte waren von 
ihr zu Lebzeiten in Provinzgazetten 
veröffentlicht worden, und auch die 
anonym und gegen ihren Willen. Hin 
und wieder hatte sie einem Brief ei- 
nige Verse beigelegt Sie wiesen un- 
verkennbare formale Mangel, ja sogar 
orthographische Unrichtigkeiten auf 
und waren dennoch konzentrierteste 
Poesie. Um so großer die Überra- 
schung, als Lavinia in einer Truhe aus 
Kampferholz weit über tausend hand- 
schriftliche Gedichte ihrer verstor- 
benen Schwester entdeckte. Viele 
waren reinlich auf sauberes Briefpa- 
pier geschrieben, doch noch mehr 
Verse oder auch nur lyrische Entwer- 


tungen erwiderte sie mit laironi«phnr 
Heiterkeit „Das bloße Gefühl zu le- 
ben ist mir Freude genug. Leben ist 
so überraschend und auch ersebrek- 
kend, daß es für zusätzliche Beschäf- 
tigung nur wenig Raum läßt“ 

Der kirchliche Gottesglaube be- 
tagte ihr nicht, aber sie war deshalb 
nicht unfromm. Ihre private Religio- 
sität war der des von ihr verehrten 
Naturmystikers und Neoidealisten 
Ralph Waldo Emerson verwandt Da- 
sein als solches war ihr einziges Wun- 
der. Das „Übernatürliche“ erschien 
ihr nur als das enthüllte Natürliche. 
Muß man erst zu Gott auibrechen, 
w enn, genau betrachtet, alle Wesen 
o hnehin nur in Gott sich ergehen 
können? In solcher Geborgenheit 
fühlte sie die geheimnisvolle F reiheit 
der wahren Kinder Gottes. Hier ent- 
sprang ihr auch metaphysischer Hu- 
mor. 

Einmal in ihrem Leben war sie in 
ein«»n Collegestudenten leidenschaft- 
lich verliebt gewesen. Doch niemand 
erfuhr davon, nicht, einmal der ver- 
götterte junge Mann. Unverheiratet 
lebte sie für rieh selbst und verließ ab 


fe und Einfälle standen auf gebrauch 
ten Umschlägen, Rechnungen, Pa- 
pierservietten, abgerissenen Zei- 
tungsrim dem. 

Die meisten Gedichte haben nur 
einen Umfang von drei Strophen, 
sehr viele umfassen nicht mehr als 
sechs bis acht Zeilen. Verhaltenheit 
und Ekstase, Nüchternheit und. My- 
stik, Skeptizismus und Über- 
schwänglichkeit kennzeichnen ihren 
Tonfall; Liebe, Tod und die Rätsel- 
haftigkeit Gottes kommen in ihnen 
zur Sprache. Ein Wanderer wird nicht 
beraubt, weil er einige Schritte vom 
gewohnten Weg abwich. Eine große 
liebe bleibt unverwirklicht, weil ein 
Pferd vor einem Haus angebunden 
stand, das ein Sehnsüchtiger von fern 
umkreiste. Wenn die Augen nichts 
mehr sehen, wie hellsichtig vermag 
ein vertrauendes, ein glaubensstarkes 
Herz zu schauen. Manches Licht be- 
ginnt erst zu leuchten, wenn Finster- 
nis die Sinne umhüllt 

Die klösterlich lebende Dichterin 
läßt Bienen und Vögel „das Sakra- 
ment des Sommers“ feiern, sie 
.spricht vom „gelben Lärm“ eines 
Sonnenaufgangs und vergleicht eine 
wegziehende Regenwolke dem in den 
Himmel entrückten Propheten Elia«. 
Sie kennt „die gebieterische Nieder- 
geschlagenheit“ der Verzweiflung 
ebensogut wie die Trunkenheit hoch- 
sommerlicher Glut und die „tiefe Ver- 
antwortlichkeit“, die darin sich er- 
füllt daß eine Blume blüht 

Es dauerte Jahre, bis sich endlich 
ein Verleger daax bereit fand, eine 
kleine Auswahl dieser Gedichte her- 
auszubringen. Erst mehr als zwei 
Menschenalter nach ihrem Tode er- 
schienen umfassendere und zuneh- 
mend vollständigere Ausgaben: 1945, 
1952 und 1955. Nachgeborene Lyri- 
ker, die zur Weltliteratur der Moderne 
zählen, wie T. S. Eliot, Wallace Ste- 
vens und Ezra Pound, haben sowohl 
die formalen Eigentümlichkeiten als 
auch die geistige Grundhaltung die- 
ser Dichterin bewundert Ihr Name 
war Emily Dickinson. Ihr Stern, den 
Zeitgenossen verborgen, ist erst in 
unserem Jahrhundert aufgegangen. 

Eine« ihrer kurzen Gedichte - hier 
in der Übertragung des Schriftstellers 
Julius Bab wiedergegeben - tat den 
Titel „Vermächtnis“: 

Wenn die Rotkehlchen wieder! 

kommen. 

Und ich sollte nicht mehr leben. 
Mußt du dem mit der roten Krause 
Ein Gedächtniskrümchen geben. 
Wenn ich dir nicht danken kann. 

Weil ich ja schlief ein. 

Weißt du doch: versuchen werd'ich’s 
Ißt meinem Mund von Stein. 

GERD-KLAUS KALTENBRUNNER 


JOURNAL 


Shakespeare gegen den Strich: Ballett in München 


Wenn Julia mit Ophelia 


E ine unheimliche Begegnung der 
literarischen Art: Während rieh 
noch Gloucester als Richard HL auf 
den englischen Königsthron träumt; 
treibt schon auf der Bühne des 
Münchner CuviUfes-Theater Ariel 
sein übermütiges SpieL Kaum hat die 
hebliche Julia das Zeitliche gesegnet, 
tant»ht auch schon Ophelia aufr die 
Haare wild gebürstet, und verteilt in. 
ihrem Wahn all die bunten Blumen, 
die ein anderer wenig später einsam- 
meln wird: Zettel, dem wie in einer 
Som mg manht einmal die Ohren 
wachsen und hier, Paris gl ei c h , unter 
drei Schönheiten zu wä hlen tat 
Denn zu den beiden Damen gesellt 
sich am Ende fme dritte: Lady Mac- 
beth, die auch hier nicht aufhört, ihre 
blutigen Hände zu waschen. 

Ein kunstvolles Shakespeare-Kom- 
plott, zu dem Günter Pick sein Gärt- 
nerplatz-Ballßtt aufgefordert tat 
Warum auch nicht? Warum sollen 
sich dte Phantasieprodukte nicht ein- 
mal gegen ihren Autor wenden? War- 
um ihnen nicht einen amüsanten Au- 
genblick ein Schein-Leben gewähren 
jpmmrfa« nllpr Theateixealität? Doch 
Ophelia und Oberon, Gloucester und 
Zettel haben offenbar weniger zu sa- 
gen als beispielsweise Don Quixote, 
Roi Ubu und Moßy 
Bloom in Cränkos 
^Prtsence“: Sie 

kommen sich zwar 
choreographisch 
immer vdeder in die 

Quere, aber sie ge- 
winnen nie das Ei- 
gengewicht, das sie 
für eine geistreiche 

GpnIrgM ' hr niii«her\_ 

Die' Konfrontation 
der Kontrastfigureil 
setzt kein Gedan- 
kenspiel in Gang, 


Das Ballett narrt 
nicht den Zu- 
schauer. Dar Tod 
sorgt vielmehr für 
eine dramaturgische 
Ordnung, die den 
ganzen Abend - 
nach Benzes Gitar- 
renzyklen „Royal 
Winter Muric“ ge- 
nannt - so vorher- 

qghhnr .macht. Er 

schaltet den dirigk- 
renden, Spannung-- 
‘ ZufiüL 
aus. Von der Prosze- 
niumsloge aus steu- 


ert er in mehrfacher Gestalt das Ge- 
schehen. In seinen schwarzen Um- 
hang gehüllt, belauert er die tänze- 
rischen Tollheiten seiner Opfer. Er 
greift ein, setzt den choreographi- 
schen MiTrintainan in C&llots Manier 
ein vorschnelles Ende. 

Er läßt die leergeräumte Bühne 
nicht zu einem geistigen Raum wer- 
den, in dem unsere literarischen Vor- 
stellungen glei chsam kopfstehen 
sich Konstellationen ergeben kön- 
nen, von denen Shakespeare-Exege- 
ten ansonsten nicht unbedingt träu- 
men. Schade eigentlich. Stefano 
Grondona mag auf der Gitarre noch 
so sensibel den kompositorischen 
Spuren Hans Werner Henzes folgen 
und dabei in der Musik einen pm ? 
eigenen Stakespeare-Kbsmos ent- 
decken: Im Cuv3U6s-Tbeater in- 
des so starke Persönlichkeiten wie 
die des Gloucester von Patrido Marti- 
nez oder des Junkers Bleichenwang 
(Maiy tti Jagust) von vornherein a™ 
Tode verurteilt sind. Da hilft nicht 
einmal die Kunst eines Luftikus wie 
Ariel (Lioba Schöneck) oder der be- 
herrschende Zauber eines Oberon 
(JerzyPietka). HARTMUT REGITZ 


Weitere V 

24. Mai; Karten; 


17„ 22^ 23. und 
089/235754 



WahntJtnupoM: Annegret Anderson als OpfeoHa, 
aosdarJtoyalWhrtwMusfc" fcfto: rasanus 


Ruhrfestspiele; Brechts „Ui“ und Fos „Elisabeth 1 

Otto oder Colombo? 


D ie Ruhrfestspiele in Reckling- 
hausen werden zum 40. Mal ver- 
anstaltet. n p^taih Ari nn ETO fe «i p h an 
jene Zeiten, da frierende Hämburger 
Schauspieler in den Kohlenpott ka- 
men, um Kunst gegen Kohle zu tau- 
schen (vgl. unsere gestrige Ausgabe). 
Eine große Inschrift am Festspiel- 
taus hält das bis heute fest, auch 
wenn das Gewerkschafts-Festival in 
den vier Dezennien etliche Wandlun- 
gen durchgemacht tat Um Kunst 
geht es nur noch bedingt und daran 
interessieren «n«n die Inhalte, deren 
„Nützlichkeit“ und „Gebrauchbar- 
keit“, zu denen rieh einer de- Regis- 
seure dieses Jahres, Hemnann Klein- 
selbeck, ausdrücklich bekennt 
„Kamst wird zur Waffe“, schreibt er. 

Die Eigenproduktionen des fest- 
spieleigenen Theater-Ensembles las- 
sen es ablesen. Man speit Bertolt 
Brecht „Der aufhaltsame Aufstieg 
des Arturo Ui“, und „Nur zufällig ei- 
ne Frau: Elisabeth“ von Dario Fo.der 
das Stück eine Komödie nennt Beide 
Male geht es, genau besehen, um die 
Herrschenden, die bade Male de- 
montiert werden. „Wer ist Arturo 
Ui?“ steht auf dem Frontispiz des 
Programmhefts, das drei Fotos zeigt: 
den Darsteller von Brechts Titelfigur 
zwischen Al Capone und Adolf Hitler. 
Daß dessen Methoden sich in der Ter- 
minologie der Mafia beschreiben las- 
sen, ist ja Brechts Anliegen. 

Auch wenn die Idee mit dem Ge- 
müsehandel noch nie abendfüllend 
war Da ließen sich herrliche Späße 
denken, die man bei der unverständ- 
lichen Vorliebe deutscher Bühnen für 
das schwache Stück in der Vergan- 
genheit ja auch hier und da zu sehen 
bekam. Wolffcang Lichtenstein, dem 
Chef der Festspiel-Theatertruppe, 
sind sie indes nicht eingefallen -ob- 
wohl die Voraussetzungen die denk- 
bar besten waren. 

Zum Jubiläum KeB sich Bonn 
nicht lumpen und stellte zusätzliches 
Geld zur Verfügung. Daß hier Schau- 
spieler vom Rang eines Ullrich 
Haupt, Peter Kuiper oder Volkert 
Kraeft zu säen sind, gehört dem Gol- 
denen Zeitalterder Ruhrfestspiele an. 

Sonst aber hat der Regisseur das 
Geld auf die üppigen Dekorationen 
von Athanari ns Soudoulidis ver- 
wandt und erst recht auf die prächti- 
gen Kostüme, die er dazu entwarf 
Die Stars verheizt er fiir die wenig 
charakteristischen Rollen der Gemü- 
segroßhändler Make (Kraeft) und 
Mulbeny (Kuiper); Ulli Haupt ver- 
sucht im Alleingang, wenn auch ver- 


geblich, aus dem einzigen Auftritt des 
alten Schauspielers ein Kabinett- 
stück zu machen. Mehr Glück hat 
man da mit dem Dogsborough von 
Hans Beerhenke, mit dem Schlagetot 
Eraesto Roma (Claus Iffländer) oder 
mit Werner Kuskes Givola, der im- 
merfort an einen Tübinger Rhetorik- 
Professor denken läßt Und ein 
Glücksfall ist Bernd Köhler, der aus 
dem Ui ein Mittelding zwischen De- 
tektiv Colombo und dem ostfriesi- 
schen Otto macht 

Darauf tat rieh Lichtenstein wohl 
verlassen — mit dem Effekt daß der 
Aufführung schon zur Pause der 
Atem aus g egan g e n ist Kleinselb eck 
im „Theater im Depot“ hatte es da 
viel leichter. Dario Fos respektlose 

Fftrcu, die En gland«; giyto Köni g in Eli. 

sabeth als nym ph nman fach e Schlam- 
pe vorführt, ist ein Heidenspaß, der 
komödiantisch aus den Nähten 
platzt Vor «Item weil die von gingm 
Mann daizusteHende Donnazza, in 
der mangelhaften Übersetzung von 
Peter 0. Chotjewitz „das Mensch“ ge- 
heißen, umwerfende Kommentare 
zum Verhalten der Mächtigen bei- 
steuert Aktuelle Kommentare, die 
der italienische Nestroy unserer Tage 
improvisatorisch einzustreuen pflegt 
fehlen zwangsläufig - dazu ist das 
Spiel der Recklinghäuser Darsteller 
nicht souverän genug. 

Macht nichts. Kleinselbeck hat ln 
Inge borg Wolffeine rundum überzeu- 
gende Darstellerin der Titelrolle -mit 
imponierendem Mut zur Häßlichkeit 
Und Heinz Kloss gibt „das Mensch“ 
so furios, daß des Lachens kein Ende 
ist Auf den groben Klotz des mit 
Fäkalsprache prunkenden Fo-Textes 
setzt der ungemein einfallsreiche Re- 
gisseur keineswegs einen groben 
Keü: Er gibt das Spiel, vom ausge- 
zeichneten Kölner Ensemble Faux- 
bourdon abwechselnd mit englischen 
Madrigalen und kunstvollen Spott- 
versen garniert, zwar deftig, aber so 
differenziert, daß das Zusehen eine 
Lust ist Der Spaß hört erst auf, wenn 
Fo seiner durchaus modernen Real- 
politikerin, die wahrlich nur z ufällig 
eine Frau ist, Worte in den Mund legt, 
die wir in den spaten 70er Jahren im 
Zusammenhang mit der Bekämp- 
fung des Terrorismus hörten. Das 
fand kein Mensch komisch. 

HORST ZIERMANN 

Nächste Aufführungen: Brecht 17„ lft, 
25„ S6. t 30„ 31. 5„U3„4„ 5. und fl. fl.; Fo: 
20*-24- 5- i„ 11. und 13. 6.; Kaneninfbr- 
mationen: TeL D2301 / 25300 und 25350. 


Schutz von national 
wertvollem Kulturgut 

dpa, Mannheim 
Auf die Notwendigkeit des 
Schutzes „national wertvollen Kul- 
turguts“ hat der Verwaltungsge- 
richtshof Baden-Württemberg hin* 
gewiesen. In einem in Mannheim 
veröffentlichten Urteil berief sich 
das Gericht auf Bestimmungen des 
Gesetzes zum Schutze deutschen 
Kulturguts gegen Abwanderung 
aus dem Jahre 1955 und wies die 
Klage eines Kunstsammlers zurück. 
Dieser hatte sich dagegen gewehrt, 
daß mehrere seiner Werke (eine El- 
fenbemskulptur aus dem 9. Jahr- 
hundert sowie mittelalterliche Glas- 
malereien) auf Veranlassung des 
Stuttgarter Ministeriums fiir Wis- 
senschaft und Kunst im „Verzeich- 
nis national wertvollen Kulturgu- 
tes“ eingetragen bleiben sollen. 

Londoner Ballett gastiert. 
Pinchas Zukerman sagt ab 

SAD/lg. London 
Das königliche Londoner Ballett 
„Sadlerfs Wells“ wird nun doch wie 
vorgesehen im nächsten Monat mit 
sechs „ Sch wanensee“'- Aufführun- 
gen in Israel zu sehen sein. Die 90 
Mitglieder des Balletts hatten zu- 
nächst eine Absage ihrer Israel- 
Tournee (aus Furcht vor Terroran- 
schlägen) beschlossen, damit aber 
einen Sturm der Entrüstung ent- 
facht, in Israel wie auch daheim. 
Anders Pinchas Zukerman und das 
St Paul’s Chamber Orchestra aus 
Minnesota: Sie haben eine für die 
nächsten Wochen geplante Tournee 
durch mehrere Städte der Bundes- 
republik und der Schweiz abgesagt 
Grund: Angst vor Anschlägen. 

Kasseler Fridericianum 
soll KunsthaUe werden 

dpa, Kassel 
Das Kasseler Museum Friderid- 
anum, bislang vor allem als Stätte 
der „documenta“ bekannt soll eine 
KunsthaUe werden. Diese Absicht 
gaben die hessische Ministerin für 
Wissenschaft und Kunst Vera Rü- 
diger, und Oberbürgermeister Hans 
FSpHp) bekannt Mit der jetzigen 
Entscheidung wird eine jahrelange 
Diskussion um die Nutzung des 
klassizistischen Museumsbaues be- 
endet Umbau und Renovierung ha- 
ben über 40 Mio. Mark gekostet 

Düsseldorfer Marionetten 
auf der Weltausstellung 

Inw, Düsseldorf 
Als einzige deutsche Puppenbüh- 
ne wird das Düsseldorfer Marionet- 
tentheater während der Weltaus- 
stellung „Expo 86“ im kanadischen 
Vancouver spielen. Es wurde einge- 
laden, mit dem Pantomimen-Stück 
„Sternstunde“ während des 
Puppentheaterfestivals vom 5. bis 
zum 10. August aufzutreten. Der 
Leiter der Bühne, Anton Bachleit- 
ner, wird mit drei Mitgliedern sei- 
nes Ensembles den deutschen Bei- 
trag der Festspiele gestalten. 

Thiemig Kunstbuch künftig 
bei Ullstein Langen Müller 

dpa, München 
Die Münchner Buchverlage Ull- 
stein Langen Müller haben von der 
in Konkurs stehendes Thiemig AG, 
München, den Buchverlag mit den 
Reihen Thiemig Kunstbände 
Werbefachbücher übernommen. 
Das in diesem Veriagsbereich re- 
nommierte Unternehmen hat etwa 
ÖD Titel im Programm und wird, wie 
Lang en Müller mitteilte, als „Edi- 
tion Thiemig“ künftig mit fünf Neu- 
ausgaben jährlich weitergeführt 

Zinka Milanov 80 

Das Publikum der Metropolitan 
Opera in New York hat ihr jahr- 
zehntelang zu Füßen gelegen - 
schließlich war sie die inoffizielle 
Primadonna des Hauses, abonniert 
auf die großen dramatischen Frau- 
engestalten der Opern Verdis oder 
Pucdnis: die aus Kroatien gebür- 
tige Zinka Milanov, eigentlich Zin- 
ka Kurte, die nach der üblichen 
Ochsentour über die Provinz- und 
Stadttheater Mitteleuropas 1936 in 
Salzburg unter Toscanini debütier- 
te, mit Verdis „Requiem". 

Toscanini brachte die Milanov 
nach Amerika, und dort blieb sie, 
bis auf eine Episode mit dem jugo- 
slawischen Botschafter Hie, dem sie 
vorübergehend zurück nach Bel- 
grad folgte. Als die russische Litera- 
tumaja Gaseta sie dann als US- 
Spionin beschimpfte und ihr ein 
Techtelmechtel mit Tito andichtete, 
hatte sie von Balkanliebe die Nase 
voll und kehrte im Triumph nach 
New York zurück Freilich, daß 
man einer Operndiva ein so blühen- 
des Privatleben nachsagte (auch in 
New York kursierten die tollsten 
Geschichten) hatte natürlich Grün- 
de: Die Milanov war ein Vollblut, 
auf der Bühne wie im Privatleben. 
Das merkt man sogar noch den 
Schallplatten an, die sie im Laufe 
ihrer Karriere besungen hat und die 
noch heute im Handel sind. Ihre 
Stimme blieb bis jenseits der 60 völ- 
lig intakt, üppig ausschwingend im 
Forte, silbrig im Piano. Noch heute 
ist sie ein temperamentvolles Mon- 
stra saeräe, wenn es in New York 
um die Sache der Oper geht Von 
den 80 Jahren, die sie heute wird, 
gibt sie 78 zu. Bth. 




Mehr Automaten, aber 
auch mehr Beschäftigte 


Sparkassentag in Hamburg; „Keine seelenlosen Zweigstellen“ 


HERBERT SCHÜTTE, Hamborg 

Bei den Sparkassen gilt der Grund- 
satz „Kunde vor Technik“, doch tech- 
nische Service-Erleichterungen wie 
der Einsatz von Geidausga be- Auto- 
maten wird von den Kunden einhellig 
begrüßt Zu diesem Fazit kamen die 
Fachleute beim Deutschen Sparkas- 
sentag in Hamburg. 

Adolf Schröder, Geschäftsführer 
des Deutschen Sparkassen- und Giro- 
verbandes, überraschte mit der Fest- 
stellung, daß der verstärkte Einsatz 
von Technik in Form von Terminals 
und Geldautomaten keineswegs zu 
einem Abbau der Beschäftigung ge- 
führt habe. Im Gegenteil; Die Zahl 
der Mitarbeiter bei den deutschen 
Sparkassen stieg von 165 000 im Jahr 
1975 auf fast 217 000 im letzten Jahr. 
Und das, obwohl inzwischen 24 000 
Ter minals , 14 300 Datensichtgeräte, 
5000 Kontoauszugdrucker und 2000 
Geldautomaten aufgestellt worden 
sind- Wird der Kunde durch soviel 
Technik abgeschreckt? Klaus Luft, 
Vorstandsvorsitzender der Nixdorf 
Computer AG, sieht in der Infonna- 
tionstechnik das wettbewerbsent- 
scheidende Eleme nt für das Kredit- 
wesen. 

„Die Sparkassen können ihre Pro- 
dukte besser auf die Bedürfnisse der 
Kunden einrichten“, meinte der Nix- 
dorf-Chef. Gelassen wies er darauf 
hin: „Die Kunden von morgen sind 
die Jungendlichen, die sich bereits 
mit sechs oder sieben Jahren die 
Computer-Welt selbst erschlossen ha- 
ben.“ Diese Generation wolle die 


LEUTE HEUTE 


Keine Rückkehr 


„Wenig ist mir widerfahren, aber 
viel habe ich gelesen“, schrieb der 
größte Schriftsteller spanischer 
Sprache, Jorge Luis Borges, 86 Jahre 
alt, erblindet, seit Jahrzehnten als 
Kandidat für den Nobelpreis genannt 


verkaufen. „Der Mensch“, sagt Bor- 
ges, „im Glauben frei zu handeln, 
baut sein eigenes Gefängnis.“ 



Stolzer Betrag 

Nicht weniger als 116 Milliarden 
Dollar geh?™ da* amerikanischen 
Wirtschaft jährlich durch alkoholbe- 
dingten Arbeitsausfall verloren. Dies 
hat den amerikanischen Industriellen 
Brinkley Smithers nicht ruhen las- 
sen. Also stiftete er zwei Universitä- 
ten ungerechnet 14,7 Mülionen Mark 
zur Erforschung des Phänomens 
„Alkohol am Arbeitsplatz“. 


und von manchen schon totgesagt 
Nun kommt aus Genf die Nachricht 
Borges habe seine langjährige Sekre- 
tärin Maria Kodama geheiratet Da- 
bei hat er erklärt, er wolle „nie mehr“ 
in sein Heimatland Argentinien zu- 
rückkehren, er habe beschlossen sei- 
ne Wohnung, die er dort besitzt zu 


In den Fußstapfen 

Sein Urgroßonkel der Flieger und 
Schriftsteller Antoine de Saint- 
Exupfecy, hat mit der Ekzählung 
„Nachtflug“ das wohl beeindruk- 
kendste literarische Werk über die 
Faszination des Fliegern geschrieben. 
Der Urgroßneffe des Autors des 
„Kleinen Prinzen“, Herv£ de Saint- 
Exnp&y, hat jetzt an seinem 17. Ge- 
burtstag den Flugschein zweiter Klas- 
se abgelegt 


WETTER: Mild 


Lage: Ein Tiefausläufer erfaßt zu- 
nächst den Süden, im Tagesveriauf 
auch das nördliche Deutschland. Er 
führt milde Meeresluft heran. 

Vorhersage für Samstag: Im Süden 
anfangs etwas Regen, danach auf- 
lockemde Bewölkung und Erwär- 
mung auf 20 bis 24 Grad. Im übrigen 
Deutschland aufgelockerte Bewöl- 
kung, gelegentlich Regen. Tempera- 
turen 12 bis 20, nachts um 10 Grad. 

Weitere Aussichten: Wechselnd be- 


wölkt mit zum Teil gewittrigen 
Schauem. Wenig geänderte Tempe- 
raturen. 

Sonnenaufgang am Sonntag: 5.27 
Uhr*, Untergang: 21.10 Uhr; Mond- 
anfgang: 14.02 Uhr, Untergang: 3.30 
Uhr. 

Sonnenaufgang am Montag: 5.26 
Uhr, Untergang: 21.12 Uhr; Mond- 
aufgang: 15.23 Uhr, Untergang: 3.42 
Uhr (* in MESZ, zentraler Ort Kas- 
sel!. 
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Temperaturen In Grad Celshis und Wetter vom Freitag, 14 Uhr (MESZ): 


Deutschland: 


Lübeck 

Mannheim 

WrtnfhpB 

Münster 

Nontewy 

Nürnberg 

Oberstdorf 

Fanau 
Saartjrüdten 
Stuttgart 
Trier . 
Zogspaze 

Ausland: 


Algier 

Amsterdam 

Athen 

Barcelona 

Belgrad 

Borden» 

Bozen 

Brösel 

Budapest 

Bukarest 

Casablanca 

Dublin 

Dubmvsjk 

Edinburgh 


Istanbul 

Kairo 

Ebgenfurt 

Konstanza 

Kopenhagen 

Korfu 

Lsslfehnaa 

Leningrad 

Lissabon 

Locarno 

London 

Lob Angeles 


Ortende 

Menno 

Paris 

Peking 

Prag 

Rhodos 

Rom 

Salzburg 

Singapur 


Madrid 

Mafland 

Malaga 

MaHorca 

Mrafan 

Neapel 
New York 
Nizza 
Oslo 


StraBburg 

Tel Aviv 

Tokio 

Tonis 

Vjtepda 

Van» 

Venedig 

Waracban 

Wien 

Zürich 
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Vom Mythos zur modernen Technologie - Weltkongreß der Kunstschmiede in Aachen 


elektronisch zu leistenden Dienste ef- 
fizient und billig haben. Die Compu- 
ter-Technologie schaffe eine ganz 
neue Wettbewerbs-Situation mit neu- 
wertigen Angeboten. In Spanien zum 
Beispiel würden schon heute Bank- 
Serviceleistungen zum Teil über den 
Einzelhandel angeboten. 

Die Vertreter der Sparkassen er- 
klärtem „Seelenlose Zweigstellen 

wird es auch in Zukunft nicht geben.* 1 

Der Leiter des Institutes für ange- 
wandte Sozial-Psychologie, Hans- 
Christian Höglin, hatte zuvor die Ak- 
zeptanz-Bereüschaft bei von den Bür- 
gern die Bereitschaft verlangt, sich 
technischen Neuerungen zu öffnen. 
Die Mitarbeiter in den rund 17 000 
Kassenstellen im Bundesgebiet ihrer- 
seits müßten ein „menschlicher Part- 
ner in Gelddingen“ sein. Diese Forde- 
rung habe Vorrang vor dem Wunsch 
nach einer „funktionalen Lösung“. 

Die Akzeptanz des Kunden gegen- 
über Kontoauszug-Druckern und 
Geldautomaten schafft seinen Eigen- 
nutz. Zu diesem Ergebnis kam Hu- 
bert Glomm, Vorstandsvorsitzender 
der Stadtsparkasse Bayreuth. Eigen- 
nutz zum Beispiel durch die Mög- 
lichkeit, die Dienstbereitschaft eines 
Kreditinstitutes Tag und Nacht über 
Geldautomaten in Anspruch zu neh- 
men. Die Zahl der Automaten wird 
sich - so kündigte Glomm an - bis 
1990 verdreifachen. Die Hamburger 
Sparkasse - Nummer 1 in der Bun- 
desrepublik - wiQ siMn in diesem 
Jahr ihr Angebot von Geldautomaten 
von 14 auf 30 erhöhen. 






Dos Feuer ist ein Gnmdelemant des Sdualedabandwerks : !■ der Glut liegt der Stahl - bereit, gestattet zu werden FOTOS; r. zewri 


■ Mammen züngeln über die dü- 
|H stere Glut Funken stieben, 
-1- Dampf zischt an der Esse. Hell 
klingt es, wenn der schwere Hammer 
auf den glühenden Stahl niedersaust 
und ihn formt Gewaltige Kunst - säe 
erinnert an den Mythos von Hephai- 
stos, dem Gott, an die Sage von Wie- 
land und Mime, dem Zwerg. 

Der „Erste Weltkongreß der 
Kunstschmiede“ hat in diesen Tagen 
in Aachen 357 Männer zu Demon- 
strationen und Vorträgen zusam- 
mengeführt, Männer, die noch das 
uralte Handwerk beherrschen, das 
schon totgesagt war, verdrängt vom 
technischen „Fortschritt“. Doch in 
einer Zeit, in der industrielle Form- 
gebung die nivellierenden Züge der 
Massenproduktion tragt, findet der 
Kunstschmied wieder seinen Platz. 
Er formt den Stahl individuell. Kein 
Stück gleicht dem anderen. 

Wohl sind es heute nicht mehr 
Wehr und Waffen oder friedliches 
Ackergerät, was den Amboß verläßt; 
meist sind es Zäune, Gitter, Kerzen- 
leuchter oder Grabkreuze - „ange- 
wandte Kunst". Doch zunehmend er- 
obern die Schmiede nun auch die 
„freie Kunst“, wobei sie dieses Wort 
nicht gerne hören. Manfred Bredohl, 
weltgewandter Schmied aus Aachen 
und Gründer des dortigen „Interna- 
tionalen Ausbildungszentrums für 
Metall-Design“, verrat augenzwin- 
kemcL „Ich bin Handwerker. Wenn 
jemand in 200 Jahren meine Werke 
noch schön findet, dann ist es Kunst 
Dieser Begriff wird maßlos strapa- 
ziert.“ Wahre Worte eines Staats- 
preisträgers. 

Schmieden heißt Verarbeitung 
von Metallen, seit vor etwa 12000 
Jahren im kurdischen Hochland in 
Nordirak erstmals ein Mensch Kup- 
fer zu einem Gebrauchgegenstand 
formte. Das war die Zeit als erste 
Gruppen ihr nomadisierendes Jäger- 
dasein anfgahpn und seßhafte Ackex- 
bauero wurden. Dem Kupfer folgte 
bekanntlich Bronze und diesem, vor 
mehr als 4000 Jahren, das Eisen. 

Es erscheint als logische Weiter- 
entwicklung, aber es war eine tech- 
nologische Revolution sonderglei- 
chen. Do- Schmelzpunkt von Eisen 


Der schwere Schlag 
des Hammers 
klingt wie Musik 


liegt wesentlich höher, bei 1500 
Grad; Kupfer ist in kaltem Zustand 
formbar, Eisen nur gluhepd; Kupfer 
reinigt sich beim Schmelzvorgang, 
bei Eisen müssen die S chlacken in 
glühendem Zustand herausge- 
schmiedet werden. Verhüttungspro- 
zeß und Schmiedehandwerk waren 
damals verb unde n. Ausgrabungen in 
Hasanlu (Persien) bestätigen die Ver- 
mutung, dafl man schon im 2. Jahr- 
tausend v. Chr. verstand, Stahl her- 
zustellen. Dabei wurde Eig*»n lange 
glühend gehalten und Holzkohle dar- 
um gepackt die den zur Härtung 
wichtigen Kohlenstoff enthalt 
Der Schmied als „Besitzer“ der 
neuen Technologie aber wurde im 


Denken, im Mythos dm* alten Kultur- 
völker zum Ubermittler göttlicher 
Kunst Audi heute noch nimmt er, 
wie auf dem Kongreß deutlich wur- 
de, eine Sonder s tellung in' den a nimi - 
stfschen Gesellschaften Afrikas ein. 
Bei den Margi in Nigeria herrscht ein 
Schmiede-König, bei den Dogon in 

Mali gilt der Sohmiffd als Ahnherr in 

der Schöpfungsgeschichte. Im 
Volkslied der Bambara bringt er gar 
Fruchtbarkeit und sexuellen Genuß. 

In Asien ist es ähnlich. Die Dard- 
Völker am UtnHniniseh .gehen den 
Schmied als dämonisch-unnahbar 

an , und im Pamir ist der Schmie d 

angesehener als der Mullah. 
„Schmiede und Moschee gehören zur- 
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Zwei Welten, ein Handwerk: ,7/nrf>er“-Scfcraled Kaffl Poeouvi aw Togo 
be ar be i tet auf deet Rondambofl eine Feldbacke. Der Japaner Takayo- 
shiKowfaie setzt zur Gestaltung einer Skulptur ein ScbweragerSt ein. 


sarnmen, beide sind heilig“, heißt es 
dort Der Klang des Schmiedeham- 
mers ist wirksamer als jedes Wort - 
er ist Mu sik - Das gilt für alle Kultu- 
ren. Georg Friedrich Handel ließ sich 
davon zu seinen berühmten „Grob- 
schmied-Variationen“ inspirieren. 

Heute ist in Europa der alte My- 
thos verschwunden. Geblieben aber 
ist die eigentümliche Beziehung des 
Schmieds zu seinem Stoff Die we- 
sentlichen Elemente - Stauchen, 
Strecken, Spalten, Lochen - bilden 
immer noch die Basis der Arbeit; 
un d der Umgang mit Feuer und Was- 
ser ist wie ehedem Grundvorausset- 
zung für den schöpferischen Akt . 

In der Technik selbst aber hat sich 
vieles geändert Es gibt Methoden, 
die Oberfläche des Stahls zu „ver- 
brennen“ und so besondere Effekte 
zu erzielen. Aus den USA kommt 
Kortain-Stahl, der (gewollt) rostet 
Auch neue Maschinen erweitern die 
Gestaltungsmöglichkeiten, vor allem 
der Lufthammer. Mit fiun kann man 
Farmen schmieden, wie eine Hand es 
nicht kann. 

Einzelne Schmiede schrecken 
nicht davor zurück, Schrott als 
Grundmaterial zu verwenden oder 
industriell gefertigten El ementen ih- 
ren „Hammer aufinidrücken" und so 
zu eigenständigen Werken zu ma-, 
chen. Auch Elektroschweißen gehört 
selbstverständlich dazu. Bei all dem 
aber bleibt der Schmied immer, was 
er war- FVeiformschmied. 

Wenn heute dip Teilnehmer des 
Kongresses aus aller Welt am Markt- 
platz in Aachen zu einer großartigen 
Demonstration ihrer Kunst antreten 
und die ^rücke der Freundschaft“ 
errichten, sprechen sie eine gemein- 
same Sprache, die Sprache von Ham- 
mer und Amboß. Sie werden Paul 
Valerys Worte bestätigen: „Den Adel 
der Kunst bedingen die Reinheit des 
Verlangens, aus dem sie hervorgeht 
und die Ungewißheit des Schöpfers 
über das Glücken seines Tuns. Doch 
weiß ich unter allen Künsten keine, 
die größerer Abenteurer und Unge- 
wißheiten voll und darum adeliger 
wäre als jene, die das Feuer berufen.“ 
RUDOLF ZEWELL 


Albrecht lud auch 100 
Geburtstagskinder ein 


Fußmarsch mit Holzkreuz 


Viel Prominenz beim Festkonzert in der BeethovenhaUe 


und „Halleluja-Jeep“ 

300 0 Gläubige auf der 30. Wallfahrt ins bayerische Altötting 


EVI KEIL, Bonn 

„O Fortuna“, klang es vielstimmig 
durch die Bonner BeethovenhaUe. 
Für die „Anrufung des Schicksals“ 
und vor allem des Glücks hatte Nie- 
dersachsens Ministerpräsident Einst 
Albrecht künstlerische Hilfes te llu ng 
bei einem Meister des modernen 
Chorgesanges, bei Carl Orff, gefun- 
den. Dessen „Carmina Burana“ inspi- 
rierte Albrecht, derzeit Präsident des 
Bundesrates, schon seit langem: seit 
seine Söhne Mitglieder des bekann- 
ten Knabenchores Hannover waren. 
Dieser Chor, unterstützt von Mäd- 
chen, bestritt jetzt das Bonner Fest- 
konzert. Albrecht hatte sich einen 
Mit-Gastgeber gesucht, den Bonner 
Oberbürgermeister und CDU-Ko He- 
gen Hans Daniels. 

Die Mischung der rund 800 Gäste 
war für Bonner Verhältnisse durch- 
aus nicht üblich: Man achtete darauf, 
Prominenz und Bürger gleicherma- 
ßen mit einer Einladungskarte zu be- 
denken. Neben Politikern und Diplo- 
maten saßen 100 Bonner, die an die- 
sem Tag Geburtstag hatten. 

Beim Feiern bekam der nieder- 
sächsische Ministerpräsident Schüt- 
zenhilfe aus dem Bonner Kabinett 
Fmanzminister Gerhard Stoltenberg 
kam, dessen Kollege Postminister 
Christian SchwajZrSchilling, „ich bin 
der Mann mit den meisten Dependen- 
cen in Niedeisachsen“, Familienmini- 
stern! Rita Süssmuth und Heinrich 
Windelen, für „Innerdeutsches“ zu- 
ständig. 

Der Bundesratspräsident hieß 
Wolfgang Zeidler willkommen, Präsi- 
dent des Bundesverfassungsgerichts, 
und dessen Stellvertreter Roman 
Herzog. Auch Karl-Heinz Naijes. Vi- 
zepräsident der EG-Kommission 


(„ich habe immer einen Koffer in 
Bonn“), war erschienen, ebenso wie 
der Präsident des Niedersächsischen 
Landtages, Eckhard Blanke und der 
Präsident des Landtages von Rhein- 
land-Pfalz, Heinz-Peter Volkert 


Viel Prominenz hatte den Weg 
nach Bonn gefunden: Generalbun- 
desanwalt Kurt Rebmann, der Karls- 
ruher Kunstprofessor Hajek und die 
Repräsentanten der Kirchen, unter 
Urnen Josef Brinkhues, Bischof des 
katholischen Bistums der Alt-Katho- 
liken in Deutschland, und der Me- 
tropolit der Griechisch-Orthodoxen 
Metro polie von Deutschland, Labar- 
kakis Augoustinos. 


Der Mädchen- und Knabenchor 
Hannover gehört heute zu den besten 
Chören in der Bundesrepublik, Die 
oft schwierige „Carmina Burana“. die 
Orff nach einer Handschrift kompo- 
nierte, die aus dem oberbayerischen 
Kloster Benediktbeuren stammt, hat 
nichts von ihrem Reiz eingebüßt Der 
Chor wunde hervorragend unterstützt 
durch die Sopranistin Monika Flim- 
mer, durch Ulf Kenklies (Tenor), Hel- 
mut Guhl (Bariton) und durch die 
beiden sehr einfühlsamen Pianist» 
Markus Becker und Eckhart Heili- 
gere. Für den richtigen Rhythmus 
sorgte die Schlagzeuggruppe der 
Hochschule für Musik und Theater in 
Hannover. 


„Fortuna Imperatrix Mundi“, „For- 
tuna. Herrscherin der Welt“: Auch la- 
teinisch verstanden alle die Bedeu- 
tung. Für Emst Albrecht war der 
Abend so etwas wie ein tiefes Atem- 
holen vor der großen Wahlschlacht in 
seinem Bundesland. Gerhard Stolten- 
berg versprach im späteren trauten 
Beisammensein wie manch anderer 
Parteifreund Präsenz im Wahlkampf 


W. RÖHMEL, Altotting 

Siegfried Mautner istein Mann von 
Gewicht Der aus dem Böhmerwald 
stammende 51jährige Realschuldi- 
rektor versteckt seine barocke fülle 
nicht, sondern erweist sich mit 
schlitzohriger Selbstironie als ein 
zupackender Organisator, der vitale 
Lehensäußerung und kraftvolle 
Frömmigkeit miteinander zu verbin- 
den weiß. Wenn Pfingsten kommt, ist 
er zusammen mit einigen tausend 
Gleichgesinnten zu Fuß unterwegs in 
den altbayerischen Marienwallfahrts- 
ort Altötting. Die Drei-Tages-Tour 
von München erstreckt sich über bei- 
nahe 90 Kilometer und ist durchaus 
eine sportliche Leistung, warn auch 
die Beweggründe der Pfingstwallfeh- 
rer alles andere als sportlicher Natur 
sind. 

Mautner, der nun schon seit zehn 
Jahren dabei roitmacht, hofft für sich 
und seine Mitwallfehrer, -„an -der 
Hand Mariens“ könne tatsächlich et- 
was getan werden für den Bestand 
des christlichen Glaubens und das 
Wachstum christlicher Gesinnung. 
Immer wird ein großes Holzkreuz 
mitgetragen, eine zusätzliche freiwil- 
lige Last zu den Anliegen und Sorgen, 
welche die Pilger betend und singend 
nach Altötting tragen. 

Bleiben „Fußkranke oder ernste 
Fälle" auf der Strecke, so kümmern 
sich die Leute vom Malteser-Hilfe- 
dienst um sie. Das Nachtlager ist stets 
problemlos; Jugendliche kampieren 
gerne im Freien oder im Zelt, die . 
Alteren finden Aufnahme in Gast- 
häusern und Privatquartieren. Da er- 
weist sich noch echte Gastfreund- 
schaft, geradezu Ehrerbietung gegen- 
über den Pilgern. Mautner nennt es 
ein „Pfingstwunder“, wenn an den 
Tagesstationen alle Wallfahrer unter - 
kommen. 


- Daß eine Wallfahrt allem noch kei- 
ne Heiligen macht und die Strapazen 
des Weges immer mit engelgleicher 
Geduld angenommen werden, weiß 
Mautner auch zu berichten. Da kann 
die Disziplin schon einmal etwas zu 
wünschen übrig lassem „Wenn einer 
narrisch wird, muß man ihn halt be- 
sänftigen.“ 

Es wird gebetet und gesungen: der 
Rosenkranz natürlich, das Glaubens- 
bekenntnis und die vielen altvertrau- 
ten Marienlieder- Meditation und Stil- 
le sind wichtige geistliche Momente 
auf dem Weg. Mit den Weggenossen 
kommt man aber auch „richtig ins 
Ratschen“. Schließlich, „wenn einer 
etwas auf dem Kerbholz hat, bitte- 
schön, so kann er auch beichten“. In 
der Regel fährt ein Priester im Auto 
mit, man kann zu steigen und ein 
Beichtgespräch führen. Jlalleluja- 
Jeep“ nennen die Wallfahrer das 
geistliche Gefährt. Auch für das leib- 
liche Wohl ist gesorgt So warten bei 
der großen Rast am Jettenbach am 
hm im angestammten Bräu eine def- 
tige Brotzeit und ein Rundtanz, „die 
Laurentia“, bei dem auch ein Pfarrer 
Vortänzer sein darf 

Nach einem letzten Wegstück 
durch Fdder und Wiesen kurz vor 
Altötting werden die Pilger am Ein- 
gang der -Stadt von den Kapuzinern 
-mit der großen Wall&hrtsfohne und 
dem Büd der Gnadenmutter begrüßt 
Unter festlichem Glockengeläut führt 
der Zug zur Gnadenkapeiie und 
schließlich in die Basilika, wo dies- 
: mal der Erzbischof von München und 
Freising,. Kardinal Friedrich Wetter, 
den Festgottesdienst hält Im feierli- 
chen Te Deura mündet das Wall- 
fehrtseriebnis der mehr als 3000 Men- 
schen. die aus ganz Bayern „an der 
Han d Mariens“ nach Altötting ge- 
kommen sind. (KNA) 


Mehr als 500 
Mönche in 
China geweiht 


AFPtFeking 


In der umfangreichsten reggiosen 
Zeremonie seit .der Macfate i^sft tng 
der chinesischen Kammu nistet^ im 
Jahre 1949 sind jetzt mehr ab , 500 
buddhistische Mönche und Nonnen 
geweiht worden. Wie 4* amtliche 
Nachrichtenagentur «Neues China“ 
amFreitagintoeilte, dauerte die Zere- 
monie im 1500 Jahre, alten Qbda- 
Tempel in Nanking dreizehn Tage. 
Beendet wurde sie am Donnerstag 
mit der feierlichen Kopfrasur der 518 
neugeweihten Mönche uik! Nonnen, 
mit der diese ihre Ergebenheit für 
den Buddhismus und ihren Verzicht 
auf weltliche Güter .bekundeten. 
Wahrend der vor zehn Jahren zu En- 
de gegangenen Kulturrevolution 
(1966-1976) und der darauffolgenden 
Periode der Radikalisierung wurden 

in China zahlreiche Tempel geschlos- 
sen, die Mönche mußten „normale“ 
Arbeitsstellen annehmen. 2978 voll- 
zog Peking einen Schwenk: Seither 
werden erhebliche Gelder für die Re- 
staurierung der Tempel zur Verfü- 
gung gestellt und junge Leute kön- 
nen sich wieder zu Mönchen und 
Normen weihen lassen. 


Streiks ausgesetzt 

htz, Haag/Brüssel 
Die seit zwei Tagen andauernden 
Streiks der niederländischen Eisen- 
bahnen sollen am Pfmgstwochen- 
ende ausgesetzt werden. „Sie können 
davon ausgehen, daß bei uns ab mor- 
gen, der Schienenverkehr 

wieder hundertprozentig funktio- 
niert“, sagte ein Sprecher der „Neder- 
landse Spo orweg en am Freitag ge- 
genüber der WELT. In Belgien jedoch 
rrnifl auch über Pfingsten mit Aus- 
standen der- Eisenbahner gerechnet 
werden. Davon -sind auch die Fahren 
nach Großbritannien betroffen. 


Tod im Schneesturm 

AFP, Timbertiae 
Der schwere Schneesturm, in den 
am Montag auf dem 3416 Meter hohen 
Mount Hood im US-Bundesstaat Ore- 
gon eine Bergsteigergruppe geraten 
war, hat bisher neun Tote gefordert 
Die aus zehn Oberschülern und drei 
Bergführern bestehende Groppe 
wurde kurz vor dem Gipfel von dem 
Unwetter überrascht Nur einem der 
Bergführer und einem 17 Jahre alten 
Mädchen gelang die Rückkehr ins 
I hl, wo sie Alarm schlugen Zwei der 
Bergsteiger werden noch vermißt 


Richterin abgelehnt 

’ dpa, Rom 

Der 40jährige Türke Mehmet Jali- 
«m, bis vor kurzem Untersuchungs- 
haffling im römischen Gefängnis 
„Rebibbia“, ist nach einmonatigem 
Hungerstreik in ein Krankenhaus der 
italienischen Hauptstadt verlegt wor- 
den. Jalican, gegen den ein Verfahren 
wegen Schmuggels läuft, verweigert 
die Nahrungsaufnahme, weil sein Fall 
vor einen weiblichen Richter ge- 
bracht werden soll Er will erst dann , 
wieder essen, wenn sein Fall einem 
„richtigen Richter“ - einen Mann - 
übergebm wird. 


Mehr Mängel festgesteDt 

dpa, Flensburg 
Die Zahl von Fahrzeugen mit Män- 
geln ist angestiegen. Nach Mitteilung 
des Kraftfahrtbundesamtes wiesen 
im vergangenen Jahr bei TÜV-Haupt- 
untersuchungen 34J> Prozent der 
Fahrzeuge geringe und 20,4 Prozent 
erhebliche Mangel auf Mehr als 
23 000 Autos wurden als unsicher ein- 
gestuft und aus dem .Verkehr gezo- 
gen Nur knapp 45 Prozent der insge- 
samt zwölf Millionen kontrollierten 
Fahrzeuge waren ohne Mängel 


Keine Ohrringe 

AP, Mannheim 
Zöllner dürfen im Dienst kpmen 
Ohrschmuck tragen. Das hat der ba- 
den-württembergische Verwaltungs- 
gerichtshof in Mannheim in letzter 
Instanz entschieden. Ein Konstanzer 
Zollobersekretär, der von 1078 bis 
2983 mit; einem metallenen Qhrstek- 
ker geschmückt zum Dienst erschie- 
nen war, verlor damit einen Rechts- 
streit gegen die Oberfinanzdirektion 
Freiburg, die das schmückende Bei- 
werk als „unschicklich und lächer- 
lich“ beanstandet hatte . 


Q 
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ZU GUTER LETZT 


. Es ist nicht das erste Mel, daß ei- 
nem Beuys-Kuustwerk ein Mißge- 
. schick, widerfährt Vor einigen Jah- 
ren hätten Putzhauen seine fettbe- 
strichene Badewanne gründlich ge- 
säubert In derStiittgarterSteatsgale- 
rie mußte jetzt aus „ konservatosi - 
sehen Gründen“ das Hauptexponat 
der J oseph-Beuys-AussteUung vor- 
. ubergehend .verhüllt werden. Ganz 
gemeine EJeidenhotten hatten sich 
im Füz der mehrere hunde rttausen d 
Mark teuren RauminstaUation einge- 
nistet Nach Beschuß mit einer ge- 
baüfen Ladung InsektenvertügungS- 
mittel ist das Pracbtwerkjietzt wieder 
zu bewundern. 
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Ärgern Sie sich darüber, daß Sie dje Reparaturkosten lhrer^„eigene 


tiUÄlä 
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Eepmuturas^wendungen in selbstgenutzten Hausend Eigentumswohnungen können steuerlich nicht geltend gemacht 
iHtidtk-das wird Ihnen, normalerweise zu ItechL Ihr Steuerberater auf Anfrage ndtteilen. Ledigfick SckjMgmgeu bis 
rpr_Höhe von 1 ,4 % des Einheäswertes lindem nach § 21a des Einkommensteuergesetzes Ihre Steuerschuld , wenn Sie 
vor 1982 Ihr 1 Haas erworben haben, Und wenn Sie sich nach dem 30. 9.1982 Ihren Haustraum erfüllten , konnten bzw. 
können Sie lediglich drei Jahn lang nutximal um 10 000 DM pro Jahr Ihr Einkommen steuerntindemd kürzen. Wollen 
Sie dagegem erst in den nächste n Jahren stolzer Eigenheimbesitzer werden , wird’s noch niederschmetternder für Sie! 
Dem nach der ge planten Neuregelung der Hausbesteueriuig heißt es für den Urhuhhi nsenabzup endgültig: Nichts seht 
gfSfe 1 -. Nicht einmal das bei der Finanzierung angefallene Disagio können Sie künftig absetzen. Genereü bleibt es also bei 
dein, was heute schon gÜtt Sokhe Reparatarmcfwenduneen sind steuerlich m den Wind zu schreiben. 


St. Fiskus zahlt mehr als die Hälfte 


Dennoch hat der «steuertip*, der mit weitem Abstand aufla- 
genstärkste Infbnnationsbrief des Steoerrechts, einen «huht 
sich ere n Hcbd entdeckt, mit dem St. F fatni« - ein Sp hzens tcq- 
eisatz von56 % vorausgesetzt - ober die Hälfte der Hariarwift. 
* WltWOTlcft * *en flhemmaitf. Bei Reparaturarbeiten in Höhe 
von 40 000 DM bedeutet das eine Steuere rspamis von ca«™ 
22 400 DM! Und das ToBste; Pie Höhe der ReparatnranfWen- 
dnngen ist waHäp li unbegrenzt. Diese müssen nur so umfang- 
reich sein, daß Ihnen das Bewohnen Ihrer Räume während 
der mindestens einen Monat dauernden Reparaturarbeiten 
kaum zugemutet werden kann. Dieser Trick erfordert zwar 
einige Umstände, um ihn vor den Angriffen des Finanzamtes 
sicher zu machen. Im Vergleich zu der Stenerersparnis dürften 
Sie diese aber gerne in Kauf nehmen. Dies am so mehr, als Sie 
die Renovierungskosten dank dieser Umstände auch noch 
aaß cratde m Beh gün s tig fin a nz ieren können, indem Sie über 
ein steuerlich voll absetzbares hohes Damnum die späteren 
(allerdings dann nicht mehr absetzbaren) Zinszahlungen we- 
sentlich herunterdrücken. 



wfwnw Prpprtefl praktisch nirfifs fliwW gfmi^ ak dwi pan»n 

Tag nette Stenersparchancen auszutnfteln. Und die beispiels- 
weise folgende, notwendigerweise verkürzt und vereinfacht 
dargestellte Steuersparchancen in den letzten Ausgaben des 
.steuertip 1 ausklügelten: 

6 Steaeitrfek Indien; So bringt eine DM-Anleibe über 
11 %! 

0 Der Dreh für private Gnmdst&cksvErkänfen Warum nicht 
jeder, der kürz hintereinander 2 Grundstücke verkauft, den 
Gewinn versteuern muß! 

6 Steoerkniff für Engeweihte: Wie Sie auch nach Ablauf der 
§-7b- Vergünstigung durch Voreintrag aller Verluste aus 
. Vermietung und Verpachtung Owe Stenervorauszahlnngen 

mindern! 

• Die Mmrhe für Insider: So zahlt dar Fiskus bis zu 56 % 
aller Bauzinsen! 

• Für pfi tOa f. nntemehmpr? Stenerersparnis durch Berater- 
vertrag mit dem Großvater! 

• Der Tin für Kennen Zweimal § 7b dnreb Kreuztansch! 


noch heute den untenstehenden Coupon aosfiÜfen und zur 
Post geben. Sie erhalten dann nicht nur jede Woche die 
aktuellen Tips und Strategien des ,ste(iertip‘, nicht nur eine 
70seitige Zusammenstellung der intere<x anitM^t-n Steuer-Tips 
des letzten Jahres, sondern selbstverständlich auch .steuertip* 
Nr. 16/86, in dem die Renovierungs-Strategie ausführlich 
erläutert wird, «wio das dieses StegmnojtB unterstützende 
Urteil des BnnrWi nnnyhnft und den maßgebenden Erlaß des 
Bundesü nannwini sters. 

t_is azz sez :=r ezr czz — 


_ - . . Noch heute einsenden an: 

!? COUPON -markt intern "-Verlag, Grafenberger Allee 30 
ü 4000 Düsseldorf 1, Telex: 8 587 732 

Telefax: 02 11/66 65 B3 


I A aonden Sie mir imrorblndSch und kaotanloai zum Kannetfaman für 3 
ÜAj Wochen tfon wöchentlich erscheinenden Steuer-, Rechte- und FinanaaT- 



geber 

rsr; 

V ■ ‘ r- 






T-C’- 




Wenn Sie also wissen wollen, wie Sie das Finanzamt zu mehr 
als der Hälfte an Ihren Renovierangskosten beteiligen oder 
wie Sie eine der zahllosen (Woche für Woche) präsentierten 
Steuerspar- oder/nnd Anlagetips ansnutzen, so sollten Sie 



■ 


.:rz «x 


Vor Finanzftof und -minister abgesichert 


Audi Sie reiben sich ungläubig die Augen? Keine Sorge, diese 
^teuertip' -Konstruktion beruht sowohl auf einem Urtefl des 
Banrirsfinanrhofe« « w »np«w Zeit als’ auch auf einer Stel- 
lungnahme des Bundesministers der Finanzen, Dr. Gerhard 
Stoltenberg, persönlich. ■ 


' ü de'ja!! O kritisch C c fntem.ticnzt C- zni-2;£Cr.; r-7, 

mkJ. dar Supplements .Geld + Kredit-, .Rächt, Privat + Betrieb*, .Steuerbegün- 
stigte Kapitalanlagen". .Stauern Spazier, .Stauerrecht aktuell" sowie (He TOeeM- 
ge Zue emiwenHaUung der I nt ere e eent ee t e n Steuer-Tlpa der letzten Jahre, den 
jteuertip' Nr. 16/86. das Urteil des Bundesfinanzhofs und den Erfaß des 
BundeermanzmhnittefS. Bin ich abaofcjt zufrieden, brauche ich nietta zu unterneh- 
men, um die w eh eren Ausgaben Wache für Woche Im Rahmen des Abonnemente 
zu eiharten. Dieses kostet monadieh 26.72 DM plus 3,05 du Porto plus 2J0B DM 
MwSt. <= 31,85 DM und kann fadanatt mit einer Frist von 6 Wochen zum Ende 
eines Katandarquartals gekündigt weiden. 

Bin ich nicht I00%tg zufrieden, feile ich Ihnen vor Ablauf dar 3-Wochen-frnt 
schriftlich (z. B. per Postkarte) mit, daß ich den Waitarbezug nicht wünsche. 

Dar Poststempel genügt als Nachweis dar FristsMuftung. Den .steuertlp* Nr. 16/ 
88, die 70seitige Zusammenstellung sowie des Urtsd und den ErisB darf ich In 
Jedem M behauen. 

yartr auan a oa renWei Ich habe das 
Recnt. dteiie Bestaöung tanarhafc 
von 3 Wochen (Abeendedatum ge- 
nügt) schriftlich zu widerrufen bei 
.merkt intern", Qratanbnraor Al- 
lee 30. 4000 Düsseldorf 1. 



Gonsul 

Kur- und 

Feftanuppvftermnts 

in Kirchham bei 
BadFüssing 
Niederbayem 


: Ertrag durch Vermietung an Kurgäste 
Mietgarantie - MwSt- Rückerstattung 
Ideal auch für die eigene Kur 
und als Dauerwohnsitz 
Bezugsfertig noch dieses Jahr 
l Bad Büssing ist das erfolgreichste Heilbad 
West-Europas. Hier investieren Sie richtig. 


LENZKIRCH 

Südschwarzwald 


Nilw SeUwmammtMMk 



FÖSSBI - Allgäu * Ferienwohnung 

Zweitwohnsitz in J=Össen-We6t, Hohenstauffen s t r aBe. ErdgeschoB, Wohn- 
zimmer, Schlafzimmer, Küche, Bad, Loggia, Keller u. Speicherabteil. Sofort 
beziehbar. Kaufpreis 105 000,- DM 

Zuschriften unter W20S3 an WELT-Verteg, Postfach 10 OB 64, 4300 Essen 


ftezugidsrtlfls 2-, 3- und 4-2bnmar#»- 
rtsn- und -Elgantiunsvrahnungorv in 
sehr «iter Lage mit Komfort^kustjou 
ob iS 500.-DM zu vetkwrton. Haus- 
msister wird vom BeubSgsr gerändert. 

Verkauf direkt vom HsretsBsr 

FA. OEBR. REICH, 
Boandoffor8bea«2a - 
7836 LENZKIRCH 

^ Tetafem 076 53/831 +821 * 


REiNHART 

Bauträger GmbH ä Cc. KG 
63S9 Rotthiilmünsttr 
Tcletcn CÜ5 33 IS 6-1 


reinharr 


1 Ihr Partner beim Bauern 




MHonwcdd/ 

Karwendel 

vuodaschöiie - 2- Zimmer - 1 
Wohnung, ca. 60 m*. großer} 
Balkon. Dieteneinbau-f 


schrank, Küche komplett inkL 
Waschmaschine, sofort be- 
ziehbar, VB 225 0ö0 r - DM. 

Um. Zimgibi 

TeL 6 8823 / 13 23 


MlttolfraBkn 

Vorort vx» Nürnberg, S-ZL-Wob- 
mng . 3 B&der, 2 Balimrae. 110 n?, 
WaxenefnsteDptatz, VB 380000,- 
DM. Riebe Immobilien, 1000 Berlin 
19, Am. VogeBMxd 12, TW. «M/ 
2822682 


HoBBOvar-Mrani 

An O er g ewOhaL Heathnnep in be- 
vorzugter zeutr. Spitzpnhfc tax - 
Amwta. in 2 Ebenen, c*. 200 m* WfL, 
320m r TezxL,0«rt^KPDBC540000.^ 
•Bei. 86 11 / 1 S8 M (Mar-Ffc. 9-47 Ufa) 


Baden-Baden 
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MbtaM im P*Hl 

Pridms«.aralt»rBawB- 


H u s da fffiGhB Bgeii- 
tMWNBlMHBgea fir den 
ka s aaäer w Aaspecfe 

mit». 91 bi* ca. Ml m' 

WMäcbe. 
&-ZB»mer-Wotawig 
BKtDkhtHrassni . 
ca.fS7 l 5m’ WotaÜad». 
( gotd ag fiM aocfc weht ~ 

«uw 

SpfEctenSenafflseran 


mfibl- Bsd, Btt-, Bekw fa an bs d L &.. ab 
989^. Gtasbge Ftaamieniag! 


« 10 + 


TaLtTf 



Todtnauer Ferienland 


Unf Stadt Freiburg . 

10 Min. zur Um. zwei 2-ZL 
Whgen., KDB, Balk^ 57 m 1 , mo- 
dernisiert, DM 135 000.-. 

TeL 672 21/ 3 30 54 


Oesar Pflegstangeiiat 

Einmalige 

Gelegenheit! 

Eigentumswotinung im Landhaua- 
stil. Nähe Luftkurort Wakflxett- 
bech, 70,03 ni* Wohnfläche, Ter- 
raasse 14,84 m 2 , guter Zustand 
WP einachl. Garage 

dm 80 000,- 
Elgentumswohnung 
In Rengsdorf 

gut geschntttan, 6042 m*. neuwer- 
tig, einscld. Einbauküche und Ga- 
rage sowie Markise, statt DM 
160 000,- bei sofortiger Kauf zusage 

DM112000,- 

Eigentumswohnung 
In Hardert.' 

urtverbaubeje WaWrantflage, 1. 
OG, ca. 75 m*. Efrfoauschrinto, 
neuwertige Küche, sehr gute Aus- 
stattung, statt DM 145000,— bet 
sofortiger Kaufzusage 

Verkaufspreis DM 130 000,- 

Exfdusive 

Terrassen-Wohnung 

Neowiad-Engers, direkt an der 
Rheinpromenade, mit unverbaut»- 
rem Rheinbfick, Gesamtwohnflä- 
efte 145^8 iri», sep. Eingang, Ver- 
kaufspreis einachl 2 Pkw-Garagen 
- DM 325000,- 

Fbidom Sie unseren 
. bebOtferten Verkaufs- 
katalog an. 

Becker Immobilien VDM 

Waotorwakfetrafle 72 
' 5455 Rengsdorf 
Telefon 026 34 /2S 90 


direkt am Lift — Waldrand, ruhige SOdhäng' 
bezugsfertig voraüsskhtlfch AagJSepL D88i 

wolmungen (58-94 Soma n. TG. 

2- ZL-Whg., 57^7 m*, DM 189 900 ^ inkl. TG 

3- Zi^Whg., 69,63 nt», DM 231 100^ inkL TG 

CM wSt. -Option ixiöglicb) 


Sonderberatung 

Todtnau-Aftarsfteg, Talstr. 
Pfingsten: Sa., So. + Mo. 
14-18 Uhr 

Vertrieb: Hebercer- Bau GmbH. D-6T87 SdUOsretadt 
Td. 0 82 36 / 4 81 89 u. Bst 0 78 71 / 84 88 


60 % verkauft 




ARGeTRAGrfoH SC2‘C2-i31 ! 
Ph-iipps!r 45. 4030 RaV.nger ' 


Unter Reatdacb 

Neubau-Etgt-Wohnung 
ab 130 000,- DM 
SCHLOTER-fMMOa 
Telefon 046 51 /S0 11 


Perlen 
In 


■azMbara Bgaatoare-aad 

SUl. SGtamzmU 

tu PBklberg-Alteiashüiteo-Lenzldrch, 
Ohüngcp. Six krmior f. HBusem 
1—4 ZL, 

PoppelbanshlHte in Feldbere-VUlkau, 
Bauernbaas, renovienmgnedfizttfg, 
80000 DM 

mnfkmfllenhlhMPr. Bauplfttze 
45 ha Landwirtschaft, Bierbar. 80 Sitz- 
ptttze, Gewertrertume 300-800 ttr, za 
verkaufen oder zu verpachten. 
Auskunft und Unterlagen: 

Egon Bchkom 

HobgroBhaadhmg - Wohnbau 
Im Vogeisang 2 
7889 OhUngen-Bincendorf 
TeLOTf 43/376 


in bester Lage Boxm-Beoel-Sftd, 
Rbefonähe. Ideale Verkeibrsanbin- 
ri vFy f»" , 114 m*. Wobnr. mit Galerie, 2 
Scfalafr n K, D, B, Gfiste- WC, Etnbao- 
sebrfinke, alle Extras, ProvisionsfreL 

Export auf Anfrage Ober C3vttas- 
Gesenscbafi, TeL 0228/466396; 
oder unter F 2326 an WELT-Vodag, 
Postf. 1008 64, 4300 


BONN 1 

ea Privat,! 
83 m\ sehr gute Wohnlage, bestes 
Umfeld, 3 ZL. KDB, gr. BaDt, i 
fort beziehbar, Pfeatpreis 
198000,- DM, ztufirt. Garage, 
TeL 6t 28/ 6216 46. 
«28/S314B1 


WfMf ft dreom r. 

Komf. 2-ZL-ETW, ca. 45 m*, OG, 
Sann«. AbsteüpL, gepfl. Hans. 

zentr. u. roh. Lage. 
Anfragen unter C 8235 an WELT- 
VerL, Postf. 10 08 54, 4300 Essen. 




r Stnäe 12 
7570 BadBn-Baden 
Rufen Se an. 


Telefon 072 21 - ; 2 43 36 


Haasef-ausgdEffliteüse. ▲ 

wüstenrot S 

HausbauWfesen^jGrnöH 
HofenfflöBTOBafie 12-14 
7UK)lui«g^t89 


Von Privat Verkaufe in guter] 
Lage in 



[^modernisierten Ajtthau 10 ES- 
ggntmnswohnungen (60-80 m 3 ), 
votUvennietet, an solvente Mie- 
ter sowie 1 Laden (75 m 9 ) leer. 
Meid als Kapitalanlage oder Sir 
VeBaBgariMnter bzw. klei n e 
Vertriebsgruppe zum Weitervö 1 - 
kaut Option ist möglich- Emzel- 
heiten unter T 2270 an WELT- 
Veriag, Post&ch 10 0SS4, 4300 


mr herrkhefn BkkoJ 

US! eeundM 

Genießen Sie den Reiz der Jc*r es - 
röten r Ihrer VHo auf der Etage- 
Komfort- Bgentwns- 
wolmwigen von 60-100 m* 
Herr Kelterer nfomsert und bered 
Siegern 

TeL 07735/2267 


Ffmjirin: 

Muatarwehnungx-Crüfhwng 

omSameoq und SorWog, 

jeweh ven 16 19 Ufr 

mfomveri Sie Hw Ksmrer gern vor Ortl 


COUPON 


Bitte senden Sie ireKhfomicfions- 
moterid über Allensbodi zu 

Nonw : 

Am&th . 

Telefon 


TOT -Boutröger GmbH 
Kcdsniwf Straße 21 
7730VSngen-Sdm«nningen 


eig en en 

Wohnung 


Sonniges öhntogen 

nahe Schweizer Grenze, 80 tn zum , 
See, Weine Wohnanlage, bezugsfer- 
tig. 1-3-ZL-Whg. teikv. auf 2 Ebenen. 

Bes ic ht ig nng Stiegerstr. 12 
Pfingstsonntag, 18. Mai, v. 1 1-13 Uhr 

Romantisches Meersburg 

I%-3%-2i.-Whg. in ruhiger Aus- 
sichtslage Am Weiher - kurzfristig 
beziehbar - Einbauküche. 

Be sich t ig ung, Am Weiher 9 
I Pfingsten: Sa„ 17. 5^ So. 18. 5. Mou, 
19. 5. jew. 11-16 Uhr 
WOHNBAU Dr. SebS&eZ GmbH 
N l ede ri Mang 
7756 Konstanz 

Brandenburger Str. 31 
TöL 07531/78433 


Bne Rarität im Herzen der 
Altstadt 

£>cibeU>crn 

Bru^nengB8se18/18 - • ,, 
Nur wenige GOhmimiten zur l/rd- 
verrität und zur attraktiven Fuß- 
gängerzone. Sehr ruhige Lage In 
der historischen Brunnengasse - 
stilvoll - wertvoll In denkmai- 
geschütztem Gebäude- 
2- 


— -.1 zur Kapnatamaga 
oder Eigennutzung ab 169.000.-DM 
bis 22&000,- DM. Jederzeit gut ver- 
mietbar. Rohbaufertig. 

•Simen) 



Im Schwarzwald wohnen! 

Attraktive Eigentumswohnung (als Ferien- oder Altersruhesitz ge- 
eignet) in herrlicher ruhiger Schwarzwaldaussichtslage am Stadt- 
rand von Freudenstadt, kurzfristig beziehbar. 75 m 2 , 3 Zimmer mit 
großem, nicht einsehbaren Balkon, kompl. Einbauküche, Bad, sep. 
WC, Garage, DM 178 000,-, keine Maklergebühren. 

TeL 07441/811 45 


DÜSSELDORF 

Rheinnähe, 24 Eigentums- 
wohnungen und 18 Garagen, 
ca. 1350 m* Wohnfläche, voll- 
vermietet, frei finanzierter 
Wohnungsbau, Jahresmiete 
ca. DM 130000,-. 
Kaufpreis DM 2£ Mio. 
Keine Küuferpro vision ! 
Rad. Höpcker Immobilien 
Telefon 030/ 8 82 66 06 


MOacfaea 

Schwabing. 1-ZL-Whg, 60 m*. DM 
1900MVS Olympiadorf, 1-ZL-Whg., 
33 m», DM UOOOO,-; SoCn, 1-ZL- 
Whfc. 35 m* OM 116 800.-% Weitere 
ETW*s u- HBtuer auf Anfrage. 

PUptr -TmiiinJl^Him 

TeL 840/ 44 83 43 


••••••••••••• 

• • 

• Sasbadntfaldon • 

• Scbwarzwald • 

• Ferienwohmiiigea • 

• Zwischen Wald und Weinbergen • 

• am Westinuig der Bonüggrinde, • 

• Nähe Baden-Baden/Straßburg, • 

• *■ O 

Ä !-ZL-App..32m» DM 80 000.- _ 

• 2-23.-App..51 m* DM 125 000.-* 

• 2-ZL-App., 67 m* DM 145 000,- • 

• 3-ZL-App., 87 m* DM 185 000r-M 

• Alle Woinnmgen etnadiBeMidi # 

m 14öbtieraa&. Weitere Angebote T 
_ auf Anfrage. r’ 

t, Immobilien " 

_ j 1180 • 

7590 Aehem m 

TeL 0 78 41 / 6 41-5 13 I 


Nordschwavzw. 
Nähe Baden-Baden 

Komfort-ETW in s cfaSnst e r Aus- 
sichtslage Gemsbeeba, Süd han g,' 
VDlengebiet, von Privat zu verkau- 
fe». 2% ZL, 90 m\ DU 249000,- Oder 
3% ZL, 105 m 1 , DM 270 OOOrv Erstbe- 
OG im Hause mit nur 3 Wohn- 
Garage oder Pkw-Stell- 
platz extra. 

TW. 6 72 24/ 20 64 


St Blaste« - 
sOdL Scbwarzwald 

Maisonette-Wohnung, 85 m* WXL, 
möbL, m. Dusche u. WC, Bad u. 
WC, B alk- u. Wintergarten, in 
kleiner gepflegter ruhiger Wohn- 
einheit (3 Wohnungen), m. Gara- 
ge für DM 230000 t- von Fliv. zu 1 
verkaufen. 

GL Plate, Kalvarienberg 6 
7822 St Bfaulea 
TaL bis 16J9 Uhr oder w ac h . 1SJ8 Ute 
TW. 6 78 72/ 14 23 



Lage - Qualität - 
Preis 

stad entscheidend für 
den nachhaltigen Wert 
Over Investition. 

Daher sollten Sie in jedem Palle 
bei uns anfragen. Heute können 

wir Ihnm 

bn Bereich Landeegartenachmi 
1088 bi Freäxxrg i. Br. 

anbieten: 

AttnMive 3-ZL-EigenL-Wohng. 
Größe B5.19 tn* 

Kaufpreis 292 210.* 

iSrage ff WMfc 

DM 3067^Ör 


Gesamt: 


Besichtigung 
nach Vereinbarung. 
Derzeit bestehen auBergewöhn- 
tich günstige Rnanzierungsmög- 
fch kalten, die Sie nutzen sollten. 
Unsere Frau Hausstein wird Sie 
gerne beraten. 

Bitte fordern So ausführliche 
Unterlagen an. 


WOHNSTATTENBAU 

FREIBURG UND EA1MEND1NGEN 

GemeinnütrlDe Bo'jgcrvnssertscluH cG 
Am EjSCfoflXrt ux 1 • 7BQ0 Ffciturg LBt 
TeL 0761 / 62091-64 von 9 -1 2 ♦ 1 ö -1 ß UM 


Kapitalanlegen 

Ist Ihnen die Bundesrepublik Deutschland 
als Mieter gut genug? 

Dann sollten Sie diese Anzeige in Ruhe weite riesen. Es lohnt sich für Sie bestimmt Wir verkaufen In 
Schweinfurt-Stadtgebiet Neubau-Eigentumswohnungen, die langfristig an den Staat vermietet sind. Dta 
Wohnungen sind fertig gast em und bereits bezogen. Die Kaltmiete betragt 8,77 DM/m 2 , der Kaufpreis Inkl. 
Stellplatz nur DM 2400.-/m 2 . 

Belm Kauf dieser gutgeschnittenen ET W erhalten Sie 25 000,- DM Mehrwertsteuer 

zurück . . . 

, Diese Wohnung mit 86J20 m 7 
kostet schlüsselfertig - mit 
Stellplatz - nur DM 206 880,- 



. . . und dazu können Sie 24000,« DM Einkommensteuer 1986 sparen . . . 
durch Zuweisung von 48 000.- DM Werbungskosten für 1966. Diesen Betrag können Sie in diesem Jahr 
von ttrom steuerpflichtigen Einkommen ahzJehsn, das ergibt bei 50% Steuerprogression die Bnkommen- 
steuererspamis. Kein Bauherren modal! 

Für die Einkorn mensteuere rspamis erhalten Sie eine Bankbürgschaft. 

Unser Erwerbermodell Ist steuerlich ausgereifL Beim Kauf erhalten Sie in Höhe der Ihnen zugesagten 
Ein kommensteuere rspamis eine Bankbürgschaft Also kein Risiko auf Ihrer Seitei 
Wenn Sie mehr erfahren möchten, wie Sie mit nur 20 000,- DM Eigenkapital die Oben abgebildete ETW 
kaufen können, und diese an den Staat vermietete Wohnung sich auch noch selbst trägt, dann schreiben 
Sie uns. Nur noch 3 Wohnungen frei. Kein Wunder bei diesem Angebotl 

Castella-Wohnbau GmbH 
Postfach 44 72, 8720 Schweinfurt 
TeL 0 97 22/ 15 81 

























r 


yp - ."■ :-;: c 


IMMOBILIEN-ANZEIGEN 
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Komfortable Eigentumswohnun- 
gen in herrlicher Parkanlage am 
Waldrand mit Blick zum See, off. 
Kamin, Einbauküche, Ausländer- 
bewifflgung vorhanden, 
Finanzierung durch Scnwra«*« 
Großbank, Boetsliegeptatz 
Verkaufspreise inkl. Tiefgarage: 
2)fa-Zi.-ETW mit 68 m* WH. 

sfr 343 500,- 

5i4-Zi.-ETW mit 95 m 2 Wfl. 

sfr 393 500,- 

(4 SA 9035) 


V LMl.i. lU-MiiU-LLLL 


Idyllisch gelegen, mit herrüdiem 
Blick über den See, 1680 m» großes 
Grundstück mH altem Baumbe- 
stand, Uferbefestigung mit kL 
Sffpanlage, Wohnhaus (größten - 
teils Neubau) mit gediegener In- 
nenausstattung, ca. 163 m 2 

Wohnfl., 2 Garagen. 

Verkprs.: DM 1 650 000,-1 
(6 SU 9310) 


' ri *JT 


winIer 

T5C Konstanz ■ 2atir<ngerp/atz 
Telefon (07531) 65031/32 





verkaufen. Unverbaubarer 
blick, ruhige Lage. 

Botel Beckmann 
TeL «551/21055, 3400 Gotttn- 
gen, Qlrldndnmrr Btr. 44 


Saduang in Prieatal 

2-Zi-ETW (auch als Ferienwoh- 
xxtmg geeignet), ca. BO-m^Malso- 
nette- Wohnung, voll möbliert, 
KP: DK 210 000,-. Interessen ten- 
zuschriften unter A 2233 an 
WELT-Verlag, Postfach 1008 
4300 Essen. 


stemm Immobilien GmbH RDM 

Eigentumswohnungen 
im SQdschwarzwald 

Todtmoos DM 138000,- 

3-ZI.-ETW, ca. 65 m 3 Will, 

Süd lege, inkl . Autoabstal I pl alz 

Todtmoos DM 138000,- 

IVa-Zimmer-ETW, ca. 40 m 3 
WM., Südlago. Inkl. TG 

Schönau- Altem DM 185000,- 

3-ZImmer'ETW, Ca. 77 m 3 
Whfl., inkl. sep. Garage 

Grafenhauaen/Schluchsae 

DM77000,- 

2-ZImmer-ETW, ca. 33 m 3 
Wfifl.. inkf. Autoabsieffpfatz 

um 7800 Freiburg. Rosas traßa 21 m 
Telefon (0761) 36386 


Bad IQsibigen 

M MM Wlk mmM . »I i lni rnuati < 

Gränen, Kauf o. Miete- Leuboer, Bad 
Klninsea, TeL W n / 41 & 


Bad Kohlgrub 
2-Z1.-ETW 

Neub., 63^ m 1 , SÜdwestlage. 

DUMSTWr 

Sofort bezugsfertig. 


B iia 


BÖHM 

^IMMOBILIEN* 

BADEN-BADEN 

2-3-Zimmar-Wohnung über 
2 Ebenen, Insetirschöner 
VII len läge, oberste Wohnung in 
kleinem Anwesen, Aufzug, 
Balkon, Tiergaurage. 

DM 260 000, -v 

: (07221)72782 ; 


RtattagmfensM 

kL BätzzsaBnahmeioitSWEv. B4-97 
m*. dir. Seenfihe, unverbaub. RHg|r , 
dg. GartenanL, Fertigstellung Dez. 
1888, KP ab 304000,- DU. ***+ 
Makteraaurtage. Anfragen direkt 
an: 

Hem 8. Seidel, HtabectasstEi 2 
»11 Kg&artlnc bet MBaeben 
Telefon »84 31/ 95 57 


m □ . < • r ■ r 



II I ■ r. I 1 ; . | | 





oaa 


3Ek 


2-u.3 -a.-gTW, 46 ui 3 — 71 m 3 , alle 
ETWsSudsrftexnft Bück zum See 
sowie auf Insel n_ Alpen, 

In einmaliger Lage ln Unfenxhl- 
dingen zu verkaufen. Efn seriöses 
Angebot ObJektvorsteDong: 
Pflngshwmgtag, 27, Mal 1886, v. 
13-18 Uhr in unserem Verkaufs- 
raum auf dem Baugelände in Un- 
teruhldingen, Ueeraburger Str. 
23. Bange&nde Ist durch gelbe 
Werbetafel gekennzeichnet 
Info durch: 

Paul-Peter Ebtoger 
— I m o MBes 

SMpbUrtr, 16. 7»» Hbendi/BU 1 
TbLI 31 51 /7 471V Od. IR 67/ 288 


Bad Harzburg 

Vom Pdv. exdd. Penthouse, bevorz. 
Lage, 141 m s WF, zzgt 33 m 3 Neben- 
räume n. gr. Terr., Fährst Preis nur 
DK 29S000,- inkL t Aatopl L Tg, 

bBüBL T flnamtoninff ttWWI 

*t«532»/296, 10-12 Ubra.l»-19Ubr 


, ^ l 


Gut und schön woh- 
nen - am Fu8e des 
Schwanwaldes - 
Nlh« Glottertal- 

in DENZLINGEN 
b. Freiburg I. Br. 

Hier bieten wir Dinen eine 

attraktive, pre fa mror ta 
A^X-SgenhönswotBiung 
mit großem SCkfiolton 
• an. 

GrßBe: 114,74 m 3 
Kaufpreis: DM Z70 000.-. 

I • 

Besichtigung nach Vereinbarung. 


i a mn 


Cftyab102 fc-M* 

für 3 Zimmer, 58,36 m 2 ■ 
i ab 5000,- DM BgengsW 
i vermietete Eigentums- 
wohnung als wertbeständige 



Kurfürstendamm 16 
1000 Berlin 15 
Tel. 030/8899240 


Wollen Sie 


Unz/Rhein, von Privat 
Ttop-ETW mit 38, 58 + 86 m* WÜL, 
unverbaubare Rhein talanaächt, 

Iroln piyhlmia 20 An^^mnHitftn 

bis Bonn, sofort beziehbar, Preis 
VS 

Tal MSI/ 174 17 


Bod Zwfscfao a trt u i 
Am Kvtporfc 

erstklassige Ausstattung, WfL 
59 m\ Loggia, Keller, Auto- 
stellplatz, KP 206 000,- DM. 

AUred Dfipker 



Freiburg L Big. 

Nähe KBnlhea 

1-Zi-App^ 30 m 3 , KocfanL. Balk_ 
KeUer, Garage, OM. 80 000,-. 

T»L 074 31/ 5 37 47 


München 


ScflnrabiiiB an wr Uni 

Nateou - I-E-Wohmgofl, 

bester Grundriß, Bnbau- 
.küche, sof. beziehbar 
30 m 2 DM170 000- 

33,5 m 2 DM 190 000,- 

39*4 m 2 DM230 000,- 

41m 2 DMZ40 000,- 

Bntnallge Gelegenheit! 


Chiemgau-Immobilien 

Eijenp.chcr Str. 10, 3 München 10 

M Tel. 0 89 / 36 60 36 


Bad Kohlgrub 

1V2-Z3.-ETW 

Südwestlage, Neub, 4A8 m 3 , 
beste AussL, DK 175 79«,- 
Sofort bezugsfertig. 


WOHNSTATIENBAU 

FREIBURG UND EMMENDINGEN 

Gc-mcinnützijc Bjcgoncsscrsclvift eG 
Am eischofskretiz I • 7£00 Früitnjrr) Lßi. 
T?L0761/a2C31'84 vonS-12 +t4-1GUh. - 


Baden-Bodon 

Ltehtenthal, reizvolle ETW, 105 
m*. 316 ZL, Paricett-Velour, Lift, 
Garage, Bachlaut z. Schlafet, 
sehr großzügige Aufteilung, KP 
310000,-. 

TeL • 21 «1 / 46 43 14 



► Bad A 
Salzuflen^ 

Spitzen- Eigentum 

ujbi SdbsbrolmeD. ExMurive 

Sfohnresideaz udt-KmpffiisMaück. 

Kostbares Gnmdstack im 
Obcraberggebfet Bad Salzuflen. 
Attraktive GcWade-C w ia kn n g 
ad wertvolle Ausstattung 
(F1NANZB A U -MARITIM - 
Qualbfit). WohmmgsgriSßea von 
48 -107 m 3 . Im Bau 
Bitte fordere Sie Ldonaations- 
Unterlagn an. 


k Bad J|' 
f Salzuflen 

Spitzen- Eigentum 

um SdbJtwdiBöJ. Exkhurte 
Vohnreädenz mft-KnrpmMst. 

Kostbares GraadslSck im 
Dbereberggebiet Bad SalzaDen. 
ttfraktire Gefaiude-Gestailan^ 
ad wertvolle Aasstattung 
(F1NANZB A U -MARITIM - 
Qualbfit). Wokmmjc^rSßea von 
46 -107 m 3 . im Bau. 

Bitte f ordere Sie Ldonaaüons- 
Unterlageoaa. 

k man t ba uw* dB 

f Kerfmief Sfe 2^ 

«02 Bad 5ahoflw, kL (D 52 2Z| 5«^# 





r'4f4v3 




T a u bp wig t, Ute STft 

Satoom ««151/71» 


A ghti wg. Motvwfteöofl 

Sylt/Whn» 

ETW, 60 m 1 , Voll «ungerichtet, fflr 

mir DM 159 000 .-. 

TeL «3 34/« *848 oder 68 1486 ; 


8 Neubauwohnungen fElgentuuta- 

grunditflcM. kurz vor Fertigstel- 
lung - hohe ' Steuervorteile, gute 

Ausstattung u. Venntetbarfwfc, z. B. 
3-ZL-Whg. ca. 82.75 m 1 . DM 
170 300^ (DM 2038/m») + Kfz-Hn- 
atettoL DM 3500^ tarne Kfiufwpeo- 


___ _ 




Bad Bevensen 

Bigentumawohzmng, Ijmdhaus- 
stfl, erstklassige Lage, Neubau, 


iv ^r r r / f 


Düsseldorf, 28 Eigentuzns- 
w nhnung pn, 3 Gewerbeeta- 
gen, 25 Garagen; voUvermie- 
tet, Wahn- und Gewerbesfläche 
ca. 2575 m 2 . ; . 

Kaufpreis DM 4,1 Mio. - 
Keine Käuferprovision! 

Knd. HÖMker Imsibilkfl 


^rlmmobilien cm Nord- und 




Ostsee - Costa Sahna I Osthollstein 
8 FerienhawqsrdsL, voll erschL, dir. am Natur-Badesandstrand, keine 
Nebenkosten, dir. vom Eigentümer, Br achHeBungskos ten steuerlich 
absetzbar, Fachwerkhäuser können gebaut werden. 

Tnfo dir. bei H«in Godt, 2442 Haf Sahna Aber Neukirchen/Osthol- 
stein. TeL «4366/382. 


Dlm MaomohmHla 
Woanfagstadt/Syttl 

Besichtigung Pfingstsonntag, 
11.00 bis 13.00 Uhr. Bes. hübsche 
m.zi^ Mgufam.M fcy Über 2 
Ebenen. 2 Bäder m. WC, Mahago- 
ni-Einbauküche. SW-Balkon, 
Gartenanteü, Keiler. Kfz-steüpL 
Wertv n oeuw. Wnrf<»htnng So- 
fortbezug. Anzahlung nur 
33 000 r- DM. Rest zinsk» n. VB. 

EvtL langfristige Vermietung. . 

L. Götter 
Wenningstedt/Sylt 
Hrrhnriu li ig 6, 1. OG 
TeL • 46 51 /48 36 + • 45 «3 / 20 6* 


Fexienwobmmgen an der Nord- 
seekflste von Pr. zu verk. Dor- 
mtmenieL 3 ZL m. Bad u. Ab - 
steBr., Pkw-EinstellpL, voll 
mffbL, ca. 700 m v. Strand, KP DM 
129 ««L-w NorddeMu ca. 100 m z. 
Strand. Fbrienbto m. d» Gar- 
ten, Wohnr n Kochn^ Schlafe, 
KinderzL, Bad, Abstehr^ Kfz- 
Eip gtellpL, voll möbL, KP DM 
l«M*rv H. Ferdinand. 2860 Aa- 
rich, TeL 0 48 41 / 6 11 38 u. 6 10 81 


patiß^ll 


BtauD/neadAeobiekt 

Appt-Hsus mit 8 Wohnungen, p 
ca. 96000,- DM, KP inkl. Invei 
630 000.- DM. 

Telefon 0 «8 <1 / 70 ZS 
ptfv. 6 46 71 / 43 16. Hehler 


SYLT 

2 Matufam^Hfiosar 

Zentr. ruhige Lage in Westerland, 
NBhe Friedädutr n Jeweils 6 Whgen, 
360 m» WfL, 1200 m 1 Qidst, Bj. 1861, 
dnj asdMss, . ”n nT ~— " to - 

tSt, VHw«rflnrii«liwlii ZmlpT Ja 

Haus DM OSO 000,-, dir. v. Eigent 
Zuschr. erb. unter H 2328 an WKLT- 
Verlag. Post! 100864, 4300 Basen. 


Sylt 

BaBnnmlsmck ai 


8*^. .MaJsiK nL UIaM 

BangnüBiKK an natt 

mit unverbaub. Bück über die 
Keitumer Bucht, von Privat zu 
verk. 

Abends u. Wochenende 
TeL046 51/322 «6 


Norderney 

ETW 50 m*. Liebhaberobjekt, für 
DM 330 000,- zu verkaufen. 
TeL 649 32/ 29 76 


Norderney 

Privat-Eigentümer verkauft einige 
2-ZL-Efgentumswuhnungen, nahe 
Badestrand und Zentrum. Preis Je 
DM 188 000,-. Beste Vermletungser- 
gebnlase gesichert 
Anträgen von Privs t-Interessenten 
unter E 1951 an WELT-Veztag, Post 
fach 1008 64, 4300 Essen. 


Stsaerbegpotstigte Objekts 
tei amrdssebad Burfcave 

ETW ab DM 60000,-, FSrianftfiusor ab 
DM 120000,% Auf Wunsch mH Vafiute- 
tungagarantis. Fordern Sie uraara bnmo- 
bUlenlnta anl 



JUIST 

1) 2 Reihenhäuser, 64 m*. 325 000,- -DM, dfraht hinter den Dünen, 
Blick auf das Wattenmeer, Neubau, bezugsfertig 15. 6. 86. 

2) 1 Appartement, 30 m 3 im Ostteil der Insel, äußerst ruhig getoy « ,, 
k lein es Objekt, 2 Zimmer, Bad, urgemütlich, sofort beziehbar. 

3) 46 m 3 , 3- Zimmer- Wohnung in äußerst gepflegtem kleineren TTmw 
am Ortsrand, direkter Zugang zum Strand, Blick auf das Watten- 
meer, großer Balkon, L Etage, sofort beziehbar, DM 283 000r% 

Wir bürgen für die Qualität, alfe angebotenen Objekte w urd en durch 

uns gebaut K eine MaklesvCoortage. Besicfatigungstennine nach 

Vereinbarung, 17718. 5. 1986. 

MAISON GMBH. WETTER 
TeL 623 25/ 66 51 oder 6 18 37 oder Juist 15 41 



66 Eigentumswohnungen in be- 
liebtem Badeort,- 1 bis 4 ZL, Ge- 
samtwohufläche 4223 m* frei fi- 
nanziert, gute Vermietung mög- 
lich. 

* Kaufpreis DM 7^5 Mio. 
Keine Kfiuferprovislon! 

RwL Hüpcker InunobUlen 
Telefon 8 3* /88266 96 








NOTVERKAUF 

HBimim/Syh 

Strandnähe, sehr schöne, ge- 
pfiegte 3-Raiun- Komfort- Jtxw, 
2geschossig, ca. 55 m 3 , Südbalkon 
mit Blick auf die Düsen, 
Schwimmbad, Sauna, Kfz-Ab- 
stellplatz, BJ. 78, Bosch-Eb.-Kü- 
efe VB 255 000,- von Privat. 
TeL «69 7 55 89 61 


Norddalcb, Fwtenbwngalow 

m. sfimtL Kumf^ KP 115 000,-. 
DipL-Ing. R. Toben, AukL 
Am Markt 35, 2880 Norden, 
TeL 0 49 31 / 21 41 oder 1 27 69 


Norderney 

ETW Nähe Weststxand. körnt 
Terr.- Wohnanlage (Lift, SW- Bad. 
Sauna), sof. beaehbar, da kompL 
möbL und einger., Vermietungs- 
service, Belegungsmöglichkeit 
für 2-5 Per*, KPz. B. 36 m 3 WfL, 
DM 183 600,- inkL Einrichtung 
und Möblierung, keine zus. Kfiu- 

ferprov, 

Maldorf b. BOsum 

ETW, 2 ZL, 34-57 m 3 , KP ab DM 
57 000,- InkL Stellplatz, keine zus. 
Käuferprov^ Besichtigung am 
Pfingrtwoch e n e nde und nach 

Vereinbarung, Musterwohnung, 
TeL 048 32 / 43 56 

Grömitz 

ETW, StrandiL. z.B, 2 ZL, KiL, 

Bad, Tezr q ca. 50 m 1 WH mkL 
Stellplatz, KP DM 143000V- zzgL 
3,42 % Kä ufer prov. 

GEN O- Immobilien GmbH 
SebortemeretraSe 11 
«ttOBOnster 
TeL 6251/7 962890 


„ , Ostfriosland 

Holterrehn, I-F^m.-Hkus m. ca. 2 ha 
J Bindereien. SQdkge, Ideal t Hobby- 
gärtner, KP 110000,- DU. Rhauder- 
moor, 1-Fanv-Haua, BJ. I960, beste 
Wohnlagc^i^^ge Aufeoanlagen, 

0 KDM Makler Th. Düring 
Unterende 40 
2953 Westrhauderfehn 
TeL 0 49 52- 38 58 



Uhiir/TShr Kft- Rln a elh s, Bj. 

WyK/rOw BO, 4-ZL-Whg. 

ParL, sow. 3 Ferienwohgen. ca. 1000 
m v. Strand. KompL m. GartcnanL, 
nur DM 570 000,-. Berichtigung a. 
Pfingsten. 

K. EL Bier RDM Makler 

TeL 04S /5 36GSS3 


NordarMy-Stiancfoffoa. 

KomL 216-ZL-Wbg. + Balk, SeebL, 
zu verkaufen, 250 000^- DM. 
Angeb. erb. unter M 2331 an WELT- 
Vertag. Porti. 10 086*, 4300 Essen. 


Tinnum (Sylt) 

EhifmaHfcHdicwt 

Bj. 64. bebaute Flfiche 99 m 2 . vcdl 
unterkellert. m »t Grast, ca. 600 
m^Garage; WfL, part. <a. 80 m* 

Hnll«fflp iM hnung US DSChge- 
seboß, zu verkaufen. 

TeL 646 51 73 11 95 


SYLT 

Reotged. Anweseo m. Woöbüek 

Sehr schön geleg.. Woha-ZNIL, ca. 
400 m z , auf ca. 5100 m 1 Gräfe 
vielseitig nutfe, auch aufteßb. in 
2 od. 3 Ftnh 

B, T. RZDe ZmntohUirB & Ptamag 
Telefon 0 46 78277 63 



in Kampeai/Sylt, 100 m* + 
ragenplaiz, zu verkaufen. Preis 
□ach VB. 

Anfragen: 

bis 20. 8.88 TeL 048 51/4770 
sonstTd. 0203/35 »26 
montags-freitags v. &30-1L30 Uhr 


Noff d— bod Norddeich 

Neubau von 6 ETW, dir. hinterm 
Deich, ab 45,43 m* KP ab 104 000,- 
DM, Verkauf dir. vom Hereteller, 
Musterhausbeg. Prosp. anf. 
Anfct. q C lssshen , Neuer Weg «5 
28*8 Munko, TeL 0 4» *1 / 53 66 


Haffkrug/Sdmbeutz 
StondaBee 69 

tieubau-Erstbezag 

4—1*4-Farian-KfL-Whgan. 

cs. 60 m 1 . mit Terrasse bzw. Balkon, 
dbv ad. StraadaUee Berte Auaattg. - 
ab DM 196000t- inkl Stellplatz 




«a Artta» 14. &, Ms Ma. 1 9. (. $4 
tBgSch mm fA-fS Uhr 
8 1, t IkwdMMf- n. BwofmnmiL mbH 
TaMw 040/3966677 


Borfcum 

Ex KL Anwesen mit schönem Einfa- 
milienhaus, exkL Lage mit ca. 27 000 
m* Grundstück, zu v e r k auf en. Preis 
DM I Wo. VB. 

Anfragen von Privat- In texesse nten 
unter D 1950 an WELT- Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


■ KIEL- SCH I LKSEE ■ ■■■■ 

Die Sonnenseite des 




Kanpen/Syh 

Beetd. -Wohnhaus m. 7 tamgd! eln- 
ger: Whgen. a. d. Meersette, gc. Met- 
degrdfe herv or ragende Aiärtatt g. 
Kaufpreis DK 1,75 IDo. 




Koftua/Syt» 

Beetdachhaua m- hem. Garten, 
Besichtigung 20/30, &, Ptiv, 
VB 700 TDM. TeL V 46 51 / 71 55 


OltSM 

Nähe Olympiahaftm, ifM/SnMtt. 
■ee, Kettenwink eüwn g, m. Förde- 
bück, 3 Bäder, VoükdDer, 340 m 3 
Gkundst, J30 m x WXL. Kamin. 


Telefim 84 31 / W 17 33 


Nordseebad Hörnum 
idyllisch gelegene Wohnanlage 
Nähe Strandpromenade 
ab DM 2400,- m 3 
Kaufpreisbeispiele: 

2 Zimmer, 28,78m* DM 66400,- 

2 Zimmer, 52^09 m 1 

3 Zimmer, 65,10 m 1 

4 Zimmer, 77,® m 1 D 
Nutzen Sie die Gelegenheit einer 

P fing s thert ctoUgung! 
Berliner Ring 9. 

Sonntag 10-12 Uhr, 15-19 Uhr 
Montag 10-12 Uhr, 15-19 Uhr 
Castell 

VobnnfAHpttllselttft 

Hörnum 0 46 53 / 4 15 
Berlin 030/ 881 60 25 


Rodde«! in 
Travemünde 

Unverbaub. SeebL, nur das Beste 
ist gut genu g für den Erwerber 
dieser ETW. 2-ZL-MSoisanetten- 
Whg, 78 m*. Balk, Vbad, DG, 
Lux.-Ausstg., Bxterwerberprs. 
DM 1 040 000r-, Jetzt DM 
53« OOOf-, 1-ZL-Whg^ 38 m 1 , Balk, 
TG, L OG, DU 280 000 o 1-ZL- 
Whg_ . 38 m a , Terr, Vbad, TG, 
Parterre, DM 190000^. 

JH8 Scbnlz & Ce. VDM 
TeL« 4« 789 5« 69 


. Syft-Seeblick 

fteUtah. ■ertd.-fe L MMduaUrto, 
dir. am Strand. 3000 m 3 GrdsL, 00 m* 
WfL, 9 ZL, sehr gute Bend. d. Vermletg^ 
DST7BOOOO.-, S*lly Salaw AbumMUm. 

S4S/ZM894S 


Ufthmarscfwa / 
Novdfrlesktnd 

Bnhig Kl Berthöfe u 

Lfinderäa, RBetdachhfcaer. Ein- u. 

MWirfHTn - Ht [ Rt pmfaim u mtmnrig^ i 

Pt&r 80 000 bis 700 000 DM. 
lewwMlia P. Pmalsen.DtpL'teg. 
220 Strobel, TeL 84872/29 



TeL« 48 71 78349 
nach GesoMUtssctd. • 48 77 / 2 58 


■77 I V / 1> n l ' &SML > 


Appartements, frei oder vermieten. 

nur DM 65.000,- 

Dradwnbahn 17, App. 137. Fr., Pfinrat- 
BomtagLmontag 15-18 Uhr, 04 31/37 1583 

itoue I lei met Nord 
Lübecker Str. 1 • 2000 HH76 
Tel. 040/2 51 08-333 

A kueodmot 


Travemünde 

Endreihenhaus. 107 m 2 WfL, Neu- 
bau, bezugsfertig, DM 286 000,-. 
Zuschr. u. C 2257 an WELT-Ver- 
Lag, Postfach 10 08 84, 4300 Essen 






Sylt/Alt-Westerland 

(Uhlga u. zentr. Lau. NeuöXJoppri- 
hauehSlfta m. ca. 180 m’ Wfl. (2-3 WE 
möglich], Tonasre, Balkon u. ca. 321 
m 2 QrdaL, parlngtik|lga Ausfaeuaitw- 
tsn enordärL, OM 625 000.-. 




Langeoog 

" Railtdt - iBselbaus 

fax Toplage, harnuxmsdx verbun- 
den m. Gästehaus. Wf/Nf gesamt 
ca. Ui n* Gründet ca. 871 m* 
■ .LA. zu verkaufen. . 
Girrfllaia, liwiailirhnn nmlilT 
LLk.mLmilugMof 

.TeLf 00/1*1 . 


l-ZL-App, 38 m* 4 KdL + ParkpL. 
kennt e mg ! » ^ uuveib . Rück aufs Watt, 
Ideal flfcr Baden. Sucffe Wattlaufen. 
ZOK 18BOOO.- VB. 
TUenasosi/zuN 



Lueken & Duwe kg 


©-SYLT- 


Alt Westerland 


2 Doppeümiabaiftei], Neubau, ca. 
m* WfL/NfL, 3 ZL. KO, Bad, WC, 
unterkellert, finrteQpbrtz, GrdsL 
160 m*. Je 280 000,-. 

Berichtigung am Sonntag, 18, 5. 86. 
von 14-0 Uhr fax Alt Westerland. 

Lerchenweg 6a + 8b. 

Auskunft erteilt 

g, Bttt BmiwIilHrei 
Bavenstedt« Str. 106. 

TeLO 54 64 /4T6I ab Wa 0 51 21 /540M 


EigeDtOBiswohiiungea 

Tri OBJ4651) 6055 
retetec465126-syftj 


Warkatz Gnindstücfcskauf u. " 

Enrndstncksvcrwcrtung Ga bH 


Nordseeinsel Juist 

ln horrUchstor Wohnl. werd. z. 
30. 5. 88 oxhf. Ferfenapp. Im 
Landhausstil fertiggest. Bei 
Vermietung hohe Steuervor* 
tefle (10% AfA). Noch frei: EG - 
33,02 m 1 Wfl., Kaufpr. DM 
197955.-. DG - 49.79 m 1 Wfl„ 
r. DM 298 490.- 



tmmobiiien-Makler 

Dockenfiudencr Straße 30 
D-2000 Hamburg 55 

Tel. 040-86 36 27 


IV, ZL, Kü., Bad. SeebL, umstän- 
deh v. Prtv. DM 87 000y- VB. 


fiii . Ii 


Wenningsledt-Sytt 

Sehr schönes u. gepfL Scfieflaen- 
endhs. In idylL Dünenlage, ausgeb. 
Spitzboden, ca. HO m 3 , als Ein- u. 
Zweifam.-Hs., nutzbar, sehr gute 
Vermietmöglkhk, KP 585 000,- DM. 
TeL 0 40 51 /« U 85 (Pfingsten) 
ab Die. #«61/67752 


Geben Sie bitte 
die Vorwahl-Nummer mit an, 
wenn Sie in Ihrer Anzeige 
eine Telefon-Nummer nennen 


Schleswig-Schlei 

am Segelhafen, ETW, 60 m a , mit 
Gar.-Stellplfltz, DM 82000^ 

Fohidorf 

ETW, 4 ZL, 100 m 1 WfL, gepfL Zu- 
stand, DM 120 0 0 

Weitere Angebote auf Anfrage, 
ffildegart Mehrt + Partner 
ZmmobiUen CfanbH 
Gailberg 23, 2380 Schleswig 
TeL «46 21 / 2 SS 97 


Travemünde 

BH, 127 m* WfL, VoUkeBer. 3 Bä- 
der, volteinger. Küche. 
Zuschr. u. B 2256 an WELT-Ver- 
iag. Postfach 10 08 84, 4300 Essen 



Gesunde grüne Insel- 
Fohr 

Baugrundstil ck für 1- o. 2-Pamhs., 
schöne Lg., 80.000,- an Sofortkfiuf. 
HANSA 0 46 81 / 88 77 VDM 


Ideal ihr Kapitalaiileger 

Wariariand^Bd, LantanwM. Apport» 
manttuua mtt 6 VVtiga, 380 m 2 
Pkw^wnpteza, ötereraihafc®, ringarlo h - 
me Küchen, DM 109# qua*- 


RT [ Immobilien GmbH 

i I )V.cr;cnjlr UW, 3000 Hornovcr 1 

Tcipfcn '051V. 851013 


Fenenwohnrngen md der NatunRhuBrisol 
im htehaaeWürohnpdMtan Legan von Privat 
zu verkaulan. JatwasmiaWnnamna von 

19BOO.-MfflOgleh.Ka4pr a fete19SaOO.-OM. 

UwvHBai- p^aiiinmg 2 • aeuoBwraaa 3S 
, %L0421 /2504S9 ' .j 


Seftone Gelegenheit 

InseJ F«tr . 
orig. Friesen haus 
idyiL Dodlsge, guter ZüsuL, kompL 
mit Antikeinnchtg., Erbsachc mir 
DM 330.000,-. 

HANSA 0 46 81 / 88 77 VDM 


. . Noid n a hnt Mh 

Ihr Herrensitz auf der Insel Föhr 
Grundstück 92900 m 1 direkt an 
Strand, mit altem Baumbestand, 
parkghnHcfae Anlage, . ein Objekt 
der gehobenen Klasse. Kaufpreis 
DM 3^ MOL 

TeL 046 81 / 9 28 
von 14J# bis 18A8 Uhr . 
Makler 



Ostaaarenni Lübeck, Bj.81; Neuwert 
L2BU0, DM, Bück ln» SchwartnuuL 
2000 m 1 angeL Eigenland, 340m 1 Wtti 
3 Bäder, 4 WC. Sauna, Hobby-, U^je- 
nxum, Kami n, Wohn- u. SpdsezL, 
«uger. mod. K A, 4 Schlafe, Eto- 
gaugrtxalle. Südseite Terr. omtsu 
lend, Doppelgar^ eL BoBBde 
Auffahrt, v. Prtv. für 830000,- DM zn 
verk ■■ • 

TeL 9451/2 1070 


Ab D* <2*fe. 
-Pfiagstb e s hhH g n n y 

Berliner Bing 9 
Sonntag 10-13 Uhr, 15-19 Uhr 
Montag 10-12 Ohr. 15-10 Uhr 
Guten 

WObangriMmgeaelhwlreft 

Eförzmm 048 63/4 .15 

BezfanOSO/8816025 


All« Friftih« HttHU 

ta n x tt t en Keitum-Sylt, S 2 

XKUder. Eflhfi,, WobuL, kl Garten 
DU 600 000,-. zu verk 
TeL 9 4651A W 72 a& « 6L21A9 In« 


Brodervp 

Gr unds tü c k mit WattbÜck von 
Privat zu verk * 

TeL 6 4651 750 31, abends 


Ondravon, Kurteil 


Interessant? 

MfffarfSin -Haus. Nordaeekfiste, 
Bj- 53p Fenster u. B?y neu. zed- 
^es ^ Wohngebiet, 562 m l wfl, 
ME: 53 mr KR 595 000,-. Wei- 
tere Objekte im Nachweis. 
BrakdlnaMUHm 
Telefon «4 71/ 89 25 24 



l'j» 


' 1 1 ' » IrT W| p v 7| . 


250/760 (3 ETW), Bfeg, 4 Bäder, leer- 
strixend, ,renov.-beiL, 195000- DU. 
auch Taa aefx gege n Haus in BerUn. 
Zuzs h l P P g möglich. 

TeL.« 47 1| 748138 ... . 
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GESUCHE 


untfsüchen in Städten ab 40.000 Bm. 

tal-A-Lagem 

t Wohn- und 
Geschäftshäuser 

• Abnfr-oder 
Sanierungsobjekte 

• Bürohäuser 

zum Ankauf. 

Bei Interesse Untemehmenskauf, Personal- 
' übernahme. BetriabänjIlOstingetc.mög^ 
Schneie und diskrete Bearbeitung 
setostverständfich. • 

H&L BAU- UND VERWALTUNGS- 
GESELLSCHAFT M.BÜ. 

- VBrmögensgeseflschaft- 
Kaiser-Friedricft-Promenade 101 
6380 Bad Homburg -TeL 0 61 72 / 60 64 
BQnuafen: Monta« bis Freitag 8-13 und 14-17 Uhr 


Für Konsortium suchen wir bundesweit 

Anlageobjekte 

vermietete Büro- und Geschäftshäuser. Einkaufszentren, Wohnan- 
lagen, Investitionshöhe pro Objekt zwischen DM 5 Mio. bis DM 60 
Mio. Wir prüfen Angebote bis zur 15fachen Miete p. a. Veitraufiche 
Angebote von Eigentümern, Banken, Beratern und Maklern erbe- 
ten an. 


Büro- und Geschäftshaus 

Auftragsgemäß zu kaufen gesucht; la City-Loge in 
TRIER GIESSEN 

BIELEFELD MAINZ 

HILDESHEIM MANNHEIM 

KARLSRUHE HEIDELBERG 

NEUSS BERLIN 

LUDWIGSBURG MÜNCHEN 

REGENSBURG HAMBURG 

FREIBURG FÜRTH 

Wir bitten um ausführliche Unterlagen mit Foto und Lageplan. 
Entscheidung kurzfristig möglich. 


Repräsentatives, denkmalgeschütztes Haus ln guter Stadt läge einer 
süddeutschen Kreisstadt zu verkaufen. Hohe Veriustzuweisung 
nach 5 82 1 EST DV. Liquiditätsüberschuß wahrend der Investitions- 
phase, MwSL-Eratattung, da gewerblich langfristig vermietet und 
hohe A hfffthp e ibv ng für 10 Jahre. Auskunft nur an sctmeillentadblos- 
sene Käufer oder deren Steuerberater, 

Fa. Befin - Telefon 0 69 / 74 60 48 


0 


Richard GroBmann 

Immobilien sdt 1715 - GrundstOcksverwdtvngofl 
lungfemstleg 54 - 2000 Hamburg 35 
Töteten 040 / 54 1f SS.Trtm 2 14 05* arvnl 




ANLAGEOBJEKTE 
GESUCHT 

Bnkmrfweamn nd Wabmt- 


• Traumhaftes Landhaus • 

aaSfansee 

fihnnrntlirm BuenicehSft - tezntiBs mngebmat mit un vcrt um b a re m 
GebfagsbHek 

Grand: 2900 m 1 , voll erschlossen, kann auf 10000 m 3 durch Pacht 
oder Kauf erweitert werden. 

Hanptwohunng: 133 m 3 , mit repräsentativer WobnhaUe, außerdem 2 
Appt'a, 1 Bad, 3 Dcl-B., 4 WC u. Sauna, Ges.-WfL 376 m 2 . 

Nnteflidbe: 2 06 m* Doppelgarage, 3 Freisitze, ausbaufähige Tenne 

usw. 

Großer Zier-/Obstgarten, Fisch-ZSeerosenteich, DM 1 886 6W^ 

WM-lmmobUlan, Moldorlngs, TnL 0 89 / 8 11 46 29 






Gewerbeobjekte kaufen wir ständig 


Bei langfristigen Mietverträgen mh 
Mietern einwandfreier Bonität 
zahlen wir interessante Kaufpreise 


BONNGRIND 


Bernhards er. 23-25. 5300 Bonn 3 
Tel.: 02 28/44 96-20 
Telex: 886468 bogrd 


Lüneburger Heide (Raum Sol- 
tau), total J*nov„ 150 m a WfL, 2000, 
m* gepfL GrdsL, schöner Baum- 
besL, v. Prtv. DM 290000,- VB. 
T6L Mb-— FT. 0 40/420 1064, Sa. + 
So. 051 95/ 23 85. 


Unlemehmer.sgnippe 


Zentrale Nürnberg - Abt Groß- u. Spezialobjekte 
Hauptmarkt 2 r 8500 Nürnberg 1, Tel. (09 11) 2 06 46 • Telex 6 26 500 


Wir suchen 


Imrest— ntgeseBadiuf» kauft bw d siwn lt 

Q m mUM my • SB-MSzkte * aHl f an faM ii il fMt . ga n fhfinajr ■ Hft . 

~ ■ pr MiirW iwIn Tn 4nitri«am »wwn 

Strengste Diskretion -schnelle Abwicklung- Angebote erbittet: 

I BÜSCH IMMOB; Vofltawh 12b, 4M Käsen 1 

TeL »2 01/ 4 28 79/ 42 42 37 




^ .-.s£z 


2 Familien Buchen dringend . . 

Haus oder 2 Wohnungen 

zur Miete oder auf Bentenbaals, mögL Raum SÜddeutachland (Bay- 
ern, Bosenheim oder ln unmittelbarer Umgebung). 

• Telefon 62 09/ 87 70 46 


Dü— ldorf, Kfiln, Bonn, 
Aachen 
Wohn- and 
Geschäftshäuser 
geg Barzahlung zu kaufen. 

Schnelle und diskrete 
Abwicklung gewährleistet. 


ULRICH D. 


LULL 


51 40 Erkelenz -024 31 

. Anton-üßfoejvStniB 



Wir suchen 

in NRW-GroBstädten 

Wohn- und 
Geschäftshäuser 

Kurzfristige und diskrete Abwick- 
lung können wir gewährleisten. 


Immobilien KQ 

Bonn. Markt 26-32 { 


«■ 02 26 / 65 1 9 « « l? 
Tslvx 8 869 344 immo D 


südl Oldenburg, rom. AUeinlage, 
GrdBt 3300 m 1 . 240 m 2 WfL, Ne- 
bengeb. 40 m 3 WfL, 12 Zimmer, 3 
Bäder, gr. Obst- u. Gern. -Garten. 
VB 395 000,-. 

Zuschr. unter Y2231 an WELT- 
Verlag, Postfach 1006 64, 4300 



ANGEBOTE 


•<> 

< 

i/H 

i fer“ 



^>ir^wme£ i*n t^lä^iAiäcAe&i L 

a — “* aus dem Jahre 1760. 

TM neu renoviert. 
Bestehend aus Wohnhaus, 
Schwimmhaöe, Refthafe 
und Stallungen. 
Grundstück 90 000 qm, 
kmsüdLvooNürnberg, 

> 30 Min. z, Flughafen. 
&iTraumobjekt'för Liebhaber des Pferdesports 

undEandfcher Wohnkultur. ; 

Preis und Prospekt auf Anfrage. . • ■ 

TeL09 11 7 2 07 61 oder 0 91 27 / 83 54 


Bpi iS Süffig 

r ff l’L 




JAN SUHR 

Bauträger • Immobilien 
Roonstr. 1 - Oldenburg 0441 .75027 


Wir bieten cm 


Bungalow am Bodensee 

von Privat zu verkaufen. 

VP 980 000 - DM. 

Tel. 0 75 41 - 22 23 38 werktags 9-12 Uhr. 15-18 Uhrl 


Anwesen in Wiesbaden 

Stadtnahe Alleinlage im Land- 
Äk 1 -s - <S^'' scJhafteschutzgebiet, mit 4048 m 2 
eingezäuntem Grundstück, altem 
Baumbestand, Bachlauf und 
Teich. 1 

Das ca. 1898 erbaute Haus wurde 
1980 kömpl: renoviert und bietet 
über 600 m* Wohn- u. Nutzfläche 
zur vielseitigen Nutzung. 

Kaufpreis: DM 1,5 MiU. 

Weitere Informationen über dieses rare Uebhaberobjekt 
direkt durch den Eigentümer unter X 2340 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


WOHNANLAGE 
WESTERLAND/SYLT 
Strandnähe, verfclmkerte 4- 
u. ß-Fam. -Häuser, Bj. 61, 
aufgelockerte Bauweise, 
2geichossig,ZH, Kunststoff- 
fenster, Iso-Verglasung. 
Grundst 6700 m* WF21W 
m 3 , öffentL gefördert, Mie- 
ten p. a. DM 198000,- 
KP 1250, -/m 3 = 2,725 Mio. 




U L R I C H Ol 


5140 Erkelenz —0 2431 / 8 0010 
- Anton-Heinen-Straße 59 - 


ExkL historischer Landsitz 

im LandschaftsschutzgeWet am Stadtrand von Münster, m. »M 
BStL, Kü ettL, ca. 430 nr WfL, SW-BaUß, Carpart 1 3 Pfcw, ca^ 000 
m 1 Waldgrundst, f. 2^ Mio. zu verfc, KapitalnachwöS erf. 
Alle inbe-auf tragter: Droste jeu Sende KG, Immob. Gc^Harsewin- 
kelgasse 18/20, 4400 Münster, TeL 62 S1 1 4 47 38. 


IHKTRAUMVIUAIN GABMISCH-PARTtNKIKHiN 

An Individualität und Ausstrahlung nicht ai öberbteten i«t dle«e edte V^ 
im LundbanntlL W m* W/NO, m* tra u mha ft er 


defSfütoe&ivf 

Mi/ m. MCyfii W« Afärjfr. 

/SuMf/ü ’ML iiBwPJAy. 
ZUsdUlflain untar L 8178 an WH.T- 
VWlag. Pbatlacb 10 08 84, 4300 Eessn 



Wenn Sie es 
eilig haben, 

können Sie Ihre Anzeige 
über Fernschreiber 

8-579104 aufgeben 


Wasserburg 

Bodensee 

Objekt für einen „ unruhig en* 
B ahe s t a n d : 

Landhaus mit 
7 Ferienappartements 

zu verkaufen! 

Absolut ruhige Zage,- See- und 
Bergsicht, ca. 90 m zum See, mit 
direktem Zugang zum Schwim- 
men. 

Bj. 1979/80, WfL/Kfl. 4SI m\ 
Grundstück 931 m*. 
Kaofpxeis: 1 850 Nt,- DM 
Nähere Auskünfte erhalten Sie 
gerne durch 
RAUCH Immobilien 
Treuhand GmbH 
Bregenzer Str. 211 
D-8990 Iindau (B) 

TeL «83 82/7 2681 


Fachwerkhaus 

neu errichtet, esdd. renoviert, für 
Pferdeliebhaber besonders ge- 
eignet, da Pferdestall n. Wiese 
direkt am Haus. Grundstücks- 
größe 5600 m 1 , in herrl Rifelland 
schaft in Monschau- Mfitzenfch 
(Beitstall u. Tennisplätze in der 
Nähe), für mir DM 320000/- zu 
verkaufen. 

TeL 82 <1/1 48 31 



Lüneburger Heide 

jj^ n> p i»rriingi»n | Ein- MehlfS— 
mflien - Häuier , £. -Wohnungen, 
Mets- »nH Reihenhäuser. 
Makler Gevers 
3043 Schae ve iihmgeH 
«05193/1858 


Geschäftshaus 

29 Oldenburg. Neubau, 3«, Geschosse, 
Tiefgarage, FcTÜRnUtUung 5/87, lang- 
fristig verm. Mfetemnäbme netto 
1 80 083,- DM, Kaufpreis 3 JB Mia DM, 
MwSL-Bä ch erst ä ttung möglich. 
Memtna 

Kanalstr. 23, 29 Oldenburg 
Telefon 04 41/ 2 41 41 


Idyfl. geleg. TjtiHIiib im Donautal, 
Mähe Beunm, mit 3800 m 3 Grdsh, 
VB 350 000,- DM. 

TeL • 7771 /G 13 53 


Wohn- u. 
Geschäftshaus 

ln 2900 Oldenburg, Hausfront 15 
m, Prs. 1500 000,- VB. 

TeL 04 Z1/2S 79 83. Makler 



Gelegenheiten!! ! 

Nähe KtttfipD, an der fränfc 
Weinstraße, in bester Lage, schö- 
nes altes Fachwerkhaus, DM 
180 000«- 

Bad T5lz, schöne ETW, 74 m*WfL, 
3 ZL, Küche, Bad, WC, SÜdbal- 
kon, DM210000,- 
Bld TBk. UHrrfgm 118 O* 

WfL + Werkstatt, 165 m* Na + 
überdachtes Lager, 250 m 3 NfL, 
GrondHtackggrCBe 1571 m 3 , KP 
DM650 000^. 

VDM ImmoUUn Baseh 
Angentr. 21, 8179 Bad TOfcc 
TeL 08041/3538 


Grömitz 


AppartmenthiL, 8 App^ voIlsL 
möoL, Grundst 1000 m 3 , Super- 
rendite, von Privat, Kaufpreis 
DM 740000 t- VHS. 

TeL 04 21 /8 50 25 
und 040/440353 


GroBer Plöoer So« 

liebhaberobt, ruh. Westhanglage, 
Sackgasse, mit vielen 

techn. Extras, unverbaub. SeebL, 
2000/135 m 3 , ebenerdig, separ. See- 
«gnng, alles im BestzusL, v. Privat 
TW. 045 27/701 



Berchtesgaden 

Landsitz, herrliche, Tuhige SW- 
Lage, ca. 550 ob 3 Wohn-/Nutz- 
flttdhe, ca. 3350 m* Grund, auch 
geeignet für Sanatorium, Al- 
tenheim etc. DM1500000,- 



Die gewerbliche 

Rendite/Immobilie 

Ia-Lage einer Residenz-Stadt 
haben wir Anteil an neu erstell- 
tem. hochwertigen Büro-/Ge- 
scb&ftBhans im Mandantenauf- 
trag zu verkaufen. Sehr günstige 
Finanzierung kann übernommen 
werden. 

INTERINVEST AG, Deutsch- 
kmdbÜFo Nord, 




bendestorf 

Tamwiha , int Architektur, 144 m* 
+' EinL-Whg, 45 m*. Frei- 

ßchwimmbad, Sauna, D.-Garagc, 
Erbbaurecht, von Privat 
Td. 6 41 83 / 66 29, werkt. 8-13 


■ Woftpfl., 900 m 2 Grund, 70% | 
E saniert, we^n Umz. frei- ■ 

■ werdn DM 750 000,-. I 


■ Postf. 60 27 05, 2000 HH 60 
^ . 0 40/50 2496 


Freistehendes Einfamilienhaus 
ia idyllischer Waldrandlage, ca. 
150 m vom See. 3 Zimmer, WfL ca. 
76 m\ Grdst ca. 500 m 3 . Gute 
Ausstattung, solide BauauafOh- 

Tung. Hervorragend geeignet für 
ältere Leute oder Behinderte. 
VKP: DM 395000,-. Bitte spre- 
chen Sie mit Frau Scbeer in Fir- 
ma toasaoEaanz A. Kächer 
(RDM), Poststr. 28, Heiddberg, 
TeL 8 6221/1 8846 


ZL, Bauj. 1980, Haunrb. Raun, ca. 
180 m 3 WfL, LandhanwtiL gepfL 
Garten mit Biotcp, 400 mz. See, von 
Privat zu veikanfjBn. 
Schreiben Sie unt P 22Ö7 an WELT- 
Verlag, P£ 10 08 84, 4300 Ecoeu. 



ffi.it. »hamaHpm Jagdhaus m der 
Lüneburger Heide zu verk-, ca. 
4000 nF parkähnL Anlage, alter 
Baumbestand, Waldrandlage, ca. 
90 m 3 Wohnr^ rustikal, komf. ein- 
ger n v. Priv. f. DM290 000,-. 
TeL 62 62 / 71 66 31 


Traumbungalow 

ierchesberg- 

Franlcfurt 

ca. 1600 m 3 perfekt angelegtes 
Grundstück, ca. 470 m* Wohn- 
fläche in edelster Ausstattung, 
100 m 3 repräsentative Wohn- 
halle mit Stuckdecken, große 
Eingangshalle, Seidentapeten, 
Sauna, Pool, Einliegerwoh- 
nung, ca. 65 m' Partyraum, 
Schfafräume ab 26 m , Mar- 
morbad am Etternsrhlafzim- 
mer etc., Kaufpreis 2fi Äfio^ 
keine Maklerprovision Besich- 
tigung n af, b Vereinbarung. 
Zuschr. u, W 2339 an WELT- 
Veriag, Postfach 100864. 4300 


Unser Pfingstangebot 

Doppelhaushälfte 
in Meisbach 

EG: Diele. Küche. Eßzimmer. 
Wohnzimmer: OG: 3 Schlafzimmer, 
Bad, WC. Das Haus ist ganz unter- 
kellert, Garage. Grundstücksgrößo 

250 m 3 

VKP DM 176 000,- 

Landhaus 

mit Schwimmhalle 

im Naturpark Rhein-Westerwald, 
Nähe Luftkurort Rammersfeld, 140 
- m 2 Wohn- und Nutzfläche, 
Schwimmhalle 7 x 11 m, Grund- 
stücksgröfie 550 m 3 

VKP DM 245 000,- 
Bei sofortigem Kauf ent scheid 

DM210000,- 

Einfamilienhaus 

Lancfhausstil 

Naturpark Rheln-Westerwakf. gute 
Ausstattung, sehr gepflegt 
Kaufpreisvorstaltung : 

DM 180 000,- 

Mehrfamilienhaus 

Luftkurort Horhausen/Ww., Bau- 
jahr 1965, gute Ausstattung, 3 ab- 
geschlossene Warnungen, die ver- 
mietet sind. Mieteinnahmen DM 
14520,- 

VKP: DM 285 000,- 

Fordem Sie unseren 
bebilderten Verkaufs Katalog an. 

Becker Immobilien VDM 

Westerwaldstraße 72 
5455 Rengsdorf 
Telefon 0 26 34/ 25 90 


Einmaliges Uebhaberobjekt 

im bay. luntal am Kaisergobi rge 

Teil eines historischen Bauernhauses in ruhiger, schöner Aussichtslage, 
ca. 280 m 3 WfL + ca. 80 m 1 Nutzfläche, Gange total renoviert und restau- 
riert, Komfortausstattung, berrUeher Garten, gegen Höchstgebot (nicht 
unter U Mio.) zu verkaufen. 

Interessentenzusehriften bitte unter Z2232 an WELT- Verlag: Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


Einfamilienhaus 

für gehobene Ansprüche 
in Düsseldorf-Kalkum, Edmund-Sertrams-Str. 22 
Mass.. freistehendes Winkelhaus, unterk., DG ausgeb.; Bj. 1955. 
Überdurchschnittliche Ausstattung, Ol-ZH. EG + DG: 6 Zi„ Kü„ 
Bad, WC, Wintergarten: WfT. 226 m-, Garage. Großes Grundstück; 
2472 m s . 

Möglicher Erwerbspreis 795 000,- DM. 

Weitere Auskunft erteilt Bausparkasse Schwäbisch Hall AG, Abt. 
SvV, Crailsheimer Str. 52, 7170 Schwäbisch Hall, Herr M. Franz, 
Tel. 07 91 / 46 25 26 (mo.-f r.. 8.00-1 6.00 Uhr). 


Osnabrück - Zentrum 

Gr. Geschäftshaus, Bj. 1978 u. 1985, ca. 3800 m 1 Grundstück mit ca. 70 
Parkplätzen, 2 Straßenfronten und 2 Zufahrten, ca. 20 000 m x umb. 
Raum, ca. 4000 m 3 Verkauf»-, Nute- und Wohnflächen, für alle 
Branchen geeignet, günstig zu verkaufen. Verkaufspreis: 44) MUL 
DK VB, szgL 342 % MaUerconrtage (InkL MwSU 
Alle Inbeauftragte: 

.FLORA“ Immobilien- n. Verwaltangs GmbH - RDM - 
Stolpmfinder Str. 15, 5306 Bonn 1, TeL (02 28) 66 39 88, Telex 8 86 647, 


Neukeferioh/MBnchen 

ruh. Spitzenlage, großzügige Lauffhansvllla mit Ebdlegerwobnung, 
ca. 350 m* WfL, 760 m 3 Grund, nistik. Komfortausst. - off. Kamin, 
Solartechnik, Schwimmbad, Sauna - DM 1.4 Mio. , 
Tmmnhfll». WpmwJigwfc, TVWtait 089/8511 >1 


• Traumlage Starnberg • 

9- ZL - Landhausvilla m. herrL See- u. GeblrgsblickT 240 m 1 WfL 170 
m 2 NfL, 1600 m : Grund. Zukauf v. angrenzendem Baugrund möglich. 
KP 1,5 Mio. DM. 

ImmobDfen-Stndio B. Blasig KG, Moosbichelstr. 4, 

8130 Starnberg, TeL 0 81 51 / 1 41 78 


Bayerischer Wald 

Landham in Allein lag«! 

2300 m* Wald u. Wiesel 165 m 1 
WohnfL, alles neu. 
Telefon • 39 / 8 54 33 36 


Bispinge n/Nord beide 

wintert dSa. Ferienhaus, 66/344 m ! , 
Kanin, 6 Betten, KQ. kompL DM 
132000,-. 

TU. 0 40 CI /a 10 


Bodensee 

1 8eenferliegenselmft 
Neanenhon 

HerrL Panoramasicht, Fark- 
grundstück 2554 m 1 , m. Boden- 
seehaus, 300 m J WfL, teilh. in 4 
Wohnungen, auch neu bebaubar, 
Strand, DM 1,75 Mio. VB. 

Immeblllen Gaide RDM 
Schachenar Str. 84 
8900 Lindau 
TeL 08382/22084 

2 2844.2 43 20 


Dnrchatmeii im Bayer. Wald! 

Landhaus 

in ABeiwlage am Wald, 165 m s 
WfL, m. Einliegerwhg., neu u. 
komfort, ausgesL, Wald u. Wiese 
2300 m*. Schätzwert DM 642 000^ 
fllr DM 345 000,; an Schneltent- 
scblosaene. 

Tleleftm 0 89 / 8 54 33 36 



Düsseldorf 2 

Beste Lag e , 2-Fanx-Haus zu 
verk. 300 m* WfL 

Zuschr. u. C 2109 an WELT- VerL, 
Post! 10 08 64, 4300 Essen. 


GRÜNWALD 

in schöner, ruh. Lage, 1 sehr schö- 
gepfL Haus, umgeben v. einem 
Park, ca. 3000 m , zu verkaufen. 
Zuschr. u. K 2285 an WELT- Verlag, 
Postf. 10 00 64. 4300 Essen. 


Resthof-Kate 

Efnzellage, Raum Schleswig, renov. 
betL, 170 m 1 WF, 70 m* Statt, mit 3 ha 
Weideland von Priv. z. verk, VB DM 
295 000,-. TeL 0 46 41 / 88 41 


Unser bestes Objekt: 

Netto-Readite mit 1531% bei DM 
375 000,- Bl gen kapital unntlut taw. 
DM 22 «»,- Netto-lßetäbewclmß p. a. 

ITamf nt n te Wjrafilrap linlH 

bei TCanf H™*« 15-FSjnüJen- Wohnbau- 
ses, allerbester Zustand, BJ. 1972; in der 
Nähe von 51 Aachen, mm Ku ' 

von DU 1155000,- plus 3^43% 

ta^. 

VerUinksrt, keinerlei Mängel, stets 
100 % v er mi e tet, günstige MTmn»i ffniwg 
[mnn übern ommen werden. Genaue 
BOetautstcUung und Ftcamleniap- 
vorschlag Obersenden wir gerne an 
itimiiiM mit entsprechender Bonität. 
BKIYA-Immob. K Rlewe, 510 Dttrea 
PL St 27. TeL 0 21 21-6 25 «1 


5- ZL-Bungalow, bevorzugte Lage, 
Schleiblick. 860/125 m 3 , Garage, Kel- 
ler, 295 000,- VB, von Privat. 
Telefon 0 46 42/4366 


LANDHAUS 

120 m 1 WfL, Bj.71, Schwimmb. L Hs., 
in berri. Landschaft, hoher Baum- 
best. (Bremervörde). GrdsL ca. 7000 
m 1 , Pferdestaü, Bj. 84, in Holz 12 x 9 
m, 8 Boxen, Reitplatz 20 x 40, 2 Ger- 
f. DM 380 000.-, zu verk. v. Privat 
Telefon 9 47 64 / 10 95 


Nähe Kaiserslautern 

Freistehende MehrfamiBenvilla. 11 
Zimmer, 265/1200 m 1 , Erholungslage, 
vielerlei Nutzung möglic h . Kauf- 
preis 340000,- DKL 

Bager BchHnfce Immobilien 
Somtafsrnf 11-14 Uhr 
Telefon 030/4 62 23 47 


Westfalen 

Einzugsbeveich 

Münster 

2 Mehrfamilienhäuser in 4404 
Telgte, 12 km zur Unistadt Mün 
ster, insges. 63 Wohnungen. 1 La 
den. 4034 m 3 Wohn -/N utzüäche , 
gepfL Zustand, Baujahre 73/74, 
zu veräußern. VB 4£ Mio. DU. 

Deutsches Heim GmbH 
Gememn. W nhmnipun lum riimpn 

Sperlichstr. 24, 4400 Münster 
TeL 02 51/ 7 00 82 «2 


Obmamoiefgau 

Hemchafti ViDa. II ZL, gr. Grasd- 
stücke. VB 1^ Mio. 

TOL • a / 7 93 U 43, ab 18 Ute 


Privatvorkauf 

WlnkelbungaL ul FeldbergbL, Lenz- 
Idrcb-Kappel, NBhe Tftlsee/Schlucb- 
■ee/Scbw^ voll mderk., Bj. 75, 1256 m* 
□rdsL, 162 mi WfL. Doppelgar.. Pr. VB. 
Zuschr. u. M 2243 an WRLT-Veri, 
Postf. 10 OB 54. 4300 Essen. 


Anzeigenschluß- 
termin für 
Immobilien- und 
Kapitalien-Anzeigen: 

Dennerstag 

io.oo uiv 

Bitte Aufträge und 
Druckvorlagen an: 

DIE WELT/WELT 
am SONNTAG 
Anzeigenexpedition 
Postfach 100864 
4300 Essen 1 
TeL (02054) 
101-511,512,513 
Telex: 8579104 


Raun Born 

Wohn-ZGeachäftshaus. Innen- 
Stadtlage, 2840 m 3 Wohn- u. 1500 
m* Gewerbe fläche, voll vermie- 
tet, zu verhauten, KP 10,9 Mio. 

Zuschr. U. M 2287 an WELT-Ver- 

lag. Postfach 100864, 4300 Essen. 


Repräs e ntative« 

Reetdach-Landhaus 
Wedel- Stadtrand Hamborg 
a. parkähnL 33 000 m 3 gr. Geest- 
HanggrdsU m. herrL unverbaub. 
Bück üb. Marscbwiesen z. £] 
Ein außergewöbnL Haus m. 
ra : WfL, exkL Auflstg^ 3 £mL- 
Whg. separierbar. 

Von Privat- 1^5 BDo. 
Zuschr. erb. u. Y 2253 an WELT- 
Verlag, Postfach 1008 64, 4300 



8801 Schlupfloch 

KmfMtalriss Ftorisnbus 

in ruhiger Lage, mit herrlich er 
Aussicht, WohnzL, 2 Schlafiri^ 
Küche, Bad, Balkon. Doppelgara- 
ge, Keller, ca. 125 m 1 WfL, von 
Privat zu verk. VB DM 255 000.- 
TeL 09 11/31 52 


Traumhaus im Harz 

Rustlk. La n dhaus, to berri. H a n glage, 
mit Bück auf Wald o. Wiesen, die 
Aussig, wie Schwimmbad, Sau na , 
KeOerbar u. das parkähnliche Grdst. 
lassen keine Wünsche offen. Ein 
Haus, das alle chöchsten Ansprüchen 
gerecht wird, KP 750000,- DM. . 
tamaUtaa KHeäont Eräl BM 
TeL 659 21 / 3 50 81 


Pforzheim - Stuttgart 

Reprät, Landhaus 

Friolzheim, 236 m 3 WfL, 92 m*. 
ELW, Sch w. -Bad, 4 Gar., Grdst. 
ca. 2000 m 3 , Topzustand, VB 
930 000,— DM. 

Immob. Kies, TeL 07 XI / 69 29 12. 





LaDgaabagon an BodMHMM» 

DHH mit Einliegerwohnung; Bj. 
80. 344 m 3 Grdst^ 155 m s WfL, 211 
m 1 NutzfL, Tüpeusstattung, 50 m 
vom See, von Priv. zu verk. 

TeL 9 75 43/ 39 74 


Nähe Bad Reichen hall 
TraungnmdstOck 

im Naturschutzgebiet ln Höhen- u. 
Alleinlage, mit 7- v.i - t jntHwn« , sep. 
Gästehaus, 240 nP WfL, 9000 m* Paris, 
BKrh auf Salzburg u. Alpenkette, 
ei^ne Quelle, und Klinik in Luftkur- 
ort. zu verkaufen. 

TeL 089/ 4 30 62 13, ab 12 Uhr 


Neubau von 

6 Einfamilienhäusern 

2gesch. Massivbauweise, 105 m : Wohn- 
fläche je Hans, Vollkeller, Kaufgrand- 
stück. Mlptgarantfe: 5 Jahre mtL DM 
800,- pro Haus. Degressive 5% Ab- 
schreibung schon für 1988. Festpreis; 
L45 Mio. DM. 

Volkabaak Bhelnc cG, 

na i ii li r 
TeL 059 71 / 151 4« 


Renditeobjekt 

Oberstdorf/nebnatertal 

Landhaus mit 10 Ferienwohnun- 
geu, komplett eingerichtet, volle 
Belegung. 1J35 Mio. DM. Zuschr. 
erb. U- T 2248 an WELT-Verlag, 
Postfach 1008 64, 4300 Essen. - 


Nähe Bodensee, 265 m 3 WF, 6 ZL, 
3 Bäder, Wohnhalle mit o. Kamin. 
Schwimmhalle, Sauna, Doppel- 
garage, Grundst. 830 m 3 Erstbez, 
von Priv. KP DM LI Mio. , 
Zuschr. unt. P 2179 an WELT- 
Verlag, Postfach 100861. 4300 


DOsseidorf-Cfty 

Solide Kapit alanl age in absolut 
neuw. ZusL, MFH, Mieteümahme 
Z. ZL DM 52 000,-, ab L 1. 1987 DM 
60000,-, KP DM 688000,-. i 
Tbmneezek Immobilien 
TbL 02 11/ 13 El 85 
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IMMOBBLEEN-ANZEIGEN 



GESUCHE 


Oie agrar- Fachmaklcr 


pr" Wir suchen ^ 
in Städten ab 60.000 BW 
für Ffllalantamelimen 
Ladenlokale 

in Fußgängerzonen 

zn mieten. 

R0SSIG+ A 
PARTNER [0 

MANAGEMENTAG 
4300E5SW1 FrantvareOTflei« 
Tel (0201} 47 20 S2 
6000 München 1 SaVatwstraOaB 
Td (069)223341 


Am Tegernsee 

Ladenlokal zu mieten gesucht, 
ca. 100 m\ f. Gastronomie. 
Tel. 068 31/63 38 

Ladenlokale 

in über 30000 Efnw. für 

krisensicheres Großunternehmen 
gesucht. Ab ISO m 3 ln la- ad. guter 
lb-Lage. 

Kose- Immobilien 
Dwumstr. 2t, 32M Hndetaetm 
TeL 9 Hfl/ 13 17 65 

Verkaufsflächen 

ab 300-1000 m 2 an oder in Ver- 
brauchermärkten von SB- 

firhiihmarlrt ZU mieten geSUCht- 

Zufichr. u. V 2316 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 06 64. 4300 Essen 



ANGEBOTE 


KAUFHAUS 

ca. 9000 m a {zzgl. Nebenräume), auf 5 Ebenen, 
ganz oder etagenweise in 

OSNABRÜCK-CITY 

zu sehr attraktiven Konditionen zu vermieten. 


Große Parkpiatzkapazrtät in unmittelbarer 
Nähe am Haus. 

Zuschriften unter K 2263 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 



Lage ihalle 

Autobahn Nähe Westhof ener 
Kreuz, 900 m 1 . beheizt». NF, eben- 
erdig, zzgl. Büro- u. Sozialtrakt 
sowie Freifläche, kurzfr. z. verm. 
Zuschriften unter M 2309 an 
WELT-Verlag, Postfach 100664. 
4300 Essen. 


Geschäftsräume 

In la Lage Fußgflngeranie, ca. 4M m* Ver- 
kaufsflächen + NcbenflSchen. auch teilbar, 
fn 3400 Gdtttogen za vermieten. 

Ein in diesen (TrartilUTn llnmm flrfWirtrn 
DOB-Gcecftäft kann tortgffflhrt werden. 

Das Objekt eignet sich auch für Gastrono- 
mie- Betriebe. - 

Ancb MakJerangebote 
erwünscht 

.<ji-tiiWti<*ii* Anfragen 
unter GS 1/603/1 an: 


CeitMftio M iiiiHl aB f -Si in tea 
Postfach 2 26 54*0 Kohle 


Kaum L ün eb ur g 

Geschäftsfrau* 

mit ca. 2000 m 2 Verkauft- u. 

Schaufensterfront, 5000 m* 
Parkplätze, beste Verkehr»; u. 
Verkauftstruktur. vielseitig 
verw e n dbar, dir. a. d. B 200 ge- 
legen. auch teilbar ab 250-300 
m 1 . privat zu ver m i e t en . 

Nähere Auskunft erteilt 

G. Harbs. 2126 Adenderf 
Dteaebtr. 8.TM. • 41 M / IS 84 45 


LADENLOKALE 1 
IN 

la LAGEN 

Köln, Hohe Straße: 110 m 2 Im Erd- 
geschoß, 150 m 5 bn 1. Oberge- 
schoß, 110 m 2 Lagerfläche. Miere 
OM 26 ODO,- zuzüg L Nebenkosten. 

' Bezug nach Vereinbarung. Über- 
nahme des Warenbestandes erfor- 
derlich. 

KfiH Hohe StraBe: 97 m 2 Verkaufs- 
fläche (Erweiterung ist mögficfij, 
Miete DM 18000 - zuzOgl. Neben- 
kosten. 

Bonn, FuBgSngereoiM: 85 m* hn 
EnJgeschoS und 65 m 2 Im 1. Ober- 
geschoß Miete OM 10 000,-zuzügl. 
Nebenkosten. Bezug nach Vereirv- 
barang. 

Siegburg, Kabwrabaße- City: gute 
Lauflage, 433 m 2 , Im Erdgeschoß 
und 115 m 2 im 1. Obergeschoß, 
Miete OM 11 500, kurzfristig bezieh- 
bar. 

NORBERT 000 

@ KLEIN 

v7 IR<9/ICenjENG&ffiH 

IMH-n VMMI v 

\ » 00 Sü 9 taq' 1U:«i24Vt4M , 


Bonn-City 

Nähe Stadthaus. Renditsobjekt- 
Gewerbeimmobilie, langfristig an 
soNente Firmen vermietet Ladenfo- 
kale, Büroetagen, 2 Wohnungen, 
Mieten indexlert gepflegtes Objekt, 
sehr guter Zustand, Baujahr 1978, 
Kaufpreis: DM 4 Mio. (Ilßfache Jah- 
rasmleta 

BHWAl. 


Hocftfcreuzslfcw 1 - 5300 Bern 2 
Tetaton 0228/3797 81 


Hamburg-Altona 


Bfira oder Prato nüt «ata» 

zusammen ca. 300 m* (guter Zu 
stand) + Souterrain- Keller + Ga 
rage, ▼. Priv. langfristig zu ver- 
mieten. Gate PüT fcmägBehltgrt un . 

TeL 0 40 / 80 23 54 


KL Geschäftshaus, DOce* 

sehr gute Lage, top saniert, 40 m* 
Ladenlokal + 90 m* gewezbL 
Nutz- od. WohnfL, ab L 8. 86 L 
3000.- DH kalt v. Priv. zu verm. 
Telefon «24 21/ 4 3S 88 


3400 m 1 IhztzfL, »wtf ^ Inkengriiln^ auf 
DB-Gettnde. i »rlffl vlawstg. 4 fi m 
GescboßbShe, ÜnqcBhlHie. LangJW- 

rfig all BM p ä fh tm o. Bl 

lMi» VerntftUungmrovhdoii, 
Zirachr. fn«r Sie bitte n«t p 2233 an 
WELT-Veri. PostL 10 06 0t, 4300 Efoen. 


Praxen I« 
Arztehous frei 

mit Apotheke, geeignet für alle 
Fachrichtungen, insbesondere 
Dermatologen, prakt Arzte, In- 
ternisten, Orthopäden, Tnli nin» - 
Atorner und- KlnHprfarMn ito. 
Kein Dermatologe, 

Ort. 30000 Einwohner. 

bezüglich der Ausstattung kön- 
nen berücksichtigt werden. Be- 
zugsfertig ab L 8 1966. 
Viinehrl fton unter M an 

WELT- Vertag, Postfach 10 OB 64, 
4300 Essen 


*n formieren: 


i Rspr. Landsitze, Komfort-Höfe 
zw. Star nb erger See u. Z ug sp it ze 
45 km südl. Mönchen ab 20 ÖC0 nrb. 45 
ha. Hanl. Bwemhof Im o bto. Stil. Bau]. 
1970 Wd. 2 ha L AJfcM, nur 1.1 Mio. 
NorddL zw. HH u. HB. repr. 15 -fta-Heiter- 
hof. Komf.-2-Fam.4fi i. Behenfachw. I 
AlleinL. aus Bankbas., nur DM 780 000,-. 
Wörtern anap re c ha ndB ObjaWa zu gün- 
stigen Konditionen. 


Cl.-vf Bl»n. K-U Tf-.lj-V't«, I!« 

H. j. T#> :S 476j, eor*-;r 

M Si^. T»;.iC$SSI> *S«l£ 


Be&dfteobjekt 




Sylt 

P^ato^ l pini.PMi«in n 

Supergelegenheit, beste 
Strandlage, jCniifpr^j p 2fi Mio, 
DM + Courtage. 

Pyko- Immobilien 
TeL 0 30 / 3 62 20 02 


Von Privat aa Privat 

Hotef-Pension 

an der Deutschen Weinstraße zu 
verkaufen. VB 750000,-. 

Telefon 0 63 21 77294, ab 18 dir 


1 Vn ltAanlr-lmmnhiliwi 

Dreiländereck 
Marfcgräflertand 


PanaJan, 40 Batten, 23 ZJfmmr. davon 
13 mK Du/WC, Wohnung, BÖro, Raatau- 
rant Srtzungszkrrmor. FS-Raum, Auf- 
zug. 9 Garagen mtt VeitKndungageng, 
17 Pkw-St^jltee, Parftgidst ca. 1.1 
ha. gealgnat für Hotal, Sanio r anhe lm . 

Scfxdunsstmim, usw_ DM Ifl Mio. 

7840 MülAwim • Weideratr. 29 
g 175 31 75505, fomtimiirnMirir- 


V 

, Volks bank 

' Müilhrim-Badenweiler cG 


Werden Sie ab Jan. 1987 

Pächter 

oder 

Eigentümer 

unseres Restaurants in einem 
App. -Hotel mit ca. 500 Betten in 

Bad Aibling 


(Oberbayern) 

Fa. BATAVIA 

Ludwigsplatz 4 ■ 8390 Passau 
Tel. 08 51 3 50 01 


GELEGENHEIT {VoflMdstaoz) 

An« Altersgründen zu verkaufen, an deutach-lBXemk Gren zf ri d gategen 

CAMPINGPLATZ HIT RESTAURANT 

? TV ur^wdcg gelb a liTuwi . 2 Woh mm u rev Sanjtggg RbBn d e . ca. 30 000 m*. Preis 
VS, eribnl«firiies Sgeakapöal 200000^. Best kam gßntdg flasnzM irt 
werden. 

Anschriften unter Z 2842 an WELT-' Verlag. Postfach ip OB 6t, 4300 Essen 


lathHai Nordsee-Jugendheim, 
55 Bt^ a. Altersgr. z. vlc, Grdst. 
11000 m*. VB 450000,- DM 
einadJ. lnvenL TeL 041 01 / 
j6 70 16, nach 15 Uhr 


1 Hotel-Penakm. 35 Betten, groß- 
zügige Aufenthalts- nM Frei- 
zeiträume, Schwimmbad, sehr 
gepCL, zu vok. KP 1 Mb. DM. ' 
Mgeaß— i wh— g en tn Hah- 
nenklee, 48 m* KP 63 000,- DM, 38 
m*. KP 56 000,- DM, voü möbliert. 
Wohn- a. Geschäftahaaa in Das- 
sd/Solling. Nutzfl. 410 m 2 , M5et- 
eiun. p. a. 84000,- DH,. KP 
425 000,- DH 

gAMäMwW|Bg— 08Mn- 

y in kMnw WohnanL, bl Hat- 

bi ni4i ai l m»nhaA VOÜ pflU 57 
m\ 175000- DM. 
Anfragen an 

Jutta u«iih»m p lamotribes 

Lautenthaler Str. 12 
3380 Goalar 2, TeL 0 53 25 / 22 06 


Hotel und Restaurant ! 

OTbe Mes che d e , 34 Betten, äße ZL 
Du, WC, 90 Pütze im Restaurant 
nwH BiTiM< «d » p)» «t in ZU Vezfc. DH 
4 20000,-. ES DM 70000,-. 


Berliner Str. 10,4830 Gütersloh 
TeL 0 52 41 J 2 60 11 od- 0 64 51 / 10 31 


TW. 841 68/12 82 S.5M 


Anlage-Objekt 

Verlaufe v. Priv. an Priv.: 
garm m. Gesch.- u. WobonL ixt 
Etaeiv für DM %J90 Mia 0- Mak- 
lergeh. NSb. Aitsk. nur bei Ver- 
handlg. 

Zusdir. TL Z 2296 an WELT-VerL, 

PTMtL 10 08 64, 4300 Essen. 


DIB WELT r. Nr. 113 - Samstag^lT- Mai I8ß$ 


Uebhaberobjekt: -H««« ; 




m. Geb, 30 km sfldL HB. «Ä 
Baumbest, Qndlen a. au, ca. w 
SUiodod, ® 

Hebh. zu vwk. VB 430 000.- DM. 
Zusdtr. erft tl N 2244 an WELT- 
vi>ri . PostL 10 08 6i.'4300 Bnen. 


GESUCHE 


BestlwflUnterallgäo _ 

ffjipm Gestwhrtgcfaeffl. vm Privat. 
Ortsmitte, EW 

Grdst, Hauptgeb. cs. KOm^WC. + 
NntzfL Schetme 8 x12 m, Sctap- 
pen. Gerage, leicht renwbedQrftig. 
VB SßOOOOr- DM. Zuzcfadf teai n. 
H 2240 an WELT-Veriag, PDStfscfc 
10 QO 64.4300 Raacn. 



3400 Gottingen • Rohn .wog 


Hotel garai 

50 bis 100 ZL, äße Du, WC, n. ahem 
•' Komfort zn pachten gesucht. 


Berliner Str. 10 . 4830 GOterrioh 
TeL 0 52 41 /260 11 od. 06t 51/ 10 31 





hi 7890 Watdswrt- Ti eng a a 
Schweizer Orenre 

Neuba u, Ze ntramriage, 2- Ms 
4-2Üm.-ETW zu veric. od. zu verm. 
Bauherr: 

Certe-BevpiaSekt GmbH 


TeL 0 61 96 / 6 14 13 


iLLlliiLLl_L‘ 


sag 


Gewerbe-Objekte 



Im Alter wohnto . im 

SCH\VARZ1\ALD- 
WOHN STIFT UCHTENTAI, 
BADEN-BADEN 

Neubau Heimstraße 2 

mod. 1-1 V2-2 Zi- Miet- od. Kauf-App. 
Hotel -Pflege-Service 

Telefon (0 72 21) 703-0 


mit gutem Namen, bestens einge- 
f&hrt. Recht afonn einer GmbH, 
in Kürze za vergeben. 
Zuscbr. L 8176 an WELT- 
Verlag, Postfach 100664, 4300 



Deatal-iabor 

Neuss, zii verkaufen. JaineS- 
gewinn 1 Mia DM. 

Zuschriften unter B 2168 
WELT-Verlag, Postfe 
: 10 08 84, 4300 Essen. 






M ©I 1 fi l 





dankma^eschOtzter Bauernhof, 
stilgerecht wieder aufgebaut eine 
Verbindung aus modernstem Kom- 
fort und b ay ri s cher Gemütlichkeit, 
hohe Abschreibung, 300 m 2 Wfl, 
ca. 3000 m 2 Grd, OM 2 Mio. 


TM. 08822/5907/26795 
iZUnanabBapOiW 


Lüneburger Heide 

im Altkreis Seltau , Hof, 607 Morgen 
mit Jagd. M Mio, div. Resthöfe 
HsUer Gcven, 3*43 8duwmdhfsi 
«651«2/U58 


in Top-Lagemit internationalem 
Pubükxnn in zu verkau- 

fen; mit Warenlager (VB 450 
TDM). Guter Umsatz Treuhänden. 

Zusrfir. unt. U 1809 au WELT 
Verlag; PL 100864, 4800 Bssen.' 


Receicllng- 

Unteraehiiiea 

Gesamtk&ufpreis 1A Mio, sehr, 
gute Rendite, Teflhabezsdreft; 
. erwünscht. 

Zuacfar. u. F 2304 an WELT-VesH 
lag, Fostf. 10 OB 64, 4300 Essen. 


Tapeten/ 

Heimwericermflifcte 

Umsatz DM lOhOo, gute Ertrags- 
lage, za verkaufen durch: 


Promota GmbH 
Postfach 11 41, 5485 Sinzig 






TeL 04 61/ 13000 


ümefne/vneftsvefTnfrrfcmg 

SommeMfr 06743/266& Obeestr. ! - 
65^3 Bdjwroch; Tefex 42327 

VfirvCTtaufentKierverpoctifeö 

Ihren Betrieb 

zielsMifi; schnell und sicher 




Von/an Privat 
verkaufe Top-Immobilie 
Kaufpreisrendite 8,3% 
drei Objekte ca. 15 OOO m 2 Nutzfläche 

Solide Substanz und Ertragswert, beste wartungsfreie Bau- 
qualltfit. Wohn- und Geschaftaobjekte in Toplagen, Einkaufs- 
ballungsgebiet, norddeutsche Großstadt, absolut zukunfts- 
trächtig. keine Vermietungsprobleme, einfache Bewirtschaf- 
tung, voll vermietet bis 1996 bzw. 1998. 

Zuschriften unter V 1986 an WELT-Verlag, Postfach 10OS64. 
4300 Essen. 


Leerstehende Fabrikanlage 

mit FabrikationshaUen, Nebengeb, Bürogeb, z usam m e n ca. 5000 m* 
GrundstücksfL ca. 10000 m s , an neuer Autobahnausfahrt in Ostbay- 
ern zu verk. 

Ang. erb. u. S mm an WELT-Verlag, PostL 1008 64, 4300 Essen. 



IOBERSTDORFI 


WOHN- und GESCHÄFTSZENTRUM -Ortamttte- 

Plarr-/Bachstraße 

Ladengeschäfte im EG 
von 50 bis 100 m 2 
Exklusive ETW, 1-3 Zimmer, 
von 32 bis 110 m 2 

Nur noch wenige Einheiten frei! 

Besichtigung über Pfingsten von 11.00 bis 17.00 Uhr 
BETREU KG, Pf. 15 30, 7060 Schorndorf 
Telefon 071 81/7 73 36 


Gewerbeobjekt 
im Raum Wangen-Isny 

bestehend aus Werk- und Lagerhallen, 
Bürogebäude. Sozialräume. Nutzflä- 
che ca. 3500 m 2 , Grundstück 23 000 m 2 , 
Schätzwert DM 23 Mio, Verkaufspreis 
VB DM 15 Mio. Auch Maklerangebota 
erwünscht. Nähere Informationen und 
Unterlagen: 

Kreissparkasse Wangen 
Immobilienabteilung 
Am Marktplatz 1 
7988 Wangen im Allgäu 
Tel 0 75 22/ 60 01 


Kreissparkasse 


SB-Mcufct 

Neubau an der Ostsee, ILSfacbe 
JNM - KP 3,86 MIO. DM. 4^6 % 
Courtage, 15-Jahres-Mietvert r ag 
- L Adresse -indexlert. 
Angeb. erb. u. N 2332 an WELT- 
Vcriag, Postfach 100864, 4300 


Gowerbegrondstück 

Hamburg nordwestlicher Stadt- 
rand, 5000 u. 20000 m 2 , Verkauf 
oder Verpachtung möglich. Kei- 
ne Verbrauchermärkte, Z u- 
sefariften unt H 2362 an WELT- 
Verlag. Postfach 100881 4300 


Kinder-Solekurheim™ 1 ^® 5 ® 

mit Schwimmbad und Sole-Badeabteilung 

. sofort zu verkaufen Herz- und Kreislaufstörungen 



Ruhige Lage am Ortsrand des Sole- und Moor-Kurortes Bad Sassendorf/ 
Westf., nahe Möhnesee und Naturpark Arnsberg. Grundstück 42.500 m 2 . 

Nutzt!, ca. 3.900 m 2 , Aufenthalts räume, Liegehallen, Großküche, Waschkü- 
che m. Mangelraum, sep. Personalgebäude, Erdgas-Zentralheizung m. 
WW-Versorgung, öff. Versorgungsanschlüsse. Nutzung auch als Erwach* 
senen-Kurzentrum nach Um-/Erwei?erungsbau denkbar. 

Angebote unter X 2230 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Erstklassige gewerbliche Kapitalanlage 

Süddeutsche Großstadt, sehr gute iimersfodtische Lage, langfristig 
la vermietet, zu 7% Nettorendite, bei sicherem Wertzuwachs und 
MietsteigerungsidauseL 

ntifnn All Praterstroße 34 - 8500 Nürnberg 80 

cIWÜdAU Telefon 090/27 270 -Telex 622 5M 


Gewerbeobjekt in exzellenter Lage 

ln Verden/AJIer, Stadtzentrum, zu verkaufen oder zu vermieten. Ca. 
2500 m 2 . Büro-Gewerbe räume, Grundstück ca. 3000 m 2 . 

Zuschr. erb. u. L2242 an WELT-Verlag. Postfach 1006 64, 4300 

Essen. 


SB-Marfct! Nur 10,73fach!U 

Graßstadt Norddeutschlaod, luentadt, SB-Marfct JPlns", 1 
Kleinladen. 8 Appartements, Hletertxmi DM 177 000.-; DK 
1 900 000,-, langfristig indexierter Vertrag; Courtage; 4^6%, 
Taobert BDM-Makler. StaaUnle 16, 2900 OUtenbBrg, 
Telefon 04 41 / 2 65 25 / 26 



Eitorf 

Gewerbegebiet. voDerachloae- 
ses Gr und g tück . 4070 m 1 , Kauf- 
preis 168 500,- DM. 

Norndk Wolmhan GmbH 
TeL 0 2241/44255 


Gewerbe- und 
Industries rundst&cke 

in der Nähe des neuen Flughafens 
München Q und der Autobahn in 
Groß- o. Teöflächen. 

Details amtar TeL 0 87 81 / 42 01 


Kapitalanlage 
mit hoher Rendite 

Tennlahalie si jua^t - aning o Ke- 

■pl hi it i nwi rfnt 

stltte, in einer Kreisstadt, Nähe de 
hpflänriisrhen Grenze, durch uns zu 
verk. 

immitMIlw Ksmpöorat GmbH BMC 
ThLttan/sssm 


Gewerbe-Grundstück 

Preis L 2 Mio, monatL Miete D 
8000 ,-, za verkaufen. 

Zuschr. ul G 2305 aa WELT-Ver- 
Ing, PostL 10 08 64, 4300 Essen. 



Geben Sie bitte 
die VorwahLNummer mit an. 
wenn Sie in Ihrer Anzeige 
eine Telefon-Nummer nennen 


SB-Märicte 

mit huigfr. Mietverträgen, REWE, 
Spar. Akii etc, ca. 8-0 % Mietertrag. 
Neubauten SS, daher auch Steuer- 
vorteile mfl gjlcfa, Baum Maimj 
Stuttgart. Göttingen, Diewald (Gc- 
werbemalderX PL 1342, 5568 Daun, 
TeL 0 65 92/ 30 72. 


Supermarkt 

mit 5 w eiteren khin*" TJM^n — ?i5fl 

m s ebenerdige GeschoBfl. - Bj. 1885 
- beste Lage in Ortsmitte am 
Marktplatz- großer Paricraum— MB 
275 000«- DM, unkündbare, indezl- 
erte Verträge bis 3L 12. 1996. Da- 
nach 2x Opbon auf 5 Jahre, 5% Ate, 
KP 3,2 Mia + MwSL, von Privat zn 
verkaufen. 

Znschriftmi unter H 2308 an WBLT- 
Veriag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Supermarkt zu verkaufen 

langjährig vermietet, 7,5% Nettorendite, südöstlich von Sattgart, 
Vermittlung gebührenfrei durch: 

ABG-mhH und CÖNMED KG 
Beetboveustraße L 8800 Aagsburg 


Wir wissen weiter 


autriigergruiidsta 
in Monster 

ca. 10 000 m* (Baulücke), 
l-2gesch., Satteldach, ideal für 
ca. 35 RH oder DHH, ca. 1,6 Mio. 
DM ganz oder in Teilen zu ver- 
kaufen. 

Bernd Stefer 
Servatiiplatz 3, 4400 Münster 
TeL 02 51/ 4 23 84 


Immobilien 

GMBH 


Für Arzte 
sehr interessant 

Kindereanatorlum, auch für jede 
andere Nutzung geeignet, sehr 
ruhige u. schöne Lage in einem 
anerkannten u. sehr bekannten 
Kurort nur 175 Mio. EK ca. 
150000,- 

■j=j aunoB GMBH 

l— 7} 46 Dortmund 1. Bturtmsstr. 3 
TeL 0231/ 149533 U. 140797 


Stadtteil Neustedt, Clty-Lage, in 
neuem Wohn- and Gesc häf ts h aus. 2 
Büror&ume - 21^36 m« ' bzw. 170, 
35 m* Nutzfläche, jewrilr r " 
zegenstefl|dätsp, zu 
PreJsvorsteflnng: ca. DM 3800r- pro 
a?. Geeignet für Arzte. Rechtsan- 
wälte, Steuerberater, Freiberufler. 
Auskunft erteilt: 
fowfct IRwfculu'snii'sM 
Titisee-Neustadt 
TeL 076 51/201-211 


la Kopifrdmla 0 A (183) 

Neu erstelltes langfristig vermie- 
tetes Gewerbeobjekt mit Mieter 
bester Bonität zu verkaefen. 
N ut z fläc he 2250 m 3 , Baujahr 1980. 
Miete 225 000,- DM, Kfpr.2,6 MOL 
H e ro ld Immobilien 
Statt Str. 26, 6209 «IttMte 
TeL« «21/40 1033 


GESUCHE 


L A. suchen wir: 

Mm. m - - - * 

bwt i. «iicninnassir 

in Ia-CJty-Laae ln NorddeutsdiL 
Anaf ührL Angebote u. C 2323 an 1 
WELT-Verlag. Postfach 100884. 
4300’Essen. 


TeMtar - Swaige - ta l ä te ta 
WIR SUCHEN BUNDESWEIT 

g wwi M dw CiwdWkks 




. . BOi.BiHiiiiitnaLdJ 

oder sutkMSt id gegn AbmdahL 

GÖDEBT TDM 061 21/21328 

WM Se te rtk e y w, Futi i l i i iiM j. j» 


%% 


für den Bau, die Übernahme 
und Beteiligung von Sport- 
und Freizeitob i ekten 

«Grundstücke 

• Industrtebrachen 

• bestehende Sport- und 
Frei zeitanlagen 
sowie -betriebe 

• Existenzgründer 


SchrifHiche Kontaldaufrk^ime bitte an: 

HG Innbvationsfechnik 

z. HdL Herrn Dr. Rosenberger . 

Herrridi-Hertz-Stroße 15 ■ . 

2000 Hamburg 76 


DialTGInnovationdedvA ist einedyfwmkche w-.pi»-JÜ-> T 1 a ?01 mijrgc L albcljrft 


Sil 



WIR SUCHEN RENDffEOUEnE 

Kiw-, Geschäfts- und Wofinbaiiten- Em- 
kaufszentren jeder GröGeooitfoiing im ae- 
«mten Bundesgebiet Bevorzugt wwfei 
hochwertige Immobilien zu entsprechenden 
Kwfpnafoen. 

Strengste DWoetion wird zugesagt 

A^sbotean; ‘ 
































\jr. J 

KEjT 


X-, . 

* 


«*im,** 

An üer Westküste Mallorcas 

Die Pueblo-Bun g alow -Wohnresidenz 
oh ne Alternative im Mittelmeerraum. 

i . x n. i u s i \ c VktiMMiettc-Penihouses niii vielen H\~ 
Au öen- und Innenkamin, Marmorbad. alte 
Amphoren usw. 

ivh-u. 6 Ft 


■r und !?!-.» actiuii-jMliiTi'-i 

..ic'.iül-rii-^ • Supcrtt.ir*:. Kj|-:üi;no- u:n' 
fl,-.. Wasdisssrv.ee. 

r.iNk'crni:! • t >. üfsehv- N'ana^ur:^:;'. 

^ • r : ,. ::o -- \ye.Sf; 


Rtpntscntan/ IVuisditond 
Auslands-Immobilien • Helmut Kuhfuß 
Bodektrstr. 56 • 3000 Hannover ■ lei. 05 II 31 40 *0» 


COSTA BIANCA - JAVEA-MORAIRA - DENIA 

•" VD.M. Gramst. abOMIU 000; 

hH9d. IL Am. ab DM .55 000. 





„EErfnn] . 

BVEOLSJL NafMomd 

C/Bartotom6 Vfcenla ftamön NrTl 
(Nahe KkmtMOQ 
TeL 0034 71-31 53 53 


erste Linie am Yachthafen von Ibi- 
za mit Blick auf die Stadt 1, 2 u. 3 
Zimmer und Penthauswohnungen, 
ab ca. 70 000,- DM. Deutschspra- 
chige. Information. 


^EstredadeMar^ 

g Costa Bianca - Spanien 
a • Tennis, Golf, Segeln, V\ 

™ Surfen, Wassersport, 

■ Sporthaien. 

■ eigener Strand 

■ «Freistehende Villen (Sh 

_ und Reihenhäuser W 

” im spanischen Baustil 

■ . unter deutscher Bauleitung. 4 

■ Z.B. Haus "PALMERA" A 

sa Schlaf z_ Wohnz, Küche. fi 

_ . Bad. 2 Ten.inctGrundsL Ja 
m DM47.750,- 

I • Andere interessante Objekte 

■ direkt am Meer. 

■ MUÜdK 

m Grondstecfcsgieselbchafl mbH ■ 
^.Brecfitwr Str. 18 4*70 Lünen t J 
WG Telefon 0231 -87 Bl -349 


TraoahaflM Bauvodbaban auf MaHorea 

ln malerischer Vflknlage (Santa Fonsa), Sfidhang. Bergpanorama, 
Heeres- u. Jachthafenblick, letztes unbebautes Grundstück, voll 
schlossen, 2100 m* umgeben von st&ndlg dort wohnenden deut- 
schen Bürgern, sucht Bauherrn. Gru nd s t ficfr s eigontf i mer ( Küns t ler ), 
3 Deutsche, romantisch empfindende finanziell potente Bammibe- 
werber, Individuelle Planung, 4 Luxusbfiuser, Je 380 m s WohnfL, 
Fußbodenhzg. solar betrieben und Terrassen, Garagen, Schwimm- 
bad 15x6, Pahnpnanten, 5 BQs. z. Strand u. Ortszentrum, 18 km zl 
P alma. Baubeginn Sept. 86. Bauplanung u. Genehmigung vorhanden. 

Zuschrift; Künstteragentnr Howa, 1000 Berlin 12, KantstraBe 124. 


MAKBELLA 

- Strandwhg* Superlage n. Aus- 
stattg^ Temris. Golf etc. S on nen- 
grtmd Irnrnn h. MkL 040 / 44 03 53 
u. 04 31/850 25 



MALLORCA -Großes GiundstÜck an Meer 

mit Bang enehml gmig fflr Hotels und Ster ten« nlagfrn 7,7 miu m« g^n 
an der bevorzugten. Küste bei Cala Murada. Hit 3 gr. Boots- und 
Badebuchten. ffinmaHfl»» Gelegenheit! Preis je m*rmr DH 9,80. - - 

Opaiilan IwoMIton CL Bartels, M50 Kemrtnl 
- Jigefpfad 24, Postfach 294, Telefön 0 52 m / SS 74 



- -— -du. J3^ 

üKttfegiBig 





JVfahroaelrdlwinBr befabtnr- w 
' ahm dar Südwester nahe Palma. 

Bei- Santa Fonsa antsMt derzeit em.Ferienpark der Spttzenklasse.- 
DMdam Meer, InmiBar wo Pinien und Hütenden GartenanbgBn. 
Abseits wm Trubel- und doch mit ahn Erakaufs- und ' 
Uflhfhnmg wt flflfcW ia hn. IBlodvGoffpiatz und Yactahaten ganz tn der 
Nähe. Zur ArdagB Übst gehören , Tenraspttöe und Swänmingpoab. Dia 
gmsszfiBSBB. ganz «frriduefl gesttottanen Appartements verfügen über ein 
bis drei ScUafammar; Bobükache und Terrasse -und sind schon baute 
mehr «eit ab sie kosten. 

Wehn auch Sa zu den wenigen GKickfcten gehören mödttn, dann fordern 
Se re u B riete » WonnafaamateiM an. 

w.E. LüDck HHpdMM7i-ni5aeKöuin ffkcamifATii 

. TaM0E«221/Hian-a TaWtwb SpMin(34)(7l)/te29 77 


WMWCa, ff l MHW , WffMB Ml TM— . 

Für ein ezM. Bauvorhaben fmStft.v. Port Grimaott ver k a uf ea wir 
eines der sebdnstety. und iotenMUdesbm Gnmästudae der -Zhsci, 
38 500 m 1 , bebmÄar mit 215 Bänheften (Kaiser, Whg.), evtL Bbtel- 
ApartboteL Ptarumg durch de n bekamitesten span. Architekten. 
Vertzteb vorh, KP 3A Mio. DH zzgL 5 % Courtage. 

K& Xfmmob Oien VDH, TeL 4213/ 59 33M 


Trbumbungcdbw Teneriffa 

Chalet, WO m* 3 DoKJelichlafzL, Salon, ESzL, K3L, Abrtrflr^ 2 BcL, gr. 
Teer, za Kamin, auünq», Garten, Gnmdst. 477 zzP.indtedL Urbantea- 
tton, dir, a. ML, kpL naObL, aot beziehb^an jchnelleptscM. Kgufer, ^r. 
v. dtsch. Eigentümer. Nur DHttSMOr* Abwicklung so i. üb. Notar, 
za GJgundbwhehitrafc TeL »34/ 22/76 6ta>. 


12 kleine Bertenwohmmgoi (42 m» inkL Terr.X eing . Bauw^ gute 
Strand- WobnL, wQbzxL z. E3genmitzuztg a Vena einger. u. au sgest., 
Fertigst. 9/86, elnz. o. insgea. zu verk. Kaufpr. 2800,- DM/m 1 , Anmle- 
tunsanterr. langfr. dsmh "«mh. BehnennsL (Verza ntd ht Bedin- 
gung). PfFOKHAnONEN SOBMWL. AWPOgTOKW - ABCH1- 


JANDIA-FlSKllVlNlXfU CA8A KOCA. HAK U. .. 


SPANIEN -WOHNSITZ 

Derä. HalbhohanwohnL. unvsrbaub. Meeraepanorema. ca. 1600 m 1 . Haupthaus 
m. Pool, Bar u. QrHBwua + Qh te st wfib. hont Paknangaitsq gr. unainsaht». 
Garterterr., Mp. Gfetahaue. 2 Gaiag, ParkpHtm. Qmamt-Wfl. ca. 400 m*. KP DM 
585 000,-. ZUsdlr. a.K 22B3an WELT-Veriag, PortT. 10 08 64, 4300 Esaan. 


»OSAS 

Puigrom. ExHustv-VUIa mit 
Traumblick üb. Golf u. Hafen . 220' 
m 3 , Studio, Pool, Innez»- u. Au- 
fienkamin, Garage, VB 380000,-. 
Telefon 6 46/ 6 52 73 78 


Tenariffa-SBd 

Bungalow, 83 uP, bexrL Fernsidbit, 
gesunde Luft in SSO m Höbe, Port 4- 

’ fannlip lala, J 4 km w™ 

ISaer. mit Garage. DM ISO 000,-. 
Triefe* 6 61 »-8 44 «7 


Neben vtekm Was se reportmögbcbbftten 
wenten seht« bald Tfeimis- und 

SouashpHtzc und sogar ein ReHcenter das 
umfassende FreiWitAngftbot abnmdea 
Die korapleae InJrastnilrtiir wird den 
Wfcit dieser Anlage auch bngfiisüg. 
skhersaDeaBne Bewachung rund um 
die Uhr sorgt für maximale Sicherheit. 

Es g8»l hach viel Über Bendinat zu sagen. 

Fordern Sk ausführliches 
Irtormatkmsmatem] an: 

Ifiiiillnii 

Pbtisiraße 2. 8000 München»} 

■Edefon (089JÄSMS 


8ii» senden 5* mir *usfiDuiid»e Unteriagea über Bendin«. da Hafen im N «elmeer 




bezugsfertig, mit Schwimmbad- 
anteil, ab sfr90 078,~. 

Haue Md. Gnmdstilci^ Garten 
eto, ab aff 132008,-. 
Srtmn Sie sich doch einmal un- 
verblndrich mit uns in Verbindung. 
MENORCA SW1SS INVESTMBfT SA. 


WÜRGER & BLÄSI 

Wmetanatr. 24a, 7M0 Rettung 

TeL 07 61/ 3 70 60 

- 

Umzüge 

wÖchentBch nach Spanien. Deutsch- 

landumzüge. 




Uelaes Haas ■ Spaniea 

DM 39 900r- mkL Grundstock 
TeL (061 20) 4257 + (061 74) 58 87 


TMMffffo-Orotovatal 

oberhalb von Puerto, Dxbanintkm 
el Diego, in bester, ruhiger Lage, 
Banplate mH eaai»P.f0r DM 80 OOOf- 
n verkaufen. 

TeL 651 21 /S48N 


. HaOwca vom Besteh BENDINAT 

Exklusivität kdduave 

Besrtnai: MaH«rcs ganz anders ' „ w , 

Rct vlmai bietet die Somme vieler Vorteile : nur ca. jü Minuten vom 
Flughafen entfernt (Flugzeit nur ca. 2 Sld. von aHeo mittel- 
europäiseben Flughäfen). Direkt vor den Ibren Pahnas gelegen - der 
liebenswertesten Metropole des Mitielmeen - und d och we itab von 
alkm TmbeL Eingebettet inein Aread von 3 Mio qm m^sünguche 
Küsteulandschaft. ■ 


Grimawt/C»re d'Azur haiskhmii »The Anchwa^“ selbst , 

ü benraffeo. Luxia-.\ppartenienK mä. einem ms zu drei Schlalammero 

ab 200.000 DM. - 

PriazAHMK* Hohralohe’s neuer Ch* : . ■ • • 

Der Begründer des legendären Maxbella-Clubs zoebnet auch 
verantwortlich fiär den neuen" ^nchoiage-Club“ . Mit einem von i _ 
MaUorcas besten ^ ^ Restaurants und vfclenamleren aubAnpehmEchkeitea 
Schoo heule Treffpunkt der Intel Sodeiy. und intanahonalerVIPs. - • 
Wokaea «a Fainniy: GoIfAppartttöenÖ B«mlb»at 
Direkt am eigenen GoVpiatz, der hohe 
Anfimdentneen stellt. Für ga n zjä h riges 
Godveignügea Appartement* mit ateem 
bis drdSchMZimmeni ab 125.000 DM. 


Strandwhgi, Superlage n. 

-ausstgp, Tenn., See, Golf, usw. 

Soamengnnd, Xuna-KaUer 

TeL 64 31 /95625a >44 /44 6353 


Existenz in Spanion 

Oeat» Kbuea - ABeaafe - BcnUona 

Snperinvestition in Cafeteria», 
Pubs, Didcotheköi, Restaurants, 
Klubs mw-, euch ChaleU Btmga- 
tows, Ftncas usw.. auch Partner- 
schaften mörtich, seriöse 
Abwicklung. 

TeL Spante* 66 34/ 65-21 19 11 
TeL DtsehL 6 Zl 34 / 24 62 


mouoRCfl 


MiSora Kr Ausaä^^»^ J 


SAS Verioufsgnw 

D-7050 WafeUngvn, Bahnhofttr. 64/1 
^ . Tckfofl 07151/ 54001 


Menorca 

EngL pp fTMihana 660 m* WfL, 
Grund 3500 m*, m. engl. Basen, 
Trinkwasser im Überfluß durch 
mttexixdtecbe Quelle, Uzenz wird 
zugesicbert f. Hotel, Restaurant, 
Pub o. L, beste Lage v. Menorca, 
ges. Preis DM 450000,-. 
Zuschr. n. H 2284 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essea 


Altea - Costa Bianca 

iw Aw t raumhaf ten Altstadt noch 
einige Wohnungen zu verkaufen, 
von Privat - bezugsfertig. 

TeL 07181/77336 
Spanten 0034 / 65 / 88 85 66 
(deutschsprachig) 




Bungalow auf Ibiza! 

Nur 100 m vom Meer und 
Strand entfernt verkaufe ich in 
einer Meinen, in divid uellen 
Wohnanlage (16 WE) mit 
Schwimmbad u. Garten e in en 
2gesch. Bungalow, WfL 89 m*, o. 
Terrassen. Der BungaL ist kpL 
eiliger, u. kann so! übern, wer- 
den. Alle Sport- u_ Einkanfs- 
mögüchk. finden sie in unmit- 
telb. Nähe. KP inkL Einrich- 
tung, sow. Schwimmbadanteü 
DM97 500,-. 

Handelskoator Götte 
«62153-88 81 


A agwia fcraw/Costa Brawt 

(Liebhaberobjekt) schönste 
Marina Rarmntfis, Tflp jng Villa m. 
20 m BootsanlegepL ! (eig. Ka- 
nahrter m. Aust. z. BL), 873 m* 
Areal za alt Baumbest, DH 
230 000.-. Reihenhäuser mit 
BotrSU ab DM 135 000,- (Neu- 
bau). Weitere, Angebote auf 
Anfrage. 

HAUS+GRtJND Spaa-lmmob. 
66 Saartaröcken 3, Bahnbofstr. SB 
Telefto 0681/3 1031-32 


BEVOR ES ZU SPÄT IST... 
. . . jetzt noch Spanien 

» EG-Besti mmu ngen« 

1. Sondantttgriw mit detaüL INFO Ober 
Investment. GssctiMsaräffnung, kn- 
moh, Daumaufanöiaft, Steuern etc. 
doch f&r afe Haua< BLGnmcIiadlzsri 
Gal iitfonmkit - macht sich bezaHt 
KoiqiL Buch; und Aibeitamappa 


Dr. Wollenberg S. A. 

Ertenbactar Str. 20 • TlOZNadcarBulm 4 

Ausk: 9.00-1 2L00, TeL 071 39/7479 


FUERTEVENTURA 
PARQUE HOLANDES 



Sepemarld * Spawba/Aficante 

200 ur, Voüadstenz, privat Aufla- 
gen unter M2D45 an WELT- Verlag, 
Postfach 100864, 4300 Essen. 



CALA HN9HELL5-MALUMRCA 

herrl 2-ZL-Whg, eskL Anlage, 
MeezbUzdc, gr. Terr., Top- Aus- 
stattung. DH 155 000,- 

JAN H. TUDSEN Hoosmukler 
Ott/« 6511 91 



COSW BWNQ 1 -WEA 


Vbllerschlossenes Grundstück 
in sonniger Südosüage, mit unver- 
bau barem Meeresblick, 672 qm, 

DM 30.000,-. Bitte fordern Sie 
unsere große, farbige Informations- 
Broschüre aa 

H^NS&mSCHE 

GESBLSCH4FTÄ 

MönckebergütraBe3l VV^^/y 

2 Hamburg 1. TeL 040/327710 WS W 


InmoMtan 
Wir varkmitan and v mi tt ei n m- 

Mit 

• MALLORCA • 

Nntan Sta man Brtahrung xo Birma 
Votf ondBw» rStehwtwft 

CALA D’OR 

• UnusvOa 140 ■' WbhnlL, 160 m* 
QnmteL Bit Pw*. HaarmdA«, DM 
420 OBOr VB 

• VSte, BB m* WDtHdL, konVLmttMote. 
Har, DM 1S0D00,- VB 

• dh. toa liiami ab 40 m* WohnO. z. 
T. nkPrtvatBartaa ab DH MOMr 

• BaagnMdmfickaahDM88r|NoaP. 

PORTO PETRO 

• MwaMaii, 76-1K ■* WohnfL 
«an DN 164 000 b. 232 OOOL- 

• DofjpaMuaar 109-12* m> WohnfL 
van DH Z72 DQO-304 OOO,- 

• VKa 190 ■* WotodL, OrantaL DM 
512086*- 

ln fp nnH ra neia«ki».ElH Il BB l rt i H g i inii a - 
flus M ledasme matfkfa. 

HÖLTER-KRAMM 

4060 IMnchanptebach 1 
Emri-BiaB3a^tr20-22 
«02161/480051 


wrrni 


Spanlra — Las 

Nenbauvffla a. Meer, 8 ZL, 2 Bäder, 
XexrasBea, Extras, NebenrSume t 



Sefen Stean: 

Ihr dew toeh e r Bariteer 
GA*N NOBLE S. A. 
Edil&elo Cabfro, Ibiza/Baleares 
TCL 06 34 71/ 31 3113 


MALLORCA 
PORTO FORNELLS - 

aerciiiT T Ti ff 



Direkt vom spanischen Erstelter. 
Deutsche Betreuung in Spanten. 
Amrfflhri Unteiiagen ww Ver- 

tim *1*1* VCTti'Pijifi g fa 

Deutschland. 

DlpL-Ing. WoUgaag Wtelder 
BM uue rstr . 15; 4166 Dnteburg 28 



ge, Pünoramablick. 
an fairaw Ti t iy hT o w i fnnr 1 Säufer, DM 
275000;-% 

Info: Maiitour House, Bremen, TeL 
0421/804629 oder 23 2010, auch 
SaJSo. 


Super-Spanien 

B e za u bernder Meerbüdz-Bunga- 
2ow, Sonderverkauf aus Bonlrbe 
stand, DM 8950Qr, u. a. Objekte, 
10 Jahre Wnmwipning über deut- 
sche Bank. 

TeL 6 70 71/7 86 94 
Spanien- Experte Banmrr 


SOdsponiefl 

Neues LandBia, halbmöbhert, 2 
ha Land, Quelle, Orangen. Trau- 
ben, Ohven, MfanHuihihnw» , 60 km 

im fOntwlanit V. ’M’nh»gn | 700 m 

hoch, phantastischer AusbL bis 
zum Meer, für Naturfreunde, DM 
125 000,-, dringend. 

TeL 0 43 52 / 26 68 


Teneriffa 

mtgehwadea Hwtanrant (Nahe Puerto 
de a Ckua) aus sesuadheftL Grttaden 
zu verkaufen, flberw. deutsches PuhH- 
kum, gr. Garten-Terr., Bar, LokaL Ne- 
h wnrim m [n ^||nsp 6nit m. Terr. 100-120 
SttzpL. 370 m* im BG, Tanzbar 120 
Sitm, 4 Nebeurtuine, Garage, alles 
koznpl einger. VB DM 510 000,-. 
Auskunft TeL 00 34 23/34 18 »4 Tene- 
riffa od. 0 81 28 / ? 14 38 (Deutschland). 


Costa Bianca 

Das Angebot für Sie: Reibenbunga 
Iowa, Appartements, Grundstücke 
und Villen in besten Lagen, auch 
direkt am Meer, preiswert auch aus 
2. Hand, über 250 Einzelobjekte. 
Sprechen Sie mit uns. 

Neake Tooriznservice 
Kloetentr. 28. 7417 Pfullingen 
Telefon S 71 21/7 M 33 


Discothek 
auf Mallorca 

im Zentrum Palmas zu verfc., 500 
m : und 30 m lange Terrasse, mit 
Blick auf die Bucht von Palma, 
auch als Pub, Cafe oder Bestau 
rant geeigneL Nach neuesten Si 
cherheitsbestimmungen reno- 
viert, mit erstklassigem Material 
(Marmor, feuerfesten Stoffen 
etc.). DM 500 000,- oder 50 % akti 
ve Teilhaberschaft DM 250 000,- 
evtL auch zu vermieten für DM 
12000,- pro Monat und DM 
BO 000,- Kaution. 

TeL Hamburg 46 49 91 oder 
Palma 66 34 71/ 72 24 15 



Ibiza Stadt 

seh&ne Dnchterr.-Wh*.. beste La- 
ge, herrL Rundblick, bis 4 Perso- 
nen, wöchtL od. monatL 
TeL 9 89 / 2 71 36 41 


JAVEA 

(URB. SOL DEL ESTE) 

3- Etagen- Haus mit Meer- und Tal- 
blick. 3 Schlafe . 3 Bade?-. Garage. Kfz- 
Stellplafe, Waachraum, Wassertank, 
SolarpaDccle, Swimmingpool 8x4 m 
mit Wärmepumpe, Grillbaus. Wettge- 
bend von Steinmauern umgeben. 
Obstbaume, Weinstöcke. Palmen. Tür- 
sprechanlage. StromanschL 9J» kW. Zw. 
14. 5. u. 9. 0- 66 direkt vom Eigentümer 
zu kaufen. Früherer Maklerpreia 
einschL Prov. £ 67 800, jetzt reduziert 
auf £ 60 000 oder nächstbestes Angebot 
(oder entsprechend in and e rer Wäh- 
rung). 

TeL Spanten 65-744-182 u. 6S-770-7S9 
GB: 4 82-57 25 88 (am Tag) 

4 82-84 74 04 (abends) 


La Manga 

Dt- DipL-hig-. & 16 J. in Spanien, 
plant, baut, verkauft immer in la 
Lagen a. Meer GrdsL. Häuser, Woh- 
nungen ab DM 24 000,- EK + Finan- 
zierung. 15 J. Vermletung/Urlaob. 
Ert Verkäufer gesucht. 

Info: Grlmanca S. A J 
Dipl— lug. Bodenhorat 
FrieUnghaufler Str. 1. 4706 Hamm 1 
1VL 0 23 84 - 6 23 / 60 34 68 - 56 44 77 


IBIZA 

Schicke ETW, Can Pumet, Pan- 
orama-MeezUkdc. 60 m* WP, 50 
m* Tterr, mQbL, fflr DM 69 00^.-. 
TeL 6t 11/ 48 24 86 oder 
•2 11/ 7 68 48 42 (mb DL) 


Wohmmg (1-2 ZL) oder 
Klein- Bungalow 

gerne 2. Hd^ in Spanten preisg. zu 

Inm/fw gpt 

Zuschriften unter B 2300 WELT- 
Verlag, Postfach 100064, 4300 


Ftflteintear-Biopqqr 

41/45 betreut Ihr Anwesen 
gamdShrig. unentgeltlich, in Spa- 
nien, 2-ZL-Mietwhg. erwünscht, 
Küste oder auf dem Lanzle. 
Zuschriften unter V Maa an 
WELT-Verlag, Postfach 10 0864, 
Essea 


Mallorca/OstkOste 

GoUurbanisatloa Freistehendes 

EtafernffienlMua 4 Schlafriznmer, 
Wohn- /Eßzimmer, 2 Bäder, Gäste- 
WC, 3 Terrasseq Swimmingpool, 
Garage und Pkw, DM 465 000,-. 
Tri. 0208/51264, ab 28. 5. auch 
62 68/581628 


Gran Canaria 

Suche Haus auf Gran Canaria, 
gebe neuwertige 3-Zimmer-EW 
in ZaMung . bestens vermietet in 
Würzburg, Superlage. 

TeL 69 31/27 29 52 


Rendite- und 
Existenzobjekt In 
Spanien» Costa Bianca 

Restaurant, ca. 800 m* Betziebs- 
flfiche, großzügig angelegte Ter- 
zassezmnlage mit Scfawimmbek- 
ken 12 x 8 m, 500 m vom Meer, 
Baujahr 1975, ram«»i»ni i»hrflMii» 
3500 m* (Tennisanlage fam) er- 
stellt werden), zo y etkmtfen 

Anfragen erbeten au 

TeL 021 73/53410 


Golfer- und 
SeglevpaNKfies 

am Golf von Ahnerla. Nahe 18- 
Loch-Goifplatz u. Yachthalen. Ten- 
nispL u- Schwimmbad, dir. am U, 
voll eingerichtete 3-ZL-K-Whgen, 
nur DK 45000,-, Villen inkL GrdsL 
ab DM 75 000,-. 
f m 

Haasecberg 26, 8116 Mnmu 
Triefen 68841/8» 87 


Gran Canaria 

Bnngalnw im Süden bk DU 250000,- 

Zuschr. u. D 2280 an WELT-Veriag, 
Portfath 1008 64.4300 Essen. 


Gran Canaria 

Playa de Tnpw, inettv. freist. Bong, mit 
priv. Garten, 2 Schiafei , Pool, ln ruh. 
Lage, für DM 185 000,- zu verfc. 
TeL 8 67 75 /674 


Ulnea - Pto. AnOrattx 

Appt&, 2 it 3 ftehlafzi., Nb^ L 
Lmie, mit dir. Zugang z. Meer, 
gute Ausstattung. 

TeL 6 48/ 3 56 10, Makler 


Mallorca 

v. Priv, 2-ZL-App^ KtL, Bad, 
Balk, inkL Mobiliar, MeeresbL, 
zu verk., Teilzahlung möglich 
TeL 6 41 81/ 3 19 18 


Luxus-Wohnung am 
Atakzya-GoH-Coun 

gediegene Luxus-Wohnung, in ei- 
nem freistehenden Wm« mit nur 5 
Parteien, dir. Zugang zu einem 
wundersch. Garten v. 2000 m : , sehr 
schönem Sw.-pool, da Blick a. d. 
Bfittelmeer (3 km) bis a Afrika u. a. 
d. umheg. Berge ist unvergeßlich. 
AufLlg.: gr. Eing.-Halle, geräumiger 
Salon a. 2 Ebenen. Kamin, Manaor- 
fußh, moderne Küche, Vorr.-Baum, 
2 Doppelzimmer, 1 Einzelzimmer, 2 
BücL, gr. Sonnen terr. (75 m 3 ) m. 
Frühstücksecke. TV + TeL- Anschi.. 
Carnort. Hansmelster-SieD. 

DM 330000,-. prov.-freü 
Inform. + Exposö a. Ar» fr b: 
AndabuteD-lmmob. 
HShnwrg 8, 2117 Wistedt 
TeL 8 41 82/ 63 76, Tx. 2189 773 


Mallorca/Camplcafoft 

L Toplage Bungalow, mit 3 
SchlafeL, WohnzL/Kamte, Gara- 
ge usw.. m. großen Terr a ss en , sot 
zu verkaufen. Frei ab 1. 7. 86. 
Preis VS. 

TeL 0 23 03/ 2 15 76 


Costa Bianca 

Gelegenheit] Haus 110/900 m*. 
MeerbL, eig. Schwimmb^ mÖbL, 
145 000.- DM. 

Zuschr. u. D 2170 an WELT-VerL, 
Postt 10 08 64. 4300 Essen. 



AuBorgewöimllcii 

Suchen Ke einen sicheren, schönen FamDtemdtz auch für Ihre 
Nachkommen? 

Wir verkaufen eine rd. 500 ha große Farm in PortugaL Gr. Rinder- 
zucht, Getreide, Kork etc. Beste Wasserversorg* gutes Personal 
Hervorrag. Bestand an Wohn- und Wirtachaftsgeb. Repräsentativer, 
histor. Palacte. EvtL Gemeinschaft möglich. 

Nur wfrkfidi lu pH a h üi r to Interessenten schreiben unter B an 
WELT-Verlag, Postfach 1008 64, 4300 Essea 


464 866 waF" 4M ha grafte, schön bewaldete hochgelegene Liegen- 
schaft, mit Bachufer, guter Waldanlage. SupersXagdgrundstüdk, 
DM 21 600^ 

464 666 m* m 46.4 ha zroSe i—i in Beschützter Bucht. 200 m vom 
Festhmd, mit über 3000 m Wasserfront, Sandbnchten im wAönsten 
Segelsee Canadas, mit Verbindung zum A tlantik . DM 82 800v-. 
Wir verkaufen seit zwölf /ehren kanadisches Laad in Deut sch l an d. 
Sie kau fen direkt vom W nniüiww ohne Maklergebühr. Abwick- 
lung über deutsches Notarandexkonto- Günstige Finanzierung, 
Umtanscbrecbt. Wir senden Ihnen gern unser großes Angebot 

CANDALAMD-COBFOBATION 

Repräsentant H. Hermann-Hesse-Straße 3 

4006 Erkrath (Hochdahl), TeL 0 21 04 /4 50 09 und 4 61 08 
Btr 4 005700 



SOdschweden - UnderSdsäsen 

Typisches Fachwerkhaus in Schonen, in der Nähe von Tollazp (Ebb), 
herrlich am Wald gelegen. Modern möbliert und in hervorragendem 
griffe» Wohnfläche 65 m*, Ch undstück 1029 m\ zu verkaufen (DM 
45 000,- VBB) oder zn vermieten. 

Anfragen an Jan Cmrtbo, Kylestorp LS- 24268 Hfirby 
oder TeL M 46 / 416 / 1 36 18 (privat) 


Salzburg -Stadt 

komp lett elegant eingerichtete, luxuriöse Eigentumswohnung in 
earklnsiver, sonniger Wohnlage (100 m* + 80 m 1 Garten) in Salzburg zu 
verkaufen. VB DM360 000,- (Einrichtung bann auf Wunsch übernom- 
men werden). Günstige Finamdenmg möglich. Angeb. erb. unt. 
P 2245 an WELT- Verlag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Draa ta fter Lamfsitz in der Norraaadie 

Mb# Bo— a, SO loa za— Meer, a veriuvtea 

40 000 m 1 , von drei Seiten vom Fluß eingeschlossen, Wohnhaus, Gästehaus 
il Atriiwbans. Jagd- u. Fischrecht, mildes GoKstromkHma. ideal für 
Reitpn . T Vrmln , OlfcWassespMct (Yachtbäfen). Preis 498 000,- DM (Würde 
in Deutschland ete M ehr faches kosten.) 

Zuschr. erb. unL F 1952 an WELT- Vertag, Portfach 100864, 4300 Essen. 


Ke Steueroase taderÄgSs-der fiebeimtip für Steuerzahler 

taw wrpenriu T~\k • Luxusvillen 

k/\I5MAD!\ s ä 

^rSSTundtebtand Indoor-Swimmingpool 
• Appartements 

»Venture-Kapital mit •fSSSSSSn^ 


. theTuDdsh hiand 


• Venture-Kapitai mit 

Traumienditen f ’ rero 

• Anonyme Geldanlage möglich 
•Abwicklung Ober Schweizer 

Treuhänder ^ yj 

Beratung u. Verkauf JJ v/A 

UAB-GmbH % Wß 

RoSkampfstraBe 27, 7100 Heilbronn Xir U 

Tel. 0 71 31 / 8 94 74 / 8 94 75, Te|ex7a 485 


Traum Insel Bahamas 

20 ha groß, herrl. Strände, 
Plantagen, gr. Park m. exot 
Pflanzen u. Bäumen, ein 
Herrschaftshaus u. ein Gä- 
stehaus. Verk. v. Besitzer 
dir., VKP 6,5 Mio. US-Dol- 
lar. Jetzt durch nieder. Dol- 
lar-Kurs bes. interessant. 
ftpiamas : alle Steuervortei- 
le. Info: HV B. Kiefler, Bau- 
macker 9a, 8752 Glattbach, 
TeL 060 81 74 77 77 


In Grimaud 



GESEHEN BEI: 

Sterzinger Bau GmbH/Italien 

\CI~r~7T KAUFT MAN 
JL I Z_ I EIGENTUM 
IM SONNIGEN S0DT1ROL 

15 km vom Brenner (Richtung 
Meran) im Landschaftsschutzge- 
biet von Kalch, 1450 m. Apparte- 
ments und Maisonette- Whg. ab 
DM 89750,-. Hallenbad, Skilifte, 
schneesicher von Dezember bis 
Mai. Ganzjährige Saison. Besichti- 
gung an Wochenenden und Feier- 
tagen. Information: Ingrid Pelz, 
8000 München 2, Oberanger 26/6 
Telefon (089)2607613 


Iriand 

Ferienhaus in Nordw. mit 
herrl Aussicht zu verkaufen, 
GnzodsL ca. 3000 m 2 , 4 Betten, 
Kü. u. Bad, Wo.-/EfizL voll 
mßbL, DM 45 000^- 
Telefon 040/ 8 86 52 66 


neuwertig n. kompL eingerirtitet, 

gp gpn Ra niaHiTng m verkaufen. 
TeL 636 / 4 11 33 23 




Hai. Riviera 

Casa Rustico in romant tfguri- 
sebem Dorf, voll möbliert, 
Sonnentexrasse mit Meerblick, 4 
Schlafstellen, absolut ruhig, 2£ 
km von FOrto Maurizio, für DM 
75 000,- zu verkaufea Zuschr. 
unter G2239 an WELT-Veriag, 
Postfach JO 08 64, 4300 Ewen- 


In den Bergen bei San 
zauberhaft gelegene Mühle, 
umgetaut in komfortables 4-ZL- 
App^ über 3 Ebenen, Kam., Terr H 3 
Balknoe, DM280000,- VB. 

Dmnt GbR - HMnbttrg, Makler 
TeL 6 40 / 2 76 48 36 a 8 86 87 86. priv. 


SeegrdsL - Kanada 

fast 70 OOOm’enschlossL, Strom u. TeL 
an der Straße, Holzrechte, über 266 
ns» eig. AUanttkstnmd. umstände- 
halber für DM 50 000,- v. Priv, zu 
verk. 

Telefon 6 41 29/738 



Türkei 

Zu verk.: Khö. Hs., Nähe Bo- 
drum, Ägais, 250 m 3 WfL, Garten 
500 m J , vollmöW, Pra. vs. 

TeL 94 31/ 6 55 49, ab Die. 


USA - Colorado 

WuadertchöM« GnmdWäck, s 
28000, Cebfrgo, am Set 
Prot Koste leeky 
Braaerstr. 10, D-1000 Berlin 43 ' 








































Traumlandsitz in Paraguay 

Sichern Sie sich eine krisensichere Zukunft durch ein Eigentum in 
unbelasteter Umwelt. Seriöses europ. Unternehmen, seit 8 Jahren 
in Paraguay ansässig, bietet in einer der schönsten u. ruhigsten 
Lagen Asundons im 2. Bauabschnitt auf 21 vollerschlossenen, mit 
Palmen, Mango- u. Zitrusfrucht bäumen bestandenen unterschied- 
lich großen Grundstücken von 764 m* bis 1800 m* herrliche Villen Im 
Kolonialstil mit Swimmingpool u. unterschiedlichen Wohnflächen 
von 191 m 3 bis 300 m* an. Ein Teil der Grundstücke kann auch 
unbebaut und auch zusammenhängend erworben werden. Ver- 
waltung u. Vermietung Ihres Landsitzes können wir für sie über- 
nehmen. 9 Prozent Rendite aus Vermietung werden garantiert. Die 
Beschaffung der Daueraufenthaltsgenehmigung wird garantiert 
und ebenfalls von uns übernommen. 

Nur ernste Interessenten werden zur Komaktaufnahme gebeten 
unter Telefon CH-071 1 72 52 48 oder Telex D 8 84 783. 


siigf 
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IMMOBILIEN-ANZEIGEN 


Bi ! •/; '} • ( I li 1 r k. i S ^ j &r 1,' 3J : ; S‘;6 j^Ti 3S-’ * 1 »’ * * 

4M.Ttr^.r_iT,r' ) •*~ >u ■ 3 ii K . i'fa wLn L,~u^nri_; i i utttj 4^ 1 |i« ri<yw 


Am Luganer See 
,Parco Lago“ Caslano 


Pfingsten 1986 

Häuser an ruhiger, sonniger 
Lage mit: 

1- Zl.-Wohnungen ab Fr. 1 23 600,- 

2- Zi.-Wohnungen ab Fr. 201 500- 

3-ZL-Maisonnette-Dachwohnun- 

gen mit Cheminee ab Fr. 417 700,- 

Ausländerbewilligung vorhan- 
den/Verkaufsunterlagen erhal- 
ten Sie unverbindlich. 


DIE WELT - m. 113 - Samstag, 17. Mai 1986 



RMB1306 YanssMlOns 

»3SB, mu SY 23X7 - AA lZt KZ 
ftteta:08*t-43-saam 



CAts (TAzur 
Marina Bae des Anges 

Yachthafen zw. Nizza n. Cannes, 
Studio 40 m* 12 m*gr. Balk, ’ 
ginger. (luxuriös), zu verk. 
Zuschr. u. A 2079 an WELT-VerL, 
Fostl 10 08 64, 4300 Essen. 


AvdtcdsB' 

Grundstücke u. Ktefnfarmen von 
DM 96000.-. Mrs. NIcholas, 
Deotsebspr. von Austr. z. Z. 
Deutschland. 

TeL 6 61 96 / 2 46 14 


CötacTAzor 

Deutscher, Mn Makler, neutral, 
sucbt/vcr kau ft Immobilien zw. 
Qnnnw - Monaco. 

K. Kuaglefler 

La Barbade/Fam de Sucre 
F-06800 Cannes S/M . 
IteLOOSSTWaWOB . 



Lux. 3tt-Zi.-Wohnmi*, ex » tef, 
WO*TT Aiw— »aWwiif mtt wtet Holz. 

tehSne mit Fenster. sep. 

Freier See- und Panara- 


ztige nnanzienmg. IfnraCr 85G 000, 
g. VWHittgO.c n — * Lapp» 
T#L «V 41 - 91 i 71 4M» frtesdf) 


In SOdfranfcreidt, Gotcogw 


Das Haus enthält eine große Diele, prachtv. Wohnzi. 60 m* mit off. Kamin, Filmen- u. 





Garage für 4 Pkw mit 4 Plerdetooxen und Heuspeieher, Gemüsegarten u. Schafstall. 
Schöner Parkplatz u. Terrasse. Evtl. Grundstück bis 5 ha. Einmalig und für viele Zwecke 
geeignet. Interessante Finanzierung möglich. Preis DM 475 000,-. 

Angebote unter T 2226 an WELT-Vedag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


Algarve (Portugal) 
NautUvs entwirft und baut gute 
QoalhättvÜleB und HtaMr nach 
MaB an der ganzen Algarve. For 
dem Sie unverb. Unterlagen an: 

NrartftM VBhi CoastractfOH LDA 
Ripptagrtr. M, NU1I14 HP Ukmaar 
Medettaade: Tel 00 31 / 72-41 49 «9 


AMSTERDAM 
9 % N Otto-Rendite 

Anlageobjekt Wohnhaus, fest ver- 
mietet u. verwaltet, aus ei ge n e m 
Besitz m. Baugutachten, jährlich 
gesetzliche Mieterhöhung. Netto- 
mieten hfl 1S20&,-, Endpreis hfl 
179225.-, Hypothek bis 70 % mög- 
lich! 

Telefon »3128/711645 
AUgw»«l IwumMHui 
Jo h.-’Vertmlstatr. 18. 
NL-1971 NC Amsterdam 




Ji 

Wj jii niM l i.il 


Schweiz/Wallis 

Gelegenheit: ExkL Chalet. BJ. 88, i. 
Sommer- u. Wintergebiet, 4 ZL, KO. 
kpL. off. Kamin, 2 WC. 2 Baihone, 
einmalige Lage, ca. 100 m v. Bergsee 
u. ca. 300 m v. Skistatinn entfeint, 
SS 000 sfr InkL Gcdst. 

ETW: 2 ZL, Banmn Blick b. z. Mat- 
terfaorn 140 000 s fr, Finanz-- W>% 
Zins, 100% Ausz. 

D. Hiss, Schweizer Immobilien 
Telefon • 77 35/ 39 50 


ri mttmm 



AustrWBnrgonland 

3-ZL-ETW, 104 m J , Garag, K-Kü- verk. 
128 TS DM. 

TeL M 43 / 33 53 / 61 43 


Baugrund stück 

23000 m 1 , Halbinsel SL Tropez. 
Strom, Wasser, Telefon ul sot Bau 
pni*l«« vorhanden, ruhige S/W 
Hanglage. Von Priv. aus gesund 
hriii Gründen o. zu verkau- 

fen. Festpreis DM 280 000,-. 

Nur ernsthafte Interessenten wen- 
den sich bitte an Telefon: 

00 33 / 94 58 03 23 (deutschsprach.) 




illpii 


Immoöü/an. Domlzfidiensta 
Deutsche Betreuung in Andorra 


P pomca Phiiispstr. 45, rsütcc," 

ClLUNbA Tel. a 21 ”2 13157 


DM 158 500,- 

Canada, British Cofumbla 

EmfamlDanhaus. ca. 150 m 5 WfL, ca 4000 
m 1 GrdsL. dkokt am Lac la Hocha, 90 m 2 
Wasaarfront mR Bootaanlegor, mR Innen- u. 
Auflenkamln. 4 Schlafzimmer, 3 Bäder, aße 
Räume hotzveftawi ca 50 km von Wit- 
Hams Lac (Hugplalz) entfernt 


RT l Immobilien GmbH 

I I Mcnenstr 109, 3000 Hannover 1 
Teldon (0511; S5 1013 


Herrliche Ahalage 

Ski- Wandergebtet ltlliiiiwi , 

(ö*teiT.) r fredsteb. nnrtik. Ferienhaos 
(auch 1 2 FamiKen). DM 180000,-. 
Aaslu TeL • 83 M / 1 W « 


Verseil. Panelten i 40 ha - 

Durchschnittspreis DM 30000 pro be- 
wald. Grundstück in Kent County. N. B. 
Kanada. 

L.-P. Levesque, 474 Hwrijaomaiy 
Fredcricton. N. B, Kanada E3B 2x 5 1 


Cdte cTAzur 

Frov. Villa, ca 550 m* WTNfL, 2800 
m 3 Park, Pool (12 x 5), 500 mz. Meer, 
wg. We^aig zu vert Bj. 72, Gärtner/ 
Putzh. voriu 30 Min, z. Fhigh. Mar- 
seille. VB L3S Mio. DM. Details auf 
Anfrage. 

Zuschr. mit. D 2334 an WELT- Ver- 
lag, Postfach 10 OB 64, 4300 Essen. 



Schloß Loiretal 

Nabe Vichy 
im Bestzustand mit 

- 700 m a Wohnfläche 

— 210 000 m 3 Grundfläche 

— InkL Bauernhof mit 
Stallungen 

— inkL sep. Gästehaus 

- ideales Jagd- und Beitareal 

- VP: 685000.- DM 
Besichtigung ist geplant für 
Sonntag, 25. Mai 1986, oder 

warb Vereinbarung 

LOUX-FBANKKEXCH- 
nSMOBlUEN GMBH 
Hlrschstr. 9, 7506 Karlsruhe 1 
TeL 67 21/289 41 


Salzburg- Nähe 

teste «wr dmiMe, Lamflh 


Ttoatesfe «rer dareSM, isadkmnflti 

10 ZL, 2 S a l ons, 1 Einliegerwohnung 
(100 m 5 ). 11 BficL, KCl. Baikone. ZH. 
als Privatvilla, Sanatorium oder 
kleines Hotel etc. ver w endbar. DM 
960000,-, derzeit 10%ige Rendite 
p. 50% Hypo m ö gHc h . Ausländer- 
gcachmjgt provlsionsfrüi zu ver- 
laufen. 

Zuschr. u. Y 2275 an WELT- Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen, 


Kleinwalsertal 

3- ZL- Komfort -Wohnung, 60 m : , 
u. u m- Balkon, in bester Son- 
nen- Aussichtslage des Tals v. Ei- 
gent. zu verkaufen. DM 320 000.-. 
Anfragen erbeten unter H 1866 
an WELT- Verlag. Postfach 

10 08 64, 4300 Essen. 


St Trapez und Antibes 

Wir verkaufen in der Gegend von 
SL Tropez u. in Antibes in besten 
Lagen u. interess. P re isl a g en . Vil- 
len u. Eigentumswohnungen. Bit- 
te rufen Sie uns an. 

Belle Malsou GmbH 
TeL 06121/37 4999 o. «03394/ 
560809 


Vova Scotia« Kanada 

135 ha, mit Blick auf die Bras 
d'Or Lakes. 1 km Frontseite 
zur Bucht Hervorragendes 
Segeln, Fischen, Jagen. Brut- 
stätte der seltenen amerikani- 
schen „kahlen“ Adler. Haus 
mit 8 Zimmern. Strom. Süß- 
wasserbäche. Zahlreiche Bau- 
grundstücke. US- 5 115000.-. 
Auskünfte erteilt schriftL od. 
teL: MacT 4»an, P.O. Box 540, 
Sackville, N.B., EOA 3 CO, Ka- 
nada, TeL 506-536-3035 




REALTY 

1 331 IM toum, Hm IM Krim 
TbWm{ 21Z)BW-7»7D 
Jekt/Tta 7 OH 740 ODB 


Plffif G8 4MH1, Hnw ■. VfokuMH 
■8 e l f rei n ■pc hHhuMte . w tor öt 
€km 

Wir beginwi ntt einen neuen 
**■ J BauabsdinH, (Oe ktae schöne 
BsJMtraei in Ruf Gstmaud, von 


bnonnaUon und AMmetlouf 
{keine MakfergebGhr). 

TORT QK8U0S VertawisUil) (OeutscUand) 
Kalkstr. 15. 4030 FbUngen 4 
Tel. 0 21 02/3 50 51 


Wallis/Schweiz 

Montana- Les Coüons-SL-Luc. 

Zu verkaufen: Wohnungen und 
Chalets, Kredit bis zu 60%, Zins 
6,75%. 

riffln an Val Promotin S. 
A^ 10 av. du Midi, CH-1950 Sion, 
TeL 00 41 27/23 34 95 


Gesunde Luft an holländischer 
Küste, fa n ^ipriedwr Stadt 
GOEdEREEDE, 47 km van Rot- 
terdam, direkt an der Nordsee, 
vöIUg möbliertes 4-8 Fers. 

Obon- Appartement 

33 m\ großer Balkon, freie und 
weite Aussicht, mit Schwimm- 
bad, zum Verkauf angeboten. 

Eaubmnme HfL 50000 ^-l 
A uskünfte: TeL «031/11171/ 
SO 6L. nMh l&M Uhr 


moderne, bezugsfertige Wohnungen i 
an ruhiger, sonniger Lage ■ 

2- Zi.-Wohnungen ab sfr 171 5M,"i 

3- ZL -Wohnungen ab sfr 251 708,-' 

4- ZL-Mal sonetlo-Woh n ungen . 

ab sfr 2» BBS,-! 

t 

i Dachwohnungen mit viel Holz - In-f 
i nenausbau/HaUenbad/TennispUtze i 
und Restaurants in dar Antagwfroieri 
Verkauf ohne VermtetungipfllcMi 
auch an Ausiänder/unverbindlich er-i 
halten Sie auf Wunsch unsere Vor-| 
kaufs unterlagen I 


Ailod-Verwaltungs AG . 
Rätusstr. 22, CH-7000 Chur* 
Tel. 00 41/ 81/ 22 54 25 1 



T^TiTKi i m iTTTTM] 


Casbel/Connemara. gepflegtes 
Haus. 4 Zimmer, 2 Bäder, Küche, 
Terrasse, Garten, direkt am Meer, 
unv erbaubare Sicht, Südhanglage. 

von Privat. DM 198 000,-. 
Haanes von Goesseha. The Sqnate 
CUfden. Co. GaHray 
TeL 91353/95/2 14 TI 


Logo Maggiore 

Kleines Haus im Rohbau, ca. 1000 m : 
Grundstück oberh. von Luino, 
freier ScebUck, sonnige, ruhige La- 
ge. Fertigstellung durch deutschen 
Architekten möglich. DM I2S 000,-. 
E. VJglexto. CH-6S90 Lngane 
Via Besso 42a. 

TeL M 41 - 91 / 71 45 4R (abends) 


WO C81 S8ll (OBI 

0BM«stabbS8dap 

for cash. Call or write: Jacobson 
Ing« TeL 001 - 305 - 4 66 1930, 404 
Xxoria Avenue. PL Pierce/Florida 
33 450 öd. TeL 0 40 / 2 206798. 
evenings only 


GASTEINERTAL 
Bundesland Salzburg 

Stilvolles 2- Familien -Landhaus 
ln sonniger, unverbaubarer Lage, 
Panoramablick, mit gr. GrundsL. 
ab sofort v. Priv. zu verk. 

Näh. Info. u. W 2373 an WELT- 
VerL. Postf. 1008 64, 4300 Essen. 



2 Privat-Inseln 

im Uittelmccr, Griechenland, Agä 
is/küstennah. ä DIS SO 000,- 
Vladl Private 

Ballindamm 7, 3000 Hamburg i 
TeL 0 40 / 33 89 89. Ts. 2 166 074 
Telefax 040 / 33 00 81 




PJUUGUAY4NFORHATI0N 

• Stabile wuTsdi VemjftussB 

• immobdiai üm industra 

• Farm*|Bj*j und -vOtwlttung 

• Hitinua-JoiQba-besMhwiili® 

• BgenesBiiroin Asunddn 
« Günsoqe ßwKftUgungsflüg* 


HU- mediafinanz 

Internationale ImmoDilwn- und 
Finanaeruivjs^ijiirtiacf'afl «nWt 
WötehcrnsiraBe 5 6500 Nürnberg 40 
TU C9!V«563£ ' II» !l’> 9IJ 8T10 


Dänemark - Nordsee 

Ihr Traum von »eigener" Luxusvilla 
direkt am Strand können Sie durch 
Erwerb erstrangige gundbuch- u. 
notargesknerte Hypothek realisie- 
ren: DU 175 000,-. Zins 9,5 %, 10 Jah- 
re fest, Auszahlung 100%. Benut- 
zungsrecht nach Absprache, z. B. 4 
Wochen Hauptsaison + 4 zvsätzL 
Wochen. Die Angelegenheit wird 
steuerfrei abgewickelt. Villa: 202 
vor, cxkL Ausstattung, Grundstück 
7500 ar. vorsichtiger Schätzwert 
DM275000.-. 

TeL 0 30/3912128 Od. 0 M 56 / 25- 
50 C0 


Alex Rehm&r^H 

ImmobiixMi 



Luganer See 


Am südl. Arm des Luganer 
Sees, an der Seepromenade 
von Riva San Vitale, entstehen 
2 1/2 bis 4 l/2>Zimmer-Woh- 
n ungen mit weitem, unverbau- 
barem Blick auf See und 
Gebirge. 

57 m ? -130 m\ Balkonc 6 m ? - 
18 m : . Kamin, kompt. Küchen. 
Preise sFr. 210.450.- bis 
sFr. 485.450,-. Hohe Schweiz. 
Finanzierung und Verkauf an 
Ausländer möglich. 


JLuelten 


Bitte nehmen Sie mit uns 
Kontakt auf. 


I SA lAD KAN AD A 


Immobilien 1-AKnCII Mjklci 
LueLcn & Panncr Kü 

DixkenhudenurSirjUc 30 
Telefon: 040-867058/9 


Florida / Golf von Mexiko 

«fitst« crschL, 2000 n 2 , ab s 758tL- 
exfcL HBomt, 120 nF WfL, ab 5 54 98«r 
LWL-Appts^ 100 m 1 Wa. S48 58«r. 

f naliMsa &fH _ bMMfliMMa yif-, 

rwnoa *uu *» pnvumh remtr 
FOsanempeg 12. 6650 Homburg. 
Tä. 0 68 21 / 1 25 77 U- 0 68 41 / 55 98 


Jacksomrille - Florida 
Xtztehaus 
S 560 000,- 

Gabäudegrüea: 6461 sqJt (600 mh. 
Gfundstoeteflächa- 1B7S0 aqfl. (1742 irr] 
An autgeaäsineiar Loga, im »«adHal 
Districi, ui dor N&he von 2 KranksnMusafn. 

voll »riMWt, W« Rendite. 
Verwaltung durch COfDM, tnc-, Jadoowaa. 

^pORIM 

CORJM AG. Dufouratr. 65 
CH-8702 ZolBkon/Zürtcti 
Tel. 00 41 / 1 1 3 91 71 23, Tetex 5 7 830 
Attanta, Savannah. Jadoormne, Psoy 


mir Ausländerbewilligung 

zu verkaufen. 

Hahesstr. 35 CH-6064 Kerns 

Tel. 041-6669 60 Telex 866 417 


1 r TTTTTTL» lili 


•TTFt 




tfifl 

■ijijm 



Effi, 







lirtemationalo 

Stoverpkunvog 

Erfahrene» Beraterteam erar- 
beitet Ihnen für Rare Geschäfts- 
abwicklung e fne maßgesdmei- 
derte Lösung und opOmaie ge- 
Konatmk- 





ab DM 50000,- für. neuartigen 
Computer-Service gesucht. Ho- 
he Rendite a Sicherhett«. 
Zuschr. nnt- A 2255 an WKLT- 
Veriag, Postfach 1006 64, 4300 
Essen. 


DM 15000«- 

von Privat gesucht 
Biete 18% Zinsen 

Zuschr. u. P 2389 an WELT-VerL, 
PosbL 10 08 64, 4300 Essen. 


mmm 







Editor Partwo f 
gesucht 

fKaafknum) flr progressive 
56%-Parteenehaft als Ge- 
■ .■M i MBhH ii . 

KapjtnlelnMfag DM 135 TSD. 

CSU DM 

150 TSD p-a, 

Zuschriften mit Kapitalnach- 
weis unter L 2264 an WELT- 
Verlag. Postfach 100864, 4300 
Essol 




. Gesucht 
tätiger Teilhaber 

als Geschäftsführer für beste- 
hendes reprSsenL Restaurant in 
■flAiwn. Hauptstadt, Kapital 
90000,- DK. 

Zuschriften erb. u- Z 2276 an 
WELT-Verlag, Postfach 1006 64. 
4300 Essen. - 


Unternehmerische 


an Zb Gewerbeobjekt ab 190000,- 
DM. BfietertzAge langfristig gesi- 
chert. 

Zuschr. n, W 2317 an WELT-Ver- 
lag, Postf. 10 06 64, 4300 Essen. 


HYPOTHEKEN 

ab 100 00Ö,- DM bei sehr 
günstigem Zinssatz zu ver- 
mitteln, schnelle und dis- 
krete Abwicklung gewähr- 
leistet. 

Tappe 

Ziegelstr. Ua, 4806 Weither 
Telefon 0 53 03 / 14 67 


ILLIQUIDE? 

Als Geschäftsführer überneh- 
men wir. 

W 1 1 Iwatwg um l itMi 


Alalsiluuflcbuyss Ml 


Liquidität 

nqwl jlBltuhMrhirffinig Airrli hoch- 
wertige Immobilien mit 










stehen Ihnen unsere Berater für Immobilien- und 
Kapitalien-Anzeigen zur Verfügung. 


Lund 3. 

Wilfried Ttaphon 
Kaiser-Wilhe lra-S traße 9 
2000 Hambuig36 
TeL (040) 34742 15 
FS 2-17 001 777 asd 

2. 

Peter Schüler 
Kaiser-Wilhelm-Strafle 9 
2000 Hamburg 36 
TeL (040)3474271 
FS 2-17 001 777 asd 


Hans-Jürgen Linz 
Schussiers traße 13 
Postfach 300641 
4000 Düsseldorf30 
Tel. (0211) 433818 


Rlcbard Ludwig 
Deich mannhaus 
5000 Köln 1 
Tel.(0221)134573 
135148 

6, 

Harald Kister 
Mainzer Landstraße 78 
6000 Frankfurt/M. 
Tel.(069)747977-78 
Telefax: 069/747978 


Kart-Harro Witt 
Rheingönheimer Straße 57a 
6701 AJtrip/Ludwigshafen 
Tel. (06236)3132 


Sigrid Krnse-KoepUn 
Handwerkstc 16 
7050 Waiblingen 7 
TeL (07151) 22024-25 

9. 

MaigyBmgger 
Max-Scheler-Str. 16 
8000 München 60 
Tel.:(089)8343050 
8343059 
FS: 522 823 

10. 

Horst Wouters 
Kochs iraße 50 
1000 Berlin 61 
Tel.(030)25912931 
Telex: 1-84611 


239 Hamburg 


m ■ 23 KW 
1224 Heide 


• \ 

235 Nmjmüntfv • 


294Wadra h awi<r j 

297 Bndon ▼ 
I 290tdw4mrgS 


rv* 2nBulH^icr~N«^5Ls 

1 285 Brewrtciwn 

2T2L0nebura ^ 


f •447M*pan \ß 
1 446 Nordliooi ^ 

2S4 Dnpholz 
(•«Orobrtdi 


•31UW»w*V 

i 


307Nerixrg 3icdle 


30 H a nno» w Ti 

* 33 Bmu nuiiM WigS^ 


10 ßü 


• 49Hwfan) 
>4flBeUcid 


\ 0 42 ObedvaiMn 47V Pod« böm 338 G 

1 ^46 Dortmund- • •478*1 

43^n # « x/Hammljppaoclf 34 C 

I JlOjfcfaug BsaHa^n^ K 35ltowl 

Indorf • •S88Uldndwid .. 

S . .- ■■■ , ■ 625 Limburg •4 


• 32 HUahein. % 
338 Goslcsr • «J*** 


34Gcmingen«^ 

* •••/ 


J 54W*«* 62VWnbodwi^ 5BOCi Ncniwim % 

* - m m 60 Frwdrfurt 

552BHwq dL # 

* W «65 Mainz STTSeh^W^I 

S55 Trio- •SlOommtadi • 

66 SaorirS^on ^ ' N^"V ' 

landtuSjs KreteiA, • ^ Hs&ronn / 

C • 709/denS 

’Wi •70ShjHgort •/ 

. J 73 Eutnger i 




B58 Bayrouh 


840W*idwi 


S 85 Nferfaarg 
• SSArefaod. 


S36 Daogendorf # 


[•76 Offwtwg 74 Tübingen 


72t4dlngen 


78 freburg * 

k 

77SngwS 


• 775 Konrtjrn 


• WAugiug 

I • ' 

aflLMdiberg* aOMGndwi 

* • 896 Kematen 
, 81 Gomiiirii fai m diif d ien 


62A Mühldorf 


• 82Rou*#iem 


DIE ® WELT 


WELT SO\\TA(. 


Anzeigen-Expedition 
Postfach ,1008 64 
4300 Essen 1 • 

Tel. (02054) 101-51 1 
-512 . 
-513 

FS 8-579 104 


Anzeigenabteilung 
Postfach 305830 
2000 Hamburg 36 
Tel. (040) 347-4324 
-4491 
-4485 
-1 ' 

FS 2-17 001 777 asd 


Telefonisdie An2eigen-Annahme -f . 
toen: (02054)101-524,-525. -1' ' . 
Hamburg: (040) 347-43 80, -1 . 
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MEDIENFONDS 

seit 1979i 

Medienmarkt = Wachstumsmark! 


INFO DEVECO Otto-Volger-Str. 19a 


errieten Sta (Immer noch) gute 
Renditen (1W2£% p. a.). 
Anlagen ab US-S 10 000,- 
Hohe, dingliche Sicherheit 
Verlangen Sie unsere Kürzte» 

schüre. ' 

INVESTAD INC. 

. . Lanatantr.7fi 
- CH-8027 Zärkh 

TcL 8041-1-20221 21 


1 Sin i|1l-"i"-Tcfi~ TV" (TT71 ^i[^ilr<T| fTf? 


ihr Feriendomlzil gehört ihnen eine, zwei oder mehr Wochen im Jahr. 
PCir immer. 




*j 




f Hüchstre 

nditen mit 1 



Kapital- und ItehditealisiGlieniiig 

Wühlen Sie:' 

* ROYCO QUARANTEED INCOME BOND 1 ■*' 

Mit Kapital- und Zinsgarantie tOr DM 15% p.a^ US-S 16%p. a.. 
sfrT5%p.a. 

* flOYCO CAPITAL PROTECTION BOND II ' . 

Mit KapBalgafanlia und hoher G a Win n et yartung. ' 

* BOYÖS HIGH PERFORMANCE BOND ffl \ 

Der Bond mit den höchsten Bewtaneiwirtunoeri. netto erriete Ertrftoe 
1965 52% 

,'v . -tetoirnation und iBeretung durch: 

; - - ROYCO Investment Company : • 

. . teterraracht 99. NL-1015 CH Amsterdam 

L : • Tel 0031 -20-2318 04, Tx. 133 52 varta nl 


IHRE NEUE BÖRSEN-STRATEGIE 

Beteiligen Ste sich an einem engtischen Brokerhaue, und' Sie 
stehen endlich auf der richtigen Seite. Der Seite der Gewin- 
ner: Mindesteinlage DM 200 000,—, auf Wunsch mit Kapital-, 
absicherung: . 

Anfragen werden nur mit Kapital nach weis beantwortet 

Chiffre ofe-5463 A, Orell Füssli Werbe AG. Postfach. 

CH-40Q2. Basel,. . . . . 


tUbOrokradsch. schnell und diskret übernehmen wir Ihre 

GMBH GMBH & CO: KG • AG: 

lrabemmdere «weh bei dr oh e n d er Obar scfauldung, ^■hl rn ig mm finitglrprt » n 
. Weiterhin bieten wir 

CicM maf M win B, q-wOiUb« Bomb» etc. . 

Andreas Rlopeu&Cie GmbH . ■ 

9000 KShi 51, Lindenallee 37. TeL 02 UY 38 U 48, Telex 8 881 &3» 


■ inrni . i: ( ,rnr^>^r <; 

■. jiTij.i 'j 







Kredite m 4%% 

Jahresrins (Ausz. 100%) ertei- 
len Schweizer Banken, (für 
telef. Auskünfte (13-17 Uhr) 
dnrch 

Tiauhond Dr. Baser 

CH-8006 Zürich. TeL 0041/ 
1/3632050 . 



• GUNSTiGE BANKDARLEHEN • /j( 

a.r~ r:rcj -5 — _?cc' . i , 
ot OM 5 O'C •• t.r OM. 9C OCC - vermittelt w 3 --5-.Ve : 

!l: ABBEITTR. ANGESTELLTE. OFFENTL DIENST u BEAMTE. *■.- r • 

IS" *.*'• - 3 !t- h 2- -C ' ■ or.':r ■.cCVi-i-T-;';.! c 2 .:' « ^ 

Ar*.:-.;; j ■.= 7 ct :. \ 

‘v' \ w -'.jl-“ 

FRANK KRESSNER FINANZ1ERUNGS- v. VERSICHERUNGSAGENTUR 
POSTFACH 196, 6 GVÖ NEU-1SEHSURG />. TELEFONNUMMER 

Rufen Sio or> cdsMcrd-im Sie 'ichrittlich innf- ** 06 I 02-26000 
Svfb'.!.:’.u' kunft !jr 'imo jnuortindNc.n? 0.tfl<#l:iin , ;tfc''prufurn .'in 


, Invertieren Sie ohne , das Kuraririko einer AG hn 

Mm-Bimlch, % Seadib-Ang. ... 

Mittelständiscbe* Unternehmen, mit einer ibniten Sndoldpalette 

pTw r-A^ fliil n i i fm l Hri Bh>n |rf)g mul HfhiWB IIlHIfl. AnHW nffl« 

st i.Wiinu iwrinww apiMifta, bhrtbDdende Pr&pairate) erweitert seine 

Tnt#w«f»y|ti»T» aghrrfh« Tmteg L 2330 an -WEH/T- Verlag, FHtbch 
10 08 «4. 4300 Basen- . 


Achhinft Kipftalanlo g i r 

sind Vertraunuach£.?W!r adaätfen Vertrauen durch 100 




SdMta cwf Scto&i - Mb cref BtoM*) 


cfTori ■ k y i T i ^ 


die Sparform dar Gegenwart und dar Zukunft 

* neun Jahre Laufzeit 

* RendMe zwischen 7 und 14% 

1 b- keine FremdmltteBtanung 

■k echte Steuecvorteite - 

* kafai Wohnungsbau 

* beredte ab lOft- DM monatlich 

Wir wollen uns hiermit QberregionalvoreMlan. 
fragen Sie uns - wir beweiwxi es Ihnen! 
LKF.Ol V e rtri ebe ne s, w. b. H. . . 
Kad-Mtick-Ptete 9-11, 2008 Hamburg 38, Tel 0 40 / 34 18 3S 



Unternehmer gesucht - 

WirtschaftaberatiiTW^nschaft tft Ug FhM pz- ja. K M t dtabe idar, /so- 
wie Beratung, Industrie o. Ha ndel. y CTgttrt aoebanf Gmad Kapari- 

derMch. 


Info Über: AB Jesef Landstwl^ *5 53^ 

•M BOboM 75, Filiale DadoM. TeL t Ci 31 /8 55 n 


Warum arbeiten Sie eigaidSch nicht auf Gran Canaria? 

Wir suchen wassanpoilbegeistsite Psitnsr, die 6 Mon. Im Jtfir iQr.uns UUg Aid. 

OM 7500.-, mö. VMM DM 

9000,—. 

OOMDOR MAfWOEIIGPlTQaaBH mTBMAnONAL 
GmBa ScfWBledestr. 7. D - 2180 Stade 


550 % Verivstzuweisung 

bei 30% Einzahlung inl98ß 

AusacMtbmg ob Iftt geptaat 



Biete; 12000 m a Grand in para- 
diesischer Alleinlage, zw. Bergen 
il Meer ünNordosten MaQorcaa. 
Konzept zur Erstellung eines 
Sporthotels (ca 60 Betten, ca 1,5 
Mio. Gesamtvofaxmen). 
Studie: Individualisten, die nicht 
von Phantasierenditen träumen, 
sondern sich mit kreativen Ideen 
und Kapitaleinsatz zu fairen 
Kondftionea an Projekt 

beteiligen möchten. 
Anfragen richten Sie an 
JSrgE. Meyer 
Barbadier Straße 199 

5380 Bonn 1 I 


Titulierte Forderungen 

kauft gegen sofort, Ba ix ä ül mg 
(Titel zw. 500 r bis 15 000,- DM ab 
Volumen von 100 000,- DM), auch 
über Vermittler. 

WouMbft» Johann Hejno 
Kalseratr. 35, 7550 Rastatt 
XOL 0 72 22 / 3 63 66 

Ms 1TJI Phr 

Fost-food- Kette 

Bendtte-Obj. Cöte dAzur 
bietet Tr»ptt«Thgtofflgm>B an Fran- 
chiüeuntcmehmen BRD ab lOOOOr, 
Anfragen an 

chez nutz 

Vetahate. 34, 5000 KBla M 
TeL«m/5X5614 


. Teilhaber . 

gesucht von Bukaufmann mm 
r«n, rin« ni<*t fertigBesteOten 
Hdtoia |n erstUanlger lumutadt- 
lige von Düsseldorf. Betreiber vor- 
handen. GJL ca. DM 3,4 Mb. Wert 
nach Fertigstellung ca. DM 3^ Hb. 
DM 900000 t- gegen Gmndbucbabti- 
dierung « »■ f unw n<* 

Ztisdxr. unter V 2338 an WKI/T-Ver- 
lag, Postfach 1000 64, 4300 Bnen. 

Mr-Kraeto ab 4J5%2iM 

10OH ML M 10 d aa. »JW» «OL «n 
Mnw». tt i,0 M ia taot aCrawacNW 

JMAnoimm 

M*. - nnanzwmBfluna 7000 StuUuaifl 

ills- 

=18 SOUTHMARK 


U^^mmobilien 

aus erster Hand 

9 , 25 % 

Die Soutbmark Coipora- 
tion ist eine <ier am rasche- 
sten wachsenden US-Im- 
mobiliengesellschaften. Sie 
ist, mit einem Eigenkapital 
von über ÜS$ 500 -Mio«, an 
der. NYSE kotiert. South- 
mark verwaltet Immobilien 
im Wert von über 6^2 Mia. 
US$. 

Das Programm Southmark 
E.quity Partners II umfasst 
hochwertige Immobilien in 
den ganzen USA. Wir ga- 
rantieren 9,25 Prozent Aus- 
schüttung aus den laufen- 
. den Einnahmen, monatlich 
ausbezahlt. 


Coupon: . Marketing Beratung 

Bitte schicken Sfe mk/uns MÜNCHEN . 
unverUncflich dasBeteTh Rrauenstr. 7, 8000 München 2 
gungsangebot J1ECYTHT. Tel (089) 227020 

Name: I, — v — r- — — 


DbtmtgnBraKMB.dabestsn . 

tostaHMn ac-Jünto: Ge^Jigdue. 
Th.-H«u»as.4/WS620 1 5aOOBonn2,*02ZB/36(OS5-58 

DarMm aus der Schweiz 

ln DM, Sfr il US- Dollar, eeg. 
Bankaval, lüg. üb. Schweizer - 
Franken- Police, Betel Hgungen, 
Venture-Cajrftal u. Hypoth. 
verm. Finanzagentur Henlschel, 
Brandenburgiacbe Str. 35. 1000 
BerUn 15, TeL 030 / 9 818008, 
Telex 1 88 480. 


O 4t 01 • 2 40 05 


SUCHE PAKTNKK BZW. BIETE 
UimUGONG FÜR ALTEN-/ 
PFLEGEHEIM IN NÜKNKEKG- 
ZENTRUH. 

Zuschr. u. H 2042 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 OB 64, 4300 Essen. 


Avaldda riehen 

in US-Dollar, Zins ab 7.5% dl, 
Laufe, bla 20 J, Auszahlg. 85V m 
sfr, Zins ab 34M% pju, Laufz. bis 20 
Jf n Auszahlg. 97%, vermittelt 

Fbaangeatar HeatsAel 
Bnsdeabmilsche Str. 35, 1 Botts 15 
TeL 838/ 8 81 MM, Telex 183 4M 

50% Provisionsrabatte 

ka WehvMnM + tat Badino teuoreMn) + 
MUS MvuLBfiittlMtTDwotvfrfDB.d8l|ifla- 
na + HKMgr Ctabbdna |DM W- pun] - Hohanan- 
dbt hr Dqxx. NaM. Uk UvEaidMeiHblHtab» 
Sa K. KndSr ppL-AMw. u. h. BfinnUSit 
Bawm. 2. BUSTuBnji LTd 981 67/M*. 


GmbH zu vit aiifag 

Stenextdbmz 0^ MntinmOT, Verlust, 
Handelsbilanz poritiv. Zuschr. erb. 
u. A 2343 an WKLT-Verlag. Postfach 
10 0864, 4300 ^sen. 

Investor/in 

für Qnbanlage auf einer Tranm- 
im»i/b« 1 ihiim gesucht. Interna- 
tionale Hbtelbetrelber. Interes- 
sent vorhanden. Info: UV R. 
EJefler, Btumarfcw 8», *75* 
Qhitthaefc, TeL »6t 21/477 77 

Goldanhage 

mit mona ti . Auszahlg. u. über- 
<iiiwVB*n Renditen per auncuo, ab 
DM 10 000.- vermittelt 
FteaatsageffiSaf HeateoheL 
Branden^^^tK Str. 35 

TeL 030/8818008, Telex 186 480 

Investieren Sie ha die Wachstam- 
. brauche Nb. 1: 


EDV 


du rch stiOe Beteiligung an Com- 
poter-Software-Hans (auroti- 
«ierter trm -t i fa^nzhfttidlgr ) 

- Mindestrendite 15 % ■. *, steir 
gttrun gafKMg 25 % p. a. 

_ gg tafflgupBrohiimB l jz Min. 
DM, Anteile ab 10 TDM 
ta»hne Santerung! 

Fordern Sie Infonnationsmate- 
rial -auch «n Pfingsten fiber An- 
rufbeantworter- ab bei: 

Coanmenda Gnd>H 
Theodor-Henss-Bing 1 
5000 Köln 1 
TeL 02 21/ 72 02 99 


Lfquklltäts- 

beschaffung 

durch Gegengeschäfte! 

Afe DÜ 18 BOB L DM 5W 800. 

Bel positiver Auskunft! 

Tel. 0208/881690, 



j I D einen Vertrapengmann I 

I I Name: I 



WBWEN SIE PARTNER IM 
.CUJ8 J.R.“ DER EXKLUSIVE 
fHUBCUJB AU MITTBidEBR. 

mmmaauttBk 

• 100% KIMMV(137 500 DM) 

MIT BANKGARANTIE, SOFORT AUS- 
GESTELLT. 

• PLUS . . . BN BffiNTUH IM 
CUJB, NÖTARELL VERBRIEFT; 
WERfl37500DM. 

• PLUS . . . EINE JÄHfflJCHE 
RBflHTE AUS DEM 
CUJBBETR1B. 


BtfOMUTlONSZamtUM 

IN1BMATIONAL 

POSTFACH 1«. B- 1050 «USS& -ßGffN 
TH:00322/MQ.UJ9 
antsBaagtwa wn agDüCHHgMro. 
MATTE IBSt MEN 014 KZUGUBi 
-mcsnwMiriAwaMANTF. 


Lau 


j Telefon: j 

J Southmark (Europe) AG ! 

I Bellerivestrasse 5 ...'s 
| CH-8008 Zürich l 

Telefon 00411/69 37 77 j 
Telex 816743 



«ü 


^ ich mochtö iriohf 
über FertV-Fenen mit 
Dividende wssen 


^ I N ame , 


I PLZ.'iftWTnort 


» r , — 


Ihr Spezialist 

für OeweAeflnanziaiung. 
WBbbda. Makler, X • 5» 02 / 3 28 




Kapbslw — do p p tta ng 

in nur 30 MorätenUS 
■ Mbar. Wl nfcl i nati . 1.4818 Uawricb 


m Ausfullen. auHttmetden und emsenden an 

TSLH.H 

_ TIME SHARING HOUDAV 
* TpunstR-vennebä & Servicss GmbH 
I Graf- Adolf -straBe »riübttraße 5 
4000 Düsseldorf 1 Tel 02TV 5603 74-79 


[• 1 1 il Cd il iilTiTo M »TM 


Liquid ittit durch Refinanzierung 
Ihrer Betriebseinrichtung. Zu- 
schriften unter Y 1923 an WELT- 
Verlag. Postf. 10 08 64. 4300 Essen. 


2 Ha pi mag- Aktien 

80 Punkte, DM 9800.-. 
TeL 85 31/ 33 8« 27 


Wir machen 
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. Aitraieure 


Kann alle 14 Tage in Ihrem Briefkasten sein: ACTION - der neue Infor^ 
mationsdienst von Bache Securities. ACTION beschreibt und kommentiert 
Entwicklungen an führenden Finanzmärkten rund um die Welt. Unsere 
Analytiker in NewYork. Toronto, London, Ibldo, Melbourne und Hong Kong 
geben wertvolle Hinweise dafür, wie man sich als Investor strategisch und 
taktisch an den sich ständig wandelnden Märkten verhalten kann. ACTION 
erteilt Empfehlungen, sagt also, welche Papiere nach Ansicht unserer 
global orientierten Analytiker gekauft und welche verkauft werden sollten. 
Sie können ACTI0N bestellen. Für zwölf Wochen. Kostenlos, ausnahmsweise. 

..alle 14 Tage 



iBache Secunbesi 

Ein derUpternehmaapuppe The Prudential Insurance Company of America, 

pn^ Viw s>MyvT tnHi y^wfihaft mitpiTw1^ ih'TiWB»mHM > von mehr ab 112 H olk» 
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IMMOBILIES-ANZEIGEN UND EHEWÜNSCHE 


DIE WELT - Nr. 113 - Samstag. .l?- 3äai 138$ 
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4 Hapimag- A-Aktien 

Knrsw. p. Stck-, 4700 SFB mit 
insges. ISO Wohnp- Sir 20 000,- 
DM zu verk. Zua rfar . erbeten rmt- 
X 2274 an WELT-Verlag, Post- 
fach 10 08 64, 4300 Essen 


50%-Anteil 

an sehr gut florierendes maschi- 
nenbautechnfcches Unterneh- 
men (GmbH) im GroBraum Düs- 
seldorf abzugeben. Umsatz ca. 4 
KDo. DM, gute Gewinne, zu 80% 
öffentliche Auftraggeber. Bar er- 
forderlich DM 500 000,-. 
Zuschriften unter G 2173 an 
WELT- Verlag, Postfach 100864, 
4300 Essen 


JUttar/fessfinr Teäraber 

von Computer- Importe ur , zum 
Aufbau eines oi g pnp n PC-Anemb- 
Hngs, in Hamb. ges. DM Q£ bis 1 Min. 
erforderlich. 

Zuscbr. u. E 2171 an WELT-VerL. 
Poatt 100894,4300 Essen. 


' mrwi ff tm f 


nach { 17 Abs. 2 Berlin- FG. Bitte 
senden Sie One Anfr. u. Ang. d. 
Zelcfanungajahres u. d_ Zelcfa- 
mirgMimm» Sie erh al t en um- 
geh. ein Ang. u. U 2271 an WELT- 
VerL, PosOL 10 08 84, 4300 Essen. 


Kapftalanlegor 

für Renditeobjekt gesuc ht Z u- 
schriften unter T22S2 an WELT- 
Verfag, Poatt 10 08 8«, 4300 Essen. 


Wer hilft uns? 

Unser Haus soll in Kürze 
werden. 


Anlageberater 
Vertriebsg nippen 

Nutzen Sie auch dieses letzte Jahr des $ 7 b EStG (9 15 Beriin-FG) 
durch den Vertrieb Berliner ErwerbermodeQe in Spitzenwohn-und 
City lagen (Westend und Knrfftrst endamm j. Kein EigenkapitaU 
Attraktive VertriebskoDditionen! Kontaktaufnahme über 

CASTELL Wohmmgabaogesellschaft mbH 
Knrffitstendamm 16, 18M Berlin 15 




IHR EIGENES UNTERNEHMEN 

Durch den Vertrieb patentierter, konkurrenzloser Konsumartfot, die durch 
Videofilme In Warenhäusern und SupermfliMen verkauft werden. 
GARANTIERTE UMSÄTZE ■ ZUKUNFTSORIENTIERT 
KR ISEN UNABHÄNGIG - SOT 13 JAMtEN ERPOIjQ • EXKLUSIVITÄT 
fere Aufgabe: Die Bebauung der Waren hauekonze me und 
sowie der Aufbau Ihrer Verkaufsmannschaft. 

Bgentaptal: 20 000 bis 265 000 DM - Finanzierbar. 
Sefoftfcontakt: 02 01/22 1221/23 - Rnc 177201329 
Post: LPU GmbH - Frotuihaumr Str. 73 ■ 4300 Essen 



Damen-Boutique-Kette 

mit Filialen in den besten Geschäftslagen in Essen, Gelsenkir- 
chen, Dortmund. Münster und Köln, Umsatz p. a, 15 Mio. DM 

sucht Teilhaber 

(aus gesundheitL Gründen), wöchentL Mitarb. von ca. 10 Std. 
bei freier Zeiteinteilung Bedingung. Keine Vorkenntisse erfor- 
derlich. Bareinlage DM 150 000,-. Hohe mtL Fest-Rendite. 

Zuschr. u. A 2167 an WELT-VerL, Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


Suche von Privat 

ca. DM 170000,- für die Dauer von 3 
Jahren. Beste Verzinsung sowie kor- 
rekte u. pünktliche Rückz ahlun g 
werden zugesichert. 

Zuscbr. erb. uni. W 2251 an WELT- 
Verlag, Postf. 10 03 64. 4300 Essen. 


Bcmkgarantiwrte Anlage 

ab DM 50000 ,-l Verdreifachung 
des Kapitals in 5 Jahren? Vter- 
waMstttt ersee, ETWa mit Ans- 
Hnderbewnifgimg. 
Immobilien W. Bobde 
Telefon 022 45/ 49 28 



UWrkM?! 


ist besser als arm bleiben. Es güt, 
in 6 Mozl DM 100000,- u. mehr zu 
verdienen. Garantiert! Interes- 
siert Sie das? Dann fordern Sie 
sofort unsere Detaflurfos an: 

NB-Vedag, FL 59 *1 46 / L 
6800 Frankfurt/H. 56 



12% p.a.S 

Tann» GmbH, MOMrebwg 10 
4330 MüheinVRuhr 


ROCKWIRKENDE 


F TTT* / 4 v : < • J ’ : -J - uU 


1985-1984-1985 
WIE? IffO: 0 85 8t / M 22 (BSV) 


von Privat gesucht Zab» kt _ 
Monaten Ka^tai+-2flQ8^-DMün 
Zinsen zurück. 100 %ige «beert- 
cherL ’ ; 

Zuschriften unter S 3071 
WELT- Verlag, Postfach 1006 


mit Verwaltung und steuergün- 
stigem Domizil abzugeben. Bei 
Übernahme weiden aUe Inhabe- 
raktien ansgehSndigt. ab solu te 
Anonymität ist gewährleistet. 
Vertrauliche Anfragen unter S 
2247 an WELT- Verlag; Postfach 


Bougrundstück für 


TKniTOT 




Suche einen Partne 

mit Barkapilal oder guter Boni 
tfit, im kur zfr immobi 

lienangebote zu erwerben. Inter- 
essante Rendite. Die Partner- 
schaft setzt keine aktive Beteili- 
gung voraus. Eigene Verwaltung 
vorhanden. Näheres im persönli- 
chen Gespräch. 

Erstkont&kt: TeL 92 31 / 82 93 39 
Anrufe mögL 8-12 Uhr mo.-fr. 
H. WoiTumh 




aü mm 


südlich von Düsseldorf 

Grundstück: ca. 8000 m* 

- m wachssndsr MfttetetadL 
Dir» Investition - Ihr Profit! 

Am Rande eines attraktiv besiedelten Neubaugebietes fordert dis wachsende 
Gebiete- und Infrestiutforeta Hotel für ObenaeMungsn. Tagungen; Konferen- 
zen und Restauration für die durch Unternehmungen gepla g te Umgsbunfl. 
kJeaHager 

Direkt an «ner BundesstraBe. unmittefeer an einer S-flahn-Station und einem 
BAB-AnecNu8- 

Des Grundstock ist voll wacNo asan und kam sofort bebaut werden. 

Kaufpreis: DM 750 000r~ inkt. ErschtteBung. 
Auskunft erteilen: Helmut Beumers -Tel. .02 11 / 83 91-2 40 

Jochem Hechler TeL 0211 /83 91-242 

Alexander Mikulasch Tel. 02 1 1 / 83 91-2 05 

AENGEVELT 

Immobilion- Makler seit 1910 
Aengeveit-immobilien KG • RDM 
Heinrich-Heine-Allee 35 - 4000 Düsseldorf 1 
& 02 11 /83 91-0 • Telex 8582 168 • Telefax 8391 255 



1 Hapimag-Alctie 

X Waplmag .tl rliintwpafl mi t m 100 

Punkten tu w rl um hn 
TeL BZ XI / 43 76 ZS 


100000- 200000 DM 

v. Prtv. gesucht (auch in Teilbe- 
trägen), Laufzeit U. 7.ln«cn nm-h 
Vereinh, ohne Risiko. 

7n«i-lirift>n rnitpr W W9Q an 

WELT- Verlag, Postfach 10 08 04. 
4300 Essen. 



Sofortige liquiditfit 
durch 20% Provision 

bei Vermittlung oder Eigener- 
wert) (ohne Eigenkapital!) einer 
Kapitalanlage: hochwertige, ver- 
mietete Berliner Eigentumswoh- 
nungen en bloc, ab 500000,- DM, 
beste Citylage, ifcniirgiitächt«»n 
unter 2000,- DM/m*! Finanzie- 
rung *1« * Steuerabschreibung + 
Mieteinnahmen. Notariell ab ge- 
sicherte Provision vom Kauf- 
preis. 

Zuschr. erb. unter S 2289 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 0864, 


70 006/- DM. 

Biete 33 Tage Urlaub pro Jahr an 
der Costa Brave, kostenlos. 
Zuschriften unter E 2281 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 0864, 
4300 Essen. 


Textüfertigung 

sucht zur Finanzierung der Um- 
«twmwifmp Darlehen v on 
DM 200 000 bis 300 000 zur mittel- 
fristigen Nutzung, gegen Sicher- 
heit. Ti wh r f Wjw an- Unterneh- 
mens beratung G. Herpel, See- 
str. 39, 7346 Wiesensteig 


Seegrundstück 8 Holsteinische Schweiz 

Liebhaberobjekt - großes arrondiertes Grundstück - ruhige Lage, 
Sackgasse -Hans mit henftehem Weitblick -Bootshaus mit Sauna - 
Bootssteg. Alles in erstklassigem frutejmd Von Privat zn verkaufest 

Näheres u. R 2334 an WELT-Verlag. Postfach 100884, 4300 Basen. 



1588 m 3 Baugnmdst, vofLerechL, Nähe 
Waldrand SödwestL, großzügige Bau- 
weise, Kaufpr. VS. . 

Angeb. unt N 2222 an WELT-VerL, 
PotfL 10 08 64. 4300 Essen. 



Bauvorhaben mit Bangen, für 12 BTW, 
lolEBaMida TW m*, Grundstock 
1885 m 1 . DK <70 800.-. 

OUAlHMnmwCUH 
• W /♦» SS SA rata«» bk forftecs 


48 1M% 8- a. 

garantierter Festzins, Bankgarantie 
sichert Ihr Kapitalvermögen. Un- 
terlagen durch VG-Handebv. ll 
V erlags GmbH. Bobert-Kochr-Str. 7, 
4800 DO L TfeL 02 31 / 52 60 86 


Aofstreteoder Vsreii 

sucht Kapital ab DM 20 000,-, ge- 
gen Sicherheiten. 

Zuschr. u. F 2172 an WELT-VerL, 
Fostf. 10 08 64. 4300 Essen. 


CUXHAVBk 

GfoadstBckfaa 

BrimfRatinm 

Altstadt, 2340 m 1 , positive Bau- 
vo ra nfra ge für grofiflSchige Ein- 
«eihandemdMi vorhanden. 

Pri v at v e rka uf KP 14 MIL DM. 
TeL 02 U / 88 68 68 


Kein Problem durch Übernahme 
einer ICA-Agentur. 

TeL «2 31/ 57 98 24 


kttgt. 

unbebautes Grundstück, 30 er, 
für Reihenhausbebanung. sot 
bebaubar. 

Zuschr. erb. u. P 2338 an WELT- 
Verlag. Postt 10 08 M, 4300 Essen. 



Grdst. Stuttgart-Mitte 

Hohe Nutzung, L25 MBL DM zu ver- 

Zuscfar. erb. unter Y 2341 an WELT- 
Verlag, FostL 100684, 4300 Enen. 


Eitorf (Rhein-Sieg-Kreis) 

Bnwohnsratand ca. 16 000, Gnatd- 
stock 1880 uf. teils als Baugebiet 
ausgawinen; offene igesctioeslge 
Bauweise, allgemeines Wohnge- 

|j|^ 

VKR/Sondmpreks: dm 28 600,- 

Baugrundstücfc 

sofort bebaubar, im Luftkurort 
Daufanbach/Pudeibach/VVestsF- 
wald, gute Wohnlage, Grund- 
stÜckagrOBe 1460 nf, voll ecsc Mo s- 

990. 

Verkaufspreis VB DM 73 000,- 
Luftkurort Horhausen/Ww. 
8 Baugrandstücfce 

in altorbesten Wohnlagen, Wakt- 
nähe. In verschiedenen GrOBen 
Z. B. 540 m 2 - DM 51 300,- 
Auf Wünsch auch schtüsselferOg» 
Bebauung, Masstvbauwelse. Nach 
Ihren Wünschen mit Festpreisan- 
gebot Fordern Sie unseren Ver- 
kajfskatatog anl 

WOHNBAU BECKER GmbH 

WesterwaktatraBe 72 
54« Rengsdorf 
Telefon 026 34/ 25 90 


' RuriMrg/fifoi 

SOdbong-GwadatSck 

U n verbaubarsr Bilde auf den 
See, ca. 600m* voll er a diiossen, 
DM 120000«-, prtv. zn vert 
TeL «41/3*738 a. 8 »98 


Gnmdatikk 

ca. 800 ffl*. baureif, voll etsch k 
in HuUdnftss (Bayern) für 
SOO.-Ziu* 2U verk. 

Zuschr. unter D 3302 anWKjT-Ver? 
lau. Pratf. 10 08 64, 4300 Ewen. 


Umdwictsdiaftt. 

Grundstock 

in herrl Landschaft zu verk. latcrw 
Msante Kapitalanlage, spBew 
braune ist denkbar. Fordern Sie 
weitere Informa t io n e n an. 
Zuscbr. u. E 2303 an WELT- Vertag. 

Fostf. 10 06 64. 4300 fern. . 


Troisdorf 

Dryestor für die Bebauung eines 
Gmads t flckas mit 22 Wohnungen 
und SteOplfitzen gesucht, Baoge- 
nflhmilp m j mvi genehmig te Anf- 
wdnBgdKkhoi in Höhe von 
DM 537 000,- Hegen vor. 

Ang. u. Y 2165 an WELT-VerL, 
RMtt 1008 64, 4300 Essen. 



Private V ermBg enS^ safl achaft suefet bundesweit in guten Lagen 
Grundstücke für SB-MSzkte, audi vorinwjektiert, gegen Abstands- 

..... mK1bb0 

fa gnR ^ n w rtnnmoder Ia- und Ih-Lagen. B etätigung 
. an projektierten Objekten. 

Bitte Angebote an 

VW. Kwawo. IAhrate. 22. 5te0 Keblcai» od. TeL 02 61 / 1 23 92 


iJEiiL 


Osnabrück Zentrum 

Wnhn. inMirtgoridtfbdiauafta. *000 m* Verkaufs-. Nutz- und WohnfM- 
cbe, ca. 70 Pkw-Paxkpl&tze,f&ralle BranchengeeigDet, langfristig za 



Sofort In Dfisseldocf za v e rm , 
kurz- o der langte , eteg an te 

MaisoMtto-WGimuDg 

ca. 230 m* allexbeste Zulage, 
hochw. AnssL, WZ ca. 80 m*. 3 
SchlafzL, 2 Bäder. G-WC, Wirt- 
Fitneß-Baum, Walk 
u. Terr. m. eigenem Garten, Poß- 
bodenhz^ Garage, iiir »H vom Ei- 
gent. Miete DM3800,- n. NK. 

. TeL« U)/ 66.11 22 


VaaFHswC 






53 bzw. 61 m*. evtL Zweitwoh- 
nung (ohne Makler). . 

TeL «41 34/ 338 


Siesudien 

Kc^tal? 


Jeden Samstag 
in der WELT 
und sonntags in der 
WELT am SONNTAG 
finden Sie viele gute 
Angebote. 


Informieren Sie sich 
regelmäßig über diesen » 
Kapitalmarkt f 

Es lohnt sich. 5 



Sommer-Party 1986 




Nach dem Erfolg unseres Frühjahretreffens bereiten wir jetzt 
unseren nächsten COCKTAIL-EMPFANG für SINGLES vor. 
Möchten Sie teilnehman?? Dann rufen Sie uns an! 

Tel. 02 01 / 26 00 28 / 29, tgl. 15-20 Uhr, auch Pfingsten! 
ESTRAMOS PV, Steeler Straße 444, 4300 Essen 1 


Unternehmertochter gesucht 

aus gutsituierter Familie 

von nettem, jungem Mann, 21/1,80, 

schlank, zuverlässig, vielseitig interessiert Nichtraucher, nicht 
ortsgebunden, noch im Studium (Betriebswirtschaft). 
Diskretion selbstverständlich. Über Ihre Zuschrift unter B 2146 an 
WELT-Verlag. Postfach 1008 64, 4300 Essen, würde ich mich 
bestimmt sehr freuen. 


Angst vor dar olgonan Cotarago - Abar dannodi! 

Jungccbliebcne Ham burgerin. sportL, unabtL, Witwe, durch Reisen u. Leben Im 
■ ' ‘ wünscht sich ähnlich gelagerten ^scort*. grofl. gesund, gut- 

xaucher, lim 60 J. Zuschriften mit Bild erbeten unter X 2142 an 
WELT- Verlag. Postfach 100864, 4300 Essen. 


Neubeginn 

Welcher gutsituierte Unternehmer gibt 
armer, enttäuschter Frau Herz und 
Heimat? Ich bin S3 Jahre alt. 1,58 m 
groß, KJcidcrgrüBe 42. schuldlos ge- 
schieden. Nichlrauchcnn. vielseitig In- 
tcrcsaut, naturverbunden und sehr 
häuslich. Habe 1 Sohn (lin Studium). 

Diskretion Ehrensache. 

Zuschr. u. C 2147 an WELT-Verlag. 
Postfach lfl Üfl 64, 4300 Essen. 


Ick bin. wie Ich bin! WcSbL, 44 J. alt 
Hebe Fotografie, kiass. Mint k, Nat 
und Menschen. Mein Wunsch; ein hei- 
terer. liebevoller (auch jüngerer) ni- 
veauvoller Partner. Zuschr. unt A aus 
an WELT-Verlag. Postfach 1008 64, 
4300 Essen. 



Größte evangelische 
Eheanbahnung • Seit 1945 
Erfolflreichim ganzen Bundesgebiet 

Zwanglos Taktvoll • Diskret 


Ojnwi und Henwiaua allen Bwufl- und 
Altoregrappen. Nur MhgBedsbatkaB. 
Honorar erst nach Erfolg. Wo rmatio n 
kostenlos, verschloss*" ohne Absender. 
Mitglied im Bflltlfsve«ba«d GDE- 

S WEG-CrmeinschaH 

Postfach aa«A*a 4830 Detmold 

ToWon 105331) 24908 





Unternehmer, 531174 

mit Anhang, gepfl. Erscheinung. agU, 
gesellig. Interessen an Kultur. Wirt- 
schaft etc.. sportL aktiv (Ski. Jogging, 
Wandern, Radfahren), Südfrenkreieb- 
Fan. Sucht .Sic“, natürlich, warmher- 
tIp mit Familiensinn, Sind Sie es? 

^Dano rufen Sie an 0 61 21 / 80 17 40. 

.TOS* für Partnersucheode 
Kaiser- Fricdr. - Ring 53, Wiesbaden 


fette Dame Ws 40 hsmU 

SUtuntenchmer, 43 188 cm. schlan- 

ke Erscheinung, durchschn. Aussehen, 
o. Anhang, sucht auf diesem Wege eine 
nette Weggefährtin, die ihm mithilft, 
über die Kuppen des neuen Lebens zu 
zweit zu gehen. Welche Dame 
neten LebcnsvcrfaSItnisscn 
hier angcsprochenT 

Zuschr. u. G 2151 an WELT-Verlag, 
Postfach IQ 08 84,4300 Essen 


Sie, 36/172 

(Tcxtllhetiieixwlrti, aparte, damen- 
hafte frsch, jedoch angenehm natür- 
lich und unkonventionell, interessiert 
an Literatur, Kunst etc., zudem sport- 
lich. naturverbunden und Her liebe cd. 
Sucht „ihn* dynamisch mit Humor 
und Familiensinn. Fuhlen Sie sich an- 

gesprochcn? Dann rufen Sie an 0 6 1 21 / 
8017 40. 

.WUT für ParLncrsuchcndc 
Kaiser- Fricdr. -füag 53, Wlesboden 


•f (Lenzt ^zMenzt 


Seriöse nationale und 
internationale Ehe- und 
Partnerschaftsvermittlung 
bietet Kontakte 
zu charmanten 
philippinischen Damen 


Nähere Informctionen: 
Postf "C915 -000 Ousselco-f 


AkademikerOrkd 

AAhL-£2k- a ItelMmimlHtei (25-88 i.\ 

@ Hans Brcckwuldu Dipl.-Soz. P. 
Metzer Sv. 4. 2W0 Oldenburg 

0441-884091 bk 20 Uhr 
Beratung, Venniöfnng. Ltaeriagen. 

Konukl auch Utreki an Ihrem Wohnort über 
eigene Niederlassungen in der gesumen BRD. 


Charmante Witwe 
58/165, ohne Anhang, schlank, 
sportlich, naturverbunden, alles 
Schöne liebend, auch Reisen, 
Wandern, Schwimmen, Musik. 
Raum K as se l, nicht unbed. orte- 


771T1 ü «1 ri; • : ^ 1 l.-t #TI5i 


. Partner für harmonische 
Dauerbindung aus eben! geho- 
benem Mittelstand. 
Zuschriften unter W 2141 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 0864 


Dame 

60 J_ verwr, lebensfroh, vital, sympa- 
thisch. trotz vieler Interessen. Musik. 
Golf, Reisen, oft einsam, mflchle Ver- 
bindungen zu gebildetem Heim Raum 
Nordrbdn- Westfalen. Angebote unter 
V 2140 an WELT-Verlag, Postfach 
100964, 4300 Essen 


Mehr als 1000 

Mfdhflhsche. gebildete Brafflhngria- 
neu. weben über ms cfoea dente c b e M 
Partner. 

International Coutact Service 
Conwlhisstr. 85, D-4Q00 Düsseldorf 1 
TeL 02 U / 33 31 73 od. 02 11/ 33 ai 76 


Hamburgerin, 39 Jil,65 

Welcher Mann (50-60 J.) mit Format 
nmg Belsen, Tanzen, Tennis, Essen 
und mlch7 Geschäftsfrau, veria, 
gesciu, mollig, elegant, sportlich, le- 
benslustig, erwartet Ihre Bildzu- 
schrift u. T 2138 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Es^n. 


mifeiiulttlung. Sehne 

»hriieh, diskret und kosl 

Info: Frau Lissner, Am Buriöh 89 in 
44 Münster. 


ICH Hk 25 i« keß, stürmisch, sexy, 
wohlgefonut, ronantisdi, lutig, 
sdmmsig, sportlich, kinderiieb, na- 
turrerbunden, leisefreudig, finan- 
ziell unabhängig, eroösen, mun- 
ter... Uod Ste? . . . Ich (lade « tofl, 
wenn Sie gteh* anrefm... 
0 51 » / 8 7B 55, tatetnat. B» und 
Portne werre fttlutig. ttf. 14-19 Uhr, 
auch SauSo. u. an dea Feiertagen, 
außer FreL 




Der grate Blonde reit dem sdmw- 
zau Schuh . . . Unternehmer. M Jah- 
re. männL, markanter Typ, sportlich 
(Reiten, Golf, Segeln), ich mag Anti- 

mich riesig freuen, wenn wir gleich 
mal telefoniere«... 091 39/8 78 39, 
Sw- u. Portnemraiitttg» tflgL 14- 
19 Dhr, auch Sa. /So. u. an den Feier, 
tagen, außer Fr. 



• EINSAME DAMEN • 

ai. Hmg C Tiw je ifli' h flMnuinwt L/Orteib ovm. 
Rdol uan RMMDaua k. W 3,- H-Pono 
bat, Mt itaere. mm anBiiBct^uta i 
UaHnl atumu k* tm. 


Apotheker. M Wvf en ig er, blendend 
angehend, eine absolute Persönlich- 
keit. breltgespamite Interessen, Sinn 
für hannonlscnes Familienleben. Liebe 
z. Musik u. Reisen, Besitzer großzügi- 
ger Apotheke im eigenen Haus, dazu 


Ehe. Näheres: Fra« Karle Schulz- 
Sdonage, 39M Hannover- Kleefeld, 
Spbnastr. 3, T. «U/K2«33. DIE 
Eheautek— 8 seit 1914. 


mit nalUrL heb. wesen, schlank, 170 
cm, Autofahrerin, wünscht - zur Ver- 
schönerung der Lebcnsgestahung - 
Verbindung zu alleinstehendem, alle- 
rem Herrn. 

Zuschr. erb. u. D 2148 an WELT-VerL, 
Porti. 10 « 64. 4300 Ewen. 


Das Zeichen 
für ein LebensglQck zu Zweit 

Kauffrau, 24/170 

Fabrikantentochter, led., kath., 
charmant, attraktiv, unabhängig 
d. eig. Vermögen, Rheinländern, 
mag Tennis, Natur, Tiere, die 
Jagd, gepflegte Geselligkeit, wü. 
Kontakt mit wettgewandtem Un- 
ternehmer bis 36 J., ab 1 ,80 m, 
led., aü6 adäquaten Verhältnis- 
sen, zw. späterer Heirat 


Bernhard Hoffmann, Wildsteig 37 
5600 Wuppertal. Et* S8C 603 096 
Telefon (02 02) 7 26 43/72 25 03 


DlpL-lng*nieur, 43/177, Wwr. 

ln KoL Pt», hoh. Eink. - afn aafir gut 









nwj 


Till? . jijiy 




* W I M ] J'i reJ tel 




i/.,. itJwJ jufeiitea '■ 


Sie suchen 
einen Ehepartner? 

Anzeigen in der Großen Kombination DIE WELT/ 
WELT am SONNTAG bieten allerbeste Erfolgs- 
aussichten. 

Beide Zeitungen zusammen erreichen 1.280.000 
Leserinnen und Leser überall im Bundesgebiet - 
vorwiegend in den gebildeten und gut situierten Schichten. 

Preis- und Größen-Beispiele: f M I 


10 rem/lspritig 
DM84,36 


20 mnftspnlSg 
DM 168,72 


40 naritipnUg 
DM 337,44 , , 


l Bestellschein 

| An die WELT/WELTum SONNTAG 
■ An/cigcnabtcilung. Poslfjch 100864. 

4300 Essen I ‘ 

J Bille vcrüircnilichcn Sie unter der Rubrik Ehewühscbp 
1 /um n üctistüiTcichhurcn Termin eine 
I Anzeige 
1 

j — _mm hneh. .. 

I /um Preis von DM 

j bei Chilfrcan/cigcn /u/ügl. DM UUb Zusiellungsgebühr 
| Alle Preise einschließlich i*l^r Mehrwertsteuer. 

I Numc: : 


SiraBe/Nr: 

PLZ/Ort: 

Voniahi/Teldbn: 
Unterschritt: - 

Der An/cigcriie.xi 


25 —BapsMg 

DM 421^0 


DIE# WELT 


WKI T ,SO\\T\(i 

Kombination 
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Ihr Gesprächspartner DA /T 
für Führungspositionen X^LVX 


Bonn 

Telefon 0228/2603-0 


Verantwortung für wirtschaftlich realisierbare Entwicklungsprojekte 

Als international tätige Untemehmatsgfuppe gehören wir im Bereich hockiechnologischer Entwicklungen da Nachrichtentechnik zu den föhrenden 
Unternehmen der Branche. Durch sinnvolle Divisionalisierung unserer Gesamtakriviiäten in eigenverantwortliche Sparten erreichen wir insbesondere im 
Entwicklungsbereich ein Höchstmaß an ziefgprichteta Kreativität und Wirtschaftlichkeit, um den technologischen Vorsprung unserer Produkte zu halten. 
Als Ergänzung unseres qualifizierten Entwicklungsmanagements suchen wir den 

Entwicklungsmanager - Digitalelektronik - 


för kommerzielle Kommunikationssysteme. Hierzu erwarten wir von Ihnen folgende 

. Voraussetzungen und Airfgabatschwerpunkte: .... 

9 Systematische Ausschöpfung des ln Ihrem Bereich vorhandenen EntwicJdungs- 
poterttials 

• Konsequente Überprüfung der einzelnen Ideen auf wirtschaftliche Umsetzbarkeit 

• Permanente Nutzung aller vorhandenen - auch externen - technologischen 


• Kreative Auseinandersetzung mH neuen Technologien 

eine ingenleurwlssensch^äiche Ausbildung möglichst in der Fachrich- 
tung Hocbfrequaatechrdk, Elektronik oder Optoelektronik zur Durchführung dieser 


Aufgabe verfugen müssen, ist selbstvmtändlich. Darüber hinaus Milten Sie aus Ihrer 
Batrfspmxls Erfahrung in der Handhabung und Beurteilung von Ubartragungssyste- 
men mitbringen und in der Losung von Detailaufgaben mit Hilfe schnellster Digital- 
bausteine (Mbitfs- und Gbit/s-Bereich) kreative Impulse und Ideen arfgretfen und 
anwendungsbezogen weiterentwickeln können. Wir bieten Ihnen auf jeden Fall die 
Möglichkeit, sich als erfolgsorientierter Entwiddungsmanager zu profilieren. Dazu 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


haben Sie von uns sowohl die personelle als auch die finanzielle Basis. Ihr zukünfti- 

S r Dienstsitz wird eine attraktive Großstadt in Deutschland sein, 
lese Managementaufgabe sollten Sie als Herausforderung ansehen und Ihre aus - 


sagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild. Zeugnis- 
kopien, frühester Eintrittstermin, Gehahsangabe) unter der Kennziffer 1/50900 an die 
von uns beauftragte Personal di Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH. 
Poppeisdorfer Allee 45, 5300 Bonn I, senden. Unser Berater, Herr Steinmetz, steht 
Ihnen unter der Rufnummer 0228/2603-1 16 für weitere Informationen zur Verfügung. 
Am Wochenende und nach 18.00 Uhr wählen Sie blae die Rufnummer unserer 
Zentrale 0228126 03-0. Absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichti- 
gung von Sperrvamerken sichern wir Ihnen zu. 



Ihr Gesprächspartner 1 
für Führungspositionen J 

p 

M 

[ Bonn 

LTelefon 0228/2603-0 


Sie werden an den Leistungen Ihres Vorgängers gemessen, denn die waren überzeugend 

Als Tochtergesellschaft eines der großen Unternehmen der chemischen Industrie produzieren und vertreiben wir technische Konsumguter - Druckfarben - mit jährlich 
wachsendem Erfolg. Als Zulieferer da Druck- und Verpackungslndusrrie haben wir aufgrund unseres technischen Know-hows und unseres weitgefächerten Service weltweit 
einen guten Namen. Unsere Erfolge zeigen uns die Richtigkeit unseres konsequent verfolgten Marketing- und Vertriebskonzepres. Zur weiteren Erfolgsabslchemng suchen wir 
den 


Werbeleiter 


da die Gesamtvenuawortungfür die Werbung unseres gesamten Geschäftsbereiches übernehmen 
wird. Sie werden uns von Ihrer Qualifikation überzeugen, wenn Sie die folgenden Attfgaben- 
schwerpunkte und Voraussetzungen erfüllen: 

• Abgeschlossenes Uidvertitätsstudhim Im wirtschaftswissenschaftlichen oda psychologischen 
Bereich 

• Erfahrung In verantwortlicher Tätigkeit, möglichst als Product Manager in einem 
Markarartikelnntemehmen 

• Absolute Fachkompetenz In da Konzeption und Realisierung da im Rahmen des gesamten 
Marketingkoazeptes integrierten werblichen und verkatrfrfördemden Maßnahmen 

• Persönliche ObazeugungrfShlgkrtt und Befähigung. hochqualifizierte Mitarbeiter der 
Fachabteilung nt führen 


Aus unseren Erwartungen ergibt sich, daß wir diese Aufgabe nur einem Absatzprofi übertragen, 
da mit hohem Einfühlungsvermögen und Kreativität die Bedeutung du Faktors .Farbe' In da 
Werbung umzuseaen In da Lage ist. Die Bedeutung da Position Jur unser Unternehmen werden 
Sie daraus erkennen, daß Sie direkt da Geschäftsleitung unterstellt Ist und die Betreuung da 
Bereichs Firmenpolitik mit einschlirfh. Unsere internationalen Aktivitäten erfordern verhand- 
lungssichere Englischkenntnisse. Vom Aha ha stellen wir uns idealerweise einen Kandidaten 
um Mitte 30 vor. 

Personal & Management Beratung 


Wir wissen, daß wtr viel verfangen, glauben aber auch, dqß wir Ihnen eine Aufgabe anbieten, in 
da Sie Ihre eigenen Karrierevorstellungen sicherlich sehr gut realisieren können, Dienstsitz ist 
eine attraktive Grqßstadt ln Suddeutschland. 

Wenn Sie die Chance nutzen wollen, in einer sehr eigenständig operierenden Einheit eines Groß- 
unternehmens die Ihnen gebotenen Möglichkeiten Jur ihre eigene Zukunft wahrzunehmen, erwar- 
ten wir gerne Ihre aussageföhigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild. 
Zeugniskopien. Gehaltsangabe, frühester Einttittstermlnl an die von uns beauftragte Personal i 
Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppeisdorfer Allee 45, 5300 Bonn l. unter 
der Kennziffer 1/40930. Im Vorfeld Ihrer Entscheidungsfindung können Sie auch unseren Berater, 
Herrn Hetze I, unter der Rufnummer 0228/3603-1 18 ansprechen. Nach 18.00 Uhr und am 
Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer unserer Zentrale 02 2S/26 03-0. Selbstverständlich 
sichern wir Ihnen absolute Vertraulichkeit zu. 





Dir Gesprächspartner 1 
für Führungspositionen J 

p 

<g» 

M 

[Bonn 

LTelefon 0228/2603-0 


Ihre Aufgabe haßt: Optimierung unseres zentralen Erfolgsfaktors Human Ressources 

Wir sind die erfolgreiche deutsche Tochter eines Internationalen Markenartikel kotuems mit hohem Bekanntheitsgrad. Ein zentrales Element unserer Strategie ist die 
- : kontinuierliche Entwicklung und Steigerung der Fach- und Fühningsqual/fikation auf allen Ebenen in sämtlichen Funktionsbereichen. Dafür suchen wir Sie als 

Manager Training und Personalentwicklung 


Sie berichten der Geschäftsführung direkt und übernehmen eine vor allem konzeptionell ange- 
legte Aufgabe mit folgenden Schwerpunkten: ■ 

• Potentialanalyse und Ermittlung des spezifischen Tiainiitgsbedarß im Rahmen einer 
qualitativen Personal- und Pcrsonajeanrtckftutgsplaming • 

• Konzeption bedarfsgerechter Itoiitingsangebae und Entwicklungsprogramme. Koordination 
der Durchführung mit Internet und externen Kräften sowie Erfolgskontrolle 

9 Persönliche Durchführung eigener Seminare, insbesondere Im. bereschsüber^eifenden 
Managemautraining 

Wir legen gesteigerten Wert daratrf. dqß Sie die mit dieser Aqfgpbe verbundenen Gestaltungs- 
möglichkelten aktiv zu nutzen wissen und damit zur EffaMnz unserer Organisation einen 


wesentlichen Beitrag leisten. Gehen Sie davon aus. dqß Sie den Stellenwert Ihrer Position durch 
und Erfolg selbst gestalten und beeinflussen werden. 

Wir suchen für diese Aufgabe einen Mitarbeiter, der Überzeugungskraft und Geschick im 
Umgang mit anderen Menschen mit Intelligenz und ausgeprägten analytischen wie konzeptio- 
nellen Fähigkeiten verbindet. Ob Sie das formale Rüstzeug durch eine akademische Ausbildung 
oder airf anderem Wege erworben haben. Ist für uns kein primäres Kriterium. Als unerläßlich 
sehen wir jedoch fundierte Praxiserfahrung Im Bereich des industriellen .training and devriop- 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


ment' an. verbunden mir der souveränen Beherrschung des methodischen Instrumentariums. 
Ebenso sind gute Englischkenntnisse erforderlich. Ihr Alter sollte bei etwa 35 bis 40 Jahren 
liegen. Dienstsirz ist eine attraktive Großstadt Nordrhein-Westfalens. 

Wenn Sie sich von dieser vielseitigen und entwicklungsfähigen Aufgabe gefordert fühlen, senden 
Sie bitte ihre aussagrfähixm Biwrrbttngsunierlagen I tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild, 
Zeugniskupien. Iriihrsrer Eintniisirrmin. Gehaltsangobe ) an die von uns beauftragte Personal & 
Management Beratung Walt mm Hatesaul GmbH , Poppeisdorfer Allee 45, 5300 Bonn I. unter 
der Kimirzi/lvr 1/20860. Zur ersten telefonischen Information steht Ihnen Herr Pfersich gerne 
unter der Rufnummer 02 28/2603-1 22 zur Verfügung Am Wochenende und nach 18.00 Uhr 
wählen Sie bitte 022812603-0. Absolute Vertraulichkeit und konsequente Berücksichtigung von 
Sperrvermerken sind selbstverständlich, 



Dir Gesprächspartner 1 
für Führungspositionen J 

p 

<&t 

M 

[Bonn 

LTelefon 0228/2603-0 


Wir sind eines da bedeutendsten deutschen Touristikuntenuhmen mit einem Umsatzvolumen Im Miiliardenbereich. Eine wesentliche Rolle tm Rahmen unserer Unter- 
nehmatsphiiosbphle spielt die konsequente, nach modernsten Methoden ausgerichtete kaufmännische Steuerung unseres Unternehmens. Zur langfristigen Sicherung unserer 
Ziele suchen wir für die Besetzung einer maßgeblichen Fühnmgspositlon Sie als 




Sie werden uns von Ihrer Qualifikation überzeugen, wem Siedle folgenden Voraussetzungen und 

A ufgabenschwcrpunkte realisieren: 

9 Profunde, mehrjährige verantwortliche Tätigkeit in vergleichbarer Funktion in den Bereichen 
BilammfBetttebswtoschqft auf der Barts eines betriebswirtschaftlichen Hodudalstudtums 

• Konsequente Steuerung der unterste/ Iren Abteilungen Berlchtswesen/Betrtilgungen. Flnanz- 
buchhaltung, Erfolgsndtming, Statistik und Budgetierung 

9 ErfoigsmotMerendc Leitung der Hauptabteilung mit dem Zlet da Eritalttmg und Weiter- 
etttwickhutg eines funktionsfähigen Rechnungswesens . . . 

• BrfäMaHt&kochqurilflzierte Mitarbeiter In den unterstellten FachabteUaugen zu führen 
sowie uberzeuptngrfählgkrtt und Pragmatismus 

In dieser Funktion. In der Sie dem Gtsamtberddtsletier Finanz- und Rechnungswesen unterstellt 

sind, berichten Sie auch ln dessen Abwesenheit direkt an die Geschäflrfühnmg Wirerwarten 


von Ihnen, dqß Sie In da Lage sind, unsere Ziele mit Überzeugung in die Praxis umzusetzen. 
Aufgrund lowerer Uruemehmatssttuktur mit einem hohen internationalen Beteiligungsanteil 
erwarten wir von Ihnen spezielle Kenntnisse da Beteiligungs-Controllings. Erfahrungen aus 
spanischen Unternehmen würden förderlich sein. Die Gesamiarfgabenschwerpunkte liegen 
zusammerigrfqßt in da Bereichen Abschlüsse, Bilanzanalysen, Kooperation mit in- und exter- 
nen Gremien sowie Bariebswtrtschqfi und Budgetierung. Know-how aus dem Finanz- und 
Rechnungswesen eines Industrieunternehmens sind uns sehr willkommen. Wirsetzen gute 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


engfische Sprachkenntnisse voraus. Vom Aha würden Sie am besten zu uns passen, wenn Sie 
zwischen 35 und 40 Jahren alt sind. Dienstsitz unseres Unternehmens ist eine Metropole Im 
Rhein-Main-Geblet. Wir bieten mir dieser Aufgabe eine attraktive Führungsposltlon im Finanz- 
und Rechnungswesen eines führenden Unternehmens an. 

Wenn Sie im Vorfeld Ihrer Entscheidungsfindung eine risikolose Überprüfung ihrer Karriere- 
chancen nutzen wollen, rufen Sie unseren Berater, Herrn Friederichs. unter der Rufnummer 
02 28/2603-112 an. Nach 18.00 Uhr und am Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer der 
Zentrale 0228/2603-0. Ihre aussagrfähfgen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf. 
Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin, Gehahsangabe) senden Sie bitte unter 
Angabe da Kennziffer 1/30160 an die Personal K Management Beratung Wolfram Hatesaul 
GmbH. Poppeisdorfer A llet 45. 5300 Bonn 1. Die konsequente Einhaltung von Sperrvermerken 
und absolute Vertraulichkeit sichern wir Ihnen zu. 


Ihr Gesprächspartner T5jV/T Bonn 
für Führungspositionen X§*1 V X 


Telefon 0228/2603-0 


Ihr Engagement und unsere Spitzenerzeugnisse sind Grundlage unseres gemeinsamen Vertriebserfolgs 

Ab traditionsstarke deutsche Untemehmensgnippe der metallverarbeitenden Konsumgüterindustrie sind wir mit qualitativ hochwertigen Markenartikeln in 
bestimmten Produktgruppen Markrführer in der Bundesrepublik. Der Erfolg unserer Vertriebspolitik zeigt sich in einer sehr guten Repräsentanz im Groß- 
und Einzelhandel sowie in den Fadiabteilungen der Warenhäuser. Für die dazu erforderliche konsequente und aktive Arbeit im regionalen Markt suchen 

Bezirksverkaufsleiter - Markenartikel - 


der den Veriuaifsbezirk Baden systematisch und ägarveramwortilch weiter mrf- und 
ausbmtt Hierzu erwarten wir von Ihnen, daß Sie folgende Voraussetzungen und 
Aufgabenschwerpunkte erfüllen: 

# Erfolgreiche Übernahme der vo rhand enen. Kundenstmktur und konsequenten 

• ^^V^^^^^S'übdrze^gnäesyeihanälxxngr&schizk 

9 ^^smat^Pm^kfiaograntms mit Impulsen im Werbe- und Verkaufs- 

m überzeugende Persönlichkeit im Alter um 35 Jahre 


Wir steilen uns vor, dqß Sie als gestandener Vertriebsmann über mehrere Jahre 
erfolgreiche Aqßendiensnätigkeit verfugen und alle Bereiche des Handels kennen. Als 
Verkarfsprofi wissen Sie, welches koke Maß an Flexibilität, Verhandlungsgeschick 
sowie Steh- und Durchsetzungsvemögen diese Aufgabe erfordert Die vertraglichen 
Konditionen berücksichtigen Ihren persönlichen Einsatz durch Idstungsbezogene 
Regdurtg Ihrer Bezüge. Darüber hinaus steht Ihnen selbstverständlich ein Fimen- 
wagen auch zur privaten Nutzung zur Verfügung 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Wenn Sie die Herausforderung zur Selbständigkeit sowie Umsatz- und Erfolgsveram- 
worrung reizen, erwarten wir Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellari- 
scher Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin, Gehaltsangabe) 
an die von uns beauftragte Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul 
GmbH, Poppeisdorfer Allee 45. 5300 Bonn 1, unter der Kennziffer 1/50 920. Unser 
Berater, Herr Steinmetz, steht Ihnen unter der Rufnummer 02 28126 03-1 16 für weitere 
Informationen zur Verfügung. Am Wochenende und nach 1800 Uhr wählen Sie bitte 
die Rufnummer unserer Zentrale 022812603-0. Absolute Vertraulichkeit und die 
konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken sichern wir Ihnen zu. 
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Ihr Gesprächspartner ÜmV /T 
für Fühnmgspositionen .BkLV X 


Bonn 

Telefon 0228/2603-0 


Wir suchen Sie, weü Sie durch Leistung und persönlichen EinsaU meßbare Erfolge erzielen 

Wir sind weltweil eines der führenden Unternehmen der Informaiiorts- und. Kbmmunikaiionstechnik. Durch den hohen Technologiestandard unserer auf 
unterschiedlichsten Ausbaustufen nutzbaren EDV-Systeme profilieren wir uns sowohl im Bereich der minetsiBndischen.. Wirtschaft ab auch. bei hochspezia- 
lisierten Anwendern im Großkundenbereich. 

Zum weiteren Ausbau unserer schlagkräftigen Vertriebsmannschaft suchen wir Sie ab . ’ . 


Mir glauben, daß Sie mit uns erfolgreich sein werden, wenn Sie 

• solide kaufmännische Erfahrungen aus der Praxis des Industriekaufmanns oder 
des Betriebswirtes mitbringen 

• gründliche Kenntnisse der MDT auf weisen 

• durch sicheres und seriöses Auftreten Gesprächspartner unterschiedlichster 
Bereiche für sich zu gewinnen vermögen 

• aufgrund nachweisbarer Verkaufsergebnisse mit ausgeprägtem Erfolgswillen 
unsere Zielsetzungen int Markt realbienen 

Diese unternehmerisch ausgerichtete Aufgabe bietet Ihnen den erforderlichen eige- 
nen Gestaltungsspielraum, wozu wir mit unserem beispielhaften Systemprogramm 


die Voraussetzung geschaffen haben. Mit Ihrem persönlichen Einsatz realisieren Sie 
die Umsätze, die Ihnen ein attraktives Einkommen sichern. Natürlich genießen Sie 
die optimale Unterstützung des renommierten Großunternehmens. 

In unser leistungsstarkes Vertriebssystem passen Sie am besten, wenn Sie zwischen 
Anfang und Ende 30 Jahre alt sind und unser Unternehmen am Markt vorbildhaft ■ 
repräsentieren können. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Sollte Sie diese fordernde Aufgabe reizen, so senden Sie bitte Ihre aussagffehigen 
Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Uchtbtld. ^ 

Ster Eintrittstermin, Gehaltsangabe) unter Angabe der kennvffer H4 ,w 
uns beauftragte Personalst Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, 

Poppetsdorfer Allee 45, 5300 Bonn !. «m/jmj iu 

Unser Berner. Herr Hetze! . steht Ihnen unter der Rufnummer 0228/2603-13! - 
nach 18.00 Uhr und am Wochenende wählen Sie bitte. die Rufnummer der Zentra 
0228/2603-0 -für weitere Informationen zur Verfügung. 

Absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken 
ist durch unseren Berater sichergestellt. 


Ihi- Gesprächspartner KM Bonn 


für Führungspositionen 


Telefon 0228/2603-0 


Zu uns passen Sie, wenn Sie fachlich und persönlich Überdurchschnittliches bieten 

Wir sind ein junges, absolut etfolgs- und zukugftsorientierta Unternehmen, dos sich mit technischen Spitzenprodukten in einem dynamisch wachsenden Maria nzsant 
entwickelt hat. Unser weiteres Wachstum Ist programmiert und basiert auf zwei wesentlichen Faktoren: Zum einen Stehen wir uns durch eine konsequente Forschungs- und 
Entwicklungspolitik permanent technisch führendes Know-how. nun anderen setzen wir nicht auf Hierarchie und Bürokratie, sondern auf eine absolut unternehmerische 
Ausrichtung Jedes einzelnen Mitarbeiters. Dies gilt Insbesondere auch Jur die 

Leiter eines Verkaufsgebietes -Hightech-Produkte - 


die wir zur Verstärkung unserer qualifizierten Vertriebsmannschaft suchen. Sie passen zu uns, 
wenn Sie folgende Voraussetzungen erfüllen: 

• Qualifizierte Ingenieurwissenschaftliche Ausbildung, bevorzugt Verfahrenstechnik. 
Maschinenbau oder Chemie 

• Koniaktstarke, überzeugende Persönlichkeit in der Beratung bä anwendungstechrdschen und 
wirtschaftlichen Fragen 

• Unternehmerische Grunddnsteilung mit der Bereitschaft, Verantwortung zu übernehmen und 
im Rahmen großzügig geschnittener Kompdenzen selbständig zu agieren 

Um den verstärkten Mariapotentialen und den Kundenbedütfnissen gerecht werden zu können, 
haben wir im gesamten Bundesgebiet und in da- Schweiz Veriuarfsgebicte zu besetzen. Wir 
können daher auf Ihre regionalen Präferenzen drtgefien. 


Wem Sie ca. 30 Jahre alt sind und über technische Qualifikationen als Ingenieur, Wirtschafts- 
Ingenieur oder Techniker verfügen und den benuungäntensiven Vertrieb anspruchsvoller techni- 
scher Produkte als Herausforderung ans eh m, bieten wir Ihnen änc Aufgabe, die Ihnen Spaß 
machat und bä da- sich Ihre Leistung auch finanziell lohnen wird. 


Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Wenn Sie die Chance, die sich in unserem Unternehmen für Sie bietet, erkennen, dann setzen Sie 
sich bitte mit der von uns baurftragten Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul 
GmbH In Verbindung. Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (labdlarisdur Lebenslauf, 
Lichtbild. Zeugytiskoplen. frühester Eintrittstemin. Gehaltsangabe) senden Sie bitte unter 
A ngabe der Kennziffer 1142 429 an die von uns beauftragte Personal A Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH, Poppetsdorfer Allee 45. 3300 Bonn l. 

Unser Berater. HerrHetzd. steht Ihnen unter da Rufnummer 02 28/2603-1 18 zur Verfügung. 
Nack 18.00 Uhr und am Wochenende wählen Sc bitte die Rufnummer unserer Zentrale 
0228/2603-0. ■ 

Absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berü ck sic hti g un g von Sperrvermerken sichern wir 
Ihnen zu. 



Wir sind ein Unternehmen der Schaper-Gruppe, die in Nord-, West- und 
Süd Westdeutschland GroB- und Einzeihandelsuntemehmen betreibt 

Die SCHAPER EDV-Service GmbH ist in unserem Firmen-Verbund verant- 
wortlich für die gesamte Datenverarbeitung. 

Die individuelle Datenverarbeitung, Personal Computing und Bürokom- 
munikation werden zentral von der EDV-Hauptabteilung Benutzer-Ser- 
vice betreut. 

Für diesen Bereich suchen wir den qualifizierten und engagierten 


BENUTZER-SERVICE 


Seine Aufgaben werden sein: 

Auswahl und Einsatz von geeigneter Software zur Lösung anwendungs- 
spezifischer Probleme, Schulung und Beratung der Anwender in den 
Firmen der Gruppe. 

Für eine gründliche Einarbeitung werden wir Sorge tragen. Ausbaufähige 
EDV-Kenntnisse, möglichst auf dem PC-Sektor sowie eine gute kaufmän- 
nische Ausbildung sollten Sie mitbringen. 

Zuschriften mit tabellarischem Lebenslauf, Zeugnisabschriften und Anga- 
be ihrer GehaJtsvorstellungen erbitten wir an 

Adolf Schaper Zentralverwaltung 

- Zentral bereich Personal - 
Davenstedter Str. 80 
3000 Hannover 91 

Telef. Kontaktaufnahme über 05 11 / 2 14 52 91, Herrn Stahn, möglich. 



Mit uns auf 



■j Wir sind eine dynamische, kunden- 
/ orientierte Bank mit zur Zeit 1 1 
* Geschäftsstellen im Berliner Stadtgebiet. 
Für eine unserer Filialen suchen wir 


iIä#.,;/ den/die 


Wir sind ein führendes Unternehmen auf dem 
Sektor Wärme- und Wassermessung und der Ab- 
rechnung nach Verbrauch. 

Zum baldmöglichen Eintritt suchen wir den 

Bereichsleiter 

Abrechnung 

der nach einer gründlichen Einarbeitung selbstän- 
dig und eigenverantwortlich den Abrechnungsbe- 
reich führen soll. 

Diese Führungsposition ist direkt dem Vorstand 
unterstellt 

Die Aufgabe erfordert 

- mehrjährige Erfahrung in der Leitung / stellver- 
tretenden Leitung eines großen Abrechnungsbe- 
reiches 

- umfassende EDV-Organisations- und wohriungs- 
wirtschaftliche Kenntnisse 

- Verhandlungsgeschick 

- Kenntnisse aus dem Vertragsrecht 

- Kenntnisse moderner Führungsmethoden 

Darüber hinaus sollte unser neuer Mitarbeiter in 
der Lage sein, kooperativ mit allen Abteilungen des 
Unternehmens zu sam me nzu arbeiten. 

Ein abgeschlossenes betriebswirtschaftliches Stu- 
dium wäre wünschenswert. Die Vergütung (st der 
Bedeutung der Position angemessen. 

ihre aussagefähigen Bewerbungs- 
unterlagen senden Sie bitte an 
unseren Personalreferenten, 

Herrn Gomy, Tel. 0 40 / 55 201 209. 


KALORIMETA AG 

Sperberhorst 6-8 
2000 Hamburg 61 



Filialleiter(in) 

Neben umfassenden Kenntnissen in allen Bankbereichen 
erwarten wir von Ihnen ein ausgeprägtes Akquisitions- 
vermögen und die Fähigkeit eine noch ausbaufähige Filiale 
in unserer Bank mit Dynamik und Einsatzfreude weiter 
voranzubringen. 

Bei uns erwartet Sie eine aufgeschlossene Arbeitsatmo- 
sphäre. Teamgeist und eine leistungsorientierte Vergütung 
dürfen Sie bei uns als selbstverständlich voraussetzen. 

Bitte schicken Sie uns Ihre vollständigen Bewerbungsunter- 
lagen, damit wir uns mit ihnen in Kürze persönlich über Ihre 
neue Aufgabe unterhalten können. 

Zentrale: 

Potsdamer Str. 76, 1000 Berlin 30, Tel.(030) 260 00-185 

f RAIFFEISEN ' 

[Köpenicker Bank 


Für ein gut ein geführtes Haushaltsprodukt der Wachstums- 
branche .Wasseraufbereitung" suchen wir kurzfristig bundes- 
weit dynamische 

Handelsvertreter 

mit guten Kontakten zu einem der folgenden Fachhandeisbe- 
reiche; Apotheken, Drogerien, Reformhäuser, Naturkostläden, 
Tee-ZKaffeefach geschähe, Haushaltswaren, Floristen, Heimtier- 
nahrung. 

Ein konstant steigendes Folgegeschäft sichert Ihnen bei enga- 
giertem Einsatz ein Spitzeneintommen. Ein leistungsstarkes, 
expansives Unternehmen gibt Ihnen den u n terst ü tz e nden 
Background. 

Zuschriften mit kompletten Bewerbungsunterlagen erbeten an: 


■9 BOY 


Wasserboy GmbH & Co. Wasserfilter Vertrieb KG 
Rfngstrafie 36 - 4072 Löhne S ■ Telefon (05731) 27002-3 


KaaMsw br Bereicfe Ver- 
triefa/Maageaentteatng? 

Interessante selbst Tätigkeit 

Tel. 069/ 70 81 43, Herr Kurisch 


Für RomantstSc-Studeiitenön): 

koetonlaaa Studwijtftf in Fnmfcreteh ge- 
gen Frmuhäs cbumerricia vnä «undon- 
webe Betreuung 2 vmer deutscher Seftut- 
tander, ab Sopt 1866. Bawwtungen: Frau 
Hogaus-Pleuoer, Don-Be»co-Straße 6, 
SS Bonn 1. 


Wir sind ein bundesweiter Zusammenschluß führender ' . 

' VerpackungsmitfefgroShändier und suchen den 

Geschäftsführer 

für unsere Zentrale in Hannover. 

Aufgabenbereich: 

Zentraler Einkauf • Zentralregulierung - Marketing 
Organisation der Zentrale • Beratung der Mitgliederfinnen 

Diese verantwortliche Tätigkeit verfangt Kreativität, Einsatzfreudigkeit 
und die Bereitschaft zur konstruktiven Zusammenarbeit mit den 
Mitgliedsfirmen sowie Englischkenntnisse. 

Die Position ist der Aufgabenstellung entsprechend dotiert. 


Verbund aktiver VerpackungsgroBhändler und -Vorarbeiter 

Übliche Bewerbungsunterlagen bitte an den zweiten Vorsitzenden 
L Heydrich c/pA. Heydrich & Sohn, 1000 Berlin 27, Postfach 27 02 18 


Wir sind ein erfolgreiches Unternehmen in der Automatiönstechnik und 
haben in diesem Bereich neue Akzente gesetzt. 

Geziette Produktinnovation und -entwicklung haben uns erhebliche Markt- 
anteile gebracht. 

Um unsere Marktposition weiter auszubauen, suchen wir 

Verkaufs -Ingenieure 

für Beratung und Verkauf von Sensoren, Steuerungs- und Prüfsystemen in 
den Verkaufegebieten Baden-Württemberg (mit Sitz in Stuttgart) und Hessen 
(mit Sitz in Frankfurt). " 

Wir bieten eine leistungsgerechte Bezahlung (Fixum und Provsion), einen 
neutralen Firmenwagen sowie einen interessanten und zukunftssicheren 
Arbeitsplatz. 

Ferner suchen wir einen 

Produkt" Manager 

der unsere künftige Produktstrategie maßgeblich mitbestimmen soll Erfatfn 
rangen aus dem Bereich der Kunststoff-Industrie wären von Vorteil. Grund- 
kenntnisse in der Elektronik sowie engl. Sprachkennfnisse setzen wir voraus/ 

Haben Sie Interesse an dieser ansprachsvollen Aufgabe in einem Markt der 
ständig wächst, finden Sie bei uns volle berufliche Entfaltung bei interess- 
santeri vertraglichen Bedingungen. 

In beiden Positionen finden Sie eine Aufgabe, die Sie in die Lage versetzt mit 
der neuesten technischen Entwicklung Schritt zu halten. 

Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte unter Kenn- 
ziffer 4198 (Lebenslauf, Foto, Zeugniskopien und Angaben zur Einkommens- 
erwartung) an 

Pulsotronic, Personalabteilung, Postfach 1006 63, 5270 Gummersbach. 


puisntrSfüc 

Automation mit System 
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HAGEIMUK 


Eine wichtige und vielseitige Position 
in unserer Agentur ist neu zu besetzen: 


Wir sind ein dynamisch wachsendes Unternehmen der Nachrichtentechnik und 
beschäftigen z. ZL ca 1 .800 Mitarbeiter. Unsere Produkte sind technologisch auf 
neuestem Stand und haben in Fachkreisen einen sehr guten Namen. 


Zum nächstmöglichen Entriß suchen wir den qualifizierten 


Dipl.-Ingenieur 

der Nachrichtentechnik als 


Laborleiter 


für automatische Meß- und Pmfsysteme 


Zu seinen wesentlichen Aufgaben zählen die Auswahl und Entwicklung von Prüf- 
verfahren, -Konzepten und Testsystemen für Produkte der Telekommunikation, 
speziell der digitalen Vermittlungstechnik (PCM) unter Anwendung 
■M« moderner Re chnersteuerungen. Eine gut eingespielte Mannschaft 
aus dynamischen Ingenieuren und Technikern erwartet einen 
kooperativen Arbeitsstil und Führungsbefähigung. 


Wir bieten eine interessante und einen guten Mann immer 
wieder fordernde Aufgabe, eine der Bedeutung der Posi- 
tion angemessene Dotierung sowie zeitgemäße soziale 
Leistungen. Bei der Wohnraumbeschaffung sind wir be- 
hilflich : Umzugskosten werden selbstverständlich erstattet 


Bewerbungsunterlagen, einschließlich der Angabe 
des frühestmöglichen Eintrittstermins sowie der 
finanziellen Vorstellungen, erwartet unsere Per- 
sonalabteilung. 


Zur ersten 
Information: 

Telefon (04 31) 882-238 


HAGEIMUK GmbH 
Westring 431-451 
2300 Kiel 1 


i®tfing 


zeichnen und schreiben 


Wir sind ein weltweit tätiges Unternehmen im Bereich des technischen Zeichen- 
und Schreibgerätebedarfs mit über 1300 Mitarbeitern. Zur weiteren Verstärkung 
unseres Teams in der Hauptverwaltung Marketing-Service suchen wir zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt einen 


Marketing-Controller 


Aufgaben: Voraussetzungen: 

• Budget-Koordination. • Einschlägige Berufserfahrung mögl. in 

• Wirtschaftlichkeitsanalysen. Markenartikel-Unternehmen erworben. 

• Werbeerfolgsmessungen. • Wirtschaftswissenschaftliches Studium 

• Vertriebsaudit. ist wünschenswert 

• Engl. Sprachkenntnisse. 

Neben der der Bedeutung dieser Position entsprechenden Dotierung bieten wir 
zeitgemäße Sozialleistungen eines weltoffenen Unternehmens. Ihre vollständige 
Bewerbung unter Angabe Ihrer Jahreseinkommensvorstellung richten Sie bitte an 
unsere Personalabteilung. 


rotring-werke 
Riepe KG 


Kieler Straße 301-303 
D-2000 Hamburg 54 


Unsere 

Zukunftsplanung 
Ihre Sicherheit 


Die Hauni-Werke 


sind ein international führender Produzent von 
Sondermaschinen für die Nahrungs- und Genußmittelindustrie, 
bauen Werkzeugmaschinen, entwickeln Geräte für die 
Sicherheitstechnik und beschäftigen 3600 Mitarbeiter an 
modern ausgestatteten Arbeitsplätzen. 


Wir erweitern unsere technischen Kapazitäten 

und haben interessante Aufgaben für Damen und Herren. 


Wir suchen heute : 


Verfahrens-Ingenieur 


als Projekt-Ingenieur 


für die selbständige Planung von Anlagen für die tabakverarbeitende 
Industrie, möglichst mit einschlägiger Berufserfahrung. Zu Ihren 
wesentlichen Aufgaben zählen cfie Wahl der geeigneten Technologie, 
die Dimensionierung von Fabrikanlagen sowie die Kundenberatung. 
Hierfür sind CAD-Erfahrungen wünschenswert, englische Sprach- 
kenntnisse Voraussetzung. 


Wir bieten Ihnen gute soziale Leistungen, insbesondere 
Eriblgsbeteiligung, Lebensversicherung, Altersversorgung und 
BikJungsförderung. Wir helfen Ihnen auf Wunsch bei der 
Wohnraumbeschaffung und übernehmen anfallende Kosten. 


Über Ihre Kurzbewerbung an unsere Personalabteilung mit 
einem tab. Lebenslauf. Zeugnissen und Gehaltsvorstellung 
freuen wir uns. 


2050 Homberg -Bergedorf, K ui n |idmuiJ oo S— 30 
Pe rs onala bteilung, Toteion 040/72 502319 


gn Unternehme n der Körbor-Gruppe (KORB« 


Traffic Controller 


gesucht 

Unser künftiger Mitarbeiter sollte über 
besonders großes Organisationstalent und 
Durchsetzungsvermögen verfügen. 

Es gellt um 
Terminkontrolle, 
interne Koordination, 

Abrechnungsvorbereitung. 

Aufgaben, die mit Flexibilität Diplomatie und 
Fingerspitzengefühl erledigt werden müssen. 
Nur so wird ein Traffic Controller der Struktur 
unseres Hauses und dem Umgang mrt 
creativen Mitarbeitern gerecht 
Wenn Sie sich angesprochen fühlen, schicken 
Sie uns bitte eine aussagefähige Kurzbewerbung, 
Für erste Informationen steht Ihnen Frau Lühr 
telefonisch gern zur Verfügung. 


Economia 


Gesellschaft für Marketing 
und Werbung mbH + Co. KG 
An der Alster 38 • 2000 Hamburg 1 
Tel. 040/241 12] 


FACHHOCHSCHULE WEDEL 


bei Hamburg 


sucht promovierten Controller, EDV-Letter oder DipJom-WJrt- 
schaftsingentour als 


Professor im Studiengang 

TIK 


Geboten wird: 

• sehr selbständige, eigenverantwortliche Lehrtätigkeit als Mit- 
glied eines flexiblen, engagierten Dozententeams 

• vielfältige Kontakte zu EDV-HersteJIem, -Anwendern und an- 
deren Wirtschaftsuntemehmen 

• Möglichkeit zu ergänzender Forschung»- und Beratungstfttig- 
keit an einem eng mit der Hochschule verbundenen wirt- 
schaftsnahen Institut für Technologieentwicklung 

• Einkommensgestaltung leistungsorientiert im Rahmen der 
Hochschulusancen 


Erwartet wird: 


• abgeschlossenes Hochschulstudium im Bereich Wirtschafts- 
wissenschaften 


• mindestens dreijährige, besser längere Praxis in Wirtschafts- 
Unternehmen 

• vielseitige Erfahrung im Bereich EDV-Anwendung 

• Neigung und Befähigung zu einer engagierten Lehrtätigkeit 


Inte re ssenten bitten wir, ihre schriftlichen Bewerbungsunterla- 
gen bis zum 20. 6. 1986 an die folgende Adresse zu senden oder 
telefonisch Kontakt aufzunehmen mit 


Prof. Dr. Dirk Harms, Fachhochschule Wedel 
FeldstraBe 143 

2000 Wedel/Holatein, TeL (041 03) 8 20 08/9 


Die Nordwestdeutsche Klassenlotterie ist als 
Staatslotterie im Auftrag von sechs Bundes- 
ländern tätig. Das Unternehmen ist in Ham- 
burg ansässig. 


Zum baldmöglichen Eintritt in die Vertriebs- 
abteilung suchen wir einen jüngeren 


Betriebswirt 


Interessierte Damen und Herren erwarten be- 
triebswirtschaftliche Aufgabenstellungen, 
Fortführung und Weiterentwicklung von Be- 
triebsanalysen und Statistiken für die Ver- 
triebsorganisation, Markt- und Produktver- 
gleiche sowie Sonderaufgaben für die Ge- 
schäftsleitung. Die ausgeschriebene Position 
ist auch Kontaktstelle zu den Abteilungen 
EDV und Rechnungswesen, so daß Kenntnis- 
se der Arbeitsweisen dieser Bereiche nützlich 
sind. 


Bewerbungen werden an unsere Personal- 
steile erbeten. 


Nordwestdeutsche Klassenlotterie 
Oberseering 4 
2000 Hamburg 60 


MEDIZINTECHNIK 


Wir importieren und vertreiben hoch- 
wertige medizinisch-technische Gera- 
te an Kliniken und Krankpnhaiispr im 
gesamten deutschsprachigen Kaum. 


Für unser Verkaufebüro Bremen su- 
chen wir zum baldmöglichsten Ein- 
tritt einen 


Service-Techniker 


mit Vericaufeerfehrungen und engL 
Sprachkenntnissen. 


Nach einer intensiven Schulung in 
unserem Hause übernehmen Sie die 
Verantwortung für Ihren Bereich und 
werden überdurchschnittliche Ver- 
dienstchancen hahen. 


Wenn Sie zwischen 25 und 35 Jahre alt 
sind, twhnisrhmt Einfühlungsvermö- 
gen besitzen sowie die Bereitschaft 
mitbringen, sich in eine hochinteres- 
sante Technik einzuarbeiten, srhirlrgn 
Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen 
mit hand g pRf»tiriohpnpm Lebenslauf 
und Gehalts wunsch an 


HOYER 


P) DJ 
dj nl 


HOYER-MEDIZINTECHNIK 
Handelsgesellschaft mbH 
Postfech 104609 
PaikaHee 44 
2800 Bremen 1 
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Moderne LeistungshaJbleiter mit 
guten dynamischen Eigenschaften 
erfordern neueTechnoiogien. Der 
Umbruch hin zu integrierten und 
kundenspezifischen Lösungen ist 
in vollem Gang. 


Die technische Innovation unserer 
Produkte ist groß. 


w 

Unser Geschäftsbereich Halbleiter 
mit Sitz in Lampertheim, 
Rhein-Neckar-Raum, sucht einen 


Produktmanager 


■« 0 $ 

;*** 

■m* 


Das Aufgabengebiet umfaßt eine 
intensive Beobachtung des Halb- 
leitermarktes und die an Markt- 
erfordernissen orientierte Defini- 
tion neuer Produkte. Während 
der Entwicklungsphase und der 
Markteinführungsphase ist der 
F^roduktmanager koordinierende 
Stelle zwischen Entwicklung, 
Fertigung und Vertrieb. Ober den 
gesamten Produktlebenszyklus 
obliegt ihm die technische Betreu- 
ung. 


anderen Bereichen der Leistungs- 
elektronik wären von Vorteil, aber 
auch Berufsanfänger haben gute 
Chancen. 


Wir bieten einen Arbeitsplatz mit 
guten fachlichen und persönlichen 
Entwicklungsmöglichkeiten. Eine 
umfassende Einarbeitung und 
ständige Fortbildung ist selbstver- 
ständlich. " 


o 


Di 


Neben einem erfolgreichen 
Studienabschluß, z.B. in der Fach- 
richtung Elektrotechnik oder 
Elektronik, erwarten wir von 
unserem neuen Mitarbeiter Initia- 
tive, persönliches Engagement 
sowie die Bereitschaft zur 
konstruktiven Zusammenarbeit. 


Der Gehaltsrahmen sowie die 
sozialen Leistungen werden Sie 
zufriedenstellen. 


Wenn Sie diese interessante Tätig- 
keit aufnehmen wollen, dann 
schicken Sie bitte Ihre aussage- 
fähigen Bewerbungsunterlagen an 


Englischkenntnisse und Interesse 
an gelegentlichen Auslandsreisen 
sind ebenfalls notwendig. 


Berufserfahrungen im Umgang 
mit Leistungshalbleitem oder in 


BROWN, BÖVERI& CIE 
AKTIENGESELLSCHAFT 
Geschäftsbereich Halbleiter 
Postfach 11 80 - 
6840 Lampertheim 
Tel. 06206/503-395 


C 


BROWN BOVERI 


BBC. Energie für viele. - 

Wir sorgen dafür, daß Strom erzeugt werden kann und daß er auch fließt. 


Ein bewährter Weg zum beruflichen Aufstieg 

Stellengesudie in der WEUf 


V’TßH 

7>r : -J-Tl 
^.£*-9 1 




Stellengesuche erscheinen in der WELT als Doppel-Insertion jeweils 
am Mittwoch und am darauf folgenden Samstag. 
Stellengesuchanzeigen werden bei der WELT zu stark ermäßigten 

Preisen berechnet 1 Anzeigenmillimeter lOmnT/ispaiu 

(das ist eine Flache von 1 mm Höhe und dm ni- zuzSi. 

1 Spalte - 45 mm Breite) kostet für beide DM 10 > 26 chifive-Gebühr 

Erscheinungstage DM5,70. 




Preis- and GitBcnbebpieb 


30mm/2spaJtig 
DM 342.- zuzügl. 

DM 10,26 Chiffre-Gebühr 


35 nun /lspaliig 
DM 199.50 zuzügl. 

DM 10,26 Chiffre-Gebühr 


Außend 


(Papier - Sc 
Vertretung | 


An: DIE WELT, Anzeigenabteilung, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen ] 


Bestellschein 


Bitte veröffentlichen Sie in der Rubrik Stellengesuche zum nächsterreichbaren Termin 
eine Anzeige 


ram hoch: s palüg zum Preis von DM 

Chiffre-Gebuhr 

Alle Preise einschließlich 14% Mehrwertsteuer. 


.zuzüglich DM 10,26 


Straße/Nr.:. 


PLZ/Ort:. 




\forwahl/Telefon:_ 


Unterschrift: 


Der Anzeigentext: 
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In der UntemehmensgmpfM MBB-ERNO mH Stand- 
orten in Bremen und München-Ottobrunn werden in 
internationaler Kooperation Programme wie das 
Weltraumlabor SPACELAB, die Trägerrakete ARIANE 
sowie Forschung»- und Nachriohten-SirtellHen 
entwickelt und gefertigt 

Zum weiteren Ausbau unseres Entwicklungsteams 
suchen wir sofort oder später DipL-fngenfeure/ 

Informatiker für den Aufgabenbereich 

Configuration - 
Data Management 

Das Aufgabengebiet beinhaltet das selbständige 
Abwickeln von technischen Freigabe- und KontroW- 
funktionen nach internationalen Standards sowie den 
weiteren Ausbau EDV-gestützter Verfahren. 

Für diese Aufgabenstellungen sollten Sie neben einem 
Fachhochschul- resp. Hochschulstudium bereits 
Berufserfahrungen auf den Gebieten 

- Software Configuration Management 

- Datenbank-Organisation und -Verwaltung 

- Software Engineering o. ä. 
erworben haben. 

Kenntnisse im Projekt-Management wären vorteilhaft, 
wobei wir Sie bei der Einarbeitung in unsere speziellen 
Themen unterstützen. Englische Sprachkenntnisse in 
Wort und Schrift sind notwendig. 

Über Einzelherten - auch unseren lebenswerten Stand- 
ort Bremen - informieren wir Sie gern in einem persön- 
lichen Gespräch, Senden Sie uns bitte dazu vorab Ihre 
Bewerbungsunterlagen mit tabellarischem Lebenslauf, 
Zeugniskopien sowie möglichst Lichtbild. 

MBB-ERNO 

Untemefimensgruppe Raumfahrt 
Personalwesen RP021 
Hünefeldstraße 1-5, 2800 Bremen 1 


Forschende deutsche Pharma-Industrie 

Hierzu müssen Sie wissen, daß unser Unternehmen International etabliert ist, wobei die südamerikanischen Aktivitäten von hoher Bedeutung 
sind. Schon allein deshalb, weil wir hier ln mehreren Ländern mit Produktion»- und Vertriebstöchtem seit langem erfolgreich tätig sind. 
Übrigens mH beachtlichem Umsatzvolumen, zur optimalen Koordination zwischen dem deutschen Stammhaus und den Tochtergesellschaften 
bar. anderen Reprasentatfonsformen, suchen wir einen Herrn, dem wir die 

Regie für Lateinamerika 

mH Marketine- und Vertriebserfalmmg 

voll anvertrauen können. Die schon bestehende Marktposition und das vorhandene Potential fordern einen Herrn aus dem Pharmabereich, der 
mit der Mentalität und Sprache der Region bereits vor Ort vertraut geworden Ist Marketing- und Vertriebserfahrung versteht sich von selbst 
Standort Ist, bei aller Reise mobiUtät, die Zentrale im Rheinland. Die pekuniäre Ausstattung des für Südamerika verantwortlichen Herrn 
entspricht dar Bedeutung unseres Marktanteils in der genannten Hemisphäre. Sie sind dem Gesammelter des Ressorts „Marketing und 
Vertrieb Auslandl“ verantwortlich. 

ES werden ausschffeBflch Herren aus der Pharmaindustrie um die Kontafctaufhahtne gebeten, denen die 
' südamerikanische Mentalität und cße absatzwirtschaftlichen Strukturen vertraut sind. Wir erbitten Ihre 
Unterlagen bitte nicht ohne: kurze Darstellung der jetzigen Verantwortungsbreite, Werdegang in Stichworten, 

Handschreiben, Zeugniskopien, Lichtbild, Angabe der Fremdsprachen, Einkommensvorstellungen und Ein- 
trittstermJn. Eventuelle Sperrvermerke werden korrekt beachtet Postanschrift: 8022 Grünwald-München, 

Postfach 320. Telefon 0 89 / 64 90 91. 


UNTERNEHMENSBERATUNG 

HANS-GEORG SCHU 




DER INDUSTRIEPRAKTIKER 

MÜNCHEN-GRÜNWALD 


MBB-ERNO ; , 

Untemefimensgruppe 

Raumfahrt 

Partner internationaler 
Programme 


MBB 

Bremen 


Wir suchen Je einen 


Außendienstmitarbeiter/in 

(Rapier - Schreibwaren) 

Vertretung PLZ-Gebiete 3, 6, 7 und 8 


Sie haben mehrere Jahre Verkaufe- 
erfahrung im Papier- und Schreibwa- 
renfachhandel und sind nicht alter als 
35 Jahre. Kontaktfreude und Über- 
zeugungskraft ist Ihnen eigen. 

Ihre Aufgabe: Ausbau des bestehen- 
den Kundenstammes und Aufbau . 
neuer Kunden. 

Bitte schreiben Sie an: 


Wir sind ein kleines führendes 
Unternehmen im Papier- und 
Schreibwarengeschäft Unsere Ka- 
lender, Gru Bkarten, Postkarten inter- 
national bekannter Fotografen sind 
am europäischen Markt ein Wertbe- 
grtff. Unsere Vertragsbedingungen 
werden stimmen. Firmen PKW und 
Verdienst im MaB Ihres Verkaufserfol- 
ges sind selbstverständlich. 



Edition 

Krackenberger 


K Kracken baroar Vortags l 
FSananschneiaefstraB» 18 
B709 FHmpv-MftkJbronn 
TbL 09365/1681 + 3581 


GiiLb-H, 


In der Klinik zu Hause? 

Wollen Sie technologisch ansprachsvollste 
Medizintechnik vertäuten? 

Zunächst müssen Sie natürlich diese beiden Fragen guten Gewissens positiv beantworten können. Erst dann wird diese Offerte für Sie - und 
natürlich auch für uns - sehr interessant Wir steilen uns nämlich vor, daß Sie bisher schon erfolgreich im Klinikverkauf tätig sind. Ihnen aber 
vielleicht noch das Salz in der Suppe fehlt Gemeint ist Ihr technologisches Interesse, das noch nicht zum Tragen kommt und welches Sie 
wünschen läßt eine technologisch höchst ansprucltsvofle Produktpalette zu verkaufen. Unter dieser Prämisse wird ein 

jüngerer Vertäuter mit 

- Norddeutschland in Ihrer Hand - 

gesucht Sie werden nicht nur beratungsintensiver arbeiten, sondern - dem Produkt angemessen - auch mehr ins Portemonnaie bekommen. 
In Form von Gehalt und Provision. Firmenwagen, auch zur privaten Nutzung, sowieso. In dem genannten geographischen Gebiet werden Sie 
allelnverantwortßch sein, übrigens mit der Visitenkarte eines Unternehmens von Internationalem Ansehen. Wir sollten also bald weiter sehen 
und hören. 

Versierte Herren aus dem Fachbereich und ambitionierte Nachwuchskräfte mit einiger Erfahrung im 
KUnlkgeschäft werden um die qualifizierenden Angaben gebeten. Bitte nicht ohne: kurze Angabe der Jetzigen 
Verantwortungsbrerte, Werdegang ln Stichworteit, Zeugnlskoplen, Handschreiben, Uchfbfkf, Elnfcommensvor- 
stellungen und Elntrittstefinln. Wir wünschen Fairneß bei der Kontaktaufnahme und erbitten Ihre Zuschrift 
deshalb an die Chiffreabteilung der beauftragten Industrieberatung, die eingeschaltet ist, um mög- 
fiche Sperrvermerke korrekt zu beachten, so daß Sie unbesorgt Kontakt aufnehmen können. Postanschrift: 

8022 Grünwaid-München, Postfach 320. 



UNTERNEHMENSBERATUNG 

HANS-GEORG SCHU 




DER INDUSTRIEPRAKTIKER 

MÜNCHEN-GRÜNWALD 


Wir sind ein 
Maschinen und 


ierendes mittelständisches Unternehmen im Saueriand und produzieren 
Ibaukonstruktionen. 


Gesucht wird eine überzeugende Persönlichkeit als Leiter der kaufmännischen Verwaltung. 

Dipl.-Kaufmann/Betriebswirt 

verantwortlich für die Bereiche Finanzen, Controlling, Organisation und Datenverarbeitung. 

Gesucht wird das Gespräch mit einem unternehmerisch geprägten Herrn bis Ende 40. Er 
untersteht unmittelbar den geschäftsführenden Gesellschaftern. 

Für unseren Bereich Maschinenbau suchen wir einen qualifizierten 

Ma srJ^ift ru-lOTSfflBaf (THI/Kanstnikteaf 

Baugruppen und Bauteflein bezug auf Funkt ionstüchögkeit und Fertigungskosten. Englische 
Sprachkenntnisse erforderlich. Alter Ws 45 Jahre. 

Sind Sie interessiert? Dann senden Sie uns 

unter Angebe ihres frühesten Bntritistermins und fhrer Hnkomnteftewrstei/ung zu. Frau Schub 
(02961/799-15) steht Ihnen für eine erste telefonische Kontaktaufnahme zur Verfügung und 
bürgt für absolute Diskretion. 

DOMINIT-WERKE Maschinenfabrik und Kesselbau 

Dk5790 Brfion, TstefOo 0 29 61 / 7 9M 


Zwischen Vertriebs- und 
Produktionserfoidemissen 

- Konsumgüter weltweit - 

Die gebotene Position bedingt Vertriebserfahrung und Verständnis, für die Produktion oder - gleiches genau umgekehrt. Die Synthese von 
Verkauf und Herstellung mit altem, was marktstrategisch und organisatorisch dazugehört, ist damit Basis für die zu lösende Aufgabe, im Kern 
sind (Be aus Europa und Übersee eingehenden Auftragsdispositionen überzeugend für Produktion und Vertrieb aufzubereiten und 
durchzusetzen. Insoweit sind Sie quasi 

Zünglein an der Waage 

für die Interessen und Möglichkeiten der genannten beiden Ressorts und ihrer unterschied liehen Mentalitäten. Ihre diesbezügliche - natürlich 
Ökonomische - Koordinationsbefähigung wird den Erfolg des Unternehmens mit ausmachen. Ein ausgleichendes Wesenselement, ohne faule 
Kompromisse, wird Sie, gepaart mit Systematik und Improvisationsgabe, hier volle Selbstbestätigung finden lassen. Sie machen sich ln einem 
forächungsintensiven Haus der deutschen chemisch-pharmazeutischen Industrie mit Internationalem Renommee bekannt Übrigens mit Sitz 
Im Rheinland, wo Sie auch ein Team bewährter Mitarbeiter erwartet 

Vertriebsorientierte Herren mit hohem Sensus für Herstellungsprobleme oder produktionsgeprägte Interes- 
senten mH sicherem Marktgespür werden um die qualifizierenden Angaben und Unterlagen gebeten. Bitte 
nicht ohne: kurze Darstellung der jetzigen Verantwortungsbreite, Werdegang in Stichworten, Zeugnlskoplen, 

Handschreiben, Lichtbild, Angabe eventueller Fremdsprachen, Einkommensvorstellungen und Eintrittster- 
min. Die beauftragte Industrieberatung wird eventuelle Sperrvermerks korrekt beachten, so daß Sie 
unbesorgt Kontakt aufnehmen können. Postanschrift: 8022 GrönwaW-München, Postfach 3 20, Telefon 0 89 / 

649091. 
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Zur Mitarbeit am ökonometrischen Modell unserer Hauptabteilung Volkswirtschaft 
suchen wir einen jüngeren 


Diplom-Volkswirt 


Von den Bewerberinnen und Bewerbern erwarten wir 

★ fundierte wirtschaftstheoretische Kenntnisse, voraifem im Bereich der 
Makrotheorie 

★ Kenntnis der ökonometrischen Methoden sowie der entsprechenden 
Software-Pakete 

★ möglichst Erfahrungen in der Anwendung ökonometrischer Modelle 
i k gute englische Sprachkenntnisse 

Für den Aufgabenbereich Unternehmensbilanzstatistik und Kapitalmarktstatistik 
unserer Hauptabteilung Statistik suchen wir einen jüngeren 


Diplom-Volkswirt 


Diplom-Kaufmann 


Von den Bewerberinnen und Bewerbern erwarten wir 


★ gute Kenntnisse auf dem Gebiet der Bilanzierung und der Bilanzanaly- 
se, möglichst entsprechende Berufserfahrung oder Assistententätig- 
keit 


* Erfahrung in der Anwendung der modernen Methoden der Wirt- 
schaftsstatistik 


★ Interesse an quantitativ-empirischen Analysen 

★ gute englische Sprachkenntnisse 


Richten Sie bitte Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen an die Deutsche 
Bundesbank, Personalabteilung, Postfach 10 06 02, 6000 Frankfurt 1. 



"TiFTITTTTTTm 


Fulda 


Der Bereich Materialwirtschaft 
trägt einen wesentlichen Teil zum 
Erfolg unseres Unternehmens bei. 


Wir bieten entsprechend qualifizierten Fachkräften die Chance, in 
unserem vertriebsorientierten Logistikbereich mit 


Auftragsabwicklung, Fertigwarenlager-Verwaltung und -Steuerung, 
Spedrtions- und Transportabwicklung sowie Zollwesen 


in verantwortungsvolle Aufgaben hineinzuwachsen. 

Wir suchen schwerpunktmäßig für unser Werk in Fulda 


DISPONENTEN/EXPEDIENTEN 

IMPORT-EXPORT-BEARBEITER 


Im Speditions- bzw. Zollbereich ausgebildeten Fachkräften mit 
fundierten Kenntnissen und mehrjähriger, erfolgreicher Berufspraxis, 
eventuell auch in EDV-Anwendung, bieten wir eine Chance. Voraus- 
setzung ist die Beherrschung der englischen Sprache in Wort und 
Schrift. 

Ihr Alter sollte möglichst nicht über 35 Jahre liegen. 

Interessierte Damen und Herren bitten wir um Zusendung der Bewer- 
bungsunterlagen unter Angabe des frühesten Eintrittstermins und der 
Gehaltsvorstellungen an unsere Personal-Leitung. 


GUMMIWERKE FULDA GMBH 

Künzeller Straße 59-61, 6400 Fulda 


Wir sind eine selbständig operierende Tochtergesellschaft des Honeywell 
Konzerns und zählen uns mit rund 600 Mitarbeitern zu den modernsten und 
leistungsfähigsten Armaturenhersteltem Europas. 


Für die Postleitzahlbezirke 5250, 5270, 5600-5650, 5760-5800, 5900 suchen 
wir den 


Verkaufsingenieur 


Ihre Aufgabe: 


Ihre Voraussetzungen: 


Akquisition 

Fachberatung von Kunden 
Besuche bei FachgroBhandel, 
Verarbeitern und Planern 
techn. Abklärung von Angeboten 
fachgerechte Abwicklung von 
Anfragen und Aufträgen 
Marktbeobachtung 


Ausbildung als Techniker oder 
Dipl .-Ingenieur (FH/TH) im Be- 
reich Heizung, Lüftung, Klima, 
Sanitär oder ähnliches 
betriebwirtschaftliches Basiswis- 
sen 


mehrjährige Erfahrung im techn. 
Verkauf und/oder Außendienst 


Verkaufstalent 


Sie erhalten ein leistungsbezogenes Einkommen, dazu einen neutralen 
Dienst-Pkw, den Sie auch privat nutzen können. 


Wenn Sie Interesse haben, erwarten wir gerne Ihre aussagefähige Bewer- 
bung 


Honeywell Braukmann GmbH 

Postfach 1 160 - D-6950 Mosbach • ff (0 62 61) 8 13 01 


Für das Labor suchen wir einen 


Chemiker 


mit abgeschlossener Hochschulausbildung, der Erfahrung hat auf folgenden Gebieten: 

- Mineraidfanwendungstechnik 

- Gaschromatographie 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen richten Sie bitte an 

Rheinische Motor-Öl - Chemische Werke 

Postfach 10 13 05, 4100 Duisburg 1 


STELLENANGEBOTE 


G.I.B.-Fonds 10 

Ein Fonds, der reichlich Früchte trägt. 
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Wir suchen den 


Verkaufsingenieur 


aus dem Fachbereich Rohrleitungsbau. 

Aufgaben: 

Lattung des technischen und Verkaufsbüros mit den Schwer- 


punkten anwendungstechnische Beratung, Auslegung, Berech- 
nung etc. sowie die Gewährleistung eines reibungslosen Produk- 


nung etc. sowie die Gewährleistung eines reibung: 
tionsab laufe. 


Wir erwarten: 

Eine solide ingenieurtechnische Ausbildung • im Aggregate-, 
Rohrieitungs- oder Anlagenbau sowie Verkaufs-ZBeratungserfah- 
rung und gute engl. Sprachkenntnisse. 

Wir bieten: 

Eine Steile mit Aufstiegsmöglichkeiten in einem gut fundierten 
Unternehmen, der Aufgabe entsprechende Kompetenzen und 
Honorierung. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild unter 
Z 2100 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Ulr gehören zu einer mittel ständischen Unternehmens- 
gruppe der Bauindustrie und fertigen Maschinen für 
den Straßenbau, Krananlagen und Sonderkonstruktionen 
des Stahl- und Maschinenbaus. 


Für die 

Leitung der Fertigung 

suchen wir einen praxiserfahrenen 

DIPLOM-INGENIEUR (FH) 


der Fachrichtung Maschinenbau /Stahlbau mit Zusatzaus- 
bildung als Schweiflfachlngenieur. 


Da diese Position erstmalig besetzt wird, bietet sich 
für den Bewerber die Chance einer eigenen Gestaltung 
seines Aufgabenbereichs, wozu er selbst durch Einsatz- 
bereitschaft beiträgt und wir durch Ausstattung mit 
allen erforderlichen Kompetenzen. 


Wir bitten um Zusendung vollständiger Bewerbungsunter- 
lagen mit Angabe des möglichen Eintrittstermlns und 
der Gehalts Vorstellung an die: 



Oberledinger Maschinenbau 

GmbH 


Industriestraßei — 2957 Westovertedingen 
Telex: 27756 Telefon: 04955/31-02 


Institut für Bautechnik 
Anstalt des öffentlichen Rechts 

Wir suchen: 
eine 


Ingenieurin 

oder einen 

Ingenieur (FH) 


auf dem Gebiet des Holzbaues und Holzschutzes. 

Auf diesem Gebiet sollen Anträge auf Zuteilung von Prüfzeichen 
bearbeitet werden, wobei Antragsteller beraten, Prüfzeugnisse 
von Materialprüfanstalten bewertet und die Abwicklung der 
Beratung in Sachverständigengremien vorbereitet und schließ- 
lich die Prüfbescheide ausgestellt werden. 

Die Bewerber müssen das Studium des Bauingenieurwesens an 
einer technischen Fachhochschule erfolgreich abgeschlossen 
haben und mehrere Jahre Praxis In Verwaltung, Industrie oder 
Materialprüfwesen Nachweisen. 

Vergütung erfolgt nach BesGr. A 13 G. D /Vergütungsgruppe 11 a 
BAT, sofern die beamten rechtlichen/angestelltenrechtlichen Vor- 
aussetzungen vorliegen. 

Bewerbungen bitten wir innerhalb von 3 Wochen nach Veröffent- 
lichung an das 

Institut für Bautechnik - VwL Reich pietsch ufer 74-76, 

1000 Berlin 30, zu richten. 


Bewerber auf 

Chiff re-Anzeigen . . . 


...bitten wir, die Chiffre-Nummer auf jeden Fall deutlich 
sichtbar außen auf dem Umschlag zu vermerken. 

Gelegentlich erreichen uns Zuschriften ohne Angabe 
der Chiffre-Nummer. Um sie an die Inserenten weiter- 
leiten zu können, müssen wir sie Öffnen. Das kann zu 
Mißverständnissen fuhren. 

Also daran denken: Nicht nur innen im Anschreiben, 
sondern schon außen auf dem Umschlag die Chiffre- 
Nummer angeben! 


Herzlichen Dank. 


DIE OWELT 
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MB einem Umsalz von mehr als 500 Mio DM und rxl I 
gehören wir zu den groBen kommunalen Energie- ureJV^ryerswgun^ 
unternehmen im Lande Nordrhein-Westfalen. Wir and in de Spart 
Strom-, Gas-, Wasser- und Femwärmeversorgung tätig. 

Wir suchen zum nächstmöglichen Termin 
für unsere AbtMlung Datenverarbeitung 
einen weiblichen oder männlichen 

IMS-Anwendungsprogrammierer 

mit IMS-Systemkenntnisserv Kennziffer 1 

Aufgaben: 

Unterstützung und Beratung der Anwendung sprograrnmierung, Design 
von DB-Stmkturen, Koordination zwischen System- und Anwendungs- 
programmierung. 

Qualifikation: _ . ' 

Mehrjährige Erfahrung in der Entwicklung komplexer DV- Anwendungen 
unter IMS. Fundierte systemnahe IMS-Kenrrtnisse. 

sowie einen 

Hardware-Koordinator Kennziffer 2 


Aufgaben: 

Planung, Realisierung und Wartung aller Komponenten unseres TP- 
Netzes, Anwenderunterstützung, Betreuung dezentral eingesetzter 
Rechner und Software wie PC, Btx, Textverarbeitung, DFV-Kommunika- 
tionsrechner. 


Qualifikation: 

Dipl.-Ing. (FH). Fachrichtung Informatik oder Nachrichtentechnik oder 
gleichwertige Ausbildung bzw. Erfahrungen, Beherrschung der Program- 
miersprache BASIC. 

Ais Partner des Rechenzentrums der Stadt' Bochum steht uns ein System 
IBM 3033 U mit 16 MB unter MVS zur Verfügung. Zur Entwicklung unserer 
PL/1 -Programme nutzen wir das Online-Programmentwicklungssystem 
ROSCOE. Als DB- und DC-System setzen wir IMS ein. Unser VTAM- 
gesteuertes TP-Netz wird mit SEL-Geräten betrieben. 

Von den Bewerbern erwarten wir neben den fachlichen Qualifikationen 
vornehmlich Initiative, Engagement kooperativen Arbeitsstil und Teamgeist. 

ln unserem Unternehmen wird eine leistungsgerechte Bezahlung nach den 
Bestimmungen des Bundes-Angestellterrtarifvertrages (BAT) in Verbindung 
mit den im öffentlichen Dienst üblichen sozialen Leistungen geboten. 

Sollten Sie an einer der ausgeschriebenen Steilen Interesse haben, so 
richten Sie bitte bis zum 31. Mai 1986 Ihre schriftliche Bewerbung unter 
Angabe des nächstmöglichen Einstellungstennines an 


Stadtwerke Bochum GmbH 
— Personalabteihing - 
Massenbergstraße 15/17, 4630 Bochum 1 


Wir sind ein international erfolgreiches Unternehmen mittlerer 
Größe. Seit über 25 Jahren entwickeln, produzieren und vertreiben 
wir Armaturen von höchster Qualität für den Anlagenbau, Chemie, 
Petrochemie und Hydraulik. 


Für die Postleitzahlengebiete 2 und 3 suchen wir einen 


Verkaufsingenieur 


für den Außendienst 


Wir denken dabei an einen kontakt- und einsatzfreudigen Inge- 
nieur, der erfolgreiche Vertriebsarbeit nachweisen kann und über 
engl. Sprachkenntnisse verfügt. 


Bewerber, die an einer Mitarbeit in unserem Unternehmen interes- 
siert sind, bitten wir um Übersendung der Bewerbungsunterlagen. 


Pister-Kugelhähne GmbH 

Postfach 54, Vogesenstraße 37 

0-7553 Muggensturm, TeL 0 72 22 / 3 43 43 + 3 50 51 


Herausforderung für Betriebswirt 


betätigt srch mrt^rnen über 1000 Mitarbeitern in Hamburg auf dem 
Dienstleis^ngssel^^i^ verfugt über einen ausgezeichneten Ruf sowie Sne 
abgesicherte wirtschaftliche Position. Für das EDV-gestützte Finanz- und rS 
nungswesen suchen wir einen Dipl.-Kaufmann/Betriebswirt als den neuen 


Abteilungsleiter Finanz- und 
Anlagenbucldialtung 


c... immo w \uii-unb; und eie verantwortliche Durchführuria u i*f 

Interpretation der Jahresabschlüsse unter Einbeziehung der steueriichen ÄMtekS ^ 
wrzunehmen. Der vorhandene langjährige Mitarberterstamm ist teamorienlö^^ : 




uh« Können Sa Sich aiirh am h**.*^^. - 

Sonnabend zwischen 17 und 19 Uhr unter Telefon 

informieren. Wir freuen uns darauf. ÜW 'S5511^ bef gfts ^ 

■ ■ ■ . 


SELECTEAM Personal- und Unternehmensberatuna GmbH 

Hildesheimer Stieg 23b. 20Q0.Hamburg 61, Tel. Q 40 / 5 551165 
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Ko mma ^ Sw 2 er ®! anc 5f und nutzen Sie die Chance, unsere weitere Expansion mitzugestalten. Unsere Marlctgeitung mit neunstelligem Umsatz im Non-food-Konsumgüterbereich und die verantwortungsvolle, entwicklungsfähige Aufgabenstellung 

.rechtfertigen auch die Kontaktaufnahme von jüngeren, erfolgreichen Regional-Verkaufsieitem oder national tätigen Key-Account-Managem, die z. Z. nicht an einen Rrmenwechsei gedacht haben. 

' ' Leiter 

Markenartikel-Verkaufsorganisation 


Aufgaben: 

Dem Vertriebsvoretand direkt verantwortlich und in der .Weiterentwicklung der 
Vertriebskonzeption eng mit ihm zusammen arbeitend, sind folgende Aufgaben- 
schwerpunkte gestaut: 

Permanente Gesamtmarktanalysö, Weiterentwicklung der nationalen Zielsetzun- 
gen, Durchsetzung der Vertriebskonzeption, d. h. Realisierung der Distributions-, 
Umsatz- und Marictanteiisziele, verkaufsförde mder Maßnahmen und kundenspezi- 
fischer Aktionen. 

Führung, Motivation. Training und Überwachung der Verkaufsleiter - in überge- 
ordneter Funktion des Außendienstes. . 

Persönliche Betreuung von Bnkaufazentralen und TOP-Kunden. 

Planungs-, Organisation»- und Koorcfioationsaufgaben sowie Zusammenarbeit mit 
den Fachabteilungen, speziell mit dem Marketing. 


Anforderungsprofil: 

Wir suchen nicht nur einen Kenner, sondern einen Könner, der bereits bewiesen 
hat, daß Verkaufserfolge das Ergebnis systematischer Planung und konsequenter 
Realisierung sind. Darüber hinaus werden erwartet: 

• Befähigung, Mitarbeiter vorbildhaft zu Erfolgen zu führen 

• Gute persönliche Kontakts zu Zentralen und TOP-Kunden des Lebensmittalhan- 
dels 

• Wirtschaftswissenschaftliches Studium oder vergleichbare Ausbildung 

• Mobilität 

• Zur Sicherstellung einer langfristigen FührOngskontinuität: ideales Alter Mitte 30 


HS 


Angebot: 

Die anspruchsvolle Position, die ein hohes Maß an Selbstverwirklichung bietet, ist 
attraktiv dotiert: und u. a. mit einem Dienstwagen ausgestattet. 

Alle Einzelheiten sollten einem vertraulichen Gespräch Vorbehalten bleiben, für 
das Ihnen unser Berater, Herr Hanns Schulz, gern persönlich zur Verfügung steht. 
Er bürgt für absolute Diskretion. 

Zur Gesprächsvorbereitung senden Sie bitte Ihre Bewerbung mit Lichtbild, tab. 
Lebenslauf. Zeugniskopien, Darstellung der heutigen Aufgaben, Gehaltsangabe. 
Eintrittstermin und evtl. Sperrvermerk an die HS-Untemehmensberatung, Post- 
fach 65 04 45, 2000 Hamburg 65, Tel. 0 40 / 6 08 00 77. 

Kennziffer: 2772 


Hanns Schulz - Ihr Berater für Führungspositionen 


THE DOW CHEMICAL COMPANY ist das zweitgrößte amerikanische 
Chemieunternehmen und gehört weltweit zu den zehn größten der Branche. Wir 
produneren und verkaufen über 2000 Produkte im Bereich der Basis-Chemikalien, 
Kunststoffe , Spezialitäten und Phanmzeuäka. 

Die deutsche DOW-Gruppe beschäftigt in zwei Produktions- und Forschungszentren 
sowie in fünf Verkaufsbüros an die 2000 Mitarbeiter, die das Fundament für unseren 
weltweiten Erfolg sind. 

Um unser solides Wachstum weiterhin zu garantieren , suchen wir: 


Dlpl.-lngenieure 


nieur 


DIpL-WIrtschoftslngenieure 


Für unser Werk in Stade/Bützfleth soeben wir Dipl.-Ingenieure der Facfariditongen 
Verfafarenstieriinflc oder Chemie sowie DipL-Whtschaftsingeßieiire für den Bereich 

Prortnlrti mniphM^n gj AnftrapaliwiAlwig und Transportwesen. 

Sie werden schön während der Einarbeitung projektorientiert mitarbeiten an 

— Entwicklung und Betreuung von EDV-gestützten Planungs- und Abwicklungssystemen 

— Pnoduktionsplanung und Pxodoktdisposition 

- Beschaffung und Disposition von Transportmitteln 

- Lösung von Distributionsprobleinen ■ • . 

Sind Sie erfolgreich, übernehmen Sie Aufgabenbereiche in Eigenverantwortung. Nicht 
zuletzt unser bewährter FühnmgsstO. (Delegation von Verantwortung), die kuizen 
Entscheidungswege, die Möglichkeit, eigene Ideen realisieren zu können sowie leisten gs- 
gerechte Einkommenssteigerimgen und vorbildliche SozfaHeistungen sind Argumente 
dafür, um bei um Ihre Karriere zu beginnen. 

Voraussetzungen für Ihren Einstieg bei uns sind ein abgeschlossenes Hochschul- oder 
FadtixxAsdiulstectiiini, Verständnis für wirtschaftliche und logistische Zusammenhänge, 
Kontaktfneudigkeit und im Ansatz erkennbare Führungs^ualitäten sowie gute Enghsch- 
kenntmsse. Berufserfahrung wäre erwünscht, ist ab» keine Bedingung. 

Bäte senden Sie uns Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen zu. 

DOW CHEMICAL GMBH 

Werk Stade, Personalabteilung, Frau Küster, Postfach 11 20, 2160 Stade 


* Trademark of The Dow ClwrrwcaJ Company Mit Sich©ffl©lt ZukUilft- 




DOW 



Können Sie verkaufen? 

Dann lesen Sie bitte weiter: Wir sind ein erfolgreiches deutsches Industrieunternehmen und beliefern hauptsächlich den Baustoffhandel 
sowie die Baumarktbanche mit unseren qualitativ hochwertigen und anerkannten Produkten. Unser Erfolg ist auf die konsequente 


Platz wollen wir in efeem ständig wachsenden Marin festigen und suchen deshalb i 


Ver 
Nord 


Tief- und Straßenbau 

Unser Klient ist ein bekanntes, mittelständisches Straßen- und Tiefbauuntemehmen, das Ober gute 
Geschäftsverbindungen zu privaten und öffentlichen Auftraggebern sowie ein sicheres finanzielles Funda- 
ment und eine gute Ertragslage verfügt. Hierzu haben wesentlich eine qualifizierte Führungsmannschaft 
sowie eine ausgezeichnete, dem technischen Fortschritt ständig angepaßte maschinelle Ausstattung 
beigetragen. Der Sitz des Unternehmens befindet sich in Nordwestdeutschland. 

Da der bisherige Stelleninhaber in Kürze ausscheidet, wird ein engagierter Bauingenieur (TH/FH) als sein 
Nachfolger und 

Technischer Geschäftsführer 

gesucht. Zur erfolgreichen Bewältigung dieser Aufgabe ist eine mehrjährige bauausführende Praxis in 
einem Tief- und Straßenbauuntemehmen erforderlich, wobei das Schwergewicht auf den Bereichen 
Akquisition, Kalkulation, Arbeitsvorbereitung und Bauvertragsrecht gelegen haben sollte. Kontaktfreude 
und eine ausgeprägte Neigung zur Auftragsbeschaffung erscheint uns daher unerläßlich zu sein. Wenn Sie 
außerdem über persönlichkertsgep ragte Autorität verfugen und damit bei Ihren Mitarbeitern ganz automa- 
tisch Gehör finden, so bringen Sie die besten Voraussetzungen mit 

Die Position ist ihrer Bedeutung entsprechend sehr gut dotiert Sie bietet neben einem großen Verantwor- 
tungsspielraum eine interessante Erfolgsbeteiligung, alle erforderlichen Vollmachten sowie einen Dienstwa- 
gen mit privatem Nutzungsrecht 

Wenn Sie sich durch diese anspruchsvolle Führungsaufgabe angesprochen fühlen und an ein langfristiges 
Engagement denken, so nehmen Sie bitte Kontakt zu Herrn Dr. Witthaus auf, der Ihnen am Wochenende 
unter der Rufnummer 00 31 / 51 93 19 84 (Sonntag von 18.00 - 20.00 Uhr) zur Verfügung steht Ihre 
vollständigen Bewerbungsunterlagen sollten einen tabellarischen Lebenslauf, lückenlose Zeugniskopien, 
ein Lichtbild sowie Angaben über Einkommenserwartung und frühestmöglichen Eintrittstermin enthalten. 
Die Einhaltung von Sperrvermerken und strikte Vertraulichkeit bei der Behandlung ihrer Bewerbung sind 
uns selbstverständlich. 


Unternehmensberatung Dr. Witthaus GmbH 


Personalberatung • Managementberatung • Training • Forschung 
Postfach 22 13 • 4330 Mülheim a. d. Ruhr ■ Telefon (02 08) 7 69 63-65 
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Systemauslegung 


Aitonatisiennsssysteee 


tm 


». iiftf 


Wir asten folgende Autgabaw ch waipunKta: 

• ;Be#«iimflderStemmfeineton ... . . . 

• ErsehteBung und Gewtonung neuer Kwidenpotentiale 

• Dttrcbführmxj von MaßraJwnetT zur Erfengung wwterw Maiktantette 

• FOhron von Vertäute« und Pretewhandhmofcä 

Wan unserem neuen MteHbeto^aranutHi wln 

+ ma Mjii riQe erfolgreiche TBtiokatt kn Vertrieb rnftoKchstvon ariidfihingriiedürWoeii Produkten ” ' 

• rite rahlykeit, sich ab „BnzelkämpfeT* ininter wteifer sagst zu motivieren 

• ^^^mS'ÄBitscWosrenfteft.fl^aSawni raftdam Urtem^nir?ffl1b^raS^üaeln 

Mil der matartelten Ausstattung werden Ste zufrieden sein: ein GaraTtteeinkommort sowia eine attraktive Provision sind Anreize, dte wir 
unseren Wtarbeltwrt, unserem vwitvoftsten Kapital, gern gewähren. 

Bewerben Sie sich 

und schicken Stetere Untertaoen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopten, Angaben zu Gehalt und frühestem Bntrittstemdn) 
hinter dar ZSfar an den Ararigendterot der von uns beauftragten PereonalbereöÄ^geseltadtaft Sie können gerne dort auch vorab 
arirofen und weitem Infonrwrtionen.elnhote^ 

wir freuen uns auf Bwa korttfoaufhatw». h» Wdm Ralle vertrauBch behende« wird. 

] "\ rohnmgs-und Peisonalberatunfl GmbH # ■ * 

/\ T ) 5000 KOfe 80 - Mletenfwster Straßelf) 

V 'TM.«H2B6»OIBO» T)L»m3274wl(W B«»221l6»OCOI * " 


Untemehmensberatung 



sucht Vertiiebsprona für 

Kennziffer 43 

f! wwal»pw<iw alnpt nnrrlH pUbvet- 

lafu, Med. ztel gn ippemettoehrttt. 
Verdienst pa. UM 240000.-. Sfcher- 

hrttal«dgtTmg Pffrtrriar Hrii 

Kennziffer 47 



GUTA GmbH 
Untemehmens- 
beratung 

BtanüsceSf 4 

uto eene 

Telcfüef 510/29*55 


ist eine junge, dynamische Firmengruppe. Wir haben die Chancen des Marktes genutzt und 
sind heute eines der größten und erfahrensten EDV-Beratungs-und -Vertriebsuntemehmen 
in der Bundesrepublik mit ca. 100 Mitarbeitern. 

Wir verfügen intern über eine fortschrittliche EDV-Organisation, System IBM/36. Diese 
wollen wir noch werter ausbauen und suchen den qualifizierten 

EDV-Koordinator 

Sie werden die Auftragsabwicklung der einzelnen Gesellschaften koordinieren und organi- 
sieren, zuständig sein für Programmentwicklung. Abstimmung und Implementierung, sowie 
weitere anspruchsvolle Organisationsprojekte realisieren. Daß mit der Aufgabe - bei 
Bewährung - auch die Kompetenzen wachsen, versteht sich von selbst. 

Diese Position erfordert nicht nur einschlägige mehrjährige Berufserfahrung und die 
Bereitschaft zur Detailarbeit, sondern auch Führungsqualifikation und die notwendige 
Flexibilität 

Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen unter Angabe der Kennziffer 509 
an 


PERSONALANZEIGEN GEEST 

Inh. Ingrid Geest, Postfach 65 04 27, D-2000 Hamburg 65, Telefon 0 40 / 6 07 00 53 
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Vertriebsingenieur 
für Netzschutztechnik 


Unser Bereich Netzleittechnik mit 
Sitz in Ladenburg ist unter 
anderem auf dem Gebiet Netz- 
schutztechnik und Netzschutz- 
systeme tätig. 


Absolventen von Hoch- und Fach- 
hochschulen wird die Möglich- 
keit zu intensiver Einarbeitung 
geboten. 


Für diesen Aufgabenbereich 
suchen wir zur Unterstützung des 
Vertriebs von Schutzreiais im 
deutschen Markt einen qualifizier- 
ten Elektroingenieur. 


Zu seinen Aufgaben gehört die 
Beratung der Kunden, Akquisition, 
Auftragsverhandlungen bis hin 
zur Auftragsabwicklung. 


Sollten Sie interessiert sein, auf 
diesem Gebiet in einem Team 
junger Kollegen zielgerichtet und 
engagiert mitzuarbeiten, bitten 
wir Sie, Ihre Bewerbung unter 
Kennzeichen SN/VS an unsere 
Personalabteilung zu senden. 


Wir erwarten ein mit gutem Erfolg 
abgeschlossenes Elektrotechnik- 
Studium und entsprechende in 
der Praxis erworbene Erfahrung. 


BROWN, BOVERI & CIE 
AKTIENGESELLSCHAFT 
Netzleittechnik 
Postfach 1309 
6802 Ladenburg 


C 


BROWN BOVERI 


BBC. Energie für viele. 

Wir sorgen dafür, daß Strom erzeugt werden kann und daß er auch fließt. 


WGZ-BANK 


Westdeutsche 

Genossenschafts-Zentralbank eG 


Wir sind die Zentralbank für rd. 650 Volksbanken, Raiffeisenbanken 
sowie Spar- und Darlehnskassen im Rheinland und in Westfalen. Mit 
einer Bilanzsumme von rd. 23 Milliarden DM sowie mehr als 1200 
Mitarbeitern in unseren Niederlassungen Düsseldorf, Koblenz und Mün- 
ster zählen wir zu den großen regionalen Banken in Deutschland. 


Für unsere Organisationsabteilung suchen wir eine(n) qualifizierten) 


Betriebsorganisator/in 


der/die neben fundiertem theoretischem Wissen möglichst über Fach- 
kenntnisse aus einer Bankausbiidung und praktischer Organisationsar- 
beit verfügt 


Für interessante Aufgaben in der gesamten Aufbau- und Ablauforganisa- 
tion oder in unserem Organisationsuntersuchungs-Team erwarten wir 
engagierte, selbständige und kreative Mitarbeiter. 


Grundkenntnisse in Untersuchungsmethoden, Planungs- und Erhe- 
bungstechniken sowie Anafyseverfah ren sollten zum Rüstzeug des Be- 
werbers/der Bewerberin gehören. Eine weitere Förderung dieser Kennt- 
nisse durch Seminare und eine gründliche Einarbeitungsphase sind 
gewährleistet 


Wenn Sie an der anspruchsvollen Aufgabe interessiert sind, richten Sie 
Ihre vollständige Bewerbung an: 


WESTDEUTSCHE GENOSSENSCHAFTS-ZENTRALBANK eG 
- Personalabteilung - 
Postfach 9027 
4000 Düsseldorf 1 



Wir sind ein international tätiges Handelsunternehmen im Pharma rohstoff- und 
Chemiebereich mit Niederlassungen in Europa, Afrika, Amerika und Asien. 


Wir suchen zum 1. 7. 1986 oderauch später Damen bzw. Herren mit mehrjähriger 
Berufserfahrung: 


1 Pharma-Kaufmann 


als Bereichsleiter Pharma-Rohstoffe. Bei Qualifikation für den Stelleninhaber ist 
ein späterer Aufstieg in die Geschäftsleitung möglich. 


1 Chemie-Außenhandelskaufmann 

als Sachbearbeiter mit eigenem Produkt-ZLander-Verantwortungsbe reich. 


als Gesamtleiter Expedition (auch für unsere Schwesteruntemehmen) mit beson- 
deren Erfahrungen in der Dokumentenabwicklung im Außenhandel. 


1 Sachbearbeiter Expedition 

für den Chemiehandel. 

Wir bieten eine überdurchschnittliche Bezahlung sowie alle im Handel üblichen 
Sozialleistungen. 


Wenn Sie sich eine eigenverantwortliche, erfolgsorientierte Tätigkeit in Zusam- 
menarbeit mit unserem jungen Team Zutrauen und bereit sind, mit vollem Einsatz 
unseren weiteren Aufstieg mitzutragen, senden Sie Ihre aussagefähigen Bewer- 
bungsunterlagen an 


GLOBE CHEMICALS GMBH 

Bleichenbrücke 10, D-2000 Hamburg 36, Postfach 30 20 28 
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Erftverband, Bergheim (Erft) 
ist zum 1 . 3. 1987 die Stelle des 


Geschäftsführers 


zu besetzen, da der bisherige Stelleninhaber in den 
Ruhestand tritt. 


Wir suchen: 


Der Erftverband ist ein sondergesetziicher Wasserver- 
band (GV NW 1986, S. 54 ff). Er hat in seinem 2700 km 2 
großen Verbandsgebiet zwischen Neuss, Bonn, Düren 
und Mönchengladbach die Wasserwirtschaft zu regeln. 
Insbesondere sind dies Aufgaben auf den Gebieten 


Carl Zeiss-das Unternehmen der Feinmechanik und 
Optik mit moderner Elektronik. 

Unser Fertigungsprogramm umfeßtein breites'Spektrum 
wissenschaftlicher Gerate und fnstmmente. Forschung 
und Entwicklung nehmen einen hohen Stellenwert ein. 

zur Verstärkung unseres Entwicklungsteams für 
mechanisch-optisch-elektronische Systeme m der 
Medizintechnik einen 


1) Hydrologie 2) Was 

3) Abwasserbeseitigung 4) Sief 

Die Aufgaben gern. 1) und 2) hat 
einem 1400 knr großen Tätigkeits 
ren, Aachen und venlo zu erfüllen. 


2) Wasserversorgung 
4) Sicherung der Vorflut 


technisch-wissenschaftlichen 

Mitarbeiter 


ie Aufgaben gern. 1) und 2) hat er darüber hinaus in ^ , 

inem 1400 knr großen Tätigkeitsbereich zwischen Dü- oeine auf 


Der Verband hat seinen Sitz in Bergheim (Erft). Er hat 300 
Mitarbeiter. 


Der Bewerber soll die für den Höheren Dienst - nach 
Möglichkeit für den Höheren bautechnischen Verwal- 
tungsdienst - erforderliche zweite Staatsprüfung abge- 
legt haben. Die Anstellung erfolgt als Wahlbeamter nach 
B 4 LBesG für eine erste Wahlzeit von 8 Jahren. Eine 
Dienstwohnung kann zur Verfügung gestellt werden. 


Bergheim ist die zentralgelegene Kreisstadt des Erftkrei- 
ses. Am Ort befinden sich alle allgemeinbildenden Schul- 
arten. 


Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen sind bis Ende 
August 1986 zu richten an 


VerbDir. A. Stein, Erftverband, Postfach 1320 
5010 Bergheim 


Wir sind eine in allen Sparten tätige Vers i che mngsgruppe mit 
Sitz in Hamburg. 


Für unsere Abteilung Betriebsorganisation suchen wir Sie als 


Organisator/in 


Ihre Aufgabe ist die selbständige - aber teamorientierte - 
verantwortliche Mitarbeit bei Untersuchungen in der Aufbau- und 
Ablauforganisation sowie bei der Entwicklung und Einführung 
neuer organisatorischer Lösungen. 


Wir erwarten neben praktischen betriebsorganisatorischen 
Kenntnissen Erfahrungen im Versicherungswesen sowie Kennt- 
nisse der EDV. Eine betriebswirtschaftliche Ausbildung wäre von 
Vorteil. Natürlich werden wir Sie gründlich ei narbe iten. 


Wir bieten Ihnen ein verantwortungsvolles, weitgehend selbstän- 
diges Aufgabengebiet, leistungsbezogenes Gehalt und über- 
durchschnittliche Sozialleistungen. 


Richten Sie Ihre schriftliche Bewerbung bitte an 


Hanse- Merkur-Ve reiche mngsgruppe 
Personalabteilung 

Neue Rabenstraße 3-12, 2000 Hamburg 36 


Hanse-Merkur 

Versfcheruigsgnvpe 



Unser Magazin ERFOLG zählt seit über 30 Jahren zu 
den anerkannten Fachmedien der Büroinformations- 
und Kommunikationstechnik sowie Büroeinrichtung. 
Wir suchen eine(n) 


Redakteur(in) 


mit Kenntnissen in Informatik und/oder Betriebswirt- 
schaft Ideal wäre ein Fachhochschulabsolvent mit 
ersten Erfahrungen im Industriebetrieb. ... 

Sie sollten innerhalb eines Teams an sämtlichen Auf- 
gaben des Fachmagazins mitwirken. Selbstverständ- 
lich unterstützen wir Sie in jeder Hinsicht 
Ihr zukünftiger Arbeitsplatz ist Bad Wörishofen, ein Ort 
mit hohem Freizeitwert im Großraum München. 


Bitte bewerben Sie sich mit den üblichen Unterlagen 
beim 


Hans Holzmann Vertag 
GmbH & Co KG 
Herrn Bos 
Gewerbestraße 2 
8939 Bad Wörishofen 


Metallhütten werk sucht 


14 RTh [Hl HT3 


(Dipl.-lng. oder grad. Ing.) 


der Fachrichtung Hüttenkunde oder GieBereikunde. Der 
Bewerber sollte in der Lage sein, in Zusammenarbeit mit 
der Geschäftsleitung, die Verantwortung für die Produk- 
tion zu übernehmen. Einsatzfreude, Organisationstalent 
und Durchsetzungsvermögen setzen wir ebenfalls voraus. 


Schriftliche Bewerbungen mit Angabe des frühestmögli- 
chen Eintrittstermins erbitten wir unter X 2384 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Wir suchen für unseren Terminalbetrieb 


Container-Inspektor 


der diese Arbeit schon selbständig und verantwortlich ausge- 
führt hat bzw. in der Lage ist - nach einer Einarbeitungszeit - 
diese Stelle zu übernehmen. 
Englischkenntnisse sind Voraussetzung. 

Gutes Gehalt, Letstungsp rovishn und Pkw - nach Probezeit - 
werden geboten. 

Ihm freundliche Bewerbung - mit allen notwendigen Unterlagen 
- senden Sie b/rts an: 

Container Depot W. Bermuffer GmbH 5 Co. KG 

Münchner Str. 26 ■ $043 Unterföhring ■ Tel. 089/95 02 13 


Wir erwarten: 


- Grundlagen- und Projekruntersuchungen sowie 
Versuche im Zusammenhang mit 
Geräteneuentwicklungen 

- Projektplanung und Kontrolle 

- Betreuung und Begutachtung feinwerktechnischer 

: Konstruktionen 

- Betreuung der Versuchswerkstatt und Erprobung von 
Prototypen im Labor und vor Ort 

- Erstellung von technischen Unterlagen zu 
neuentwickelten Geraten 

- Betreuung der Fertigungs- und Prüfstellen bei 
Serienanläufen 

- Unterstützung von Marketing und Vertrieb durch 
Vortrage, Veröffentlichungen, Kundenkontaktpflege im 
technisch-wissenschaftlichen Bereich, Mitarbeit in 
Verbands- und überbetrieblichen Fachgremien 

Einen Berufsabschluß als Diplom-Physiker oder Diplom- 
ingenieur (TH) ‘ 


Erfahrungen auf den Gebieten der Meßtechnik, der 
Lasertechnik und der Technischen Optik. 


Wenn Sie in unserem Unternehmen bei der Entwicklung 
moderner Technologien mitarbeiten wollen, senden Sie 
bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen an 
Zentralbereich Personal - Pers W2 


Der Weg 
in die Zukunft 


Carl Zeiss 

Zentralbereich 

Personal 

Postfach 1369/1380 
7082 Oberkochen 


Dipli 


* »3 

V3T- 


Auf dem Markt für Pkw-Schiebe-/Hebe-Dachsyste- 
me sind wir national und international Marktführer. 
Bei motorenunabhängigen Fahrzeugheizungen und 
Fahrzeugklimaanlagen sind wir ein bedeutender 
Partner der Automobilindustrie. 


MotawobM i fg^2 fbfirmjgfiMngiQm 


Für unsere norddeutsche Niederlassung in Hamburg suchen wir einen 


Vertriebs-Ingenieur 


Aufgaben: 

- technische Beratung im Innen- und 
Außendienst 

- Mustereinbauten 

- Schulungen 


Anforderungen: 

- Ing. der Fachrichtung Fahrzeug- 
oder Maschinenbau 

- Kenntnisse der Elektronik 

- handwerkliche Fähigkeiten 

- Reisebereitschaft 


Auch interessierten Studienabgängem bieten wir hier die Chance eines 
fundierten beruflichen Einstiegs. Sie werden sorgfältig eingearbeitet Gerne 
sprechen wir mit Ihnen auch über wertere Entwicklungsmöglichkeiten. 


Was Sie bei uns erwartet: 

Ein anforderungs- und leisturigsbezogenes Gehalt sowie die Vorzüge eines 
überschaubaren Mitteibetriebes. Unsere Sozialieistungen gelten als vorbildlich 
(Fahrgeldregelung, Gleitzeit regelmäßige Weiterbildung, Mitarbeiter-Kapitalbe- 
teiligung). Zur ersten Kontaktaufnahme können Sie uns gern anrufen (Herr 
Beyer, Telefon 0 40/660919). Ihre Bewerbungsunterlagen mit Lebenslauf, 
Zeugnissen und Lichtbild senden Sie bitte zu Händen Herrn Beyer an 


WEB AS W 


w 


WESASTO-Werk Industrfeprodukte GmbH 
Albert-Schweitzer-Ring 10 
2000 Hamburg 70 
Telefon 040/66 09 19 


Die Kosten in der Fertigung 


wolle n wir im Rehmen einer umfangreichen Organiaattons-Neuaestah 
wng analysieren, EDV-mäßig erfassen und auswerten. Wir sind ein 
bedeutendes müderes Hamburger Industrieunternehmen, das tech- 
nisch hochentwickelte Geräts produziert und vertreibt Die enge Ver- 
fechtung von Technik und Betriebswirtschaft erfordert einen Wirt- 
schafts-Ingenieur für den Verantwortungsbereich 


M n 




Die Position setzt Kenntnis von Produktionsplanung und -abtauf ebenso 
”” dW&Pnxü in vergleichbarem Aufgabenbereich: Ein 
. fortschrittliches EDVSystem steht Ihnen zur Verfügung, erfordert aber: 
auch Kenntnisse aus dieser Anwendung. * " ' •• .***". 

Wafwbm sowie 

technisc hes V erständnis und Durchsetzungsvermögen setzen wir vor- 
aus. Englische Sprachkarmtmsse wären wünschenswert 



umviianscnwn ueomstauf und Zeuanls 

köpfen unter Angabe der Kennziffer 526 über die von uns beauftragte 


HBRSWALBERATUNG GEEST 

Postfach 650 428, 0-2000 Hamburg 65, Taiefbn: 040*0/ 00 & l 
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Ihre Chance in der Verpackungsindustrie 

Wir sind ein miiteJgraSes Unternehmen mit Sitz in Norddeutschfand und bedrucken und eine gute Steilung am Markt Unsere Produktionsaniagen besitzen einen hohen technischen Zur Sicherung und Ausweitung des bisherigen Erfolges suchen wir im Zuae der Nachfotae 
fettigen Verpackungsmaterialien aus Pappe für die verschiedensten Branchen. Wir haben Stand. einen a v 

Technischen Geschäftsführer 


Er ist für die gesamte Produktion sowie die damit verbundenen administrativen Funktionen 
verantwortlich. Eine wesentliche Aufgabe liegt in der optimalen Ausnutzung unserer 
Fertigungskapazitäten. Bei Bewährung ist eine Aufwertung seiner Position vorgesehen. 


Probleme sowie Beharrlichkeit und Durchsetzungsvermögen voraus, interessierten Herren 
Sie haben eine technische bzw. wirtschaftsingenieurwissenschaftfiche HochschuJausbfl- im A/ter zwischen 35 und 45 Jahren bieten wir die Möglichkeit zu einer ersten vertraulichen 
düng absolviert und bereits mehrjährige Führungserfahrung (z. B. als Werks- oder 
Betriebsleiter) in der Produktion - idealerweise in unserer Branche - eworben. EDV- 


Anwendungskenntnisse und die Beherrschung der englischen Sprache sind von Vorteil. Kontaktaufnahme mit unseren Beratern, Herrn Or. Evers unter der Rufnummer 0 22 61 / 

6 50 48 oder Frau Dr. Spreter-Müller unter der Rufnummer 0 22 61 / 70 31 57. Sie sichern 
Das Aufgabenfeld setzt Befähigung zur Analyse und sicheren Beurteilung technologischer Ihnen absolute Diskretion und die Berücksichtigung von Sperrvermerken zu. 


Ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugnisse, Lichtbild, Gehalt, 
Eintrittstermin) senden Sie bitte unter der Kennziffer 862 912 an Postfach 10 05 52, 5270 


Kienbaum und Partner 

Internationale Untemehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Born, Frankfurt, Hamburg, Karlsruhe. München; Zürich, Basel, Gert, Wien, Salzburg 
Hbetsum. Barcelona, Ptiiadelptita, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 


Wir entwickeln und fertigen hochwerti- 
ge medizinische Geräte neuester 
Technologie und gehören zu einem 
international tätigen europäischen Un- 


ternehmen der Elektrotechnik im nord- 
deutschen Raum. Für den Bereich Ert- 
ricMteig M e diz hd s n h B ftfe tgc ig cBo rato- 
m suchen wir im Rahmen des weite- 


ren Ausbaus unserer Hoctepannungs- 
entwicklung einen ideenreichen Mitar- 
beiter mit Interesse an neuen Techno- 
logien. 


Fachrichtungen Energietechnik/Leistungselektronik 


Aufstiegschance in die erste Verantwortungsebene 


Als großes mitteisländisches Unter- 
nehmen der Bauindustrie gehören wir 
zu den führenden Firmen in Südwest- 
deutschland. Mit einem erfahrenen 
Team an Mitarbeitern und einem mo- 
dernen Gerätepark sind wir in allen 
Sparten des Bauwesens mehr als 100 


Jahre erfolgreich tätig. 

Den anerkannten Leistungsstandard 
sowie das beruhigende Auftragspolster 
konnten wir erreichen, weil wir neben 
dem richtigen Konzept auch die Bereit- 
schaft besitzen, den Führungskräften in 
ihrem Verantwortungsbereich ein ho- 


hes Maß an Selbständigkeit zu gewäh- 
ren. 

Für die verantwortliche Führung einer 
unserer wichtigsten Sparten suchen 
wir einen erfahrenen Diplom-Ingenieur 
(TH/FH), der als 


Leiter Straßenbau 


nieur 


Ais Vorentwickler auf dem Gebiet der 
Hochspannungstechnik gehört zu 
Ihrem Aufgabenschwerpunkt in dieser 
neu geschaffenen Position die Optörie- 
mg voa MrttettraqMctets t«g *ü m- 


-.-.Ta.- = \r. v. 

Hierbeigiftes, imTfeqüenzbereich von 
400 Hz bis 20 kHz und bei einigen IW 
mittlerer Dauerleistung und bis über 
100 kW Spitzenleistung in Abhängig- 
keit von der jeweils günstigsten An- 
steuerschaltung und unter Einsatz 
neuester Technologien und Werkstoffe 
die geeigneten Konzepte für die Zu- 
kunft fest 2 ulegen. 

Diese Aufgabe nehmen Sie In einem 


aufgeschlossenen Team wahr sowie in 
enger Zusammenarbeit mit den ent- 
sprechenden 1 Fachabteilungen des 
Hauses. 

Voraussetzungen für die Aufgabe sind 
gute theoretische, elektrotechnische 
Grundkenntnisse. ; Weiterhin sind 
Kenntnisse auf dem Gebiet der rech- 


nergestützten Berechnungsverfahren 
(Simulation) und der Dimensionierung 
von Transformatoren im Mittelf re- 
Quenzbereich als auch englische 
Sprachkenntnisse wünschenswert 

Wir bieten interessante berufliche Eni- 
wfcklungsmögllchke'iten sowie ein er- 
folgsorientiertes Gehalt mit den vielfäl- 
tigen Sozialleistungen eines internatio- 
nalen Großunternehmens. 

Ihre aussagefähige schriftliche Bewer- 
bung erbitten wir unter Kennziffer 
4686/23 an den mit der Weiterieitung 
beauftragten Anzeigendienst unseres 
Beraters, Postfach 31 03 95, 5270 Gm* 


Kienbaum und Partner 

Internationale Untemehmensberater, PersonaJberater,. Projekt- und Zeitmanager: 

Gummersbach, Düsseldorf. Berlin, Bonn, Frankfurt, fiambwg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, Wien, Salzburg 
Hlversum, Barcelona. PtiSadelpMa, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 


überausreichend Berufserfahrung ver- 
fugen sollte, um als HtgSed der fie- 
sckäftsJeibag diesen Bereich auch 
weiterhin erfolgsorientiert führen zu 
können. 

Diese Position erfordert eine erfahrene 
Persönlichkeit, die durch die fachliche 
Qualifikation wie in der Fähigkeit zur 
Führung der Mitarbeiter überzeugen 
kann. Neben einem hohen Maß an 
Organisationsgeschick erwarten wir 
Durchsetzungsvermögen und vor al- 
lem ausreichend Managementbefähi- 


gung, um die unternehmerische Seite 
dieser Aufgabe abdecken zu können. 
Dazu zählen auch die Beobachtung 
des Marktes und die Repräsentation 
der Sparte nach innen und außen. 

Wenn Sie sich von dieser auch wirt- 
schaftlich interessanten Aufgabe an- 


gesprochen fühlen, dann sollten wir 
uns kennenlernen. Unsere Berater, 
Herr Dr. Müller und Herr Dr. Timm, 
stehen Ihnen unter der Rufnummer 
07 21 / 2 49 B9 für erste Informationen 
gerne zur Verfügung. Diskretion ist 
selbstverständlich. 

ihre aussagefähigen Bewerbungsun- 
terlagen (tabellarischer Lebenslauf, 
Lichtbild, Zeugniskopien, Gehaltsvor- 
stellung und Eintrittstermin) senden Sie 
bitte unter der Kennziffer 780 320 an 
Leopoldstraße 5, 7580 Kubnrin 1. 


Kienbaum und Partner 

Internationale Untemehmensberater, Personalberaten Projekt- und Zeitmanager 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn. Frankfurt, Hamburg, Karlsruhe. München; Zürich, Basel, Genf, Wien. Salzburg 
HSvereum, Barcelona, Pfiladelphta, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 


Röntgentechnik für höchste Ansprüche 


Wir sind die deutsche Vertriebsgeseli- 
schaft eines der weltweit größten Un- 
ternehmen der fotografischen Indu- 


strie. Mit unseren Röntgenfilmen und ' Für unsere Verkaufsabteilung Röntgen- 
-verarbeitungsgeräten sind wir Schritt- filme und -entwfcWungsmaschinen su- 
macher auch in der Röntgentechnik. chen wir einen erfahrenen 


Eine Bank der schnellen Entscheidungen 

Wir haben uns als Bankhaus in norddeut- eher Tätigkeit im Markt durch Spezialisie- werdendes Volumen im Wertpapiergeschäft 

scher Großstadt in über SOjährigererfolgrei- rung etabliert. Um unser ständig größer und im Außenhandel verwaltend kontrollie- 
ren zu können, möchten wir einem 


y* i-tf' 



Direkt dem Vertriebsieiter unterstellt, 
soll er an Marketingstrategien und.Ver- 
triebszielen mitwirken und diese über- 
zeugend durchsetzen können, qualifi- 
zierter Gesprächspartner anspruchs- 
voller Großkunden sein sowie die aus- 
geprägte Fähigkeit zur Führung sach- 
kundiger Mitarbeiter besfeen. 

Sie sollten aus der Branche kommen, 
35-45 Jahre alt sein und einschlägige 
Erfahrungen in Anwendung und Verar- 
beitung von Röntgenfilmen sowie de- 
ren Vertrieb besitzen. Mit natürlicher 


Röntgenfilme und -gerate 


Autorität, Leistungsbereitschaft, und 
Sachverstand können Sie ihre persön- 
lichen Erfolgsziele bei uns dauerhaft 
verwirklichen. Engllschkenntnisse sind 
von Vorteil. Dienste ist eine attraktive 
rheinische Großstadt 
Für erste Kontakte stehen Ihnen unse- 
re persönlichen Berater, Herr Heiko 


Möhring und Herr Dr. Ulrich Würzner, 
unter der Rufnummer 02 1 1 / 45 55 - 
2 45 gem zur Verfügung. Wir sichern 
Ihnen selbstverständlich jegliche Art 
von Diskretion 'zu, die von Ihnen ge- 
wünscht wird. 

ihre Bewerbungsunterlagen (tabellari- 
scher Lebenslauf. Zeugniskopien, 
Lichtbild, Ist-Gehalt, Gehaltswunsch 
und Eintrittstermin)' senden Sie bitte 
unter der Kennziffer 840107 an Füilen- 
bachstraße 8, 4000 Dfauldoif 38. 


Kienbaum und Partner 

Internationale Untemehmensberatei; Personalberater; Projekt- und Zeitmanager 

Gumnwräbadi Düsseldorf, Berlin, Bonn, Frankfurt Hamburg, Karten*». Mflncten; Zürich, Basel, Genf. Wien, Salzburg 
Hlversum, Bwratona, PWbtfeipWa. Sanfrancisco, Säo Paulo, Johannesburg 


Leiter 

Rechnungswesen 


die Zuständigkeit und Verantwortung für die 
interne Abwicklung übertragen. Zu der Auf- 
gabenstellung gefrören u. a neben dem DV- 
gestützten Rechnungswesen die Aufbau- 
und Ablauforganisation und die Kreditüber- 
wachung. Der neue kfflarbeiter erhält Proku- 
ra und berichtet der Geschäftsleitung direkt. 
Er findet Mitarbeiter seines Bereiches vor, 
die, ebenso wie alle übrigen im Unterneh- 
men tätigen, hochmotiviert und engangiert 
ihre Aufgaben erledigen. 


Wenn Sie zwischen 35 und 45 Jahre ait 
sind, Erfahrungen in vergleichbarer Tätigkeit 
sammeln konnten, möglicherweise in der 
zweiten Ebene nicht recht weiterkommen, 
sollten Sie mit uns telefonisch Verbindung 
aufriehmen. Unsere Berater, Herr Neumann 
und Herr Mehl, stehen Ihnen unter der 




Rufnummer 0 40 / 32 46 06 für ergänzende 
Informationen gem zu Verfügung. Absolute 
Diskretion und die Einhaltung von Sperrver- 
merken werden zugesichert. 

ihre kompletten Bewerbungsunterlagen (ta- 
bellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, 
Lichtbild, Gehaltsvorstellung, Eintrittster- 
min) senden Sie fette unter Angabe der 
Kennziffer 790251 an Ferdinandstraße 
28-30, 2008 Häring 1. 


Kienbaum und Partner 

Internationale Untemehmensberatef; PersonaJberater, Projekt- und Zeltmanager 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn. Frankfurt, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel. Genf, Wien. Salzburg 
Htwereym, Barcelona, Ptiladelphia, San Francisco. Säo Raub, Johannesburg 









I 







Seite 10 


STELLENANGEBOTE 


DDE WELT - Nr. 1 1 3 - Samstag. 17. Mai 1986 


- ■ 


Mit erfolgreichen elektronischen Geräten, Anlagen und Systemen für Industrie, 
Verkehr, Schiffahrt, Rundfunk, Fernsehen und Verteidigung zählt KRUPP ATLAS ELEKTRONIK 
zu den weltweit führenden Entwicklungs- und Fertigungsuntemehmen. 

Mit mehr als 2.900 Mitarbeitern wachsen wir in zukunftsorientierte Märkte. 


Dipl-Ingenieur/-iii (FH) 


Wir suchen für den Bereich Prozeßdatensysteme 


Diplom- Informatiker 

Compiler-Entwicklung 


Fachrichtung Biomedizintechnik 
in einem Weltuntemehmen der forschenden 
pharmazeutischen Industrie 


; : 

;• •* ^ 


- P *:-*3* 
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Wir entwickeln und fertigen Prozeßrechner för Realzeitanwendungen und Superrechner 
für numerische Anwendungen (Projekt SUPRENUM). 


Die Aufgabe besteht in der Entwicklung, Imple- 
mentation und Pflege der Programmiersprachen 

META, PEARL, FORTRAN, MODULA, ADA, LISP 


Insbesondere für SUPRENUM sind anspruchsvolle 
Spracherweiterungen, Optimierer und Vektor»- 
sierer zu entwickeln 


Wir stellen uns Mitarbeiter vor, die über mehrere 
Jahre Berufserfahrung auf diesem Gebiet verfu- 
gen und auch möglichst schnell fachliche Füh- 
rungspositionen wahrnehmen können 

Auch als Berufsanfänger oder Berufsanfängerin 
mit gutem Diplom-Zeugnis bieten wir Ihnen die 
Möglichkeit der Erarbeitung, wenn Sie Interesse 
für aen Compilerbau mitbringen 


Unser Gehaltsangebot und unsere Sozialleistungen sind überzeugend. Bei der Wohnungssuche 
und dem Umzug nach Bremen sind wir Ihnen gern behilflich. 

Bremen ist eine liebenswerte Stadt mit reicher Geschichte, regem Kulturleben, 
kurzen Wegen, sehr viel Grün und vorbildlicher Infrastruktur. Besonders hervorzuheben 
sind die vergleichsweise sehr günstigen Mieten und Kaufpreise für Wohnungen. 

Ihre Bewerbung mit den für eine Beurteilung erforderlichen Unterlagen und mit Angabe 
Ihrer Gehaltsvorstellung und des frühesten Eintrittstermins richten Sie bitte unter Kennzeichen'RVE a n 


Unser Unternehmen zählt zu 
den bedeutenden Herstellern 
von Arzneimit- 

■sar PSFL 

£“"7 Diagnostika und 

stenSgL“ gerate sind 

0 Schwerpunkte 

unserer welt- 
weiten Aktivitäten für Klinik und 
Praxis. Unsere Tochtergesell- 
schaft Behringwerke AG 
gehört auf dem Gebiet der 
Labormedizin zu den führen- 
den Anbietern von Reagen- 
zien- und Gerätesystemen. 


für die Vfertriebszentrale der 
Behringwerke AG mit Sitz in 
Frankfurt/M-Höchst 


Die Aufgabe erfordert neben 
Reagenzien- und Geratekennt- 
nissen Erfahrung in der Auto- 
mation labormedizinischer 
Analyseprozesse. Berufserfah- 
rung auf dem Gebiet der 
Adaption von Reagenzien an 
klinisch chemischen Analyse- 
automaten ist erwünscht 


bitten wir um ihre Bewerbung 
mit Lichtbild, Lebenslauf und 
Zeugnisabschriften über den 
schulischen und beruflichen 
Werdegang. 


chäf 


Hoechst Aktiengesellschaft 
Personalabteilung Angestellte T 
Postfach 800320 
6230 Frankfurt am Main 80 
Telefon (069) 3 05 59 70 


Für die kundenorientierte Bear- 
beitung anwendungstechni- 
scher Fragestellungen suchen- 
wir einen Diplom-Ingenieur (FH) 


Wir bieten Ihnen eine fundierte 
produktbezogene Schulung 
sowie die Leistungen eines 
Großunternehmens. 


Damen und Herren, die Inter- 
esse an dieser Aufgabe haben. 


Hoechst 


KRUPP ATLAS ELEKTRONIK GMBH - Personalabteilung - 
Postfach 448545, 2800 Bremen 44, Telefon 0421/457-2339 


Chance für einen jüngeren Betriebswirt oder Praktiker 
aus den Bereichen NONFOOD oder techn. Gebrauchsgüter 


I .genfach*! 

and auf 




Wir sind ein mttteiständisches Unternehmen mit 50 Mitarbeitern. Unser Produktionsprogramm umfaßt hochwertige Freizeit m<5 bei aus Hob 
und Stahl und Textilauflagen. 

Wir suchen einen Jüngeren 


^ Werbung/ 
Verkaufsförderung 


f* • . * ■ 

•F* 


- direkt dem Verkaufsleiter unterstellt - 


Inter« 


mit techn. Verständnis für Produktionsabläufe. Ihr Aufgabengebiet umfaßt nach Einarbeitung die Betreuung unseres Kundsn- 
siammes und die Werbung von Neukunden in der BRD. Voraussetzung dafür sind umfangreiche Außendiensttätigkeiten von Juli 


bis November. In den übrigen Monaten Innendiensttätigkeiten mit tel. Kundenbetreuung und Auftragsplanung für die Fertigung. 
Unser Kundenkreis besteht aus Groß- und Einzelhandebuntemehmen der Freaeitmäbeuranche, Möbelhäusern und Gartencen- 
tem. 

eine Interessante Aufgabenstellung in einem (deinen Team. Bewerbern mit Engagement und erfolgreicher Vertriebsptaxis wird 
eine den Qualifikationen und Anforderungen entsprechende Dotierung geboten. 

sofort ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild, unter Angabe Ihrer Einkommensvorstellungen und des frühesten 
Eintrittstermins. 


Wir bieten 


Wir erbitten 


Wir sind die deutsche Tochtergesellschaft eines namhaften, 
europäischen Konzerns mit Sitz in Hamburg. In unserem 
speziellen Bereich sind wir Marktführer. Wir vertreiben techn. 
Gebrauchsgüter mit einem reichhaltigen, konsumnahen Zu- 
behörprogramm. Der Absatz erfolgt über einen umfangrei- 
chen eigenen Außendienst und eine etablierte Händlerorgani- 
sation. 


förderungstechnisch gestalten wie auch von der Durchfüh- 
rung her in die Praxis umaetzen. Sie sind es gewohnt mit 
Werbeagenturen, Druckereien, Mitarbeitern aus Marketing + 
Verkauf sowie möglichst auch mit Händlern wirkungsvoll 
zusammenzu arbeiten. Sie haben möglichstauch Erfahrung in 
Direktmarketing-Aktivitäten. Sie besitzen viel Eigeninitiative 
und haben eine Fülle von Ideen, die Sie kanalisieren können. 


I lerka 


Dipl.-Ing. Erwin Mesch GmbH & Co. KG * Freizeitmöbel aus Holz und Stahl 

Grevenmarschstr. 72, 4820 Lemgo • TeL 0 52 61 / 1 21 03 


Führend im internationalen 
Kunststoff-Blasmaschinenbau 


Ungewöhnlich 
selbständig machen 


Sie -sind Betriebswirt oder Praktiker im Atter bis zu ca. 35 
Jahren und haben mindestens eine 2- bis 3}ährige Erfahrung 
in eirar Werbe-A/erkaufsförderungsabteilung im Bereich In- 
dustrie und/oder Handel vorzuweisen. Sie können Verkaufs- 
kampagnen von der Konzeption her werblich und Verkaufs- 


Bitte senden Sie Ihre ausführlichen Bewerbungsunterlagen 
an den Personalanzeigendienst nachstehender Unterneh- 
me ns beralung, der Ihnen auch für telef. Vorabauskünfte zur 
Verfügung steht. Sperrvermerke werden strikt beachtet. 


(Esoterik, Managementwissen, 
auch nebenher.) 


Für unser Werk Bodenteich, Lüneburger Heide (ca. 250 Mitarbeiter), suchen wir 


Leiter Arbeitsvorbereitung 


BEP, Zentr. Ff m. 
Hamburger Allee 2-10 


6000 Frankfurt/Main 
Info: 069/ 7 07 25 23 
Herr Maucher 


UN1ERNEHMENSBERÄTÜNG RUD1NG & PARTNER 

AmKamberg 4 • 2112 Jesfc^urg/Hamburg^Mefco 04183/32 02 -Telex 21 89 391 

Hamborg * 


Perspektive: Stellvertretender Werksfeiter 


Wir möchten diese Stelle mit einem ca. 35-40 iährigen Maschinenbau-Ingenieur 
der Fachrichtung Fertigungstechnik mit REFArAusbildung besetzen. 


Praktikant/in 

für Masseur/in u. med. Bade- 
melster/in zum L 7. 86 gesucht 
TeL«46 31/8 92 «9 


iau-Ingc 


Einschlägige Erfahrung im Arbeits- und Zeitstudienwesen sowie in der Leistungs- 
entlohnung setzen wir voraus. EDV-Kenntnisse im AV- und Organisationsbereich 
wären von Vorteil. 


Leiter Materialwirtschaft 


FachefnzeAiandels- 

Relsende/der 

für exkL Geschenkartikel auf 
Provisionsbasis für PLZ -Gebiete 
4/5 + 6 gesucht 
TeL«211 / 40715« 


Mädchen 

gesucht 


Verantwortungsbereiche: Auftragssteuerung, technischer Einkauf, Materialwirt- 
schaft sowie Transport- und Lagerwesen. Berufeerfahrung auf diesen Gebieten 
und Führungseigenschaften setzen wir voraus. 


Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit handschriftlichem Lebenslauf und 
Angabe des frühesten Eintrittstermins sowie ihrer Gehaltsvorstellung senden Sie 
bitte an unsere Personalabteilung. 


Maschinenfabriken GmbH Werk II 
Industriestraße, 3123 Bodenteich 
Telefon 0 58 24 / 2 20 


Gote HjMsdfcBHpki 

(Psychiater, Psychologe, Psycho- 
therapeut) Chance in meiner Natur- 
heripraxia TeL 0 40 / 6 42 60 50 


für Mitarbeit (Haushalt) auf einer 
Yacht, Liegeplatz Cannes. Engljfran- 
zösische Sprachkenntnisse sind von 
Vorteil. 


Wir arbeiten für 
rationelle Energiesysteme. 
Arbeiten Sie mit! 


Gymnasialielirkraft 


Fächervertjtndung beliebig, vorwiegend 
für Organisation un<j EDV gesucht. 
Bewerbungen unter G 2129 an WELT- 
Vnrtag. Po3tfacti 10 08 64, 4300 Essen. 


KFZ-Ingenieur 


nach Kuwait gesucht: Erfahrung in 
der Leitung von Reparaturwerkstät- 
ten (Mercedes-Benz). Vorausset 
zung: fundierte kaufmännische 


Kenntnisse notwendig. Angebote un- 
ter H 2130 an WELT-Verlag. Postfach 
10 06 64. 4300 Essen. 


Bitte rufen Sie uns bei Interesse an. 


Kraftanlagen ist ein Unternehmen mit langjähriger Erfahrung in der 
Energietechnik und im Anlagenbau, mit Niederlassungen im In- und 
Ausland. 


Telefon 06322/79020 


AKTIVURLAUB 

Cöto ff Azur 

Nizza, Cannes, Fast-food/Schneli- 
imbiflgeschäfte, Einsatz 1 bis 3 Mo- 
nate/Saison. Kapitaleinsatz. Pkw 
Voraussetzung. Anfragen an: Cftaz 
Fritz, Teichstr. 34, 5000 Köln 30, 
Telefon 02 21 /53 56 14 


Für ein konkurrenzloses Spezial- 
produkt bieten wir einem 




Automobil-Zulieferindustrie 


Verdienst (70 000,- p. a.). Ge~ 
bietsschutz. Geringer Eigenkapital- 
einsatz erfordert. 

Tel. 0 21 02 /B 62 07 ab di. 9 Uhr 


Unser Unternehmen gehört zu den führenden Automobil-Zulieferern im Bereich der Sicherheitstechnik. Standort 
ist eine norddeutsche Großstadt. Wir sind im Rahmen unserer Klein- und Mittelserienfertigung in der Lage, 
flexibel auf Markterfordernisse zu reagieren. Unsere Produktpalette ist stark diversifiziert und erfüllt höchste 
Qualitätsparameter. Wir brauchen Sie, den 


Gruppenleiter Betriebsmittelkonstruktion 



m Hudm Hs HKhtt. 


Ihre vielgestaltigen konstruktiven und konzeptionellen Aufgaben in den Bereichen Werkzeug- und Vorrichtungs- 
bau werden in erster Linie durch Trends im Automobifbau und den Problemlösungen unseres Entwicklungsbe- 
reiches bestimmt. Sie sind somit maßgeblich an der erfolgreichen Umsetzung unserer Produktkonzeptionen 
beteiligt Daher sind für diese Aufgabe neben einer ingenieurtechnischen Ausbildung eine Lehre als Werkzeug- 
macher und Berufserfahrung im Betriebsmittelbau, speziell der Konstruktion und Herstellung von Schnitt- und 
Stanzwerkzeugen, erforderlich. CAD/CAM-Kenntnisse und Erfahrungen im Umgang mit CNC-Maschinen qualifi- 
zieren Sie zusätzlich. Senden Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen unter Kennziffer 015 an die von 
uns beauftragte Personalberatung. Postfach 1346, 2000 Hamburg-Norderstedt. Für einen ersten vertraulichen 
Kontakt steht Ihnen Herr Dr.-lng. Schmidt, Telefon 040/ 5 22 21 53 (auch am Wochenende) zur Verfügung. 
Diskretion und die Einhaltung von Sperrvermerken sichern wir Ihnen zu. 


Ich WILL' Oss müssen Sfe sagen. 
Egal, was Sie bisher taten. Wir sind 
ein vielschichtiger Mehrfachver- 
trieb mit eigenen Medien! Wir ge- 
ben Ihnen keine Chance erfolglos 
Zu 9etnl Als selbständige Verkaufe- 
leiter/lnnen. 


Kurzbewerbung und Frefu rasch lag 
unter C 2389 an WELT- Vertag. 
Postfach 1008 64, 4300 Essen. 


Bewerbung - 
Karriere 



Dr. Schmidt & Partner 

Personalberatung GmbH 
. Hamburg • Berlin • München Wien 


'S? 040/5222183 


Vorateflungaeaaprächs «orteftten, Be- 
werbungaunteriagen und StöWengWueh- 
anzetgefl entwarfen, Zaugnwdekodi*- 
rung. Karrfereberatung. Wfa- haben noch 
einige tdean mehr för Ihre peraönl. B*- 
veraangss&Btegie und kämen eratefes- 
n Erfolge nschwobenl 
Terminvaralnbsnmg oder Wormetiens- 
anknbenrng: 


Sa.u. So. 17- 19 Uhi' 


Haustein + Schwing 


Btemarckring 3, 6200 WieebedM 
Tal. 0 6121/ 37 65 44 


Zum frühestmöglichen Eintritt suchen wir für unsere Niederlassung 
Stuttgart einen 


Ingenieur der Elektrotechnik 


auf den Gebieten Energie-, Steuerungs- und Regelungstechnik für 
Heizungs-, Lüftungs-, Klima- und Wärme rückgewinnungsanlagen. 


Wir wünschen uns einen Mitarbeiter mit FachhochschulabschluB und 
mehrjähriger Berufserfahrung. 


Nach Einarbeitung und entsprechender Bewährung besteht die Mög- 
lichkeit als Gruppenleiter verantwortlich tätig zu sein. 


Gleichzeitig suchen wir einen 


Jung-Ingenieur der Elektrotechnik 


in Anfangsstellung mit der Möglichkeit einer gründlichen Einarbei- 
tung in obigem Fachgebiet. 


Bei der Beschaffung einer Wohnung sind wir behilflich. Umzugsko- 
sten werden selbstverständlich von uns übernommen: 


Bewerbungen (tabellarisch-handschriftlicher Lebenslauf, Zeugriisko- 
pien, frühester Eintrittstermin) bitten wir an die Geschäftsleituna 
u H s ? re .u N,ec Jf rIa ss un 9 Stuttgart zu richten. Telefonische Auskunft 
erteilt Ihnen Herr Berghold. 


^issssr 


NIEDERLASSUNG STUTTGART 


7000 Stuttgart 80 
Eichwiesenring 14 


(Fasanenhof-Ost) 

Tel. Q7 11/7 15 03 -0 
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Berufegenossenschaft für Gesundheitsdienst 
und Wohlfa hr t s p fl ege. 

Träger der gesetzflcben Unfallversicherung und 
bunctosuimtMeibäre Körperschaft des 
Öffentlichen Rechts, Hamburg 

Wir dezentralisieren wesentliche Verwaltungsaufgaben und su- 
chen für unsere Anfang 1967 neu zu errichtende 

Bezirksverwaltung Mainz 
eine/n 

Geschäftsführer/ in 

Die Besoldung richtet sich nach Besoldungsgruppe A 16/B 2 
BBesO. 

Der/die Bewerber/in sollte Qber umfassende Kenntnisse und 
Erfahrungen im Sozial recht sowie über spezielles Wissen Im 
lefstungsrecht der gesetzlichen Unfallversicherung verfügen. 
Organisatorische Fähigkeiten und Fähigkeit zur Menschenfüh- 
rung werden vorausgesetzt 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen und einem Lichtbild 
bitten wir bis zum 9. 6. 1986 mit dem Vermerk „Persönlich" zu 
richten an den 

Hauptgeschäftsführer der BGW 

Schäferkampsallee 24, 2000 Hamburg G 


Für d en Verka uf von 
an den 


Farbenfach- und Großhandel 
und an Fachmärkte 

suchen wir eine Handelsvertretung für die Gebiete PLZ ca. 2B, 29, 44, 45 

und 


Wir sind ii 


Cuxhaven - Hamburg - Lübeck 

in diesem Gebiet bereits eingeführt, Kunderatamm und 
sind vorhanden. 


I Umsätze 


Gut eingeführte Herren mit einschlägigen Fachkenntnissen, ausgeprägter 
Eigeninitiative und Ausdauer finden bei uns eine zukunftsweisende Part- 
nerschaft. 

Unser Programm ist marktgeracht in alten Punkten. Unser Konzept ist 
überzeugend, weil es mH dem „Know-how" des Herstellers entwickelt 

würzte: . 

Nicht zuletzt deshalb ermöglichen ihnen unsere Provisionssätze einen, 
attraktiven Verdienst 


Interessiert?? 


Bitte nehmen Sie Kontakt auf unter V 8805 an WELT-Vertag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


Verkaufsleiter 

von bekannter deutscher Markenfirma zwecks Überwachung 
von 10 GroBhandeisl&gem in den deutschen Modecentren und 
zur Kontaktpflege zu starken Bnzelhandejsunternehmen auf 
dem Gebiet der jungen DOB gesucht 

Eine Bewerbung schriftlich unter F 2128 an WELT-Verlag, 
Postfach 100864, 4300 Essen, oder telefonisch unter 040/ 
5 50 77 77 bei Herrn Schuster lohnt sich] 


BTNTR 

Planungsbüro im Süden Niedersachsens (Großstadt) sucht für den 
Fachbereich städtischer Tiefbau/Siedlungs-Wasserwirtschaft 

einen 


Bau-Ingenieur (Hl) 


Wir erwarten mehrjährige Erfahrung In Planung und Bauleitung. 
EDV-Kenntnisse und die Fähigkeit, den Fachbereich selbständig 

und eigenverantwortlich zu führen. 


Zuschriften erbeten unter Y 2385 an WELT-Vertag, Postfach 
1008 84, 4300 Essen. 


Für einen geplanten Sprachheiikindergarten mit 16 Plät- 
zen In Soltau-Tetendorf suchen wir 

1 Sprachtherapeut(in) 
oder Logopäden(in) 

Die Vergütung erfolgt gern. BAT. 

Ihre schriftl. Bewerbung richten Sie bitte an: 

LEBENSHILFE SOLTAU 

Celler Straße 167, 3040 Soltau 
Telefon051 91750 13 



COMMERZBANK St 








Bremen 


Düsseldorf 


Frankfurt 


Hamburg 


Hannover 


München 


Stuttgart 


... Plätze mit besonderen Möglichkeiten für 
qualifizierte Wert pq pierberaters In engem Kontakt 
mit der Börse anspruchsvolle Kunden betreuen. 


V ertrauen erwirbt man sich durch Leistung und Zuver- 
lässigkeit. Das gilt in hohem Maße für die Beratung 
und Betreuung anspruchsvoller Privatkunden. Die Tatsache, 
daß sich immer mehr Privatkunden von der Commerzbank, 
der »Bank an Ihrer Seite", bei größeren Anlagefragen 
beraten fassen, zeigt, daß wir mit unserem Leisfungskon- 
zept diesen Erwartungen entsprechen. 

Die gestiegene Nachfrage und unsere ambitionierten Ziele 
machen es erforderlich, unsere Berahjngsteams - speziell 
an den deutschen Börsenplätzen - weiter auszubauen. 

Es liegt auf der Hemd, daß sich an diesen Plätzen besonders 
gute Möglichkeiten ergeben, markt- und chancennah zu 
arbeiten. Die Zukunft haben wirschon heute realisiert: Infor- 
mationstechniken, Arbeitsplatzgestaltung und Personalent- 
wicklung sind weitere wichtige Gründe, dieses Angebot 


Ihren gegenwärtigen Möglichkeiten gegenüberzustellen. 
Ihre Qualifikation und Ihre erfolgreiche Praxis in der Wert- 
papier- und Anlageberatung müssen Sie bei Ihrer Kon- 
taktaufnahme mit uns nachweisea Wir steilen Ansprüche, 
denn wir haben im Hinblick auf die beruflichen Perspektiven 
einiges zu bieten. 

Interessenten bitten wir um Zuschrift mit aussagefähigen 
Unterlagen an die Commerzbank AG, Stichwort »Beratung 
am Börsenplatz", z. H. Herrn de Pers, Zentrale Personal- 
abteilung, Neue Mainzer Straße 37/39, 

6000 Frankfurt am Main. Ihre Kontaktauf- 
nahme wird streng vertraulich behandelt. 

Für telefonische Vorabfragen stehen 
wir Ihnen unter der Telefonnummer (0 69) 

13 62 -45 82 zur Verfügung. 



Art 

DlRECTOR 

Zur weiteren Verstärkung suchen wir 
. einen qualifizierten Mitstreiter als 
Letter eines Gestaltungsteams für 
textil- und modeorientierte Industrie- 
und Handels-Etats. 

Auch wenn Sie zur Zeit noch in der 
zweiten Reihe kämpfen, ist dies eine 
besondere Chance mit interessanten 
Aufgaben und erstklassigen . 
Bedingungen. 

Ober Ihre kurzgefaßte schriftliche 
Bewerbung freuen wir uns. Für 
zusätzliche Informationen steht ihnen 
Frau Lühr telefonisch gern zur 
Verfügung. 

# Economia 

Gesellschaft für Marketing 
und Werbung mbH + Co. KG 
An der Alster 38 ■ 2000 Hamburg 1 
Tel. 0 40/2411 21 



5" Mi 

Personal beratung 


Wir sind ein mittleres Unternehmen der Kautschukindustrie im süddeutschen 
Raum und suchen eine Führungskraft mit wirtschaftswissenschaftlicher oder 
juristischer Vorbildung als 


Finanzchef 


Neben umfassenden kaufmännischen, steuerrechtlichen und betriebswirt- 
schaftlichen Kenntnissen wird mehrjährige Erfahrung in einer ähnlichen Aufga- 
benstellung und unternehmerisches Format vorausgesetzt. Persönliche Integri- 
tät und Geschick in der Menschenführung sind natürlich ebenso unerläßlich 
wie die Bereitschaft zur Teamarbeit. 

Die Position wird ihrer Bedeutung entsprechend dotiert (inkl. Firmenwagen). 
Nach Bewährung ist die Berufung in die Geschäftsleitung vorgesehen. 

Bewerber im Alter von ca. 35 bis 50 Jahren, die die gestellten Voraussetzungen 
Bonde und Schmäh KG erfüllen, richten ihre vollständige Bewerbung (Berufsweg, Zeugniskopien, 
Personalberatung Handschreiben, Lichtbild, Gehaltswunsch, frühester Eintrittstermin) unter An- 

Schopenhauerstraße 9 A gäbe von Referenzen an die von uns beauftragte Beratungsgesellschaft, die 
6800 Mannheim 1 sich für eine absolute Diskretion und die Beachtung von Sperrvermerken 

Telefon (06 21) 40 20 44 verbürgt 


Irtrot# 


Materialwirtschaft 


Zur personellen Verstärkung des Bereiches Materialwirtschaft suchen wir einen jüngeren 
Speditionskaufmann, der bereits Erfahrung in der Zollabfertigung gesammelt hat. Die 
Teilnahme an einem Zollseminar sowie englische Sprachkenntnisse wären vorteilhaft 

Sachbearbeiter - Zoll — 

Die Tätigkeit umfaßt - nach sorgfältiger Einarbeitung - die gesamte Zollabwicklung, 
einschließlich der Dokumentenbearbeitung im Im- und Export 

Wir sind ein Anfang 1983 gegründetes Gemeinschaftsunternehmen der Robert Bosch GmbH 
und der japanischen Elektronikfirma Matsushita und stellen in Osterode Videorecorder des 
VHS-Systems her. Die Zahl unserer Mitarbeiter wird sich bei steigenden Fertigungsstuckzah- 
ten und zunehmender Fertigungstiefe weiter erhöhen. 

Wir bieten angenehme Arbeitsbedingungen, ein gutes, vom Geist der Teamarbeit geprägtes 
Betriebsklima und eine leistungsgerechte Vergütung. 

Senden Sie uns fhre.Bewerbungsuntertagen (Lebenslauf, Zeugniskopien und Lichtbild) an unsere Personal- 
abteilung. Telefonisch sind wir unter (0 55 22) 50 02 20 zu erreichen. 


MB Video GmbH 


Herzberger Straße 51, 3360 Osterode am Harz 



...a- 
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Deutsche Tochtergesellschaft eines internationalen Konzerns 
technisch fortschrittlich 


'd-'U UC' UU 

HAPPICH 


Marktleader in mehreren Produktgruppen 
Managementstil modern und dynamisch 


sucht im Rahmen ihrer Aufbaustrategie im Arbeitsschutzbereich 
einen 


technischen 

Anwendungsberater 


Die Gebr. HAPPICH GmbH konstruiert, gestaltet und fertigt 
- als Entwicklungslieferant der europäischen Automobil! ndustrie - 
Ausrüstungsteile für Fahrzeuge. Verarbeitet werden Metall, Gummi 
und Kunststoffe in den Werten Wuppertal, Schwelm und Hilden. 

Das Unternehmen beschäftigt einschließlich der 
Tochterunternehmen in Frankreich und Belgien 4000 Mitarbeiter. 


Diese neue Position berichtet dem Produktmanager und wird 
vom eigenen Außendienst unterstützt 


Unmittelbare Kontaktpflege mit Kunden, Mitarbeitern und Pro- 
duktionsstätten im Handel und in der Industrie. 


Zur Verstärkung unserer Entwicklungsabteilung suchen wir zum 
baldigen Eintritt 


Wird Sicherheitsingenieure beraten und mit Einkäufern verhan- 
deln. 


Verfahrensingenieur/Techniker 


Mitwirkung an der Aufstellung des Marketing-Plans, Erarbeitung 
und Durchsetzung der Ziele. 


für die projektbezogene Bearbeitung von verfahrenstechnischen/ 
werkzeugtechnischen Vorfeldaufgaben. 

Berufeerfahrung als Werkzeugkonstrukteur sowie Erfahrung in der 
Extrusion von Profilen und Kenntnisse in der Spritzgußtechnoiogie 
sind von Vorteil. 


Der ideale Kandidat im Alter bis Mitte 30, hat eine technische 
oder Marketing-Erfahrung im Arbettsschutzbereich und/oder 
Grundkenntnisse in Chemie - möglichst Elastomere. Englisch 
erforderlich. Französisch erwünscht 


Zuschriften unter M 2375 an WELT-Veriag. Postfach 1008 64, 
4300 Essen. 


Konstrukteure 


für die Entwicklung und Gestaltung von Ausrüstungs- und Ausstat- 
tungsteilen im Pkw-innen- und -AuBenbereich. 


Rheenaklinik Oberamroergaa (280 Betten) 


sucht ab sofort oder später eine erfahrene 


Nach einer Ausbildung als technischer Zeichner oder Werkzeugma- 
cher sollte der Abschluß eines Studiums der Fachrichtung „Fahr- 


cher sollte der Abschluß eines Studiums der Fachrichtung „Fahr- 
zeugbau“ oder „Konstruktionstechnik“ Ihr Rüstzeug für diese inter- 
essante Aufgabe sein. Englischkenntnisse sind wünschenswert 
Vorstehende Positionen sind auch für eine engagierte weibliche 
Mitarbeiterin geeignet. 

Bitte richten Sie Ihre ausführliche Bewerbung mit Angabe des 
Gehaltswunsches an den Personaldienst der 


Hauswirtschaftsleiterin 


nicht unter 30 Jahren. 


Gebr. HAPPICH GmbH 


Die gesuchte Mitarbeiterin soll den hauswirtschaftlichen 
Bereich der Klinik verantwortlich führen. Wir erwarten 
neben langjähriger Berufserfahrung und fachlicher Eignung 
auch die Fähigkeit, die Mitarbeiter dieses Bereiches richtig 
einzusetzen. Die Hauswirtschaftsleiterm untersteht dem 
Verwaltungsleiter und muß diesen in dessen Abwesenheit 
vertreten. 


Clausenbrücke, Postfach 100249, D-5600 Wuppertal 1. Telefon (0202) 34-1 


Die Vergütung erfolgt in Anlehnung an den Bundesange- 
stelltentarif (BAT) zuzüglich Weihnachtsgratifikation und 
Weiteren 


Bewerbungen mit Lebenslauf Foto und vollständigen 
Unterlagen erbitten wir an den Verwaltungsleiter da 


Wir zählen zu den expansiven, konzemunabhängigen Pharma-Untemehmen in 
der Bundesrepublik und sind auch international erfolgreich tätig. Therapeutisch 
bewährte Präoarate. hohe Qualitätsnormen und qualifizierte Mitarbeiter begrün- 


bewährte Präparate, hohe Qualitätsnormen und qualifizierte Mitarbeiter begrün- 
den unseren Ruf in der pharmazeutischen Industrie. 


RhenmaldinOc Dberaramenjas 

8103 Oberammergau, Telefon (0 88 22) 18 U 


Wir suchen zum nächstmöglichen Termin, auch kurzfristig, einen 


Kfz-Sachverständigenbüro 

ln westfälischer Großstadt sucht 


Apotheker/Chemiker 


Diplom-Ingenieur 

(TH. FH-ABrtur) 


mit mehrjährigen Erfahrungen in Schadensbegutachtungen, Kfz- 
Bewartungen und forensischer Tätigkeit. Partnerschaft möglich. 


für die Bearbeitung von Zulassungen im in- und Ausland. Vorausgesetzt wird, daß 
Sie auf diesem Gebiet schon tätig waren und gute englische Sprachkenntnisse 
besitzen. Von Vorteil wäre es, wenn zur Vertretung auch die Befähigung zum 
Herstellungs- oder Kontrolieiter nach § 15 AMG 76 vorhanden wäre. 


Bewerbungen unter Z 2386 an WELT-Veriag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


Kabelvertrieb Norddeutschiand 

Wir suchen für den Vertrieb von 
SpazkaJkabeln bei der Marine einen 


I wcrimgcn vififieä* 


Wir bieten eine (eistungsgerechte Bezahlung und unsere bewährten betriebs- 
üblichen sozialen Leistungen. 


Außendienst- 

mitarbeiter 


Für unser gut eingefOhrtea^zlelgn^ 
perbezogenes Journal ■GA3ER83 
forum« (Fachzeitschrift für den Erfoh- 
ningsoustaiÄCh in der Gemefnsctxrft»- 
verpflegung) suchen wir bestehende 


ANZEIGEN AGENTUREN 


Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte an 


ANZEIGEN VERKÄUFER 


G. Pohl - Boskamp GmbH + Co, 


auf Provisionsbaste. Wenn Sie über 
eine langjährige Berufserfahrung 
verfügen und entsprechend viel 
verdienen möchten salzen Sie sich 
bitte mit uns in Verbindung. 


cfie sich mit. unserer HMe und über- 
durchschnlttt. Provision eine sichere 
und dauerhafte Existenz aufbauen 
möchten. Unser Jousnof erscheint 
monatfleh und bundesweit. 


- Personalabteilung - 
Kieler Straße 11, 2214 Hohenlockstedt 


MTV Nachrictitentechnische 
Vertriebsgese Hsc haft mJbJi 
Postfach 4 , 80 31 Seefeld 2 
TeL 08152/70 701 -2 


KonfcMoufhctrme teiefcnfsch 
oder schriftlich an 


isgeseilschatt 
5iebdruck Team mbH 


AfeeywStT. 24-26, 6520 Wbrms 

Wrioa 00241 / 52047 


DIE SPEZIALISTEN FÜR TECHNISCHE FÜHRUNGSKRÄFTE 


Hamburg emwtcfcotfW produzieren und vertreiben 

Maschinen. Für denwefteren Ausbau unseres Beretehös Entwtefr' 
• • JußgfKottetnikii^ die - : 


120 000- bis 
150 000,- p. a. 


Wir suchen zum 1. 7. 1986 
bundesweit 


Dipl.-ingenieure 


Damen, Herren 
oder Ehepaar 


Elektrotechnik 


iifÄiäüäS 




■ S» werden den vielfältigen Aufgaben in dieser i » 

Position am besten gerecht, wenn. Sie ateEfcploro- 
jenieur dar Elektrotechnik bereits Berufserfahrung als 

rtro-/EfeWitmHd<onsUukteur tje^tzflintind öch aut dem Gei **-w 

ör Steuerung»* und Regelungstechnik austamnsa kfeöfewel- > 

m Sie bereits an dar Entwicklung geregelter Stromrichteramriebe I rtt 

tbeziehung der Mikroprozessortechnik und/oder sipekSOTprogrfüa^ 

Steuerungen gearbeitet Kenntnisse der en^tsctwnSpracbd si^ Von 
>cb rächt Bedingung. Wir erwarten von Ihnen Kreativität Sgerörütiative 
tilschaft zur Teamarbeit, wobei nicht das After, sondern die XfoaSfikatteri ^9 
st Senden Sie bitte ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen unter LS16$ an 

der von uns beauftragten UntenTehroen^jerötung in Hamborg, Diskretion und 

die Berücksichtigung Von Sperrvermerken sind selbsN^stänettfeh. • 


zur Obern ah me einer 

Bezirks- 

Verkaufsleitung 

Erwartet werden Kontaktfreu- 
de, geringes Eigenkapital, 
PKW und Telefon. Kleines Bü- 
ro (auch im Haus). 
Zuachr. u. X 1922 an WELT- 
Veriag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen 


In der Abteilung Med. Mikrobiolo- 
gie u. Immunologie der Ruhr-Uni- 
versität Bochum sind 


2 Wss. HffiskrafisteUm 


mit der Möglichkeit zur Promotion 
und 


1 Wss. äasestantn-SMUi 


UbTTEBNEHMENSBEBATUNG 
DR. KRÄMER BDP ' 


2000 Hamburg 61 - Scftfepeteweg 63 F • 040/551 30 IT 
4000 Püsseickfff 1 - Friedrichs! raße St • 02 11/34 57 it 
7000 Stuttgart 1 ♦ MönchstraBe3t - 0711/257 11 42 


(BAT lla/nia) zu besetzen. Arbeits- 
schwerpunkt: zelfbioiogische. bio- 
chemische, immunologische Me- 
chanismen der Entzündung. Anfor- 
derung: abgeschl. Studium der 
Biologie, Biochemie, Medizin. 
Bewerbungen: Prof. König. Abtei- 
lung Med. Mikrobiologie u. Immu- 
nologie, RuhnUniversität Bochum, 
Postfach 10 21 48. 4630 Bochum 1. 


Wir sind ein internationales Unternehmen der Büro- und Urrterhaltungselektronik. Unsere weltweit 
eingeführten Produkte haben sich am Markt durchgesetzt, denn unser Konzept stimmt: 
Zufriedene Kunden durch technisch ausgereifte Produkte. 

Dabei stellt die Qualität unseres Managements den wesentlichen Faktor für unseren heutigen und auch 

zukünftigen Erfolg dar. 


Für den Bereich Accountlng and Finance suchen wir den/die 


Leiter/in Debitorenbuchhaltung und Kreditwesen 


der/die selbständig und eigenverantwortlich die Führung der Debi- 
torenbuefthaftung. insbesondere im Hinblick auf die Koordination 
und Organisation der Arbeitsabläufe sowie die Abwicklung aller 
Maßnahmen des Kreditwesens mit Vorbereitung und Entscheidung 
von Kreditlimits und Auslieferungen, die Bearbeitung der Anwaits- 
und InkassofäNe und das Auskunftswesen übernimmt. 


Wenn Sie bereits Erfahrung in der Führung von Mitarbeitern 
gesammelt haben, über das zur Erfüllung dieses Aufgabengebietes 
notwendige Grund- und Fachwissen - Wirtschaftsrecht, Inkasso- 
und Kreditgeschäfte - verfügen und verhandlungssicher Kunden- 
gespräche führen können, dann senden Sie Ihre vollständigen 
Bewerbungsunterlagen bitte an Frau D. Frick. 


SHARP 
ELECTRONICS 
(EUROPE) GMBH 


Sonninstraße 3 
2000 Hamburg 1 
TeL: (040)23775-237 


Durch Nachdenken vom 
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WGZ-BANK 


Westdeutsche 

Genossenschafts-Zentralbank sG 


Wir sind dis Zsntralbankjür n). 6S0 

und Dartehnskassan im Rheinland und i n Westfaten* . jnsfiran Niederlassungen 
rd. 23 Milliarden DM sowie mehr afe 1200 in 

Düsseldorf. Koblenz und Munster zählen wir zu den großen regionalen oanw. 

Deutschland. 


Für die DV-Unteretützung in den verschiedenen 

setzen wir moderne und teistunasfähige Programfjte so^ n 

technik (IMS) ein. Für die Entwicklung und Produktion unmrw Anmmwv 


t^mik (IMS) ein- Für die Endung und Produktion 

Sn wird» Rechner der GAD, dem Rechenzentrum der westfälischen Kredit 
genossenschaften. 


IN 


Die Neu- und Weiterentwicklung unserer Anwendungen 

kreative Mitarbeiter, die unterstützende Werkzeuge wie V1D0C. DATAMANAöeh. 
EASYTRIEVEf. IBM-AS.TSO-iSPF u. a. benutzen. 


Für unsere Organfsationsabteilung suchen wir eine(n) qualifizierte(n) 


Datenverarbeitungsorganisator/in 


der Wie über eine Bankausbildung und möglichenv«/» betne^witechaftiiches 
Studium sowie Fachkenntnisse aus praktischer Orgamsatransarbeit vertugt. 


Anwendungsgebiete der ausgeschriebenen Stelle in der DV-Orgamsation sind 
Systementwicklungen für 

• Außenhandelsverfahren 


Wertpapier-ZDepotverfahren 

Rechnungswesen/Controlling 


Darüber hinaus ist eine Position in der DV-Planung zu bese tzen, deren Au fg abe es 
ist, die EDV-Gesamtkonzeption fortzuschreiben, Grundsatzfragen (otanoarös. 
Werkzeuge) zu lösen und die Projektkontrolle durchzuführen. Für diese SteHe et 
ein betriebswirtschaftliches Studium (FH, Universität), fundierte DV-K enntnt sse, 
analytische und konzeptionelle Fähigkeiten sowie Selbständigkeit Voraussetzung. 
Wünschenswert sind weiterhin Erfahrungen in einer hohen Programmiersprache 
(AS. EASYTRIEVE, EASYTRIEVB- u. a.) 

Eine weitere Forderung der Fachkenntnisse durch Seminare und eine gründliche 
Einarbeitungsphase sind gewährleistet 

Wenn Sie an einer der anspruchsvollen Aufgaben interessiert sind, richten Sie Ihre 
vollständige Bewerbung an: 


WESTDEUTSCHE GENOSSENSCHAFTS-ZENTRALBANK eG 
- Personalabteilung - 
Postfach 6167 
4400 Münster 







Friweg ist Ihnen als international bedeutendes Direktvertriebs-Untemehmen 
der Werkzeugbranche bekannt. Wir beliefern den Endabnehmer unserer 
Vertriebebereiche Handwerk, Kfz und Industrie. Wir suchen zum nächstmögii- 

eben Termin den 


A T 

i — k t 


Produkt-Manager 


Sie werden in Abstimmung mit dem Einkauf und Verkauf neue Produkte auf 
ihre Marktchancen beurteilen. Das beinhaltet Pilot-Verkaufstätigkeit, Schulung 
des Außendienstes und anwendungstechnische Beratung 


Wir erwarten gute technische Kenntnisse, betriebswirtschaftliches Denken, 
Vertriebserfahrung, Verhandlungsgeschick sowie englische Sprachkenntnisse. 


Bitte bewerben Sie sich schriftlich mit vollständigen Zeugnisunterlagen, 
Lebenslauf und Lichtbild. Absolute Vertraulichkeit wird zugesichert. Telefo- 
nisch steht Ihnen Herr Harbeck ab Dienstag unter 0 40 / 2 28 71 zur Verfügung. 


K’A*N 

GHH 


FRIWEG 


Friweg-Werkzeug 

Fritz Wegner GmbH & Co., Stormsweg, Fri weg-Haus, 2000 Hamburg 76 


Herzlich willkommen im Axel Springer Verlag! 


Heerzu 


De utsch la nds größte Rundfunk- und Fernsehzeitschrift 
sucht einen ' 


leitenden Redakteur 


für das Ressort Unterhaltung 


Wir warten auf den erfahrenen Kolkgen, 
der weiß, was vor den Kameras läuft - der 
aber auch versteht, was hinter den Kulis- 
sen gespielt wird. Und er hat die Fähig- 
keit, dies einem Mfllionenpubükiim 
Woche für Woche interessant anzubieten. 


•7; _ j p ' 


Wenn Sie diese Schlüsselposition in unse- 
rer Redaktion reizt, richten Sie Ihre 
Bewerbung bitte mit Foto, Aibeitsproben 
und Gehaltswunsch unter der Kennziffer 
3X7 an unsere Personalbetreunng Redak- 
tionen! 
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STELLENANGEBOTE 


r ganisatQf.;, 


- v-- *2 


einer europäischen Unternehmensgruppe, die schwerpunktmäßig im High-Tech-, Computer-, Chemie-, 
Holz- und Papteroerelcn tätig ist 

-Mehrere Milliarden DM Umsatz kennzeichnen unter anderem seinen Erfolg. 

FürJe'inDe^dilmrt anerkannte und weiteiwachsende Tochtergesellschaft, die sich mit innerbetriebBcher Föntertechnlk 
befaßt, suche icn den 

VERKAUFS- 

INNENDIENSTLEITER 


Sie sollten ein wirklicher Profi auf diesem Gebiet sein: ein 
aktiver, zupackender, markt- und zukunftsorientierter Fach- 
mann, der sowohl des Geschäft der Verkaufekoordination 
und -Administration beherrscht als- auch darin den großen 
Reiz sieht 

tos fachliche Know-how haben Sie über ein Ingenieur- 
Studium (Dipl -Ing. TH/FH) sowie einschlägige, mehrjährige 
Branchen- und Berufserfahrung erworben und ver- 


tiefen können. Sie verfügen Ideaferweise über Erfahrungen 
Im Projektgeschäft und über den Verkauf beratungsintensiver 
Investitionsgüter, Export und Telefonverfcauf sind Ihnen nicht 
fremd: zusätzlich besitzen Sie EDV-Kenntnisse. 

Wegen unserer Irrtemationalftät sollten Sie ebenfalls über 
gute englische Sprachkenntnisse verfügen. 

Weiterhin suche ich 


PROJEKTLEITER 


die gerne auftragsbezogen und verkaufeorientiert arbeiten 
wollen, d. h. vom Beginn der Angebotsphase bis zum Ab- 
schluß des Projekts beim Kunden. Das Schwergewicht der 
Tätigkeit liegt u. a. in der strategischen Verkaufst! rrte Stüt- 
zung des Außendienstes. Die besten Chancen haben Sie als 
Diplom- Ingenieur (TH/FH) der Fachrichtung Maschinenbau; 
Erfahrungen im Bereich Stückgut-Fördertechnik sind unbe- 
dingt notwendig. 


Fühlen Sie sich eher in der Projektabwicklung zu Hause, dann 
können Sie für meinen Mandanten ebenso wertvoll sein. Auch 
gute Techniker sollten sich angesprochen fühlen. Sie haben 
sich Im Konstruktionsberaich eines Unternehmens der Inve- 
stitionsgüterindustrie die ersten Sporen verdient und verfü- 
gen damit über das hierfür notwendige .Feeling“. 


Für alle Positionen gilt, daß Sie selbständig und initiativ arbeiten können, kooperatlons- und teamfähig sind und sich durch die 
Bereitschaft auszeicnmn, neue Wege gehen zu wollen. 

Das Unternehmen liegt verkehrsgünstig im Großraum Hannover/Hildesheim. 

Was macht diese Tätigkeiten so attraktiv? 

Der finanzielle Rahmen stimmt 

Sie arbeiten in einem jungen Team und sitzen an für das geplante Wachstum des Unternehmens mitentscheidenden, gestaltenden 
Positionen. Dadurch haben Sie sehr gute Entwicklungsmöglichkaiten. 

Wenn Sie «fiese Herausforderung reizt, dann schicken Sie mir Ihre aussagefählgen Bewerbungsunterlagen. Vielleicht kennen 
Sie auch jemanden, für den eine der genannten Aufgaben Interessant sein könnte. Dann zeigen Sie ihm diese Anzeige». 

Diskrete und vertrauliche BeharicRung sind selbstverständlich, ebenso cfie Berücksichtigung von Sperrvermerken. 

Für erste Informationen stehe ich Ihnen vorab jederzeit telefonisch zur Verfügung. Ich freue mich auf Ihre Bewerbung. 


Wir beschäftigen uns mit neuzeitlichen Textiipf legemittel n auf dem 
Gebiet der Markenartikel. In unserer Branche sind wir Marktführer. 

- Zur Weiter- und Neuentwicklung von Markenartikeln auf dem 
Textiipflegesektor 

- zur Entwicklung und Ausprüfung von Rezepturen und der Ver- 
besserung von Prüfmethoden auf der Grundlage der gesamten 
Palette der Textilhilfsmittel 

suchen wir einen erfahrenen 

Textilchemiker 

für Forschung - und Entwicklung 

Er sollte eine fundierte Ausbildung mit Kenntnissen auf dem Gebiet 
der Textilausrüstung und -hilfsmittel haben. Wir erwarten Kreativi- 
tät und Aktivität zur Entwicklung neuer Produkte sowie die Fähig- 
keit zur systematischen Förderung eigener und fremder Ideen bis 
hin zur Produktions- und Anwendungsreife. Das erfordert Kommu- 
nikationsfreudigkeit, um im ständigen Kontakt mit Produktmana- 
gern, Chemikern und den übrigen Ressorts Erfahrungen und Ideen 
auszutauschen sowie Sicherheit und Überzeugungskraft bei der 
Darstellung vorzuschlagender Konzeptionen. Englische Sprach- 
kenntnisse wären von großem Nutzen. 

Wenn die gestellten Aufgaben Sie ansprechen, erwarten wir ihre 
ausführliche Bewerbung. Geben Sie uns bitte auch ihren mögli- 
chen Eintrittstermin sowie Ihre Gehaltsvorstellung bekannt. 
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Hoffmann’s Stärkefabriken AG 

Postfach 360, 4902 Bad Salzuflen 

Pflegen ist unsere Stärke 


tager 


akte« r 


BERATER FÜR UNTERNEHMEN 
KLAUS SITZENSTOCK 

POSTFACH 1368 - D-6906 LEIMEN 1 - TELEFON 06224/7 3647 


Für unseren, dem Vorstand direkt unterstellten Zentralbereich Recht, Patente und 
Versicherungen suchen wir einen 



Volljuristen 


sowie einen 


MAN GHH, ein Unternehmen 
des Maschinen- und Anlagen- 
baus mit Werken in 
Oberhausen-Sterkrade, 
Nürnberg und Gustavsburg, 
beschäftigt rund 10 000 Mit- 
arbeiter in Konstruktion, 
Fertigung, Vertrieb und 
■Verwaltung. 


Diplom-Kaufmann 

Das Aufgabengebiet umfaßt die rechtliche Beratung der Produkt- und Zentralbereiche, 
vor allem bei Anbahnung, Abschluß und Entwicklung von Liefer-, Engineering-, 
Montage-, Lizenz- und Kooperationsverträgen im nationalen, vorwiegend internationa- 
len Bereich einschließlich der Begleitung unserer weltweit tätigen Projektteams; ferner 
die Behandlung von Fragen des Kartell-, Wettbewerbs- und Gesellschaftsrechts sowie 
aller in einem Großunternehmen anfallenden Rechtsfragen mit Ausnahme des indivi- 
dualen und kollektiven Arbeitsrechts. 

Wir wünschen uns Bewerber - möglichst Prädikatsexamen - mit mindestens 3-4 
Jahren einschlägiger Berufspraxis vorzugsweise aus Industrie oder auch aus wirt- 
schaftsrechtlicher Anwaltstätigkeit, sehr guten englischen Sprach kenntnissen, unter- 
nehmerischem Verständnis, technischem Einfühlungsvermögen und der Fähigkeit zur 
raschen Analyse rechtlicher Sachverhalte. Wir erwarten ferner ein sicheres Auftreten, 
Durchsetzungsvermögen und die Bereitschaft zur Teamarbeit 

Wir bieten eine gründliche Einarbeitung, leistungsbezogenes Gehalt, Hilfe bei der 
Wohnraumbeschaffung und die sozialen Leistungen eines Großunternehmens. 

Senden Sie bitte Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Lichtbild, 
Zeugnisabschriften, Angabe des Gehaltswunsches und des frühesten Eintrittstermins) 
an die Personalabteilung Angestellte. 

MANGUTEHOFFNUNGSHÜTTE GMBH- WERK STER KRADE 
Bahnhofstraße 66 - 4200 Oberftausen 11 


Wir sind sin international führendes Unternehmen der Büro* und Unterhaltungselektronik. Eine hervorragende Produktpa- 
lette und die partnerschaftliche Zusammenarbeit mit unseren A b s atzmi ttlern haben uns zu einem der bedeutendsten Anbk 


Anbieter 


gemacht 


Für unsere Europa-Zentrale mH Sitz in Hamburg suchen wir zum nächstmöglichen Termin eine/n junge/n 


der Fachrichtung Elektrotechnik, Elektronik oder 
Nachrichtentechnik mit TH- oder FH- Abschluß als 
Mitarbeiter in unserem Engineering Department Be- 
reich Safety Group. 

Sie übernehmen die Abwicklung von Zulassungsvpr- 
gängen (Sicherheit und Funkscmitz) und halten stän- 
digen Kontakt (persönlich, telefonisch und sc hr iftlic h) 
zu den Testinstituten und unseren Auslandsvertreter»- 
gen sowie zu unserer Konzemzentrale in Osaka/Japan. 
Darüber hinaus installieren Sie Prüfmuster in den 


SHARP 
ELECTRONICS 
(BJftOPE) GMBH 


Testinstituten in der Bundesrepublik und nehmen an 
den Prüfungsverfahren teil 
Wir erwarten von Ihnen neben dem abgeschlossenen 
Studium gute Kenntnisse der englischen Spreche in 
Wort und Schrift Praktische Erfahrung ln einer ähnli- 
chen Tätigkeit wäre wünschenswert jedoch nicht 
Bedingung. 

Wenn Sie an dieser Position Interessiert sind, senden 
Sie bitte Ihre schriftliche Bewerbung z. H. Freu Pau- 
säan, die Ihnen auch gern telefonisch vorab über diese 
Position Auskunft gibt 


Sonninstraße 3 
2000 Hamburg 1 * 
TeL- (040) 23775-31& 


Wir sind die deutsche Tochter eines amerikanischen Konzerns, der sich auf dem 
Gebiet von Handel und Verarbeitung pflanzlicher Agraiprodukte einen erst- 
Massigen Namen erworben hat 

In den USA seit langem in absolut führender Marktstellung, befinden wir uns in 
Europa noch in der Aufbauphase. \ 

Um hier möglichst rasch ähnlich erfolgreich zu sein, suchen wir für unsere Organi- 
sation einen 

Finance Manager 

für die Bereiche Foreign Exchange, Treasury, Trade Finance 
- Großraum Hamburg - 

Die besonderen Bedingungen unseres Handels machen es erforderlich, sowohl die kurzfristigen finan- 
ziellen Transaktionen wie die Abwicklung der täglichen Bankaktivitäten, Absicherung des Fremd- 
währungsgeschäftes, Kreditnahme als auch die längerfristigen Projekte wie Kapitalanlagen und die Pflege 
unserer Bankverbindungen in einer Hand zu konzentrieren. 

Diese ungewöhnliche Kombination und das damit verbundene Aufgabenspektrum sollte für jemanden, 
der Dynamik, Entscheidungsfreude, schnelles Reagieren mit Verantwortungsbewußtsein, Kontinuität 
und Erkennen größerer Zusammenhänge in seiner Person vereint eine echte Herausforderung sein. 

Wir können uns für diese Position einen Bankkaufinann mit etwa 4-5 Jahren Berufspraxis ebenso gut 
vorstellen wie einen Betriebswirt mit entsprechender Studienspezialisierung und Bankerfahrung. Wichtig 
sind uns die ausgeprägte Neigung zum Geschäft der Währungstransaktionen, das persönliche „Steh- 
vermögen“, Kommunikationsstärke und Verhandlungsgeschick. 

Das internationale Umfeld dieser Tätigkeit, aber auch unseres Unternehmens macht die sehr gute Beherr- 
schung der englischen Sprache unabdingbar. 

Wir bieten nicht nur ein angemessenes Gehalt, sondern auch die Chance, in einem deutlich expan- 
dierenden Unternehmen mit internationaler Reputation zu wachsen und die eigene Karriere ein Stück 
vorwärts zu bringen. 

Sollte Sie diese Aufgabenstellung reizen, dann senden Sie bitte Ihre aussagefahigen Bewerbungsunter- 
lagen einschließlich Gehaltsvorstellungen und frühestem Eintrittstermin unter ES 200 an die beauftragte 
Emst & Whiimey GmbH, Wirtschaftspmfimgsgesellschaft, An der Hanptwacbe 7, 6000 Frankfurt am Main 1, 
zJL Frau Ibelgaufts (TeL 069/29803262), die bei der Auswahl beratend mitwirkt und die notwendige 
Vertraulichkeit gewährleistet 


Durch Nachdenken vom 



Proji 


ter 

Hä 

flexible MateriaKlaB- und Montage-Systeme 















Wir sind ein international erfolgreicher Konzern der Kommunikations- 
technik. Unsere Technologien sind zukunftsorientiert und setzen Maß- 
stäbe - insbesondere im Bereich modernster Telefonsysteme . Unsere 
expansive Marktstrategie zielt auf den perfekten Verbund von Sprache, 

Bild ; Text und Daten. Der Ausbau und die Bedeutung der regionalen 
Märkte eröffnen neue Chancen für engagierte und fachlich kompetente 
Führungskräfte. 

Verkaufsleiter 

Den Markt für zukunftssichere Telefonsysteme gestalten. 

Diese Herausforderung verlangt den technisch-orientierten Vertriebs- 
profi und zielt gleichermaßen auf den Ingenieur wie auf den versierten 
Kaufmann. Als idealer Kandidat bis zu 40 Jahren kennen Sie den 
Vertrieb hochwertiger und beratungsintensiver Investitionsgüter. Sie 
haben Markt- und Produktwissen -auch aus dem EDV-Umfeld-und die ^ 

Fähigkeit, die neuen Technologien des Kommunikationsmarktes über- 
zeugend unseren Kunden und Mitarbeitern darzustellen. 

Ihre gesicherten Führungserfahrungen helfen Ihnen, ein Vertriebsteam 
bis zu 10 Mitarbeitern erfolgreich zu motivieren und zu steuern. Ihre 
persönlichen Stärken sollten Organisationsgeschick, hohe Leistungs- 
bereitschaft und den ausgeprägten Willen zu kontinuierlichen und 
wirtschaftlichen Erfolgen einschließen. Sie brauchen Englisch-Grund- 
kenntnisse. 

Ihr Einsatzgebiet liegt im Großraum Hamburg. Die Dotierung , das 
Arbeitsumfeld und auch die beruflichen Perspektiven sind interessant 

Bitte senden Sie Ihre aussagefähige Bewerbung an die von uns 
beauftragte Unternehmensberatung. Herr Rokitta garantiert eine ver- 
trauliche Behandlung und steht auch für telefonische Kontakte zur 
Verfügung. 

I Ifwwne* ! p f rs ?nalservice 

I v Joachim M. Rokitta 


Schuistraße 10 
2207 Kiebitzreihe 
Tel.: 04121/50025 


Laboringenieur 
für induktive Bauelemente 


Eingebunden im BBC- Konzern 
sind wir ein auf internationalen 
Märkten tätiges Unternehmen. 

In unserem Fachbereich 
STROMVERSORGUNG - mit 
unserem Werk in Soest - fertigen 
wir Schaltnetzteile für die Compu- 
ter-Industrie für Steuerungen so- 
wie für industrielle Anwendungen. 

Die ständige Steigerung unseres 
Geschäftes macht es notwendig, 
daß wir einem neuen Mitarbeiter 
die Aufgaben 

Dimensionierung vonTransforma- 
toren, Drosseln und Übertragern 
in 50 Hz, 400 Hz und 20 kHz - 
Technik und 

Betreuung dieser Projekte von der 
Kundenspezifikation, Berechnung, 
Musterbau, Labormessung bis zur 
Serienreife 

übertragen werden. 


Von unserem neuen Mitarbeiter 
erwarten wir den erfolgreichen 
Abschluß des Studiums Elektro- 
technik/Maschinenbau. Von Vorteil 
wären praktische Erfahrungen auf 
dem Konstruktionssektor. Nach- 
wuchskräften geben wir die Mög- 
lichkeit der Einarbeitung. 

ihr Standort wird Soest in West- 
falen sein, eine reizende Kreisstadt 
mit hohem Freizeitwert. 

Interessenten richten ihre aus- 
sagefähige Bewerbung an 


CEAG Licht- und 
Stromversorgungstechnik GmbH 
Personalabteilung 
Senator-Schwartz-Rrng 26 
4770 Soest 
Tel. 02921/69201 


CEAG 



Wir gehören zu einer namhaften Unternehmensgruppe des deutschen Textilmaschinenbaus und 
haben uns im Sektor der Vlieshersteliung weltweit einen Namen geschaffen. 

Um auch in Zukunft den Anforderungen in der Weiterentwicklung und Konstruktion gerecht 
werden zu können, suchen wir für den in zwei Jahren ausscheidenden Leiter der Konstruktion 
einen 

Konstruktionsleiter 

- Maschinenbau - 

Sie sind 30 bis 40 Jahre alt und besitzen eine Ausbildung als Maschinenbauingenieur mi t 
Fachhochschulausbildung, möglichst mit vorherigem technischen Lehrabschluß sowie Elektro- 
nikkenntnissen. 

Es ist vorgesehen, daß Sie über die Wahrnehmung von diversen Sonderaufgaben im Bereich 
Konstruktion alle Fähigkeiten erwerben, die für die Funktion des Konstruktionsleiters 
erforderlich sind. 

Mehrjährige Konstruktionspraxis, eiste Führungserfahrung im Bereich des Technischen Büros 
(Gruppenleiter), Erfahrung im Einsatz moderner Methoden zur wirtschaftlicbeii Produktge- 
staltung sowie Kenntnisse in der englischen Sprache sind erwünscht. 

Unsere technischen Konzeptionen versprechen auch in den nächsten Jahren einen Ausbau von 
Aufgaben in der Konstruktion. Wenn es Sie reizt, daran entscheidend teilzuhaben, sollten wir 
miteinander sprechen. 

Senden Sie bitte Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen an unsere Personalabteilung, z. 
Hd. Frau Kuhn. 

SPINNBAU GMBH 

Personalabteilung - Tel. 04 21 / 68 89 70, Farger Str. 130 - 2820 Bremen 71 



Spezialist sowohl in der Ucht- als auch der Stromversorgungstechnik. 


Ein After bis 35 Jahre, 

Engagement und Fiihningsformat 

erwarten wir von Ihnen, wenn Sie -nach umfangreicher 
Einarbeitung - in überschaubarer Zeit die Betriebslei- 
tung unseres Unternehmens erfolgreich übernehmen 
wollen. Zunächst sind rd. 25 Mitarbeiter motivierend zu 
fuhren, später kommen rd. 40 Angestellte und gewerbli- 
che Mitarbeiter hinzu. 

Als jüngerer Ingenieur oder Techniker, möglichst mit 
Erfahrungen aus dem Blech-, Stahl- oder Maschinen- 
bau, besitzen Sie fachlich gute Voraussetzungen, in das 
ungewöhnlich breite und vielseitige Aufgabengebiet 


Betriebsleiter 


im 


in spe hineinzuwachsen. Persönliche Flexibilität und 
Verbindlichkeit - speziell bei Abstimmungen mit unse- 
ren Kunden - halten wir ebenfalls für wichtig. 

Die Position besitzt für uns einen bedeutenden Stellen- 
wert und ist gut dotiert. Sollte ein Umzug notwendig 
sein, helfen wir dabei. 

Und nun zu uns: Wir sind ein bestens eingeführtes 
mittelständisches Unternehmen mit rd. 80 Mitarbeitern 
im GroBraum Bremen. Seit vielen Jahren befassen wir 
uns mit anspruchsvoller Stahlrohr- und Blechverarbei- 
tung und beliefern Kunden im In- und Ausland. Unser 
Erfolg hält an. 

Wenn Sie sich angesprochen fühlen und nun den Schritt 
in eine vielseitige Führungsposition machen wollen, 
möchten wir Sie schnell kennenlemen. Zunächst erbit- 
ten wir Ihre Bewerbung an unsere Beratungsgeselk 
schaft. Mit weiteren Informationen steht Ihnen dort Herr 
A. Riech unter 0 40 / 81 75 25 gern zur Verfügung. 


TWR-TREUHAND 
MRTSCHAFTS-UND 
PERSONALBERXIUNGEN GMBH 

Wedfllw LanOstrafle 43 • DaOOO Hambmg 56 


Karriere im Handel mit 

Tropenfruchtprodukten 

Ais selbständige deutsche Tochter einer irTterrmtronaJep lrKiu- 

MÄÄSSÄS 

Dazu suchen wir einen 

Food-Trader 

Als Assistent der Geschäftsführung soll er in . 

- neue Absatzwege und -möglichkarten 

und Neuaufbau von Kundenkontakten vorrangig tnder Bun- 
desrepublik, aber auch im Bereich der EG, erscniieoan 

- sowie im Einkauf bestehender und der Einführung ergänzen- 
der Produkte tätig sein. _ . . . 

Der verantwortungsbewußte Bewefoer, h^hstera^Jahre att. 
muß dazu mehnänrige Erfahrung hu Hande l mit 
Produkten, möglichst mit ZftruskonwtrateatrogscttenFm^- 
pulpen und Säften, nachweisen und als gestandene Verkäufer- 
persönlichkeit im Verhandlungsgeschick mit Kunden, auch auf 
höherer Ebene, erfolgreich gewesen sein. Bereitschaft zum 
Reisen und Beherrschung der englischen Sprache in Wort und 
Schrift weiden vorausgesetzt, Kenntnisse von Spanwcn sind 
erwünscht Diese Forderungen dürfte auch em Bewert»r erfül- 
len, der z. Z. in der 2. Reihe steht und mit starkem persönlichen 
Engagement sowie großer Eigeninitiative seine Karriere aufbau- 
en will. . - „ 

Aufstiegsmöglichkeiten, auch innerhalb der internationalen 
Gruppe, sind gegeben. Strenge Vertraulichkeit sowie Einhaltung 


Für ein erstes telefonisches Kontaktgespräch steht ihnen der von 
uns beauftragte Pe/sonalberater unter der Rufnummer 0 41 61 1 
8 26 71 - auch abends und am Wochenende - zur Verfügung. 
Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen .(tabellarischer Le- 
benslauf. Lichtbild, Zeugniskopien, Gehaltsvorstellung. Eintntts- 
termin) senden Sie bitte an die untengenannte Anschrift 


0 


Horst Ohrloff 
Personalberatung 

Kellerkuhle 16. 2150 Buxtehude 


INGENIEURE 

für Kunststoff-Blasanlagen 

Als größter Blasmaschinen- Lieferant Nord- 
amerikas bieten wir ein Stellenangebot in 
unserer europäischen technischen und Ver- 
triebsabteilung an, um unserem internatio- 
nalen Wachstum gerecht zu werden. 
Künftige Mitarbeiter sollten fünf Jahre Er- 
fahrung in der Blasmaschinenentwickiung 
haben. Ferner wären Kenntnisse in der Hy- 
draulik sowie elektrischer Steueranlagen 
wünschenswert Unsere Ingenieure wirken 
in enger Zusammenarbeit mit der Verkaufs- 
abteilung, um die Maschinengestaltung auf 
europäische Kunden abzustimmen. 

Die Stelle bietet eine ausgezeichnete Kar- 
riere-Gelegenheit und schließt einen Lehr- 
gang in den Vereinigten Staaten ein, mit 
späterer Integrierung in unsere europäische 
• technische Abteilung. . V 

Wir bieten neben Gehalt auch attraktive 
Sozialleistungen an. Schicken Sie Ihr ver- 
traulich gehaltenes Resümee an: 

Johnson Controls, Inc. 

Plastics Machinery Division 

10501 Highway M 52 , P.O. Box 129 

Manchester, Michigan, 48/58, USA 


Wir suchen einen 

Verkauf sleiter-Assistenten 

für unser DO B- Filialunternehmen, der Erfahrungen mit- 
bringt, ein gutes, modisches Know-how hat, außerordent- 
lich gewissenhaft arbeitet und an einer guten Position in 
einer sehr leistungsstarken Firma bei guter Dotierung 
interessiert ist. 

V. SPRECKELSEN 

Modering 3, 2000 Hamburg 61 
Tel. 040/550 77 77 



Dipl.-Ing. Alig. E-Technik/Wirtschaftsing. 

41 ungek- Prädikatsex am i na , initiativ, flexibel und belast- 

bar» F&hnmgserfahrung, z. ZL Referent in Verbands-GL sucht 
berausfordenxte. verantwortungsvolle Aufgabe mit techm-wirt- 
scbaiu. Hintergrund m der Industrie. Sprachen: TCnpHer.ii Franzö- 
sisch, Raum Hamburg bevorz., jedoch nicht Bed/ 

Angebote erbeten unter T 2116 an WELT-Verlag, Postfach 100664, 
4300 Essen. 


r zz I HWmgsairfaabe in EDV / Controlling / Beratung 


Als überregional tätiges Planungsbüro befassen wir uns vornehmlich 
mit der Planung und Abwicklung von GroBprojekten auf dem Gebiet des 
Industriebaues. 

Für die Leitung der Realisierungsphase solcher Projekte im Bereich 
zwischen Emden und Hannover suchen wir einen 

WIRTSCHAFTS-INGENIEUR 

bzw. einen 


Wir sind ein dynamisches, rasch wac h sendes Unternehmen mit Geschä&ssteDea in Stuttgart, 
Frankfurt und Berfin. Mehr als 70 Mitarbeiter sind bei uns gewohnt, erstklassige Software- 
Projekte professionell nach modernen Software-Eogmeering-Methoden zu realisieren. 

Für ein zukunftsorientiertes Forschung*- upd Entwicklungsprojekt im Verbund mit dem 
Frauenhofer- Institut und namhaften Industrie-Unternehmen suchen wir einen qualifizierten 

Dipl. -Ingenieur/Dipl. -Informatiker 
Dipl. -Wirtschafts-Ingenieur/ 

Dipl. -Betriebswirt 

als 

Projektleiter Verbundprojekt 

Montageplanung 


- Bfciejm gi. Erf ahrung bei der Konzeption und pragmatischen BaUMi. 
vun EPV-gestt tt gte n Pt am i pg s- und CantroQüng-Systemen. ra ™^*** 

- a h. DipL -Kaufanann. seit 78 EDV-Leiter in mittlerem Zndosfeiebe- 

Angebote erbeten o. S 2115 an WELT-Verlag, Postfach 100864 , 490 0 * 


Diplom-Kaufmann 


Tmm o bih en fa chm a nn . Mitte 30. mit Bank- und Immobllien-Blntentrund. 
Jn den^ Bereichen Steuern, 


Zuschriften erb. unL V 2l2l an WELT-Ved&g, Postfach 10 0864, 4300 1 
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mit fundierten betriebswirtschaftlichen Kenntnissen. 

Von unserem künftigen Mitarbeiter erwarten wir mehrjährige praktische 
Erfahrung in der verantwortlichen Leitung bedeutungsvoller Aufgaben. 

Seine persönlichen Eigenschaften sollten geprägt sein von Dynamik, 
Flexibilität und Durchsetzungsvermögen. 

Zusendung vollständiger Bewerbungsunterlagen erbitten wir unter 
B 2102 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


der auch als Systemanalytiker und Organisa- 
tor seine Ideen in Programme (z. B. CO- 
BOL) umsetzen kann. Er sollte eine unkon- 
ventionelle Teamarbeit und selbständiges 
verantwortliches Handeln bei der Lösung 
dieser ntetolHWchm, anspruchsvollen 
Angabe mit ständig wechselnden Problem- 
stellungen bevorzugen: Entwicklung von 
Montageplanpngs-Mctbodfin an der Schnitt- 
stelle zu PPS-Systemen. (Die Aufgabe ist 
promotionsgeeignec.) Arbeftsptatt: vorwie- 
gend Stuttgart. 

Auch Berufeanfinger mit abgeschlossenem 
Studium haben eine Chance, wenn sie schon 
nebenher praktische Projekte bearbeitet 
haben. 


Eine gründliche Einarbeitung und Ausbil- 
dung durch erfahrene Berater, Spezialtiai- 
nmg und weitere gezielte Aktivitäten geben 
bei uns guten Leuten die Basis für arge- 
wöhnBcbe Anftaeg» und Entwirklnngsmäg- 
B ch k rite n, z. B. als leitender Berater. 
Entsprechend Ihrer Leistung erwartet Sie 
bei uns rin sehr gutes Gehalt, Prämien, gute 
SoziaUrisningen, ein sicherer ArbcBspttte 
mit P er spek tiven und ein Umfeld, in dem 
Sie sch wohHuhlen. 

Bitte richten Sie Ihre vollständige Bewer- 
bung mit Foto, Tätigkeitsübersicht, Haüd- 
schnftprobe, Lebenslauf, Angaben (teer 
frühestmöglichen Eintrittstennm und Ge- 
haltswunsch an Herrn Dr. Alb recht in 
Firma. 


Betriebswirt 

Fachricht. Rechnungswefc, Steuer u. OrganisaL. 3T verh_ fafirnortwMiui 
m. ejäbr. Erfahr, als Leit Finanz- 

_ Position. ■ • ■ 

Zuschr. unt^x 207 B an WgLT-VerL, Postf. 1008 64, 4300 Essen. • 

Menhandelskaufmanr 

rnsse, sucht neue Aufgabe mit Schwerpunkt Aalen 
Ang. u, E 2127 an WELT-Verla g. Postfach 1008 64, 43Ö0 Böen. . ' 

Sie suchen den qualifizierten 

EXPORTKAUFMANN i 

_ um in 


ACHS Angewandte Computertechnik für Informationssysteme 
in Stuttgart, Robert-Koch-Straße 10« 7000 Stuttgart 80, 

Telefon 07 11 / 73 20 77, Telex 7 255 279 acti d 
Weitere Geschäftsstellen in Berlin und F rankf urt 


zu expandieren oder diesen Markt zutrobraft 

0nU..HH-Schul.). 

TO 011 «w* (SÄWB- 

uai verurtwortaugmfle. Aufefe.te 

Zuachr.grb. U.W 8887 a n WELT-Verlag.pDstfaritlQ(a 64 , 4 aOO «ft»» 

Stellengesuche finden Sie auf den Selten 14 iind 16 
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Für die Datenadministration innerhalb 
unserer zentralen EDV-Abteilung suchen wir 
einen Systemanalytiker. Sie betreuen unser 
Datadidionarysystem DATAMANAGER 
und sorgen für einen reibungslosen Einsatz 
des Systems. Sie unterstützen unsere 
En twickJ ungsteams beim Erstellen und 
Wiedergewinnen von D.ictionary-inhaften 
und gewährleisten die Konsistenz der im 
Dictionary enthaltenen Informationen. 

Sie haben die Chance, die Einführung 
eines Datadicöonarysystems in unserem 


Koordinator beim logischen und physischen 
DB-Design sowie der Implementierung von 
Datenbanken. 

In unserer EDV-Umgebung arbeiten wir 
mit einem IBM-GroBsystem unter MVS/XA 
sowie dem Datenbank-System IMS D8/DC. 

Wir erwarten Bewerber mit einem 
Studium der Informatik oder einer vergleich- 
baren Hochschirfausbildüng bzw. ent- 
sprechender beruflicher Erfahrung. Neben 
der Fähigkeit zu analytischem Denken und 
systematischer Arbatsweise.ist ein hohes 
Maß an Durchsetzung®- und Überzeugungs- 
vermögen erforderlich. Sie sollten praktische 


F*rogrammiererlahrung unter Benutzung von 
IMS/VS mitbringen. Erfahrungen in der 
Anwendung von Datadictiorräjysystemen 
wären wünschenswert. Auch einem quali- 
fizierten Hochschulabsolventen mit ent- 
sprechendem Hintergrund werden wir die 
Chance geben, sich in die Materie 
einzuarbeiten. 

Richten Sie bitte Ihre schriftliche Bewer 
bung an unsere Abteilung Personalwesea 

FriedensaHee 254 
2000 Hamburg 50 
T#L 040/8 871220 




Kreditversicherungs-AG 


er- Assists 
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Wir sind in der Verkehrssichertie'rtstechnik tätig und mit 850 Mitarbeitern das führende 
Unternehmen . dieser^Branche 1 mit dem .Stammwerk und der Hauptverwaltung in Gaggenau. 
Verteilt -über die Bundesrepublik betreiben wiF Zweigwerke. 

Wegen Erreichung der Altersgrenze wird in unserem Werk Nienburg/Weser die der Geschäfts- 
führung direkt unterstellte Position 

Gebiets- und Werkleiter 

frei. Der Gebietsleiter ist zugleich Repräsentant unseres Unternehmens im norddeutschen 
Raum. Als Werkleiter ist ihm der Betrieb, als Gebietsleiter Verkauf und Außendienst unterstellt 

Nach unseren Vorstellungen sollte der Bewerber ca. 40 Jahre alt sein und über langjährige 
Erfahrungen in vertrieblichen Führungspositionen und im Marketing verfügen. 

Für die Steuerung des Betriebes ist ein Betriebsleiter vorhanden. Es erwartet den Interessenten 
eine Position mit großem Gestaltungsspielraum in einem diversifizierten mittelstandischen 
Familienunternehmen mit klaren Zielsetzungen für die Zukunft, die mit Prokura ausgestattet 
ist. 

Bewerber, die an einer gutdotierten, zukunftssicheren Dauerstellung interessiert sind, richten 
die Bewerbungsunterlagen mit handgeschriebenem Lebenslauf direkt an das Sekretariat der 
Unternehmensleitung; 


Diplom-Ingenieur (TH/TU) 
Maschinenbau/ 
Verfahrenstechnik 


Aufgabe: 

Technische Überwachung 
von Chemieanlagen als Sach- 
verständiger in unserem 
Fachbereich Zentrale Eigen- 
überwachung/Sicherheits- 
technik. Mitarbeit bei der Er- 
arbeitung von Sicherheits- 
konzraten für den Betrieb 
der Chemieanlagen. Prüfung 
der Sicherhdtseinrichtungen 
im Hinblick auf deren Eig- 
nung und Vollständigkeit zur 
Beherrschung möglicher Stö- 
rung im Verfahrensablauf. 
Qualitätssicherung bei der 
Herstellung der Behälter und 
Apparate. 

Voraussetzung: 

Studienabschluß (TH/TU) in 
der Fachrichtung Maschinen- 


bau oder Verfahrenstechnik. 
Mehrjährige Berufserfahrung 
als Planungs- oder Betriebs- 
ingenieur in der chemischen 
Industrie. Bereitschaft und 
Fähigkeit zum Führen von 
Mitarbeitern. Englische, 
möglichst auch weitere 
Sprachkenntnisse. Alter bis 
35 Jahre. 

Angebot: 

Vielseitige, selbständige und 
verantwortungsvolle Tätig- 
keit in unserem Hauptwerk 
Leverkusen. Gelegenheit zur 
gründlichen Einarbeitung. 
Gutes Einkommen und über- 
durchschnittliche Soziallei- 
stungen eines Weltuntemeh- 
mens der chemischen Indu- 
strie sowie ein umfangreiches 
Freizeit- und Kulturangebot. 


Bewerbung: 

Wenn Sie an den geschilder- 
ten Aufgaben interessiert 
sind, senden Sie uns bitte 
Ihre vollständigen Bewer- 
bungsunterlagen mit Angabe 
Ihrer Einkommensvorstel- 
Iung sowie Ihres frühesten 
Eintrittstermins unter Kenn- 
ziffer 173. Herr Dipl.-Ing. 
Braun, Personalabteilung 
Leitende Mitarbeiter, steht 
Ihnen unter Telefon (02 14) 
30-8 10 00 für einen ersten 
telefonischen Kontakt gerne 
zur Verfügung. 


BAYER AG 
Personalabteilung 
Leitende Mitarbeiter 
5090 Leverkusen, Bayerwerk 
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Erfolgreich mitarbeiten bei 


Als Tochtergesellschaft der Deutsche Bank AG und der Commerzbank AG betätigen wir uns seit 
Jahren mit ständig steigenden Wachstumsraten als einer der Marktführer im Bereich Immobilien- 
Leasing. Wir errichten und vermieten gewerbliche Großprojekte, z. B. Kaufhäuser, Lager-, Produk- 
tions- und Verwaltungsgebäude. Sitz unserer Gesellschaft ist Düsseldorf, weitere 6 Geschäftsstellen 
werden in den wichtigsten Industriezentren unterhalten. 

Mit dieser Ausschreibung suchen wir schnellstmöglich einen qualifizierten 


Steuerberater 


(DipL-Kfm.) 


in Dauerstellung. Sein Aufgabengebiet umfaßt für unsere Gesellschaft und eine Vielzahl von 
Beteiligungsgesellschaften 

• die Bearbeitung qualifizierter Steuerfragen 

• die Konzeption steuerlicher Grundstücksabwicklungen 

• die Bewertung rechtsformabhängiger Mieter-A/ermieterpositionen 

Wir erwarten einen engagierten, mit Kreativität und Phantasie ausgestatteten Fachmann, der 
selbständiges Arbeiten gewohnt ist. Die Position ist mit Aufstiegsmöglichkeiten verbunden. 

Wenn Sie einen neuen, krisenfesten und dabei sehr interessanten Arbeitsplatz suchen, sollten Sie uns 
Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen mit Angabe Ihres Gehaltswunsches schnellstens zusenden. 
Über unsere überdurchschnittlichen Sozial leistungen sollten wir uns persönlich unterhalten. 


D/l/L 


Deutsche Immobilien Leasing GmbH 

Ein Tochterunternehmen der Deutsche Bank AG und der Commerzbank AG 
ImmeninniwtniBe 50/52 ■ 4000 Dössektorf ■ TeL 02 11 /1 69 10 ■ Tx 8 587 363 ■ Telefax 02 11 /16 91-156 
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DAMBACH-UNTERNEHMEN 

Adolf-Dambach-Straße 
7560 Gaggenau, Tel. (0 72 25) 64-0 
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AssfiMcnf 

(befconlrollrr 


Die in Hamburg ansässige, sehr 
angesehene Untemehmensgruppe 
hat breit gefächerte Interessen, die 
sich überden gesamten Erdball 
erstrecken. 

Das Controlling als operatives In- 
strument der Untern ehmensführung 
umfaßt alle Geschäftsbereiche. Der 
Assistent wirkt mit an der Planung 
und Entrolle der kurz- bis mittel- 
fristigen Erfolgsrechnungen 
(besonders im Finanzbereich), der 
Erarbeitung von Langzeitstrategien 
und bei der Lösung von betriebs- 
wirtschaftlichen Sonderprobtemen. 

Neben einem abgeschlossenen 
Studium der Wirtschaftswissen- 
schaften, möglichst Diptomkauf- 


Dr. Klaus Ehrhardt 
Unternehmensberatung 
Droste-Hülshoff-Str. 6 
2000 Hamburg 52 
Telefon: 040/829009 


mann, setzt die Position gute Kennt- 
nisse aus den Bereichen Rech- 
nungswesen, Controlling und — 
idealerweise — Steuerrecht voraus. 
Erfahrungen in der praktischen 
Handhabung des Controlling- 
Instrumentariums, möglichst im 
Beteiiigungsbereich, wären ein 
zusätzliches Qualifikation smerkmal. 
Gute englische Sprachkenntnisse 
müssen vorausgesetzt werden. 
Alter ca. 30 Jahre. 

Die Position, bereits zu Beginn gut 
dotiert, ist in hohem Maße entwick- 
lungsfähig. 

Ich erwarte gern Ihre Bewerbung, 
deren vertrauliche Behandlung 
selbstverständlich ist 
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MBB 


In der Untemehmensgruppe MBB-ERNO mit Stand- 
orten in Bremen und MGnchen-Ottobrunn werden in 
internationaler Kooperation Programme wie das 
Weltraumlabor SPACELAB, die Trägerrakete ARIANE 
sowie Forschung»- und Nachrichten-Satelliten 
entwickelt und gefertigt 

System Engineering unterstützt alle gegenwärtigen und 
zukünftigen Raumfahrtprogramme bei MBB-ERNO. In 
diesem Bereich suchen wir zwei Systemingenieure für 
folgende Aufgabengebiete: 

Systemingenieur 

Lageregelungssysteme 

Als Ingenieur der Elektrotechnik (TH/FH) mit englischen 
Sprach kenntnissen in Wort und Schrift sollen Sie vor- 
wiegend Hardware-orientierte Systemaufgaben im 
Bereich Lage- und Bahnregelungssysteme bearbeiten, 
Z.B. 

- technische Betreuung von externen Unterauftrag- 
nehmem 

- Unterstützung bei der Durchführung von Simulations- 
aufgaben 

- Mitarbeit bei System-Studien 

Berufserfahrungen sind erwünscht aber nicht 
Bedingung. 

Systemingenieur 

Bahndynamik und -regelung 

für folgende Aufgabenstellung: 

- Definition und Analyse von Bahnbestimmungs- und 
Regelungssystemen (Guidance und Navigation) 

- Optimierung der Korrekturstrategien unter System- 
gesichtspunkten (Treibstoffverbrauch, Fehler- 
verhalten, operationelle Kosten u. ä.) 

Wir suchen einen Dipl.-Ing. der Luft- und Raumfahrt- 
technik mit Erfahrungen aus der Industrie, einem 
Forschungsinstitut oder einer Universität. Englisch soll 
In Wort und Schrift beherrscht werden. 

Über Einzelheften - auch unseren lebenswerten Stand- 
ort Bremen - informieren wir Sie gern in einem persön- 
lichen Gespräch. Senden Sie uns bitte dazu vorab Ihre 
Bewerbungsunterlagen mit tabellarischem Lebenslauf, 
Zeugniskopien sowie möglichst Lichtbild. 

MBB-ERNO 

Untemehmensgruppe Raumfahrt 
Personalwesen RP021 
Hünefeldstraße 1-5, 2800 Bremen 1 


MBB-ERNO 

Untemehmensgruppe 

Raumfahrt 

Partner internationaler 
Programme 


MBB 

Bremen 



KAUFHALLE 




Sie können schon einiges. 
Machen Sie jetzt mehr draus. 

Die Lehre zum Einzelhandelskaufmann haben Sie bereits hinter sich; 
vielleicht auch schon einige Jahre Berufserfahrung. Und jetzt stellt sich 
Ihnen die Frage „Wie geht es eigentlich weiter?" 

Wir eröffnen Ihnen eine Chance zur systematischen Berufsplanung. 
Denn für zukünftige Führungspositionen suchen wir jetzt 

Nachwuchskräfte 

für Fährungsaufgaben im Verkauf 

Lebensmittel, Textilien oder Hartwaren 

In diesen Fachbereichen bieten wir engagierten jungen 
Einzelhandels!« ufleuten in unseren über 100 Häusern sehr gute 
Aufstiegsmöglichkeiten. 

Schritt für Schritt bereiten wir Sie auf Aufgaben mit steigender 
Verantwortung vor, in Theorie und Praxis, nach einem indMdueffen 
Förderungsplan. 

Wir bieten keine «Rolltreppe“ zum Erfolg, auf der Sie ohne eigenes 
Zutun automatisch aufsteigen. Aber wir unterstützen Sie von Stufe zu 
Stufe, wenn Sie uns zeigen, daß Sie weiter wollen und können. 

Wenn Sie dieses langfristig interessante Angebot reizt. Sie den 
notwendigen Schwung mitbringen und Sie außerdem mobil sind, d. h. f 
ein eventueller Umzug für Sie kein Problem ist, möchten wir Sie gern 
kennenlemen und ausführlich infonnieren. 

Bitte schreiben Sie an: Kaufhalle GmbH. Bereich Personalwesen, z. H. 
Herrn Hermann Westendorf, Leonhard-Tietz-Stra ße 1, 5000 Köln 1. 

Machen Sie jetzt den Schritt nach vome. 




Programm-Ingenieur 

Lenkflugkörper- 

entwicklung 

Im Rahmen unserer Aktivitäten auf dem Gebiet der Lenkflugkörpersysteme 
arbeiten wir an zahlreichen nationalen und Internationalen Programmen mit. 

Für die Konzeption und Projektierung komplexer „intelligenter“ Lenkflugkörper- 
WaffenSysteme für die konventionelle Verteidigung in der Zukunft suchen wir 

Diplom-Ingenieure der Fachrichtung 

Elektronik/Nachrichtentechnik/ 

Regelungstechnik 

mit möglichst mehrjähriger Erfahrung auf diesen Gebieten. Das Tätigkeitsgebiet 
umfaßt den Einsatz modernster Technologie und Verfahren auf den Gebieten der 
Sensorik, der Feuerleitsysteme, der Lenkflugkörpertechnologie sowie die Integra- 
tion und Adaption dieser Systeme auf Fahrzeugen. 

Neben entsprechenden Kenntnissen auf den genannten Gebieten sind Erfahrun- 
gen auf dem Gebiet der Radar-, Laser- und Infrarottechnologie, der Aufgaben- und 
Projektleitung, sowie gute Englischkenntnisse erwünscht 

Die Position ist gut dotiert, unsere Sozialleistungen liegen über dem Durchschnitt 
Der Standort befindet sich unmittelbar am Bodensee. Wir haben die gleitende 
Arbeitszeit. Bei der Wohnraumbeschaffung sind wir gerne behilflich. 

Bitte bewerbem Sie sich mit aussagefähigen Unterlagen bei unserer Personal- 
abteilung. 

Domfer GmbH, Peraonafwesen, 

Postfach 14 20, 7990 Friedrichshafen 1 


WENN SIE EINE SEHR SELBSTÄNDIGE UND ENTWICKLUNGSFÄHIGE 
POSITION SUCHEN, DANN KOMMEN SIE ZU UNS. 

WIR SIND EIN BEDEUTENDER CHEMIEKONZERN Mn WELTWEITEN VERBINDUNGEN UND 
AKTIVITÄTEN UND EINEM JÄHRLICHEN UMSATZ VON 2,5 MILLIARDEN IN EUROPA. 
UNSERE DEUTSCHEN TOCHTERGESELLSCHAFTEN PRODUZIEREN UND VERTREIBEN 
EINE BREnGEFÄCHERTE PALETTE VON INVESTTTIONS-, VERBRAUCHS- UND GE- 
BRAUCHSGCTTERN. SITZ UNSERER HAUPTVERWALTUNG IST EINE BEVORZUGTE 
GROSSSTADT IN NORDRHEIN-WESTFALEN. 

WIR ERWEITERN UNSEREN GESCHÄFTSBEREICH „CHEMIE UND TECHNISCHE KUNST- 
STOFFE- UND PLANEN FÜR DIESEN WACHSENDEN SEKTOR DIE EINFÜHRUNG NEUER 
PRODUKTE IN DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND UND IN EUROPA. 

WIR SUCHEN DESHALB EINEN 




FÜR CHEMIKALIEN UND KUNSTSTOFFE 

DIE AUFGABEN: 

• BERATUNG UND VERKAUF AN GROSSKUNDEN UND HANDELSHÄUSER IN DER BUN- 
DESREPUBLIK DEUTSCHLAND; 

• EINFÜHRUNG NEUER PRODUKTE; 

• AUSARBEITUNG VON MARKET! NGKONZEPTEN 

WIR ERWARTEN: 

• EINE TECHNISCHE ODER KAUFMÄNNISCHE AUSBILDUNG. VORZUGSWEISE AUF DEM 
SEKTOR CHEMIE/KUNSTSTOFFE; 

• ERFAHRUNGEN IM VERKAUF VON INDUSTRIE-CHEMIKALIEN UND/ODER KUNSTSTOF- 
FEN WÄREN VON VORTEIL; 

• ENGUSCHKENNTNISSE. 

WIR BIETEN: 

• EINE SELBSTÄNDIGE UND VERANTWORTUNGSVOLLE TÄTIGKEIT; 

• EIN LEISTUNGSGERECHTES JAHRESEINKOMMEN; 

• FIRMENWAGEN Mn PRIVATER NUTZUNG; 

• FORTBILDUNG» UND AUFSTIEGSMÖGUCHKEITEN. 

WENN SIE DEN ANFORDERUNGEN ENTSPRECHEN, SENDEN SIE BITTE IHRE VOLLSTÄN- 
DIGEN BEWERBUNGSUNTERLAGEN AN DIE VON UNS BEAUFTRAGTE UND ZUR DISKRE- 
TION VERPFLICHTETE UNTERNEHMENSBERATUNG. SPERRVERMERKE WERDEN 
SELBSTVERSTÄNDLICH BEACHTET. 

Dr. Friedrichs 
Unternehmensberatung 

Eickelscheldt 18, 4030 Ralingen 6 

Tel. 0 21 02 / 6 80 42 



Verhältnis haben wir neue Maßstäbe gesetzt und durch Produkt! nnovation 
neue Märkte erschlossen. 

Wir suchen zum sofortigen Eintritt - spätestens jedoch zum 1. Juli 1986 - 
den 

Produktspezialisten 
für Pocket Basic Computer 

Aufgabengebiet: 

Sie werden zuständig sein für den Marketing-Service-Bereich, für Schulun- 
gen sowohl der internen als auch der externen Verkaufsorganisation und 
für den vertikalen Markt 

Voraussetzungen: 

Erfahrung in den Programmiersprachen BASIC und/oder ASSEMBLER 
sowie englische Sprachkenrrtnisse. Außerdem sind Sie verkaufsorientiert 

Unsere starke Expansion in dlessm Produktbereich bietet Ihnen für Ihre 
berufliche Zukunft gute Möglichkeiten. 

Bitte richten Sie ihre schriftliche Bewerbung mit Angabe des frühesten 
Eintrittstermins und Ihren Gehaltswünschen an unsere Personalabteilung. 

CASIO COMPUTER Co. GmbH 

Deutschland • Kleine BahnstraBe S • 2000 Hamburg 54 


Fochvermitffijng 
für besonders 
qualifizierte Fach- 
undFührungskrafte 


Diplom-Ingenieur 

Verfahrenstechnik 

39, gelernter E- Mechaniker mit Erfahrung in der Inyesmions- 
pkoung und -kontrpUe, Projektüberwachung und Arbnts- 
ach erb eit Zusätzliche Ausbildung als Sch weißfach mgenieur 
und Sicherheitsingenieur; gute englische Sprach kenntmssc , 
Grundkenntnisse in Französisch und Schwedisch; 
sucht Tätigkeit im Bereich Projektierung und Artoeitssicber- 
heit, möglichst im Großraum Hamburg. 

Auskünfte gibt: Herr Brunke 
FacfavermittiimgsdieBSt Hamborg, 

Kurt-Sdramacher- Allee 16, 2000 Hamburg 1. 

SS 040/2485-24 37, FS 2163213- 


Bundesanstalt für Arbeit 


Manager sucht Aufgabe: 
Geschäftsführung /Vortrieb 

_An£ 40, Typ Generaltal. vnxtrtebsorlentiert. Gern Raum NoftMeutschlawU 
Hamborg, aber nicht Bedingung. EvU. auch Ausland radgL 
Erfahrung mil US- Partner u. Staatsbande Island. Gute engl Sowie fra». 
Sprachkcrmtmsse. 

Ast Basis BWC-Studium. 15 Jährige E rf a hr ung 

- im Vertrieb anspruchsvoller Investitionsgüter (EDV) 

- als beteiligter GtocfeSftgfDhrer Beotrßger 

- als ünternebmensberater für mehrere Branchen 

- im Aufbau wimhi US- Franchising-Systems 

Branche n 1 «* 1 entscheidend. EvtL Beteiligung. Nachfolge oder Ptrmenuber- 
«hm. Auch Eontaktaidnahme (huch Berater angenehm. 

Ang u. D 2126 srn WELT-Verlag. Post! 100864,4300 Essen. 


Diplom- Nautiker (Kapttfinauf Großer Fahrt). 45 J 
_ tgn gj Erfahrungen Jn veraarwortl FosöJon im Mineralöl-, Produkten- u. 

- Leitung fan nautteAmBengf* <Stcheiheit.Reparato u. 
Wartung i j>prhaibing , Organisation, Personalführmig u. A us bil dun g. Ver- 
waltung, Verhandlungen nüt Haf enbebörden, Vertragspartnern u. anderen 
Organisationen). 

- Ausländserfahrungen (weltweit). Englisch, ... . 

_ Motivation«- ul IXirchsetzungSvermogen, flexibel u. belastbar, 

sucht zwecks Neuorientierung entwicklungsfähige Position (auch Anstand). 

Ang umter K £100 an WELT-Verlag, Postfach 100604. 4300 Essen 


Beratung - Verkauf • Repräsentanz 

Ingenieur mit kleinem Handelsbüro (Hamburg) übernimmt ihre 
Interessenvertretung für technische und bautechnische Produkte. 
Tel. Q 41 83/20 49 


Imp.-/Exp.-Kfm. 

46 J„ m leit Position. Lang}. 
Erfahrung im In- u. Ausland, 
kontaktfreud., flexibel, Rei- 
sebereitschaft, fließ. Eng- 
lisch, sucht neue Tätigkeit in 
leit Position. 

Angebote erbeten unter N 
2112 an WELT-Verlag, Post, 
feefa 10 08 64. 4300 Essen. 




ten, Kontakte mit 

Vertrags- /Verkehrsecht, 
HauptkontraJctoren, Transport- 
fachmann, Projektabwlckhing 
bis frei Baustelle, sucht länger- 
fristiges Engagement in SA oder 
im arabisch-Zenglischsprachigem 
Baum, Ende 86/Anf. 87. Gcsprfi 
che in BRD Juli. fl. “ ' ' 


Zuschriften erbeten unter P 2113 
an WELT-Veriag, Postfach 
100864. 4300 Essen. 


Eie 

Facbrichtung Starkstromtechnik, 
und 

Elektroinstallateur^ 

Meister 

47 Jahre alt, 11 Jahre selbst, im 
Steuerungs- und Verteilerbau, 4 
Jahre Im Iran und In Saudi-Ara- 
bien auf dem Gebiet der Elektro- 
mstaUation ln Planung und Aus- 
führung tätig, seit Über 2 Jahren 
in verantwortlicher Position im 



FrBadspiacteiikBnBsiicndmt/ 

ExportsacMwarfwft« 

Engl/FranzJSpaiL, geL IixL-Kfia, 34 
Jj, «L, AußlandscrL, flexibel, zurcr- 
Ifisshg u. gewissenhaft, x, Zt. in ungek. 
Stellung ia Spanien tätig, sucht luteres, 
u. verantwortungsv. Tätigkeit ExnJ 
Imp, ab Herbst <£ j. (w. langer Kündi- 
gungsfrist u. Umzug). 
Angebote u. W 3119 an WELT-Vedag. 
Postfach 10 08 04. 4300 Essen. 



Deutscher Kohmmim, 22 Jahre, 
wohnhaft in 

Kanada 

dad. Ssprachlg, nicht artsgeb., 
sucht ab sofort neuen verantwor- 
tungsbew. Wirkungskreis L 
Kanada- 

Angebote unter U 2117 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 64, 4800 


Bau-Ing. 


berufserfahren, z. Zt. Geschäfts 
führer und Gesellschafter in ei 
nem Bau un t er nehmen, sucht we- 
gen Geschäftsaufgabe kurzfr. 
neuen Wirkungskreis im Raum 
Westdeutschland. 

Zuschr. unt. W 2163 an WELT- 
Verlag, Pf. 10 08 64, 4800 Essen. 




Kfm. Wirtschaft* jurist 

Dr. Jur., 49 J^ FA f. Steuer H, erfah- 
ren ln leit. Rechtsberatung u. Un- 
temehniensführung, fL . rWHerVi , 
“jht zanae Aufgabe. Zuschriften 
unter X 2 1 20 an WELT- Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Doktor, 65 

Mäher Lehrerin f. Deutsch u. Wirt- 
schaft sucht neue Aufgabe. 

Zuschr. unt W 2075 an WELT-VerL, 
Postt 10 0664, 4300 Essen. 


23 Jahre, Führerschein, - engl. 
Sprachkenntnisse, sucht ab Ju W 
August Stellung in SOddeutachbud 
oder Im Ausland. 

Ang. unt L 2110 an WELT-Verlag, 
Postfach. 10 08 84, 4300 Essen 


HpXBetriebswirt, Dr, rer. pol, 87 


Die Lösung Ihres Problems? 

Manager auf Zeh 

41 J., Unlverrit fltmuahnriiinft huigj. Er- 




Weifte Ware 

Aiißendienstmltarbelter, ajjähr. 
Au B end iena t erf ahnmg , ' bestens 
Angeführt im Etektrogroß- und 
-Einzelhandel, Etorfchttm.mhinispv 

Küchemtudlos, im 
Zuschr. u. X B76B 
Expedition DoH, Deicfc 
5 Köln 1 


Delchmnmrhaus, 5 Köln L 


D om-Kaufmann 

l J.ln WPffitb.-Gefc, sucht 
“JOtrcIllng-orientierte Tätigkeit in 
Unternehmen oder Verband. .. 

2 5E3 ir - 5*5“*« E WM an WELT 
Verlag, Postfach 10088t, «300 



DipL-Volkswlrt 

ugek, mobil; Erf. l, ümen- 
■VVertrleb, PM, ph, sudat 
interes«. Poshton. V- 
unter F 2106 an WELT-Ver- 
g, PL 10 08 64 . 4 SDQ Fsnm. 



' S“ 

j. 


Stellengesuche finden Sie auf den Selten 14 und 16 

-• " Cr - i\ 















